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Gelegrapgifche Depefchen. Mode ein Friedensdertrag mit den 


Geltefert von der "Associated Press”. 
Inland.· 


Die Wahlagitation. 


Tafts redneriſche Anſtrengungen in New 
Vork. —Im demobkratiſchen Lager. 


New York, 28. Okt. Heute war 
Tafts Hauptiag in Groß-New York, 
ebenſo wie am Montag Bryans 
Haupttag geweſen war. 

Nachdem der republikaniſche Präfi- 
dentfehaftsfandidat in einer ganzen 
Anzahl Städte und „Iomns“ am | 
Hudſon entlang zmijchen „tet York 
und Troy gefprochen, traf er eine hal⸗ 
be Stunde vor Mittag wieder hier ein, 
um die Hauptfigur in der größten re— 
publikaniſchen Verſammlung vieſer 
Kampagne zu ſein, heute Abend im 
„Madiſon Square Garden“. 

Vorher aber ſpricht er noch in vielen 
anderen Verſammlungen. Theilweiſe 
iſt er vom Gouverneur und Gouver— 
neurskandidaten Hughes begleitet. 
Zwei Stunden ehe Herr Taft die 
Stadt New York ereichte, hatte Herr 
Bryan eine neue „Wirbeljturmtour” 


in ne oberen Theil des Staates ans | Verfaflung jenes Staates. 


getreten, melche er heute Abend in einer 
Maffeverfammlung zu Troy zum 


Yakuis gefchloffen jind. 
Zener Nahtreiter = Mordprosch. 
Samburg, Tenn., 28. Dit. Dan 


glaubt, daß Garrett Sohnjon, einer 
ı der Gefangenen in dem benachbarten 


| Miliztruppenlager „Nemo“, der Haupt 


| 
| 


| 


Abſchluß bringt, wo auch Herr zaft | 


feine Hauptrede für den aeitrigen Tag 
gehalten hatte. Norman J. Mack, der 
Vorſitzer des demokratiſchen Natienal⸗ 
ausſchuſſes, begleitete den demokrati— 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten bis 
nach Poughkeepſie und hielt auf dem 
Bahnzug einen politiſchen Kriegsrath 
mit ihm. 

Alles deutet darauf hin, daß die bei— 
den Hauptparteien den Staat New 
Yerk für das weitaus wichtigſte 
Schlachtfeld halten. 

Andere Staaten werden freilich 
auch nicht vernachläſſigt. John W. 
Kern, der demokratiſche Vizepräſident— 
ſchaftskandidat, ſetzt ſeine Stumptour 
* ſeinen Heimathsſtaat Indiana 
ort. 

Der Präſidentſchaftskandidat der 
Unabhängigkeitspartei, Hisgen, ſpricht 
heute in Konnektikut. Die Prohibitio— 
niſten-Bannerträger Chafin und Wat— 
kins hielten Reden in Atlantic City 
und Baltimore, und der ſozialiſtiſche 
Präſidentſchaftskandidat Debs ſprach 
in Illinois. 

Auch „ſtumpt“ das Rooſevelt'ſche 
Kabinet nach beſten Kräften. Staats⸗ 
ſekretär Root ſpricht heute Abend in 
Cincinnati, und Kriegsſekretär Wright 
zu Richmond, Va. 

Gleichzeitig hält noch ein ganzes 
Heer Kongreßmänner, Aemterkandida— 
ten und Andere in allen Theilen des 
Landes Stumpreden. 

Waſhington, D. K., 28. Okt. Präfi- 
dent Roofevelt machte heute einen lan= 
aen Brief von Samuel B. Donnelly, 
dem Sefretär der allgemeinen Schiedä- 
behörde der Nem Yorker Baugewerbe, 
hefannt, morin Donnelly die Aus 
Yaffungen Roofevelt3 bezüglich des 
republifanifhen Präſidentſchaftskan— 
didaten Taft aufrechterhält. 

Fremont, D., 27. Oft. m County 
Sandusky erden bei den fommendeu 
Wahlen Iauter Zuckerfäſſer als 
Stimmfäften benußt merben. Die 
Wahlbehörde hat 40 folcher angefauft. 
Sie erhalten nur einen Dedel mit dem 
nothwendigen Schlitz. 

Dieſer Schritt war nothwendig, weil 
diesmal ſo rieſige Stimmzettel benutzt 
werden. 

Noch mehr Gouuty- Prohibitior. 


Columbus, O., 28. Okt. Außer 
dem County Green ſind geſtern durch 
Lokaloption noch zwei andere Ohio'er 
Counties der Vrohibition zugefallen, 
nämlich Williams (mit 1726 Mehr— 
heit) und Trumbull (mit 900 Mehr— 
heit.) Dies bedeutet, daß im Ganzen 
wieder 1045 Schankwirthſchaften ein— 
gehen müſſen. 

Union, S. K., 28. Okt. Union 
Counth, das ſchon drei Jahre Prohi⸗ 
bition gehabt hatte, erklärte ſich wie— 
der mit 300 Stimmen Mehrheit für 
Prohibition. Die „Trockenen“ hatten 
behauptet, das Steigen der Grundei— 
genthumswerthe im County ſei nur 
von der Prohibition gekommen. 
Clevelande Straßenbahnwirren. 


Cleveland, 28. Dit. Die „Central 
Iruft Co.“ von New York bat, ala 
Treuhänder der Schuldfceininhaber 
ver „Eleveland Railway Co.“ (der als 
ien Glevelander Straßenbahngefell» 
chaft) im Bundesgericht heute einen 
Prozeh behufs Einjegung eines Maffe- 
veriwalter® der Munizipal-Straßen= 
bahngeſellſchaft anhängig gemacht. 

Richter Taylor vom Bundesgericht 
erließ einen zeitweiligen Befehl, durch 
welchen alle Fonds der Munizipal⸗ 
Straßenbahn feſtgelegt werden, außer 
diejenigen, welche zur Auszahlung bon 
Löhnen erforberlich find, 

Blutige Indianerfhladht! 


EI Pafo, Zer., 28. Okt. Aus ver⸗ 
ſchiedenen Quellen trifft hier die Kun—⸗ 
de von einer blutigen Schlacht zwiſchen 
Papago⸗ und Yaqui⸗-Indianern im 
mexikaniſchen Staate Sonora, nörb- 
lich von Attar, ein. 40 Yaquis fielen 
in biefem KRampfe. Die merifanifche 
Regierung (welche Thon jeit einigen 
Monaten die Taktif verfolgt, Yndia- 
nerftämme gegen einander auszufpies 
Ien) hatte die Papagos bewaffnet, und 
diefe Iodten die Yaquis in einen Hin- 
terhalt. 

‚ Später ergaben fih 24 Yaquilrie- 
ger. Man wiaut, daß noch biefe 


führer der „Nachtreiter” vom Reelfoot- 
fee war, melde den Kapitän Ranfin 
Ionchmordeten, und denen Oberjt Tay- 
or nur mit fnapper Noth entfam. Bis 
jeßt aber- hat Kohnjon noch feine Ge- 
ftäandniffe abgelegt, obwohl er wahr 
Tcheinlich nocy mehr Jagen könnte, a: | 


=E 


der gejtändige T. Burton. Gehterer iſt | 


ı nach den legten Nachrichten vollftändig 
zufammengebrodhen. Durch jeine Ge: 


ftänbniffe jollen nicht weniger, ala 300 | dung ziemlich richtig fein fönne. 


Männer fompromittirt fein! Die Mi- 
Tizfoldaten in dem aenannten Lager | 
haben über 70 Gefangene. 


Sohnjon, nebjt veffen Bruder Tom 
und Wiltam Watfon werden in Ein 
zelhaft gehalten. 

Die Truppen werden jedenfallö noch | 
einige Zeit hier bleiben. 

Auf ihrer Suche nad „Nachtreitern“ 
überfchritten Truppen auch die Grenze 
nach Kentucky und verletzten damii die 
Es iſt 
Bericht darüber an den Kentudner 
Gouperneur erjtattet worden. 

Union City, Tenn., 28. Oft. We— 
gen einer gefeglichen Technikalitat mag 
e3 nothmwendig fein, den Ertratermin 
des Gerichts zur Unterfuhung der 
„Rachtreiter” = Gemwaltthaten wieder 
aufzugeben, da das Gefet fordert, daß 
jeder Gerichtstermin 30 Tage im Vor- 
aus angezeigt werden muß, mas in 
diefen Falle nicht gefchah. 

Gegen „Dutel‘’ Cannon. 


Denver, 28. Dit. Die, iwier ver 
fammelte ‚nationale Konvention des 
Chriſtlichen Frauentemperenzverban— 
des nahm gleichfalls eine Reſolution 
an, welche die Beſchlüſſe verſchiedener 
Kirchen gegen die Wiederwahl von 
Sprecher Joſeph G. Cannon in den 
Kongreß gutheißt. 

Ferner nahm der Konvent eine Re— 
ſolution an, welche die Verpflichtung 
enthält, auf das Energiſchſte jede 
Form von Grauſamkeit gegen Thiere 
zu unterdrücken und für entſprechende 
Erziehung der Kinder in den öffent— 
lichen Schulen zu arbeiten. 

Tödtete Sohn ſtatt Mauleſel! 


Ruſſellville, Ala, 28. Okt. Um 
einen Mauleſel aus ſeinem Hof zu 
vertreiben, ergriff der Farmer James 
Thorn einen kleinen Stein und warf 
ihn nach dem Thier. Er fehlte das— 
jelbe, traf jedoch fein Zjähriges Söhn- 
chen, melcdhes augenblidlich getödtet 


wurde! 
—1+. —— 
Qusland. 


Neuer peinliger Zwiihenfan. 
Oefterr.:ungarijche Polizei vergreift fich 

an rufjiihen Gefandten bei der fer: 

bifhen Regierung. — Der Drud, der 

auf Bulgarien ausgeübt wurde. 

Belgrad, Serbien, 28. Oft. Der 
ruſſtſche Geſandte bei der ferbifchen 
Regierung, Sergujew, ift fehr gereizt 
über einen neuerlichen unangenehmen 
Smilchenfall, der fich gefterr Nacht an 
der Grenze von Gerbien und Defter- 
reih-Ungarn ereignete, 


Der Gefandte fuhr über die Donau 
nah Semlin, gerade gegenüber Bel- 
grad, um dort mit feiner Gattin zu= 
jammenzutreffen. Als er wieder zu- 
rüdfehren mollte, wurde er bon der 
öfterreihifcheungarifchen Polizei ge- 
padt und brutal behandelt. Auch 
wurde fein Gepäd einer Durhfuchung 
unterworfen. 

Paris, 28. Oft. Aus amtlicher 
Quelle wird hier bejtätigt, daß die bul- 
gariihe Negierung, angefichts des 
Aufhörend der militärifchen Vorberei- 
tungen der Türfei und auf ben ein- 
dringlihen Rath der Mächte Hin, be- 
Ihloffen hat, morgen bie 75,000 Dann 
Referven heimzufchiden, die noch bei 
ber Yyahne jtehen. Man hofft, daß 
diefe Maßnahme die Spannung zivi- 
Then Sofia und Konftantinopel mil- 
dern merbe. 

Sofia, Bulgarien, 28. Ott. Es 
mar thatfählich ein Ultimatum, was 
Großbritannien, Frankreih und Ruß: 
land der bulcarifchen Regierung un- 
terbreiteten, und fie wurden auch von 
Deutfhland und Stalien unter- 
ftüßt. Dies ift die Haupturfache für 
den Entfhluß Bulgarien, feine Re- 
fernen aufzulöfen und auf eine geld» 
liche Vergütung an die Türkei einzu- 
gehen. 

Die genannten Mächte mad,ten Bul- 
garien Klar, dak wenn es nicht in bie- 
Tem Sinne borgebe, Feine Ausficht 
auf Anerfennung der bulgarifchen Un 
abhängigfeit vorhanden jei. 

©&t. Petersburg, 28. Dit. Die Bal- 
fantrife wurde in ber Duma in Ge- 
ftalt einer bringlichen Anfrage, an 
melcher fich alle Parteien betheiligten, 
auf das Tapet gebradt. In der De- 
batte ariff ber Berfaffungsdemofrat 
Machlatom die Regierung heftig an. 
Er erklärte, die Anglieverung Bo3- 
niend und ber Herzegowina durch 
Deiterreich-IUngarn fei eine nationale 
Frage, und die Verfuche der Regierung, 
die Stimme der Nation zu fnebeln, 
feien unerträglich. 


— Treffend. — U: Na? Felt aut 
berlebt? — 8B.: Kann Hhnen fagen, 
jroßartig! — %.: Glaub’3! Gehen 
auch fo verlebt aus! 


| 


| 
| 


| 


Ghicago, Mittwod), den 28. Dftober 19 den 28. Oftober 1908. — 5 une 


Erinnerung an Boerenfrieg. 


sranfreih und Rußland machten damals 
Deutjchland Intervenirungsvorfchläge. 


‚Berlin, 28. Di. Das heute Vor: 
mittag im Londoner „Daily Tele: 
graph“ veröffentlichte, angebliche In= 
terbiew ziifchen einem hervorragen: 
den, obwohl nicht in anitlicher Stel- 
lung befindlichen Engländer und dem 
Kaifer Wilhelm fann vom deutfchen 
Auswärtigen Amt vorerſt nicht beſtä— 
tigt werden. Dieſes hat den betreffen— 
den Bericht an den Kaiſer geſandt, der 
jetzt zu Wernigerode mit dem Fürſten 
Stolberg jaat. 

Doc ift man der Anficht, daß der 
miedergegebene inhalt der Lnterre- 
Der 
Kaiſer ſprach dabei, wie berichtet 
wird, von den vielen Bemweifen von 
| Wohliwollen, die er Großbritannien | 
gegeben, und die noch immer nicht von 
den Englänvdern gewürdigt würden. 

„Es ift eine gefchichtliche Ihatfache,“ 
fügte ein Beamter de3 Auswärtigen 
—— hinzu, daß die „franzöſiſche und 

die ruſſiſche Regierung ſeinerzeit der 


deutſchen Vorſchläge machte, die, wenn 


angenommen, zu einer gemeinſamen 
Einmiſchung im Boerenkrieg ge— 


ein | führt haben würden.“ 


Bisher hatte man von diefem Zmi- 
Ihenfall im Bubliftum gar nichts ge— 
mußt. 

Barum nit gar! 


Kaijer Wilhelm foll Sendung der amerif. 
Slotte nach Japan veranlagt haben. 


Anaconda, Mont., 28. Oft. Der 
Bundesfenator Joſ. M. Diron erzähl: 
te gejtern Abend in einer Rede zu Ko- 
lifpel, unfer Atlantifches Schlacht⸗ 
ſchiffgeſchwader ſei auf Erſuchen des 
Kaiſers Wilhelm „ach Japan geandt 
worden, um die Japaner einzuſchüch— 
tern und hierdurch einen Krieg zu ber= 
hüten, zu welchem viele Japaner jehr 
geneigt gewefen wären. Die Sendung 
ber Ylotte habe denn auch ihren Zmed 
erreicht. 


Zeftament eines Höntgsmörders. 


Liffabon, Portugal, 28. DH. Das 
Teſtament von Manuel Silva Buifja, 
mwelder am 1. Februar den König 
Karlos von Portugal ermordete, ijt 
hier aufgefunden worden. Daffelbe tft 
bom 28. Januar datirt. Buifla, der 
offenbar feinen Tod näcdhjjtvem eriwar- 
tete, gibt Weifungen, mie feine Kinder 
davon benachrichtigt werden follten. 
Sodann fagt er meiter: „Sch Habe 
meinen Kindern fein Gigenthbum zu 
binterlaffen, außer meinen Namen, 
meiner Achtung und dem Mitleid mei- 
ner Zandaleute. ch bitte darum, day 
meine Kinder in den Grundfähen ber 
Yreiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
auferzogen werden, für melche fie bald 
zu Waifen werben.” 


G.u5 au die AUmerifaner. 


Schanghai, 28. Oft. Imanfang, 
der chinefifche Vizefönig von Nang: 
fing, fowie noch andere Vizefönige 
und Statthalter, haben herzliche Be- 
wiltommnungstelegramme an den 
Kontreadmiral Emory gefandt, Be- 
fehl&haber der herannahenden zimei- 
ten Wbtheilung der amerikanischen 
Schlachtſchiffflotte. 

Der chineſiſche Preßverband von 
Schanghai ſandte gleichfalls ein Gruß— 
telegramm. 

Man mißt dem Kommen der ameri— 
kaniſchen Kriegsſchiffe große Wichtig— 
keit bei. 

Der Lumpengraf prozeſſirt weiter. 


Paris, 28. Okt. Im Seinegericht 
begann die Verhandlung über das 
neuerliche Geſuch des Grafen Boni de 
Caſtellane, das, von ſeiner Gattin 
(ehemalige Frl. Anna Gould) erwirkte 
Scheidungsdekret abzuändern, weil 
dieſelbe ſich nachher mit dem Prinzen 
Helio de Sagan verheirathet habe. Der 
Graf hat nämlich dieſes Geſuch zu dem 
Zweck eingereicht, der Mutter die Ob— 
hut über die Kinder zu entreißen. 

Auf Erſuchen der Vertheidigung 
wurde das Verhör in dieſer Sache bis 
zum 4. November vertagt. 


Scerbeuprinz beim Zaren, 


St. Peteröburg, 28. Dit. AKron- 
prinz Georg von Serbien traf aus 
Belgrad hier ein und ift jeßt Gajt des 
Zaren Nikolaus im Winterpalaft. 

Er erhielt am Bahnhof eine Ova- 
tion bon mehreren Hundert Perfonen. 
Zur großen Enttäufehung der Abord- 
nungen bon Serben und Bulgaren 
fäuberte die Polizei gewaltfam den 
Bahnhof. 


Lokalbericht. 
Stille Gaͤſte. 


Edward Barry fällt beim Abſteigen von 
einem Straßenbahnwagen todt hin. 


Jas. Henneſſey, Nr. 722 18. Str., 
begleitete heute ſeinen Freund, den 42⸗ 
jährigen „Plumber“ Edward Barry, 
Nr. 1726 State Str. als dieſer über 
böſes Unwohlſein Hlagte, nad dem 
County-Hofpital. Als fie an der Afh- 
land Upe. und 18, Straße vom Stra- 
Benbahnmwagen abftiegen, fi:l Barıy 
plöglich tobt vornüber auf das Pfla- 
fter. Die Leiche liegt in der County- 
Leichenhalle. 

In eine Zeitung vr. murbe an 
der 48. Abe. und m Jadfon Blod. 
heute die ‚Leiche eines einen Tag alten 
Knäbleins gefunden. Deflen Eltern 
find unbefannt. Auch; diefe Leiche 


wurde in bie County = — ge⸗ 
bracht. 


| 


‚Str., 


Die Eonder-Grandjıry. 


£ijte der heute Nachmittag dafür gezogenen 
Kandidaten. 

Im Kriminalgericht iſt heute Nach— 
mittag die Liſte der Kandidaten zu— 
ſammengeſtellt worden, aus deren 
Reihen am Montag die Sonder: 
Örandjury sebildet werden fol, welche 
fich mit den Betriigereien E: faſſen wird, 
die angeblih am 8. Augujt bei ben 
Primärwahlen begangen worden find. 

Die Lite folgt: 

Louis M. Young, 2663 Evanfton 
Ave., Makler. 

Thomas F. Clare, 
Str., Werkführer. 

Harry F. Jordan, 2445 Michigan 
Aye., Kaſſirer. 

Wm. B. Dale, Winnetfa. 

Edgar: 8. Kellogg, 40 Yale Str., 
Geſchäftsführer. 

Charles W. Markus, 175 Lake Ave., 
Geſchäftsführer. 

Wm. A. Wallace, 2172 Waſhington 
Boul., Zivilingenieur. 

Frank S. Wright, 511 Weſt Jack— 
ſon Boul., Zementhändler. 

James S. MeInerney, 695 Spaul⸗ 
ding Ave., Handlungsgehilfe. 

Joſ. E. Ainley, 4412 Emerald Ave., 
Werkführer. 

Frederick E. Fox, 139 W. Jackſon 
Boulevard, Werkführer. 

Charles Cromwell, 2990 Prairie 
Avbe., Department-Geſchäftsführer. 

N. J. Fellows, 1537 Oak Str., 
Chicago Heights, Holzhändler. 

Henry Bloom, 877 W. 21. Str., 
Bahnmeiſter. 

Matthew Connors, 503 RobeyStr., 
Maſchiniſt. 

Robert O. Herrich, 107 Seminary 
Ave., Bauunternehmer. 

John Kryl, 919 Aſhland Ave., Ge— 
ſchäftsführer. 

Charles L. Goldſmith, 662 Waſh— 
ington Boulev., Eiſenwaarenhändler. 

Jacob P. Huß, 894 Lowell Ave., 
Malermeiſter. 

Percival B. Palmer, 
Abe., Fabrikant. 

®ouis E. Durf, 142 Eugene Abe., 
Superintendent. 

Charles F., Chauden, 469 Wafh- 
ington Boulevard, Werkführer. 

Emt U. Wold, 1547 NR. Rodmwell 
Str., Maſchiniſt. 

Jacob Geiſerowach, 880 Kedzie 
Ave., Sekretär. 

Yrant Cully, 624 Weſt Congreß 
Str., Handlungsgehilfe. 

Horace A. Cummings,; ‚907, Berteau 
Ape., Sekretär. 

Sohn P. Cameron, 7619 Saginaw 
Abe Einkaufsagent. 

Charles E. Latham, 7036 Wents 
worth Ave., Geſchäftsführer. 

Carl Schweitzer, 178 Fremont Str., 
Inſtallateur. 

Lawrence A. Hamlin, 6514 La— 
fayette Ave., Agent. 

Chriſtopher Carroll, 3254 Archer 
Ave., Bauunternehmer. 

Ferdinand Bremwers, 2292 N. Frans 
cisco Une, Marmorhauer. 

Jeremiah Crowley, 58 Oakley 
Boul., Agent. 

Kohn Sutherland, 7123 Rhodes 
Uve., Bauunternehmer. 

Peter E. Stohr, Lafe Shore Drive, 
Hilfsbetriebaleiter der Union-Pazifik- 
bahn. 

Malter E. Stone, 270 46. GStr., 
Hilfa-Gefchäftsführer. 

Sigmund Wedeles, 4317 Michigan 
Ave., Großhändler. 

3. R. Pfeifer, Park Ridge, Rentier. 

William G. Goodmwin, 1361 Weit 
Polf Str., Fabrifant. 

George ®. Gourt, 334 Walnut Str., 
Malermeilter. 

Charles €. Gardner, 11915 Eme- 
rald Ave., Maſchiniſt. 

John E. Schank, 632 Maplewood 
Ave., Geſchäftsführer. 

Frederick W. Edwards, 7401 Par- 
nell Ave., Buchhalter. 
Nober Gottlieb, 

Üpe., Kaufmann. 

John R. Nathemoy, 716 Weſt Jack⸗ 
fon Bldv., Kaufmann. 

Robert Freeman, 
Ave., Zeichner. 

Aura E. Whitehead, 897 W. Adams 

Superintendent. 

William J. Shanſhaw, 786 Weſt 

21. Str., Handlungsgehilfe. 


3458 Biſhop 


4745 Ellis 


1843 Magnolia 


702 California 


· O. Evaus Setretär. 


Ald. Foreman machte heute als 
Vorſitzer des örtlichen Beförderungs— 
Ausſchuſſes die Ernennung von Her— 
bert H. Evans zum Sekretär dieſes 
Ausſchuſſes bekannt. Die Stelle wur— 
de am Montag vom Stadtrath wegen 
des Umfangs und der Wichtigkeit der 
Geſchäfte geſchaffen, die der Ausſchuß 
in den nächſten zwei Jahren zu beſor— 
gen haben wird. Das Gehalt des 
neuen Sekretärs wird aus der Bewilli— 
gung bon $50,000 für die Vorarbeiten 
zum Bau der Untergrunbbabnen be— 
ftritten. 


— Drudfehler. — Schon ein Blid 
auf biefen marfanten Kopf zeigte Hat, 
melche bedeutende Lausbahn der Mann 
hinter fich haben mußte. 


Die „Abendpent« 
serdffentlicht heute 
389 
Kleine Uinzeigen 
Der Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu ver 


zu —— 
erreicht ſe 


rs 


Zull inun iſt ſtegesſicher. 


Bezeichnet Erwählung Stevenſous 
zum Gonveruenr als zweifellos. 


— 


Bryans Auſichten in Illinois. 


—— — 


John E. W. Wayman und Gouv. Deneen 
machen eine Kampagnetour durch die 
Landbezirke des County. — Eine poli— 
tiſche Nachtver ſammlung. 


Daß Adlai E. Stevenſons Wahl 
zum Gouverneur des Staates ſicher 
und daß die gegentheiligen Behaup— 
tungen der republikaniſchen Kam— 
pagneleiter durch die wirklichen Ver— 
hältniſſe in keiner Weiſe gerechtfertigt 
ſeien, iſt die Anſicht des demokratiſchen 
„Boſſes“ des Staates, Roger C.Sulli— 
van. Herr Sullivan geht ſogar ſo— 
weit, zu behaupten, daß William Jen— 
nings Bryan gute Ausſichten habe, den 
Staat Illinois ſeinem Gegner Taft 
zu entreißen. Für den demotratiſchen 
Gouberneurskandidaten rechnet er a: 
eine Mehrheit von 50,000 bis 100,000 
Stimmen in Coot County allein. er- 
flärt aber, daß Stevenfon au in den 
Landbezirfen außerhalb von Coot 
County eine Mehrheit über Deneen 
haben werde. Was die von republifa- 
nifcher Seite veranftaltete lmfrage 
anlangt, die für Zaft eine Mehrheit 
bon mehr ala 150,000 Stimmen er- 
gab, fo behauptet Herr Sullivan 
daf fie „geboftert“ fei, und daß das 
wirkliche Ergebniß die fnappe Mehr- 
heit von 35,000 Stimmen für Taft 
und eine Mehrheit von 8000 Stimmen 
für Stevenfon gemwefen fei. Dies yät- 
ten die republifanifchen Kampagnelei- 
ter natürlich nicht befannt zu machen 
gewagt. 

„Daß Stevenfons Wahl ficher ift, 
Darüber befteht gar fein Zweifel mehr,“ 
erklärte Herr Sullivan heute im be= 
mofratifhen Nationalhauptquartier. 
„Niemals in meinem Leben war id 
zuberfichtliher als in diefer Wahl. 
Sch glaube fogar, daß Bryan gute 
Auzfichten hat, den Sieg im Staate zu 
erringen. Sollte Stevenfon gejchlagen 
merben, fo mill ich gern zugeitehen, 
daß ich nichts Don der Politik zei= 
ftehe. Er wird in Eoof County allein 
eine Mehrheit von 50,000 bis 100,000 
Stimmen erhalten, die er aber aac 
nicht braudden wird, da es ficher Alt, 
daß er in den Lanbbezirfen aukerhalb 
bon Coof County Deneen fchlagen 
wird. Was bie von republifanifcher 
Seite veranftaltete Umfrage anlangt, 
melche für Taft eineMehrheit von mehr 
ala 150,000 Stimmen ergab, fo mar 
fie „geboftert“. Sie ergab in Wirk— 
lichfeit eine Mehrheit von nur 35,000 
Stimmen für Taft und eine Mehrheit 
bon 8000 Stimmen für Gtevenfon. 
Das Ergebniß der Umfrage in Me: 
Lean County, das der Vorjigende des 
republifanifhen County Zentralauss 
fchuffes eingefandt hatte, wurde durch 
erfundene Angaben erfegt, da Deneen 
zu fchleht abgefchnitten hatte. Was 
Sohn %. Hanbergs angebliche Umfrage 
und feine darauf geftüßten Berechnun= 
gen anlangt, fo find fie überhaupt 
nichts werth. Gie find vielfadh 
Schminde. rn mehreren Wards 
twurde überhaupt feine Umfrage ver— 
anftaltet, ja wurden nicht einmal re= 
publifaniihe Maffenverfammlungen 
abgehalten.” 

Bryan in Chicago. 

Einen anjtrengenden Abend hat 
William Xennings Bryan am Sam3= 
tag vor fih, wenn er hier die Kam- 
pagne in Illinois zum Abſchluß brin— 
gen wird. Der demokratiſche Präſi— 
dentſchaftskandidat, der nach einer ein— 
tägigen Kampagnetour durch Indiana 
hier eintreffen wird, wird nicht weni— 
ger als fünf Anſprachen im Laufe des 
Abends halten. Er beginnt ſeine Fahrt 
in Chicago um 7 Uhr 45 Minuten mit 
einer Anſprache im Pavillon in den 
Schlachthöfen und ſpricht dann in den 
„Chutes“, an Jackſon Blod. und Ked— 
zie Ave.; 
waukee und Aſhland Ave., in Calla— 
han's Ball-Park am Logan Square 
und auf der Nordſeite. Das Lokal für 
die letzte Verſammlung iſt noch nicht 
ausgewählt. Die fünf Anſprachen 
Bryans bilden den Schluß der Kam— 
pagne in Illinois. Von hier aus be— 
gibt er ſich nach ſeinem Heimathsſtaate 
Nebraska und ſpricht am Montag in 
Omaha. 

Demokratiſche Kampagnebeiträge. 


Der demokratiſche Nationalausſchuß 
gab heute die geſtern eingegangenen 
Kampagnebeiträge von $100 und mehr 
befannt. nsgefammt floffen dem 
Kampagnefonds gejtern aus diefen 
Quellen $5935 zu. Darunter befin- 
ben fich mei Beiträge von $1500 und 
$1000, die Samuel Untermeyer, der 
befannte Anwalt, und . Sergeant 
Gram, einer der Hauptmader bon 
Tammany Hal, dem Fonds zulom- 
men ließen. 

Wayman fpricht im County. 

In Begleitung Gouverneur Deneens 
macht J. E. W. Wayman, ber repus 
blikaniſche Kandidat für die Staats⸗ 
—— heute Sur — 

ge eine Kampagnetour du ie 
— des County. Er pres 
er u. in —* ington 


in einem Rieſenzelt an Mil- 
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ges in La Grange, Lyons, Palatine, 


Desplaines und anderen Landſtädtchen 
Anſprachen halten. In ſeiner Anſpra— 
che in Arlington Heights ſprach er 
über die Durchführung der Geſetze und 
verſprach, daß er das Countygefäng— 
niß mit größtmöglicher Schnelligkeit 
ſeiner Inſaſſen entleeren und ſie ent— 
weder ins Zuchthaus ſchicken oder, 
wenn ſie unſchuldig ſeien, in Freiheit 
ſetzen werde. Staatsanwalt Healy 
habe eine Woche an einen einzigen 
Fall gegen einen Schankwirth ver— 
ſchwendet, der wegen Offenhaltens ſei— 
ner Wirthihaft ı Sonntagen ange: 
lagt gemwefen jei. mn der gleichen zeit 
fönne er fünfzig Prozeffe gegen |n= 
ſaſſen des Countygefängniſſes durch— 
führen. 

Gouverneur Deneen griff in ſeiner 
Anſprache in Arlington Heights Roger 
C. Sullivan, den Vertreter des Staa— 
tes im demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuß, an. 

Eine Nachtverſammlung. 

Eine ganz eigenartige politiſche Ver— 
ſammlung wird heute Abend um 11 
Uhr im Chicago Opernhauſe zugun— 
ſten Adlai E. Stevenſons und des de— 
mokratiſchen Nationaltickets ſtattfin— 
den. Sie wird von dem „United 
Theatrical Employes Democratic 
Club“ veranſtaltet werden. Außer dem 
demokratiſchen Gouverneurskandidaten 
werden bekannte Schauſpieler wie Geo. 
M. Cohan, Wilton Lackaye, Willie 
Collier und Otis Harlan ſprechen. So— 
wohl George Cohan als auch Wilton 
Ladaye werden die&rwählung Bryans 
befürworten und darauf hHinmeilen, 
warum Verbandäarbeiter für ihn jtim- 
men jollen. 

Anfrage an Kongreffandidaten. 

Vor ungefähr jehs Wochen richteten 
Großmeifter W. ©. Stone von ber 
Brüderfchaft der Lotomotivführer und 
P. 9. Morriffey von der Brüderfhart 
der Zugbevienfteten an alle Bezirfs- 
berbände die Aufforderung, den Kan 
bidaten für den Kongref in ihren Be- 
zirfen die folgenden Fragen borzules 
oen: „Werden Sie ala Kongrekmit- 
glied für einen Antrag itinmen, der 
den Mißbrauch der Einhaltäbefehle in 
Urbeiterjtreitigfeiten von jeiten ber 
Bundesrichter unmöglich macht? Wol- 
ien Sie für ein Gefet flimmen, das 
den Erlaß von Einhaltsbefehlen un- 
möglich macht, ehe nicht dre gegnerifche 
Partei gehört worden tft? Wollen Sie 
für ein Gejeß ftimmen, das in Verfah— 
ren wegen Mihachtung des Gerichtes 
eine Schmurgerichtövperhandlung tors 
ſchreibt?“ 

Dieſe Fragen wurden, wie heute 
vom demokratiſchen Ausſchuß für 
Kongreßwahlen bekannt gemacht wur— 
de, auch den demokratiſchen und repu— 
blikaniſchen Kandidaten für den Kon⸗ 
greß im 6., 7., 8., 9. und 10. Bezirk 
bon Chicago borgelegt. Die fünf de- 
mofratifchen Kandidaten, %.C. Wood, 
Frant Buchanan, Thomas Gallaaber, 
E. €. Stilmell und Wejtern Starr, 
antworteten bejahend, die republifani= 
[chen Randidaten: William Lorimer, 
red Lundin, Philipp Kfydi, Henry 
©. Boutell und George E. FoB, iehn- 
ten eö ab, die yragen zu beantmworien. 
Probeftimmzettel der Der. Gejellihaften 

Mit dem Verfandt der PBrobeftimm- 
zettel, welche die Namen der von den 
Vereinigten Gejellihaften für örtliche 
Selbitregierung empfohlenen Kandida= 
ten für County- und Richterämter ent- 
halten, it begonnen morden. Es wer— 
den in2gefammt 150,000 Probeſtimm⸗ 
zettel ausgegeben werden. Sekretäre 
der zugehörigen Vereine und Gejell- 
Ihaften fönnen Probeftimmzettel im 
Amtslokale der PBereinigten Gejell- 
Ichaften und reiheitsliga, 59 Dear- 
born Str., erhalten. 

—-.—— 
Feltgesommen. 


Chrijtopher Geb, angeblicher Arzt, unter 
fchwerer Anfchuldigung in Haft. 

Ehriftopher Get, ein angeblicher 
Arzt, wurde heute Vormittag unter 
der Untlage der Mikhandlung von 
Knaben in feinem Spredhzimmer, 415 
State Str., verhaftet, erwirfte vor 
Stadtrichter Gemmill aber einen Auf= 
Ihub der Verhandlung bi3 morgen. 
Sergeant Duffy und Geheimpolizijt 
Fisjfimmons verfichern, fie hätten in 
Geh’ Sprechzimmer den achtzehnjähri- 
gen Wm. Garageonea, einen der Be- 
ſchwerdeführer gegen Geb, angetroffen. 
Die Polizei behauptet, daß ihr in leß- 
terer Zeit verfchiedene Beſchwerden 
über den Gefangenen zugegangen feien, 
wonach dieſer Knaben in ſein Sprech— 
zimmer gelockt haben ſoll. Er ſelbſt 
ſchweigt ſich aus. Guſtav Carenos, 
ein 2ljähriaer Ntaltener, hat der PBoli- 
zei geflaat, daß er vor acht Tagen auf 
dem WVBürgerfteige vor Dr. Geb’ 
Spredhztmmer geftanden fei. Der 
Arzt habe ihn Hinaufgerufen und ihn 
beranlaßt, ein mit Chloroform ge— 
tränftes ITafchentuch vor die Nafe zu 
halten. Er fei bewußtlos geworben, 
und Dr. Get habe fi dann an ihm 
vergangen. \ames Pouleifa, ein 15 
Sahre alter Staliener, will ebenfalls 
vor einigen Tagen, tie die Polizei mit- 
theilt, von dem Arzt angegriffen iwor=- 
den fein. 
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Billits Letzte Hoffnung. 


Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung für 
beendet erklärt. 

In Abweſenheit von Bundesrichter 
Landis erließ heute Richter Kohljaat 7 
eine Verfügung, in melcher der dem = 
überführten Giftmörder ‘ Hermann 
Billit wegen der Berufung an dad 
Bundes-Dbergeriht gewährte Auf 
Ihub der Urtheilsvnollitredung für be> 
endef erflärt wird, E3 war dies, nach» 


| dem das Obergericht die Berufung ab- 


gelehnt hatte, eine bloße Formjache. 
In dem von Hilfs-Staatsanwalt Bar— 
bour ausgearbeiteten Entwurf der Ver— 
fügung befand ſich urſprünglich die 
Weiſung an den Sheriff, die Befehle 
zur Vollſtreckung des Todesurtheils, 


die das Kriminalgericht erlaſſen würde, 


zu vollſtrecken. Dagegen erhob aber 
Billiks Anwalt Hinckley Einſpruch, in— 
dem er ſagte, das Bundesgericht habe 
dem Sheriff nicht zu befehlen, Befehle 
des Kriminalgerichts autguführen. 
Da Herr Barbour nicht auf Beibehal⸗ 
tung dieſer Stelle beſtand, ließ der 
Richter ſie ſtreichen. Nachdem die Ver— 
fügung unterzeichnet worden war, traf 
Herr Barbour Vorbereitungen, bei 
Richter Barnes die Feſtſetzung des 
Tages der Hinrichtung zu beantragen. 
Die letzte Hoffnung des Verurtheilten 
ruht nun noch auf einem Gnadenakt 
des Gouverneurs, doch iſt ein ſolcher 
kaum zu erwarten. 


Der Straßenbahndienſt. 


General Railway Co. ſoll den Betrieb 
ihrer Linien abtreten. 


Der ſchlechte Verkehrsdienſt, welchen 
die „Chicago General Railway“ auf 
ihrer Linie in der 22. Str. liefert, wird 
vom ſtädtiſchen Verkehrs-Superinten— 
denien Herely zum Anlaß genommen 
werden, bei der Verkehrs-Kommiſſion 
des Stadtraths gegen genannte Ge— 
ſellſchaft vorzugehen. Sie ſoll, wenn 
ſich das irgend thun läßt, bewogen 
werden, entweder mit der „City Rail— 
way“ oder mit der Chicago Railwah 
Co. ein Abkommen zu treffen, nach 
welchem eine dieſer großen Geſellſchaf⸗ 
ten den Betrieb ihrer Linien überneh⸗ 2 
men würde. Weil ein Keffel in dem 
Mafchinenhaufe den Dient verfagte, 
ruhte gejtern Nachmittag und Abend 
der Straßenbahndienft in der 22, Str. 
Stunden lang pollitändig. 

Auf Klagen über Betriebsverſchlech⸗ 4 
terung in der 12. und in ber 14, Str 7 
ermibert die Verwaltung der „Chicago - 
Railmays Eo.“, daß an Stelle ber 7 
ausgeſchalteten "Wagen diefer Linien 
hen in einigen Tagen andere und 
beffere al3 die bisher benutzten ein > 
geſtellt werden würden. + 


Betennt ih Ihuldig. 


Bordellwirth hofft, auf diefe MWeife mit 
einer gelinden Strafe davonzufommen. 7 
Sm Bundespdiftriftsgericht befannte * 
fich Heute Louis Rofenblum jehuldig, 
die erjt bor Kurzem aus Kanada = 
bierhergefommene Lillie Walfh in fei- ° 
nem Haufe an der State nahe 18. Str, 
zu unfittlihen Zweden beherbergt zu ° 
haben. Der Mann hofft, auf diefe * 
MWeife mit einer aelinden Strafe da- 7 
bonzufommen. Mit Rojenblum zus © 
fammen ift auch deffen Gejhäftstheil- 7 
baber Sol Rubin angeklagt. Der hat 7 
ji nicht fehuldig befennen wollen und ° 
wird nun progeflirtt. Dem Rojenblum 
wird Richter Bethea am 9. November °% 
das Urtheil fprechen. > 
Stadtrichter Going wieß heute den ° 
Antrag des DVertheibiger3 Soelte ab, © 
das Strafverfahren gegen U. 3. Tas 
cey, 188 34. Straße, nieberzufchla= "9% 
gen. TIacey foll ein Abfteigequartier ? 
für Liebespaare betrieben haben, bo ° 
vertritt fein Vertheidiger ben Gtanb- 
puntt, daß die Vertreter ber Anklage 
diefe Behauptung nicht eriiefen —* — 
ben. Der Richter wird dieſe Frage 
von den Geſchworenen entſcheiden lafſ 7 
ſen. 


Frau Dunphys taliforniſche Reife. 3 


Der Polizei murbe Heute bie Kunde, 7 
daß Frau Martha Mabel Dunpby, die 
ihrem Gatten, einem Arzt in Bofton, 
angeblich untreu geworbene ran, im ° 
Meiten unter dem Namen Maud = 
Shepperd und Mamie Gehrue gereift ” 
fei. Sie hatte fich, mie berichtet, zu= 
jammen mit dem Gelbverleiher Chas, ° 
€. Giles nad Kalifornien begeben, um ° 
diefem zur — für meitere Ans 7 
leihen Land zu übertragen. Auf der ° 
Rücreife ließ fie hier im Hotel Gifes’ ° 
Koffer öffnen und foll baraus Dia- 
manten und Papiere im Merthe von ° 
$6000 entwendet haben, worauf fie ° 
nad Bojton heimfehrte, mo fie fich jet 
der Auslieferung nach Chicago miber- 
ſetzt. Sie galt bier ala Giles’ Frau 5 

* Unter —J Anklage, ſeine Frau in 
Stich gelaſſen zu haben, wurde heute 
Mittag an ber State und Mabifon 
Straße der I6jährige Buchhbrudereibe- 
fiter Harry Stubler aus Rochefter, N. = 
Y., verhaftet. $ 
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Defen Herde 
Neell gemacht — ix ber forgiamen 
Garlande⸗Weiſe, 


Seit 40 Tahren 
Die beiten Der Welt 


Nr berablt nicht mehr für einen erbrob- 
ten „Garland“, als für einen bon unbe 
Kanter Marie, Es bezabit fich jest, ftet3 und 
immer, das Befte au Zaufen. 


Meberall aum Verkauf bei eriter Mlaffe Händler. 


Gerbe mit dem Garlarıd Badofer Site: Sinbilator., 
Büchlein frei per Pott. 


She Michigan StoveGompany 
Größte Kabritanten von Deien unb 
Serben in der Melt. 

Detrott Mid. Ghbicann, ATL. 


| Das Geheimmig | 
! = Gelben Zimmers. 
teuer bes Meporters Joſeph Rouletabille. 


Don Gaflon Sseronz. 


(17. Fortfegung.) 
XII, Kapitel. 


Das VBiarrhaus Hat nichts von feinen Netzen, 
der Garten nidt3 von feiner Pracht verloren.“ 


Acht Tage nach den fchon erzählten 
Greignifien, genau am 2. November, 
traf mid) in meiner Wohnung in 
Paris. ein Telegramm mit folgendem | 
Wortlaut: 

„Kommen Ste mit dem erften Zuge | 
nad Le Glandier! Bringen Sie Re: | 
polder mit. Gruß. NRouletabille.“ 

Ich habe wohl ſchon geſagt, daß ich 
zu der Zeit als junger Advokat die 
Gerichtsſitzungen beſuchte, aber noch 
feine Prozeſſe führte. Ich konnte mich 
daher nicht wundern, daß Rouletabille 
fo, über meine Zeit verfügte, zumal er 
mußte, mie fehr mich feine journaltitt= 
fhen Erlebniffe und befonders bie 
Affäre von Le Glandier interejlirten. 

B Sch Hatte feit acht Tagen feine anderen 

# Nachrichten, als die zahllofen ei- 

| tungsberichte und einige furze Vemer- 
fungen Rouletabilles in der „Epoque”. 

- Diefe Bemerfungen erzählten von dem 
> Schlag mit-dem Brecheifen und theil- 
% ten mit, daß fich bei der Analyfe die 
auf dem Eifen gebliebenen Spuren als 
Menjchenblut ermwiefen hätten; und 
zwar unterfhhied man die friichen 
Spuren des Blutes Fräulein Stan— 
gerfon und ältere, die mahrjcheinlich 
von früheren Verbrechen herrührten. 

Man denke, mie diefe Affäre die 
Preffe der ganzen Welt in Aufregung 
ſetzte! Nie hat ein Verbrechen die Ge— 
müther ſo beunruhigt. Es kam mir 
jedoch ſo vor, als ob die Unterſuchung 
nicht beſonders fortſchreite, und ich 
wäre ſehr froh über die Einladung 
meines Freundes geweſen, wenn die 
Depeſche nicht die Worte enthallen 
hätte: „Bringen Sie Revolver mit!‘ 
h Das beunruhigte mich ehr. Wenn 
5 Rouletabille mir telegraphirte, Revol- 
m ner mitzubringen, fo jah er voraus, 
daß mir die Gelegenheit haben würden, 

fie zu gebrauden. Nun, id ichäme | 
F ‚mich nicht, e3 zu geftehen: ich bin fein 

Held. Aber mas half es! Es hans | 
J delte ſich an jenem Tage um einen 
Freund, der ſicherlich in Noth war und 

mich zu Hilfe rief; ich zögerte nicht 

lange; und nachdem ich feſtgeſtellt 
IE» hatte, daß der einzige Nevolper, 
ich befaß, in beiter Ordnung war, be- 
gab ich mich nad) dem Bahnhof, der 

„Gare de Orleans“. Unterwegs trat | 

ich in den Zaden eines MWaffenhändlerz | 

und faufte einen WENER Revolver für 

; Rouletabille, 

Ich hatte gehofft, — auf 
dem Bahnhofe von Epinay zu finden; 
aber er war nicht da. Indeſſen erwar— 
tete mich ein Kabriolett und brachte | 
mich fehnell nad Le Slandier. Nies | | 
mand am Thor. Grit am Eingang | 

‚bes Schlofies felbit bemerkte ich ben | 

gen Mann. Gr begrüßte mich | 
freundfchaftli, nahm mi am Arm |! 
und fragte mit aroßer Herzlichkeit nach | 

I meinem Graehen. 

Al mir in dem Meinen Salon 

1 waren, nöthigte mich Rouletabille, 

I mich zu fegen und fagte dann: 
„Es geht ſchlecht!“ | 
„Was geht fchlecht?“ | 
Alles.“ 


Er trat biht zu mir 
“ flüfterte mir ins Ohr: 
Friedrich Larſan gebt arünblich 
"gegen Herrn Robert Darzac 108.“ 
A Dies tonnte mi nicht wundern, 
I nachdem ich gejehen, wie ber Brauti⸗ 
am bes Fräulein Stangerſon beim 
Anblick feiner Fußſpuren erbleichte. 
7 Über ich hatte meinen Einwand bereit. 
ji „Run, und der Stod?” 
J „Der Stod?.... er ift immer noch 
I im ben Händen Friedrich Zarfang, ber | 
"ji nit von ihm trennt.“ | p 
I „Uber.... liefert er nicht ein Afibt | 
N für Herrn Robert Dazac?“ 

„Nicht im geringiten. Herr Darzac, 
ir ben ich darüber befragt babe, leugnet, 
an jenem ober an irgend einem anbe- 

I ren Abend einen Stod bei Caffette ges 
tauft zu haben.... Wie dem auch jet, 
6 ſchwöre auf nichts denn Herr Dar⸗ 
beobachtet oft ein ſo merkwürdiges 
Siillſchweigen, daß man nicht recht 
weiß, was man von ſeinen Ausſagen 
alien ſoll.. 

I „Frederic Rarfon muß biefen Stod 
als einen ganz befonderö merthoollen 
'F Stod anfehen, ala ein Bemeisftüd.. 

t wie fann er daß fein?.. , Denn 

abe imegen ber Stunde feines Ein» 

fe Kann er fich nicht in ben Hän- 

n bes Mörber3 befunden haben... 

Be Stunde mwirb Larfan nichts 
E Bmadhen.... Er ift nicht gezivun- 
gen, mein Syftem anzunehmen, ba3 


heran und 


- SASTORIA fürsiugtsgrund Kinder. 
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| „da gibt e8 nichts zu lachen. 
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damit beginnt, den Mörder zmwifchen 


fünf und jech3 in das Gelbe Zimmer 
zu verfeßen; vielleicht ijt er nach Xar= 
fana Annahme ziwifchen zehn und elf 
Uhr Abennds eingedrungen. Gerade zu 
Stunde nahmen Herr und 
sräulein Stangerfon mit Hilfe des 
Vaters Jacques ein intereſſantes che— 
miſches Experiment an der Stelle des 
Laboratoriums vor, wo die Oefen ſte— 
hen. Larſan wird ſagen, daß der 
Mörder hinter ihnen durchgeſchlichen 


| ift, jo unmahrfcheinlich dies auch fein 


mag.... Er bat es fchon dem linter- 
fuchungsrichter gegenüber geäufert... 

Sch werde damit nicht meine Zeit ver⸗ 
lieren, denn ich habe ein unwiderleg— 
liches Syſtem, das es mir nicht er— 


laubt, mich mit ſolchen Phantafien zu 


beſchäftigen! Nur, da ich gezwungen 
bin, vorläufig noch zu ſchweigen .... 
könnte es ſein, daß alles ſich ſHließlich 
gegen Herrn Darzac erklärt. Gibt es 
doch gegen ihn andere, viel ſchrecklichere 
Anzeichen als dieſe Stockaffäre, die 
mir unbegreiflich bleibt, um ſo unbe— 
greiflicher, als Larſan ſich ruhig vor 
Herrn Darzac mit dieſem Stocke ſehen 
läßt, der nach aller Wahrſcheinlichkeit 
Herrn Darzac ſelbſt gehört! Ich ver— 
ſtehe Vieles im Syſtem Larſans; aber 
von dem Stock begreife ich nichts. 

„Frèdérick Larſan iſt noch immer 
im Schloſſe?“ 

„Ja, er hat es faſt gar nicht verlaſ— 
ſen. Er ſchläft hier auf Veranlaſſung 
des Herrn Stangerſon. Herr Stan— 
gerſon hat für ihn gethan, was Herr 
Robert Darzac für mich that. Als 
er bon Frederid Larfan bejchuldigt 
mar, den Mörder zu kennen und feine 
Flucht nicht verhindert zu haben, hat 
Herr Stangerfon alles gethan, um fei- 
nem Anfläger zur Entdedung de3 
Mörders zu verhelfen. Ebenfo hans 
delt Herr Robert Darzac mir gegen- 
über.“ 

„Sie aber find überzeugt bon ber 
Unſchuld Darzacz?“ 

„sb Habe einen Augenblid an die 
Möglichkeit feiner Schuld gedacht. Das 
mar in ber Stunde, al wir hier zu= 
erit anfamen. Der Augenblic ift ge: 
fommen, Yhnen zu erzählen, was fich 
jeitbem zmwifchen Herrn Darzac und 


| mir ereignet hat.“ 


Hier unterbrah fih Rouletabille 
und fragte mich, ob ich die Waffen 
mitgebracht häte. ch zeigte ihm die 
beiden Revolver. Er prüfte fie und 
Jagte: „Da3 wäre in Ordnung!“ 
„Werden wir fie brauchen?“ fragte 


ic. 
Ohne Zmeifel, heute Abend. Mir 


| verbringen hier die Nacht; das iſt Ih— 


nen doch nicht unangenehm?“ 

„Im Gegentheil,“ ſagte ich und 
ſchnitt ein Geſicht, über das Roule— 
tabille in lautes Lachen ausbrach. 

„Freilich, freilich!“ fuhr er fort ... 
Spre⸗ 
chen wir im Ernſt! Sie erinnern ſich 
der Worte, die das „Seſam, thu' Dich 
auf“ > geheimnißvollen Schloſſes 
waren?‘ 


„sa,“ fagte ich, „volllommen: Das 
Pfarrhaus hat nichts von feinen Rei= 
zen, der Garten nicht3 von feiner 
Pracht verloren.“ Das find doch jene 
Morte, die Sie auf faft verfenatem 
Papier bei der Kohlenafche des Labo= 
ratoriumg fanden?“ 

„Ia, unb unten auf dem Papier 
hatten die Flammen das Datum per- 
fhont: „den 23. DOftober.” Grinnern 
Sie fich diefed fehr michtigen Das 
tum3! ch werde Ihnen jeßt jagen, 
wie e8 fich mit biejen ungereimten 
Morten verhält. Ach meiß nicht, »b 
es Shnen bekannt tft, daß Herr und 
Fräulein Stanaerfon am Abend vor 
dem Verbrechen zu einem Empfang im 
Elnfee waren. Sie haben fogar ı » 
dem Diner theilgenommen, alaube ich. 
Auf jeden Fall find fie zu dem Em» 
pfang geblieben; denn ich habe fie bort 
gefehen. ch felbft war in Beruf2- 

pflichten dort: ich follte einen diefer 
Gelehrten der Afademie zu Philabel- 
phia, die man an jenem Tage feierte, 
interbiewen. Bis dahin hatte ich we» 
ber Herrn noch) Fräulein Stangerfon 
jemals gefehen. Ich jaß in dem Bor- 
faal . des Gefandtjchaftsfaales, und 
müde, mich unter foviel hohen Per: 
fönlichfeiten herumzudrüden, überlie, 
ih mid meinen Iräumereien, al3 
plöglich ein Parfüm an mir porüber- 
309g, dad Parfüm der „Dame in 
Schwarz"? ES genüge Ahnen zu mif- 
fen, daß e3 ein Parfüm ift, das ich 
fehr geliebt habe, weil e8 daß einer 
immer in Soymwarz gefleideten Dame 
war, bie mir viel mütterliche Güte in 
meiner Yugend ermwiefen bat. Dieſe 
Dame, die an jenem Abend einen leich- 
ten Duft diefes Parfüms der Dame 
in Schwarz an fi} trug, war mweih ae- 
leidet. Sie mar munderbar fchön. 
Ich konnte nicht umbin aufzuftehen 


— — — — — 
Trũgt dlo 


von 


- Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 28. Oktober 1908. 


und ihr zu folgen, ihr und ihrem Bar- 
füm. Ein Herr, ein Greis, führte 
biefe Schönheit am Arm. Jeder blickte 
ſich nach ihnen um und ich hörte mur= 
meln: „Der Profeſſor Stangerſon mit 
feiner Tochter!" Co erfuhr ich, wen 
ich folgte. Sie trafen Herrn Robert 
Darzac, den ich vom Anfehen fannte. 
Profeffor Stangerfon, den einer de: 
amerifanifchen Gelehrten, Arthur ®il- 
liam Rance, anfprad, fette fich in ei- 
nen Geffel der "großen Gallerie, und 
Robert Darzac führte Fräulein Gtan- 
gerfon nach dem Wintergarten. Ich 
blieb hinter ihnen. E83 mar ein fehr 
milder Abend; die Thüren zum Gars 
ten jtanden offen. Fräulein Stanger= 
fon warf einen leichten Shaml über 
die Schultern, und ich Jah, daß fie es 
war, die Herrn Robert Darzac bat, 
mit ihr die halbe Einfamfeit des Gar- 
tens aufzufuchen. ch. folgte ihnen; 
die Aufregung, in der ich Robert Dar: 
zac ſah, intereffirte mich lebhaft. Sie 
gingen langfam an der Mauer ent- 
lang, die fich an der Apenue Mariany 
hinziebt. ch nahm die Mittelallee, 
hielt mit ihnen gleichen Schritt und 
ging dann quer über den Rafenplaß 
ihnen entgegen. &3 war finftre Nacht; 
das Gras dämpfte meine Schritte. 
Sie blieben bei dem trüben Lichte ei- 
ner Zaterne ftehen und beugten fi 
über ein Blatt Papier, das Fräulein 
Stangerfon in der Hand hielt. Was 
fie lafen, fchien fie fehr zu intereffiren. 
Sch blieb auch jtehen. Duntelheit und 
tiefe Stille umgaben mid. Gie be= 
mertten mich nicht, und ich hörte Frau 
fein Stangerfon, ala fie das Papier 
zufammenfaltete, deutlich fagen: „Das 
Pfarrhaus minft mit feinem ganzen 
Zauber, der Garten blüht in feiner al- 
ten Pracht.“ Der halb höhnifche, halb 
berzmeifelte Ton, in dem fie biele 
Worte fprach, das nerpöfe Lachen, mit 
dem jte fie bealeitete, merbden mir im- 
mer im Ohr bleiben. Aber noch mehr 
fonderbare Worte befam ich zu hören, 
diesmal aus dem Munde Robert Dar: 
zacd: „Muß ich denn ein Verbrechen 
begeben, um Sie zu befiten?” Geine 
Aufregung wurde immer heftiger. Er 
nahm Fräulein Stangerfons Hand 
und drücte fie lange an feine Lippen, 
und ich fah an der Bewegung ihrer 
Schultern, daß jie meinte. Dann gin- 
gen fie weiter.“ 


(Fortfehung folgt.) 


—_——-e —— 


Berfhollene Korfmungs «» Erpedis 
tionen. 


Das Räthfel hodt auf ihren Grä- 
bern und diftirt fcheuer, furchtgefchüt- 
telter Neugier geheimnißpolle Legen- 
den. Muthig, das Herz voller Hoff- 
nungen und ben Kopf voller Pläne 
waren fie ausgezogen, da Land, das 
fie im Geifte jchon entdeckt hatten, in 
der Wirklichkeit aufzufuchen, aber von 
bielen weiß man nicht einmal, was fich 
bon ihren Vermuthungen beftätigte, fie 
verſchwanden mit all ihrem fühnen 
Münjchen und Wollen im Dunfel de3 
Unergrünblichen. Zärtliche Beforgniß, 
forjchender Gelehrteneifer oder tapfere 
Freundichaft machte fih mohl dann 
und warn auf, um den Wegen diejer 
verſchwundenen Entdeckungsreiſenden 
und ihrer Gefährten nachzuſpüren, 
indes meiſt konnten ſie ihr zweifelhaf— 
tes Schickſal nicht klären und nur ſel— 
ten berichten, wo und wie dieſe un— 
glücklichen Forſcher ihr Ende fanden. 

Einer, von deſſen beklagenswerthem 
Tode fichere Kunde berichtet, ijt der 
englifche Seefahrer Kapitän Eoof, der 
Lieblingsheld aller abenteuerluftigen 
englifhen Jungen. Zu Anfang des 
„sahres 1768 machte Cook drei jchmie- 
tige, jehr ausgedehnte Entbedung3- 
fahrten im Stillen Ozean, von denen 
er reihe Erfahrungen mit heimbradj- 
te, die er in einem Buche für die All- 
gemeinheit nußbar machte. Zei 
Fahrten überftand er fiegreich, bei der 
pritten fand er jeinen Tod Dur) Yein- 
deshand. Coof hatte die Abficht, in 
die Eisregionen von Kamtjchatfa und 
der Behringftraße zu fteuern und hatte 
jhon viele Meilen auf dem Dean 
durchquert, ala fein Schidjal ihn er— 
eilte. Auf piefer Reife entdedte er die 
Sandwich-Irfeln und wandte fich 
nordwärt3 zur Behringjtraße, bi3 ein 
ungeheurer Eishlod ihn am meiteren 
Vorwärtsdringen binderte; er machte 
auf feinem ferneren Wege zahlreiche 
Entdefungen an der Nordmejtküfte 
bon Amerifa und der Nordojtfüfte von 
Alien und fam dann wieder zu den 
Sandwidinfeln zurüd, die er nicht 
mehr verlaffen follte. — Cooks Schiff 
hatte, während e3 bei Hamai anterte, 
viele Geräthfchaften eingebüßt, die bei 
den zahlreichen Befuchen der Eingebo: 
tenen von diefen geftohlen morben 
waren; der Kapitän entfchloß fich des— 
halb eines Tages, am 21. Februar 
1779, an Land zu gehen und die Wie- 
dergabe feine3 geraubten Eigenthumd 
zu erzwingen. Die Eingeborenen leq- 
ten ihm diefe Landung übel aus, fie 
glaubten, daß fie einer Kriegserflä- 
rung galeichfäme, rotteten fich zufam= 
men und überfielen Coof, al3 er ben 
Fuß ans Ufer fegen wollte. Unter ben 
mörderifchen Streichen ber Anfulaner 
fant der Kapitän tödtlich getroffen zu 
Boden, ehe noch einer feiner Leute ihm 
belfen fonnte; felbft an feinem Leich- 
nam übten die Wilden noch Rache, und 
feine Gefährten fonnten, ba fie feine 
Ueberrefte im Meere beftatteten, nur ei= 
nen Theil des graufam verftiimmelten 
Körpers in die Wellen jenen. : 


Der Forfcher Adolph Schlagintmweit 
ift einer bon denen, die ihr Leben bei 
der Erfchliegung Aliens einbüßten. 
Mit feinen beiden Brübern Hermann 
und Robert verließ er 1854 feine Hei⸗ 
math, um noch unbekannte Gebiete im 
Norden bes Himalajagebirges zu er: 
forfchen. Die drei Brüder zogen durch 
Aegypten und einen großen Theil In- 
dien, dann arbeiteten fie ſich nord⸗ 
märt8 burd, erforfchten Sithim, 
Bhotan und Affam, drangen in La⸗ 
dalh, Kaſchmir und Baltiſtan ein und 
erreichten endlich das Kuenluengebirge. 
Adolph Schlagintweit ſetzte feinen 
Ehrgeiz darein, etwas zu unterneh⸗ 


Gute Hadridt 


Für Schwache Männer, die nußlos 
Mebizinen eingenommen haben, die 
Vertrauen in Allem verloren haben, die 
ſchwach und entkräftet find, nicht nur 
durch Schwinden der Lebengfraft, jon- 
dern durh übermäßiges Einnehmen 
bon Mebdizinen für Männer, welche die 
zarteften Organe des Körpers mit gif- 
tigen Ehemitalien ruinirten, für Män- 
ner, deren Vertrauen in Doktoren ver- 
fhmunden ift, meil jede Mittel fehl- 
flug — Allen Männern (und aud) 
Frauen), die das Einnehmen von wir: 
fungslofenMedizinen überbrüffig Jind, 
fagt Dr. Bart, daß nur Elektrizität 
die wirkliche Kraft der Nerven und 
Lebensorgane ilt. Das ijt mag der Kör- 
per verlor und was er wiebererlangen 
muß. Hier tft ein Beifpiel, mas Elef- 
trizität bemwirft, wenn richtig ange= 
manbt. 

Frau Frederifa Schroeder, Ede 42. und 
Rodwell Str., Chicago, jagt: Seit Monaten 
fitt ich an Bruft: und Rückenſchmerzen und 
einem ftetigen falten Gefühl in meinen 
Gliedern. ch hatte das Gefühl, dak mir 
etwas Schlimmes pafjiren witrde, denn aud) 
mein Herz plagte mich. Als ich von Dr. 
Bart la3, beeilte ich mich ihn zu fonfultiren, 
und ich bin froh, daß ich es that, denn 
nrein Befinden ift jest fein, die Schmerzen 
haben mich verlajjen und alle meine Nach: 
barn und meine eigene Wamilie find er: 
ftaunt über mein gutes Ausfchen. Den 
Damen, welche diefes leſen, wünſche ich zu 
ſagen, daß kein Entkleiden nöthig iſt, um 
Dr. Bartz's elektriſche Behandlung zu neh— 
men. Die Elektrizität geht durch die Klei— 
der und es iſt ſicherlich ein angenehmes Ge— 
füht.« 

Died hat ein Herr z1ı jagen. 
Herr Franf Mares von Nr. 

Rotomac Avenue, Chicago, fagt: 
Seit dem Frühjahr hatte ich Veichiverden 
mit meinen Lungen und zu gleicher Zeit litt 
ih an fortwährendem Huften. An Verbin 
dung mit diefen Leiden fühlte ich fortwäh: 
rend ermübdet und abgejpannt. Auf die Em: 
pfehlung eines Freundes hin befuchte ich 
eines Tages Dr. Bark und zu meinem Gfiid, 
denn mein Huften und die Yruftbeichwerden 
verließen mich in jehr Turzer Zeit und jegt 
bin ich im jeder Hinjicht gefund.” 

Das Dbige ift ficher ein genügender 
Beweis für die Mortheile von Dr. 
Barg’3 Behandlung. Der Doktor hat 
Tich enticjloffen, Allen, die in Zukunft 
borjprechen, eine forgfältige Unterfu- 
hung und freie Behandlung zu gemäh- 
ten, um genau zu zeigen, was feine Be- 
bandlungen zu erreichen vermögen. — 
Diefe Unterfuhung und erjte Behand: 
lung ift frei. Sicherlich, dies ift mehr, 
als irgend ein anderer Doktor für feine 
Patienten thut, und Jeder, der leidend 
ift, follte fich diefe liberale Dfferte zu 
Nutze machen. 


Dr. Nicholas B. Bariz, 


Dffice 84 Adams Strafe, Chicago, 
Zimmer 21 und 22, 2. Floor, Dexter Gebäude, 
gegenüber „Ihe Yair” 

prehitunden: 9 bis 4 täglich, Wittods und 
Camftags offen big 8:30 Abends. Keine Sprech 
ftunden am Conntag. 
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men, mas no Niemand vor ihm ge- 
wagt hatte: Er wollte die Gebirgs- 
fette außerhalb der Grenzen des Indi— 
Then, ARujfifhen oder Chinefifchen 
Reiches durchqueren. Er. brach: eineg 
Tages auf, diefen abenteuerlichen Vor 
fa auszuführen, und wurde jeitbem 
bon feinem Weißen mehr gefehen; ſpä— 
ter erfuhr man, daß er im Auguft 
1857 von dem Häuptling Waller 
Khan graufam ermordet wurde, 

Kapitän Clapverton, Major Laing 
und Richard Lauder famen um, als 
fie verfuchten, daS Geheimniß des Ni- 
ger aufzuhellen. Clapperton, bon nod) 
zwei Genofjen begleitet, brach 1822 
bon Tripolis auf, Ddurchfreugte bie 
MWifte Sahara, fam in das Königreich 
bon Bornou und entdedte den jchön- 
jten See AUfrifas, den ITfchadfee; doch 
verfehlte er auf diefem Wege den Lauf 
bes Niger. Nach dreijähriger Wanbe- 
rung fam er mit einem feiner Gefähr- 
ten duücuo nach Tripolis zurück: der 
andere war durch Mangel und Krank— 
heit zugrunde gegangen. Nur wenige 
Monate ſpäter faßte der unermüdů⸗ 
che Forſcher den Entſchluß, die Lö— 
ſung ſeines Problems von einer ande— 
ren Seite zu bewerkſtelligen: er ging 
vom Meerbuſen von Guinea aus und 
ſuchte an der Weſtküſte vorzudringen. 
Dieſes Mal führte er eine ganze 
rawane mit ſich, indes ſtarben unter— 
wegs nach und nach alle Mitglieder 
der Expedition bis auf Clapperton 
und ſeinen Diener Richard Lauder. 
Diefe beiden unerſchrockenen Männer 
erreichten endlich auf einem ganz 
neuen Wege eine Stelle des Niger; 
aber die fortwährenden ſchrecklichen 
Entbehrungen hatten Clappertons 
Kräfte ſo vollſtändig untergraben, daß 
er unter ihnen zuſammenbrach und 
am 13. April 1827 in den Armen fei- 
ne3 Dieners ftarb, der fih dann allein 
den Weg zur Küjte zurüd durchfämpf- 
te. Zur gleichen Zeit hatte ein anderer 
‚Forjchungsreifender, Major Laing, 
die MWüfte von Tripolis durchquert; er 
wurde auf feinem Marfche von einem 
Stamm MWilder angegriffen und 
fehwer verwundet; troßdem, mie durch 
ein Wunder gerettet, fam er jchließlich 
mit dem Leben davon. Er erreichte 
Timbuftu, doch murde er, furz nad)= 
dem er diele Stabt verlaffen, ermor= 
bet, und feine Papiere gingen berlo= 
ren, fo daß ber Nachwelt fein Zeugniß 
blieb, ma8 er zur Erfähließung neuer 
Gebiete beigetragen. 

Am Jahre 1860 wurde Robert D’- 
Hara Burke an die Spike einer Erpe- 
bition geftellt, die von Melbourne aus 
in das innere Auftraliens vorbringen 
und, wenn möglich, die nördliche Küſte 
erreichen follte, um die merthbollen 
Entdedungen von Leichharbt, Sturt, 
Ehre, Mitchell und Drley zu berboll- 
ftändigen. Er führte ungefähr ein 
Dutend Leute mit fich, war auch qut 
mit Kameelen, Pferden, Injtrumenten, 
Mundporrätden und Felbausrüftung 
verforgt. Aber von Anfang an murbe 
feine Erpebition von Mißgeſchick ver⸗ 
folgt. Zuerſt brach ein Streit im La— 
— aus und die meiſten Theilnehmer 

tten nad Melbourne zurüd, nicht 
—* ihren. Abfall durch Mitnahme 
vieler Vorräthe zu verſchärſen. Es 
blieben Burke —* "od; brei ‚Genoffen, 


| 


| 


Ka: | 


und mit biejen, mit einem Pferbe, 
jech8 Kameelen und Provtant für drei 
Monate fegte er feine Reife fort. Un- 
terweg3 verloren fie unglüdlichermeife 
den größten Theil ihres Proviants 
und waren dann, nachdem ihr Vorrath 
erſchöpft war, genöthigt, ſich ſo gut es 
ging, ihre Nahrung jeldjt zu Juchen. 
Der eine der vier Reifenden jtarb auf 
dem Marjche an Erfchöpfung, die drei 
anderen indes erreichten den Golf von 
Carpentaria an der Nordfüjte, von 
dort aus bahnten fie fich einen Weg 
zurüd bis zu einem £leinen Orte: Coo= 
pers Bucht. Alle Pferde und Kameele 
waren inzwifchen eingegangen, bie 
Mundporräthe längft verzehrt und 
die Kraft der früher jo jtarfen Män- 
ner vollſtändig gebrochen. Den Behör— 
den in Melbourne wurde ſchließlich 
die Zeit doch zu lang, da ſie von der 
Expedition keinerlei Nachricht hatten, 
ahnten ſie Unheil und ſandten eine 
zweite Expedition zu ihrer Auffin— 
dung und Hilfe aus. Dieſe fand nur 
roh einen der Yorjchungsreifenden 


am Leben, der in Coopers Bucht das | 


Leben der Eingeborenen 


primitive 
theilte 
bon dem qualvollen Tode feiner Ge- 
fährten berichten fonnte, denn alle ma= 
ven an Mangel und Ueberanftrengung 
geitorben, 

Recht abenteuerlich geftaltete Tich 
auch die Entvedungsteije des Englan= 
ders Wiungo Part. Zur Zeit ‘parts 
war bie Erijtenz ber gropen Stadt 
Zimbuftu an den Ufern ves Yeiger ein 
geographıjches Wiyjterium; die Eng— 
icnver glaubten, Der ihnen mohlbes 
fannte zyluß Gambia fünne vielleicht 
der Ausflug des Niger jein, mährend 
die Franzoſen den Senegal dafür hiel- 
ten. Schiffahrer unternahmen zahl» 
reiche Reijen auf diejen beiden Gemäj- 
fern, um die Flußtheorien zu bemeifen, 
aber jie fanden weder Zimduttu noch 
den Niger. Diefe geographijche Frage 
blieb ein ungelöjtes “Kathjel, bis 
Mungo Park jich berufen fühlte, e3 zu 
lichten. Im Yahre 1795 rüftete ihn 
bie Afrifanifche Gefelljchaft für feinen 

Zug nad) ber Kiüfte aus; Park hielt 
jich einige Monate in der Nähe der 
Wündung des Gambia auf und drang 
dann, ein Jahr fpäter, in das innere 
des Landes por. Faft jeiner ſämmtli— 
Gen Hilfsmittel beraubt, die er mit 
fih genommen hatte, von einem 
Häuptling am Rante der Wülte Sa— 
bara mit größter Graufamfeit lange 
al3 Gefangener zurüdgehalten, erreich- 
te Park endlich Sego, die damalige 
Hauptftadt von Bambarra, mo er den 
Soliba fand, einen Fluß von ungefähr 
© der Breite, die die Themfe an ber 
Meftminfterbrüde hat. Park vermu= 
thete fofort, daß diefer Fluß mit dem 
Niger, zu deffen Erforfehung er au3- 
gezogen war, ibentifch jei; er fam ba= 
mit auch der Wahrheit nahe, aber er 
wußte noch nicht, an welcher Seite der 
afrifanifchen Küfte er die Mündung 
be3 gefundenen Stromes zu fuchen ha- 
be. Im meiteren Verlauf einer müh- 
feligen Reife fand er Gründe für feine 
Annahme, die Mündung de3 Niger be: 
finde fi) an der meftlichen Küfte, füd- 
lich vom Senegal und Gambia, und 
mit den jo gemonnenen Refultaten 
fehrte er 1797 glüdlich heim. Nach 
einigen Jahren ber Erholung trieb 
Park feine Wißbegier aber doch mie- 
ber zu feinen gefahrpollen Reifeunter> 
nehmungen; im Frühling 1805 machte 
er jich auf, auch die Quelle des Niger 
feftzuftellen. Mit ungefähr 50 Genof- 
fen fegelte er den Gambia hinauf bis 
zur Stadt Kapee; jein Schiff fuhr da- 
mit einen Weg, den vor ihm nod) fein 
Guropäer befahren hatte und der auch 
Park vollftändig unbefannt war. Das 
Tchredliche Klima des Landes und die 
Folgen der heißen Yahreszeit minder- 
ien die Kopfzahl der Erpebition auf 
nur vier Perfonen herab; alle anderen 


Fand Enlicura F 
unenlbedrlich. 


für ihre Kinder— Kleine Mädchen 
litten an jedendem Eczema, das 
aus dem Hinterfopf eine einzige 
Wundheit madte—Aud) das Baby 
hatte eine jhlimme Haut. 


Alle unverzüglid; geheilt mit- 
telft der „wunderbaren Salbe.‘ 


„Bor mehreren Nabren befamen meine 3 Ilei 
nen Mädchen eine fehr ihlimme Art don Ec 
zema. Qudende Auds 
brüche erihienen auf 
ihren Hinterlöpfen, 
und bededten fie ganz 
und gar. Übe id don 
Euticura hörte, hatte 
ih alles, von dem ich 
nur toußte, berfucht, 
aber alles vergebend. 
Sarın rietb meine 
Mutter mir die Euti- 
gura Mittel an. Ich 
wuſch die Köpfe mei— 
ner Mädchen mit Cu⸗ 
ticura Seife und trug dann bie en | 
Salbe Euticura auf. Dies that ih 4 oder 
Val, und ih fann ruhig jagen, daß Tie —* 
geheilt wurden. Ich habe ein anderes 
das ift fe did, dab die Hautialten an 
feinem Hal3 au braden und fogar bluteten. I 
gebraudte Cuticura fe und @uticura Dint» 
ment und am näcdften Morgen war das Leiden | 
Beieitig, Ih gebraude die Cuticura Mittel 
n eömal wenn in der Familie Ausichlag 
—— Niemals Tann i Guticure enu 
empieblen, e3 ift unentbebrlih in jeder 
lie. Man lann nicht —— eichen 
Mme. —— Duceppe, 41 Duluth 
treal, Due,, 21. Mai 10T» 
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Frei! $5. 


00 werth. 


Gainer & Koehler Stamps 


RER RG Freit 


ag und Samſtag 


mit einem Einkauf von 1.00 oder mehr in irgend einem 


Departement. — Wir wollen 


ſchnell wie möglich zu füllen, 


Ihnen helfen, Ihr Buch ſo 
damit Sie ſehen, wie 


viel beſſer die G. de K. Premiums ſind, wie irgend welche 


andere, die für Möbel und 
werden. 


Haushaltſachen umgetauſcht 


Wir geben Sieck's Tickets wie gewöhn— 


lich an ſolche, die 


dieſe vorziehen. 
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286--288 Ost North Avenue, Ecke Mohawk Str. 


SCHRDEDER 


-467 MILWAUNEE AVE 


us 


— 


R CHICAGO -AVE 


Qipothete mit der Tburmubr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfiämerzen, ps Schmerzen in ben Kngentugeln, Schwindel 
w. 1. w. find bie Folgen bonfiugenfchlers beriiedener Urt, Die in bem 


ben. 


oe @ 


meiften Zällen dur baffende Mugengläfer fefort befeitigt wer⸗ 
Ungengiäter 


Schroeder⸗ 
beiten, weil fie dur willen 
fHaftiie Unterfagung genau 
angemeffen werben. 


Die Unterfudung Loftet nidıts. Genau angemeffene 


@läfer find cbenio bifig wie 
len edex bon lUinerfabrenen angemellene. 


waren unterwegs geftorben oder hat> 
ten fich durch die Flucht gerettet. Part 
erreichte jedoch abermals den Niger 
und erftand vom König von Bambar= 
ra ein Kanu, das ihm ein paflenderes 
Tahrzeug erfchten, den Fluß Hinunters | 
zu fegeln, al3 fein Schiff. Er Hatte 
diefer Yahrt nur fünf Europäer ' 
bei fich; in ihrer Gefellichaft erreichte | 
Park Timbuftu und fegelte unbehelligt | | 
au noch ein Stüct weiter den Fluß | 


abmärt3. Dann jedoch ereilte die klei- | 
ne Erpebition das Unglüd. Ein Ges | 


fıhent, das für 
König der Hauffa beftimmt mar, mur- 
de aus Verfehen einem nieberenHäupt= 


einen mächtigeren 


wertblofe fertige Bells 


—J 
—— 
— 
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P 
ling überreicht, und ber beleidigte und | | I 2 FR 9 3 


über diefe geringe Aufmerkfamfeit er- | 
bojte König fandte ein Heer aus, um | 
das Schiff zu zerjtören und feine uns | 
Park | 


glücklichen Inſaſſen zu töbdten. 
und feine Genofjen wehrten fich ver: ; 
zweifelt, aber da fie fahen, daß fie; 
zweifellos unterliegen mußten, jpran= | 
gen fie ind Maffer, um fich dur 
Schwimmen zu reiten. Und fie alle ı 
fanden im Niger ihr Grab. 


Duntel und völlig unaufgeflärt ift | 
das Gejchid des deutjchen Forjchers | 
Hriedrih Wilhelm Ludwig Leichhardt, | 
der in der zmeiten Halfte des 19. | 
Jahrhunderts ın Auftralien auf der | 
Sude nad) naturhijtoriihen Dentmä= | 
lern herumftreifte. Im Sabre 1841| 
machte er eine abenteuerliche Reife von : 
der Dftfüfte nach der Nordküjte Aus | 
ftralien3 unter dem Schuß des Gous | 
verneurs Thomas Mitche Er bes ' 
Tchritt Wege, die vor ibm noch fein 
Europäer betreten hatte, und förderte 
feine Arbeit in erfreulicher Weife; in= 
des erlitt er auf feiner 3000 Meilen | 
longen Reife unerhörte Entbehrungen. 
Ein Jahr nad) feiner Rüdkehr in die 
Heimath rüftete er fich, obgleich feine 
Kräfte noch) feinesmegs ausreichend = 
ffärft waren, abermals zu einer Reife | 
nah Auftralien. Diesmal follte die 
Erpedition noch bebeutend fchmieriger 
fein; Zeichharbt wollte das Land quer 
bon DOften nah Weiten durchftreifen 
und das Zentrum jo nah ala möglic) 
berühren. Zum legtenmal hörte man 
bon ihm im Jahre 1848. Wie meit er 
i2 das innere Auftraliend eindrang, 
wann und imo er ftarb, wird vielleicht 
niemals befannt werden, denn alle fei= | 
ne Gefährten fcheinen mit ihm zu= 
grunde gegangen zu fein. Man nimmt 
an, daß er weit im “\nnern des unge- 
heuren Feſtlandes umkam, an irgend 
einem Orte, den nie ein Weißer betrat. 

Auch das Ende des Franzoſen La 
Perouſe iſt unbekannt gleich dem | 
Leihhardt3; man weiß nicht, ob er 
ben Südfeeinfulanern ermordet wur: 
be, oder ob er und feine Leute durch 
einen Schiffbruh untergingen. lm 
1787 verließ La Beroufe mit zwei gu⸗ | 
ten Schiffen Franfreih, um in der i 
Südfee Entdedungen zu maden. Ein 
Jahr fpäter wurde er in Shbnen ge- 
fehen, wo er feine Schiffe ausbefferte | 
und dann mit beiden Fahrzeugen 
wieder abfuhr; feitbem murde meber ı 
; 2a Beroufe noch ein einziger Mann 
| von der Befagung feiner Schiffe je | 
mieber erblidt. Seine Abficht mar 


geweſen, die Freundſchaftsinſeln, Neu— 
mb | Guinea und Van Diemensland aufzu= | 
en —— Eine franzöfifche Hilfserpebi- 
ion, 
brachte feinerlei Licht 
Eeihichte La Beroufes. 
nad) diefer Zeit ankerte der Kapitän | 
eines Dftindienfahrer8 an Tucopia, ei= | 
ner Ynfel der Neuen Hebriven. Er 
fand dort einen filbernen Schwertariff | 
und andere Artifel franzöſiſcher Her⸗ 
funft und erfuhr von den Eingebore- 
nen, dak einft zwei Schiffe bei Mal- 
licolo, einer anderen njel der Grup- 
pe, gefcheitert feien und daß noch viele ji 
Srucftüde des Wrades am Strande 
borhanben feien. Der Kapitän mad: 


die 1792 ausgeſandt wurde, 
in die dunkle 
Erſt lange 


| 


de die franzöfifche Regierung auf feine 


Wahrnehmungen 
biefe entfandte ein Yahr darauf aber» 
mala eine Expedilion, um Nachfor⸗ 


aufmerffam und 


rettet 
bauten 
Schiffstheilen 


ſtung gingen oft unter, aber bie % 
‚rer und Mannfchaften erreichten mit 


ihm fon öfters aus 
find es 


Zeit, daß Sie berühmt werben!” 


Erfreuen fich allgemeiner Bes 
liebtheit! 
Gebaut von der größte Fabrik der 
Welt. — Benutzt von den berühm⸗ 
teſten Künſtlern. — Zu Vreiſen, 
welche für Jedermann erreichbar F 
find, und auf leichte Abzahlungen. 
5 
Ein Befuch unferer Verlaufs 
räume ijt ein Bemei3 der Bopıuts= 
Tarität des SKimball =» PBianos, wo 
jeder — befriedigt wird. 


W.M. Kinhalllo, 


= Gfe Wabaih Ave. und 
m Bonlevard. 


Geo. Scleiffarth, 


Deutidder Verfäufer. 


mon 


' fchungen nad) La Peroufe anzuftellen. 


Der franzöfiiche Abgejandte fand auf 
Malicolo mancherlei Gegenftände eu: 


; ropäifcher Art im Gebrauch der Einge— 


borenen, und nad) einigem Widerftre- 
ben geftanden ihm die njulaner unter 
der Einwirkung freigebig gefpenbeter 


| Gefchente, dah in einer büjteren, ftür- 


suchen Nacht zmei Schiffe an der 
Küfte gejtrandet feien, bon denen das 
eine jofort fanf, das andere in Trüm- 
mer ging. Von dem erjten Fahrzeug 
blieben nur etwa breißig Mann am 
Leben, während vom zweiten alle ge- 
wurden. Die lleberlebenden 

aus den übriggebliebenen 
einen Schoner; Ddiefe 
Arbeit hielt fie fieben Monate auf der 


Inſel zurück. Dann ſegelten ſie ab, 


und ſeitdem blieb jede Spur von ihnen 
verloren. 

Ein Vergleich in die Verluſtliſten 
der Forſchungsreiſenden, die auf ihren 


Zügen in den heißen Ländern umka— 
men, und derer, die auf ihren Entde⸗ 
dungsfahrten in die Eißregionen ihr 
ı Ende fanden, zeigt, daß bie Zahl ber 


eriteren im Verhältniß bei meitem 
größer ift. An tobtem Material ging 


| bei den Erpebitionen in die kalte Zo— 
ne viel verloren, Schiffe und Ausrü- 


üh⸗ 


wenigen Ausnahmen einen ſicheren 


Port. 


— Sagbalüd. — „Nun, Haben Sie 
ziemliches Süd auf der Yagb?‘—, DO 
ia, bis jet habe ich burebfehmitttich 
faft in jeber Saifon einen Hafen ge- 
ſchoſſen. 

— Bälegmatifch. — Sie: „Den! D’r 
nor, Morib, de Kädin hat mer än 
giftigen Drachen geheißen; fo ne un= 
| berfchäinte ——— bin ſprach⸗ 
los. r: Wie haißt ſprachlos: 
De — ia noch.“ 

Variatio delectat. — Alte 
Jungfrau: „Nein — achtunddreißig 
Jahre mit demfelben Namen berum- 


—— — man kriegt's wahrhaftig 


Herr (der einem 
leiht, nachdem er 
fen): „Sept 


t;_ e8 mwirb 


— Mah u 
Dicterling 3 Mart 
genau 22.35 





Reduzirt Fett 


Ein Pfund per Tag 


Rengo hat das Problem 


gelöft, Fett zu reduziren, 


ohne Hunger: Diät oder ermüdende Bewegung. 


Bir find gerne bereit, eine 50c 


Schachtel frei an Alle zu fenden. 


Dieſe Ilujtration zeigt genau, was Rengo yethan Hat. 
Schreibt heute für ein freies DOc-Badet. 


Gebrauht Rengo. Gs ift durchaus ficher. Ahr 
e5t vie Frucht oder Candy und es vermindert Euer 
Fett täglih um ein Pfund. 

Zum Bertauf bei allen Apothetern, zu $1.00 für 
die volle Größe Schachtel, oder franfo per Poit von 
der Rengo Go., 3122 Rengo Building, Detroit, 
Mich. Die Firma fendet Fuch bereitwilligit ein Soc 
Radet frei per Poft, wenn hr Ddireft nach Detroit 
Icreidt und 10e beifügt als em Beweis der Glaub 


=. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 


Forderte auch Menſchenopfer 


New Orleans, 28. Okt. Aus Tam— 
pico, Mexiko, wird gemeldet, daß der 
große, ſchon ſeit dem 4. Juli dauernde 
Oelbrunnenbrand 60 Meilen von 
Tampico (kürzlich war in einem Arti— 
kel an anderer Stelle unter dem Titel: 
„Das größte Oelfeuer der Welt“ näher 
die Rede davon geweſen) auch viele 
Menſchenopfer gefordert hat, — über 
20 Arbeiter ſind in den letzten paar 
Tagen durch die tödtlichen Dämpfe ge— 
tödtet worden. Sehr mannigfach iſt 
der bisher verurſachte materielle Scha— 
den. Sogar die weiße Farbe an Schif— 
fen im Hafen von Tampico wurde 
durch dieſe Oeldämpfe vollſtändig in 
Schwarz verwandelt. Die Weidefar— 


Men und anderes benachbarte Eigen: | 
thum murde riefig gefehädigt, ganz ab⸗ | 
cefehen von dem enormen Schaden für | 


find | 


die Delgefellfchaft jelber. 

Die eigentlihen Flammen 
Tchließlich von den amerifanifchen Del- 
brunnenbefitern gelöjcht worden; al3= 
dann machten fich erjt die Tchredlichen 
Gafe fühlbar, und mehrere Arbeiter, 
melche fie einathmen mußten, fielen auf 
der Stelle todt um. 


Seht haben fich die Delbrunnenbes | 


fiter an die merifanifche Regierung 
um Hilfe gewendet, und bereit3 find 
mehrere Kompagnien Soldaten nad) 
dem Schauplat gefandt worden, um 
die Stellen von Arbeitern einzuneh— 


men, welche dortherum nicht länger | 


bleiben mwollten. 
Noch eine kath. Jubelfeier. 


Boſton, 28. Okt. Unter Betheili— 
gung vieler katholiſcher Würdenträger 


aus allen Theilen Amerikas wurde der 
100. Jahresſtag derGründung der Diö— 
zefe Bofton in der Kathedrale des Heiz 
Hochw. al: | 
conis, der päapftliche Ablegat in Wafh- | 


ligen Kreuzes eröffnet. 


ington, zelebrirte da3 Hocdhamt, und 
Erzbifchof D’Connel vom Boftoner 
Sprengel hielt die erite Feitpredigt. 


Die Feitlichkeiten dauern fünf Tage. | 


Unter den Theilnehmern ilt auch Erz- 
bifhof Quigley von Chicago. 
— — 
Ausland. 


Gegen Elektrizitätsſteuer 
Spricht ſich der bairiſche Verkehrsminiſter 
entichieden aus. — Preuß. Kultusmini- 
fter geht? — Neue Schandthat tichedhi- 
fher Polizei in Pragl— ©efterreich und 
Balfanfrage. 
(Spezialtadeldeveihe der „N. Bd. Gtoatszeitung”). 
Berlin, 28. Oft. Der baierifche 
Verfehrsminifter Ritter dv. Frauendor- 
fer hat in einer Rede, welche er in 
München gehalten, die Eleftrizitäts- 
fteuer, die in den Reichsfinanzreform- 
Plan der Regierung aufgenommen 
worden iſt, in jchroffer Weile verur- 
theilt. Der Minifter führte aus, daß 
jene Steuer bie auf der Ausnutzung 
der MWafferfraft beruhende Ynduftrie 
Baiernz fehwer jhädigen würde. Die 
baierifche Regierung bat aus ihrer 
Oppofition gegen die Belteuerung der 
Elektrizität Übrigens nie ein Hehl ge- 
macht. 


ger? nad St. Peteräburg, verfichert 
man, gilt den biefigen maßgebenden 
Kreifen nicht als beurrubigend. 3 
wird im Gegentheil eine gute Wirkung 
erhofft, indem Rußland Serbien er: 
mahne, Ruhe zu halten, und ihm Ylar 
made, daß e3 nicht mwillens jei, ein 
Signal zum Kriege aus Belgrad zu 
empfangen. 

Bon fonft gutunterrichteter Geite 
verlautet, daß der preußiiche Kultus: 
minifter Dr.sHole, welcher jüngjt Ur- 
laub erhalten hat, nicht auf feinen PBo- 
ften zurüdtehren wird. Angeblich ift 
der Minifter beim Kaifer nicht beliebt. 


Die Reife des ferbiichen Ihronfol- | 


würdigfeit und zur Dedung des Porto und der 
Verpadungskoften; feine freien Padete in Apotheten. 

Nengo ift zum PVerfauf und empfohlen in Ehicaod 
ben der Nublic Drug Co.. 150 State Str.; Bud & 
Nayner, Stat? und Madijon Str.; Bud & NRayner, 
Ya Salle und Madifon Etr.; The Fair, State und 
Mans Str.; The Central Drug Go., 1W State 
Str.; Geonomical Trug Co., 84 State Etr.; Roth: 
ihild & Go., State und Dan Buren Str, 


Sein Verbleiben in dem Amt, in mel: 
| dem er Dr. v. Studt ablöfte, märe 
| demnach nicht von langer Dauer ge= 

mejen. Politifh war Dr. Holle big- 
| ber wenig herborgetreten, Ehe er zum 

Kultusminifter aufrüdte, war er Un= 
terftaatsfefretär im Minifterium der 
ı öffentlichen Arbeiten geweſen. 
| Wie aus Hamburg gemeldet mwrd, 
; hat die „Hamburg-Amerifa-Linie“ ein 
| Propiforium mit den  italienifchen 
| Linien abgefchloffen. Darnad) find 

unter den beiderfeitigen Faktoren die 
| Raten zwifchen Mittelmeerhäfen und 
; den Ver. Staaten bis auf Weiteres ge= 
: regelt worden. Das Abkfommen wurde 
| für rathfam erachtet, nachdem die Pa- 
| rifer Konferenz, welche eine Einigung 
ı hatte bringen follen, endgiltig gejchei- 
| tert ift. 
|  Kommerzienrath Paul Cahensiy in 
| Wiesbaben, der befannte Zentrums- 
| führer, welcher viele Jahre für den 
Schuß der Eatholifchen Auswanderer 
‚ in Umerifa mwirfte, feierte in Wiesba- 
den jeinen 70. Geburtätag. 


Reichsfanzler Fürft v. Bülom hat 
den Oberpräjidenten der Aheinpro- 
binz, Dr. Freiheren v.Schorlemer, em- 
pfangen. Der Freiherr wird demnädhjit 
bon Koblenz au3 die Reife nach Rom 
antreten, um dem Papft ein eigenhän- 
diges Schreiben des Kaifers zu über- 
geben. Der Monarch gratulirt darin 
Pius X. zur eier des goldenen Prie- 
jterjubiläums, die bereits ungezählte 
Huldigungen aus der ganzen zibilifir- 
ten Welt gezeitigt hat. 

Die Nationalfpende für den Grafen 
‚ Zeppelin, an welcher fich das aqefammte 
deutſche Wolf mit folch” beijpiellofer 
| Gebefreudigfeit betheiligt hat, ift nun 
ı mehr abgejhloffen worden. Das Ge- 
jammtergebnif; beziffert fich auf fünf- 
einhalb Millionen Mark. 

Wien, 28. Oft. Unter der deut: 
Ichen Bevölkerung in Prag herrfcht die 
größte Empörung über blutige Ge- 
maltafte der mit den tichechifchen Fa— 
natifern im Bunde ftehenden Polizei. 
Die deutjchen Studenten in Prag hiel- 
‚ ten ihren Kouleurbummel ab in Ueber=- 
einftimmung mit dem Entjcheid des 
Minifterpräfidenten Freiherrn v. Bed, 
ı welcher den Antrag d:” Prager Stabt- 
| raths, daß er den altherfömmlichen 
' Brauh der Mufenföhne verbieten 

möge, abgelehnt hatte. 

Berittene Polizei, welche verfprochen 
| hatte, den Kouleurbummel zu be— 

Ihüten, trieb die Studenten mit blant 

gezogener Waffe von der offenen 

Straße in den Garten des Deutfchen 

Kajinos. Bei der Attade wurden nicht 
weniger, al3 17 Studenten fchmwer ver: 
| wunbet. 


Als Entjehuldigung für ihr brutales 
Vorgehen hat die Polizei angegeben, 
daß menn fie die Studenten nicht in 

| größter Eile nad) dem Garten gedrängt 
ı hätte, ihnen von den Tfchechen übel 
| mitgefpielt worden wäre. 3 habe 
| darin die einzige Möglichkeit gelegen, 
| die beutjchen Studenten vor einer 
tſchechiſchen Gegenkundgebung zu 
ſchützen, die ein großes Blutbad hätte 
herbeiführen können. 
| Die Reftoren der Deutjchen Univer- 
: fität, fjowie der Technifchen Hochjchule 
| haben wegen de unerbörten leber- 
griffs der Polizei beim Statthalter 
bon Böhmen, Grafen v. Coudenhope, 
geharnifchten Proteft erhoben. Die 
ı Zuftände in Prag teeiben offenkundig 
einer ſchweren Kriſe entgegen. 
Die Räumung des Sandſchaks von 
Nowibaſar wird zum Schluß dieſes 
Monats oder Anfangs Noveraber be— 
endet ſein. Damit wird von Oeſter⸗ 
reich-Ungarn ein weiterer Beweis ge— 
liefert, daß e3 beftrebt ift, mit derZürs 
fei zu einem beiderjeitig zufriedenftels 
ı lenden Ausgleich zu gelangen. 

(Difer Diftrift gehört zu Boänien, 
ift jedoch unter türkifcher Zipilver- 
maltung geblieben, und SDejterreich 
hielt dort nur Militär.) 


Im Zarenrei. 
Die Herbfttagung der Duma. — Cſchai⸗ 
fowsfy endlich frei. 

St. Beteröburg, 28. Oft. Niko— 
laus Tſchaikowsky, der betagte ruſ⸗ 
ſiſche Revolutionär, welcher von Eng— 
land kommend, gepackt und beinahe ein 
Jahr lang hierorts gefangen gehalten 
war, ohne prozeſſirt zu werden, wurde 
heute Nachmittag um 43 Uhr freige— 
laſſen. 

Die verlangte Bürgſchaft für ihn, 
in Höhe von 50,000 Rubel, war ge— 
ſtern aus England eingetroffen und 
heute in der Reichsbank hinterlegt 
worden. 

Tſchaikowsky wurde um 3:10 Uhr 
aus dem Gefängniß geführt und unter 
Eskorte nach dem Gendarmeriehaupt— 
quartier gebracht. Dort erfolgte ſeine 
Freilaſſung, nachdem alle nothwendi— 
gen Formalitäten erledigt worden 
waren. 

St. Petersburg, 28. Okt. 
gekündigt, wurde die Herbſttagung des 


ruſſiſchen Parlamentshauſes heute er-⸗ 
öffnet, und zwar am Vormittag. Nach- 


mittags begann auch die Tagung des 
Reichsrathes. 

Schon der Umſtand allein, daß jetzt, 
zum erſten Male, ein ruſſiſches Parla— 
ment überhaupt zu einer zweiten Ta— 
gung gekommen iſt, ruft große Befrie— 
digung hervor und erweckt die Hoff— 
nung, daß die jetzige Duma weit mehr 


für das Land werde leiſten können, 


als die erſte oder zweite. Man erwar— 
tet nicht, daß das Budget vor etwa 
Ende März n. J. erledigt ſein wird; 


das iſt aber noch immer beſſer, als 


gar nichts. 


Die. im Taurifchen Balalt zufams 
mengetretenen Abgeordneten ergingen | 
in eine Erörterung der | 


fih alsbald 
Balfanlage. 
„Sintenfent if Baroic! 


Budapeft, 28. Dft. Baron dv. Aeh- 
renthal, der öfter.zungar. Minifter des 
Auswärtigen, hielt vor der gemein 
Ihaftlichen Delegation eine neue wich- 
tige Rede über die Balfanfrage.. Er 
erflärte darin, die Regierung wolle ihr 
Yeußerjtes thun, um die jeßige Span= 
nung zu heben, und wolle daher nich t 
darauf bejtehen, daß die Trage der 


Angliederung Bo3niens und der Her- 


zegomwina ganz aus den Erörterungen 
einer internationalen Konferenz aus: 
geichloffen werde, obwohl er natürlich 
nicht zugeben fönne, daß die Mächte 
ein Recht hätten, die Analiederung die- 


fer Provinzen jelber in Frage zu zie= | 


ben oder fich mit irgend welchen Ge- 
biet3vergütungen in anderer Richtung 
zu befafjen. 

Sofia, Bulgarien, 28. DH. Die 
bulgarifche Regierung hat jebt die Ver- 
treter der ausmärtigen Mächte 
Kenntniß gefegt, daß fie „im Prinzip“ 


die Zahlung von Vergütung an die ! 


Türkei annehme, melde in den lebten 
pierzehn Tagen der Gegenitand beharr- 
liher Diplomatifcher Borftellungen 
war. Zu diefem Entiehluß gelangte 


man nad) einer langen Debatte des Ka= | 


binetS, wobei der „Zar” Ferdinand fei- 
nen ganzen Einfluß zugunften des 
Hriedens unter Anerkennung der Ver- 
gütung aufbot. In einem oder zmei 
Tagen wird ein Bevollmächtigter nad 
Konftantinopel gefandt werden, um ei- 
nen Vertrag mit der Türfei zu verhan- 
deln. 

Einigen Einfluß auf das Rabinet 
übte auch die Stimmung derAbgeordd- 
neten vom Landtag, der heute eröffnet 
wird. Dieje Abgeordneten berichteten, 
daß das Gejchäft allenthalben im 
Lande infolge der Ungemwißheit der 
Rage leide. 

Um noch meiter die friedliche Abficht 


darzuthun, werden heute 60,000 Mann | 


Referven heimgefchict, fodah die Ar- 
mee nur ihre normale Stärfe von 60,- 
000 Mann behält. 


Ein Vollommener Erfolgs! 


Friedrichshafen am Bodenfee. 28. 
DM. Der gemeldete Fluo Zeppe- 
ins mit feinem renovirten Luftjchiff, 
unter Betheiligung des Prinzen Hein- 
ri von Preußen, des Kapt. Mifchte 
und no 3 Anderer war ein vollfom= 
mener Erfolg, obmohl er bedeutend 
über die urfprünglich beabfichtigte Zeit 
berlängert wurde. Auf Erfuchen des 
Prinzen Heinrich felbft, welcher höchit 
entzüct von ter Fahrt war, blieb man 
bi35 nah Sonnenuntergang in ven 
Lüften. Seitmweilig übernahm aud 
der Prinz die Steuerung des Luft: 
Ihiffes. Diefes ftieg bis zu 1000 utz 
und erreichte eine Schnelligkeit von 37 
Ur pro Stunde, troß jtarfen Win- 

es. 

Prinz Heinrich telegraphirte nach 
der Landung an den Kaifer: „Inter 
Seppelins Führung fühlte ich mich 
ebenfo fiher, wie in meinem eigenen 


Flaggenſchiff.“ 
Celegraphische Notizen, 


Inland. 


— 5 neue Cholerafälle in Manila, 
und 3 Verdächtige. 


— Dei einer Lofaloptionsmahl im 
Ohioer County Greene fiegten die 
—— mit 725 Stimmen Mehr- 

it. 

— Etwa 20 Verlegte beim Zujam- 

menftoß zweier Waggons auf einer 
eleftrifchen Bahnlinie unweit Ed- 
mwarböpille, SU. 
Feuer im Güterbahndof ber 
Mobilee & Dhiobahn . von Eaft St. 
Louis, XU., zerftörte 15 Güterwagen 
und befhädigte etwa 30 andere. Die 
Yeuerwehr von Eajt St. Louis konnte 
wegen ber jchlechten Wege die Brand- 
ftätte nicht erreichen, 

— Bräf. Roojevelt erhielt zu fei- 
nem gejtrigen 50. Geburtstage aud 
Glückwunſchdepeſchen von König Ed⸗ 
—— und anderen Staatsoberhäup⸗ 
ern. 


— Einer der, wegen der Nachtrei⸗ 


— 


CASTORIA FirSäugiingeund Kinder. 


Mie ans 


in | 


a 


- ter-Morbaffäre im Tenneſſee, „Ted“ 


Burton, legt: ein Geftändniß ab, das 
fämmtliche Führer und Theilnehmer 
bei der Lynchung des Kapt. Rankins 
bloßſtellen ſoll. 

— Unſer Schatzamt theilt mit, daß 
Spanien eine, noch aus dem Jahre 1824 
ſtammende Schuld von $599,850 an 
gemwiffe Bürger der Ver. Staaten ab» 
bezahlt habe. E3 hatte fehon das Drei- 
fach diefer Summe an Zinfen bezahlt. 

— UM. Herrings Yeropian wurde 
zu New York beim erften Probeflug 
zertrümmert. &3 mird mindejten? 2 
Wochen dauern, bis die Mafchine, 
melche der Erfinder an die Regierung 
berfaufen will, wieder zufammengejegt 
ilt. 

— Der ıep. Vizepräfidentichafts- 

ı fandidat Sherman ftellte in einer Re= 
: de zu Utica, N. Y., die Beihuldigung 
in Ubrede, daß er Mitglied oder gar 
Gründer einer Gefelfchaft gemefen ei, 
welche die Plünderung von Bundes- 
; landereien bezmedt habe. 

— Der Dampfer „S. ®. LQuden- 
bach”, von New VHork nach Portorit. 
bejtimmt, gerieth bei Kap Hatteras in 
Brand. Doch murde das Feuer mi: 
Hilfe des Dampfers „Bhiladelphia” 
unter Kontrolle gebracht, meldher die 
30 Baflagiere des erfteren Schiffes 
aufnahm. 

— Wegen fortwäsrender Freifpre- 
chungen der, in- Verbindung mit den 
: Sounhframallen zu Springfield, II, 
Angeklagten, entließ Kreisrichter 
Greiahton alle, für den Iermin ein- 
berufenen Eefhioorenen. Der County 
 rath fol in Ertrafitung am 5. Nov. 
eine neue Liſte von Geſchworenenkan— 
didaten zuſammenſtellen. 


Uusiaıde 


' — Rufßlands Duma trat heute zur 
| Herbittagung zufammen. 
— Plötzlich geſtorben iſt der Kardi— 
nalbiſcheff von Barcelona, Spanien, 
Calvador Caſanas y Pages. 


Budapeſter Zeitungen melden, 
daß die Gräfin Szechenyi, frühere 
Frl. Gladys Vanderbilt, die Mutter 
eines Töchterchens geworden iſt. 


— Die Siemens-Schuckert'ſche Elek— 
trizitätsgeſellſchaft baut bei Nauen, 
preuß. Regierungsbezirk Potsdam, eine 
Fabrik für lenkbare Luftballons und 
Aeroplane. 

— In Rom wurde der Internatio— 
nale Arbeiterverſicherungskongreß er— 
öffnet, in Gegenwart des italieniſchen 
Miniſters des Auswärtigen und ande— 
rer Staatsmänner. 

— Abermals heißt es, die italieni— 
ſche Königinwittwe Margherita be— 
harre auf ihren Widerſtand gegen die 
Vermählung des Abruzzenherzogs mit 
Frl. Elkins; dieſer aber ſei auf das 
Feſteſte entſchloſſen, Frl. Elkins zu hei— 
rathen. 

— Eine Depeſche des Pariſer „Pe— 
tit Journal“ aus Rom meldet, dieVer— 
lobung des Prinzen Viktor Emanuel, 
| Grafen von Turin, mit Prinzejfin 
 Batrizia, Tochter des englifchen Her- 
| 3098 von Connaught, werde bald be= 
| fannt gegeben werben. 

— Mehrere Zeitungen in LZonbon, 
melche dem Lord Northeliffe gehören, 
wurden zur Zahlung von $115,000 an 
die Seifenfabrifanten Edward Coof & 

| &o. verurtheilt, nur weil fie diefe Fir- 
I ma befchuldigt hatten, einen, Truft“ bil- 
den zu wollen. Diefelben Blätter ma- 
ren fürzlich zu $250,000 Schadenerfaß 
an das Parlamentsmitgliedvr Wm. 9. 
Lever verurtheilt morden und hatten 
angeblich Ddiefelbe Summe außerge- 
| richtlich an Jofeph Watfon und Söhne 
gezahlt. 


RXokalbericht. 


Beine verbrüht. 


Sn dem ftädtifchen Pumpmerf am 
Fuße der 39. Straße trat der dort be= 
ſchäftigte 24jährige Maſchiniſt Gen. 
Osbutt heute Nachmittag in einen Be— 
hälter mit ſiedendem Waſſer und er— 
litt ſchwere Brühwunden an den Bei— 
nen. Nachdem ein Arzt ihn behandelt 
hatte, wurde der Verunglückte nach ſei— 
ner Wohnung, Nr. 3920 Lake Ave., 
gebracht. 


* Unter einer Geldſtrafe von 8100 
auf ſechs Monate in's Arbeitshaus ge— 
| fhictt wurde heute vom Stadtrichter 
Girten in Englemood der 17jährige 
Ulerander Harnad, 5120 Campbell 
Upe., nachdem er fich Tchuldig befannt 
| hatte, feiner Mutter $250 entwendet 
zu haben. Der Bengel hatte das ge- 
itohlene Geld vergeudet; Diejes war 
der größere Theil einer Summe, mel- 
che dem Vater des Burjchen als Ent: 
Ihädiqung für Verlegungen auäge- 
zahlt worden it, die ihn zum Krüppel 
gemacht haben. 
—- 

— Erblich belaftet. — Richter: „Sie 
jtehlen immer ausgejucht feine, theure 
Delifatefjen!” — „Ya, ich bin erblih 
belajtet; mein Ürgroßvater ift an 
{ Aufternvergiftung zu Grunde gegan= 
gen!“ 

— SKindermund. —Paulden: Ma- 
ma, heute jah ich einen Hund, der nur 
drei Beine hatte. — Mama: That er 
dir nicht furchtbar leid? — Paulchen: 
Nein. Er hat ja noch ein Bein mehr 
wie ich. 

— Macht der Gewohnheit — Thea- 
terdireftor (nach dem zmeiten Aft ei- 
ner neuen, nad) alten Motiven verbro= 
henen Operette): „Wo ift denn ber 
Komponift?" — „Der hat fich jebt fel- 
ber noch meggeftohlen!“ 

— Anno dazumal, — Fürft von 
Darelhaufen: „Ich hoffe, daß man 
meinen hoben Gäften Ehrenmachen ge- 
ftelt Hat!“ — „DVerzeihung, Hoheit, 
unfer ftehendes Heer ift-aber gerade in 
biefen Tagen auf einer Kirchiweih’ im 
Nachbarſtaat!“ 


War wieder nichts. 
Sabbatharier mit ihrem Manda- 
musgeſuch abgewiejen. 


Der Kennarzall. 


Nicht Sache der Gerichte, den Derwal- 
tungsbeamten Dorjcriften in Bezug 
auf ihre Amtsführung zu mahen.— 
Haben an die falfhe Thür geflopft. 


An dem Mandamusperfahren, das | 


die Sabbatharier im Dezemder 1906 


| zu zwingen, 
| Schanilofale anzuordnen und durd- 


zujegen, hat heute das Staat3-Ober: | 


gericht Die Antragjteller abgemiejen, 


| 
| 
| gerade 
| 
| 


worden jind. 
Da die Yanatiter jhon früher ein- 
abgev:igt waren, als jie den 
| Yiryer von Chicago gerichtiih zur 
| Ein,ührung des allgemeinen Sonn: 
| tagszmwanges zu zwingen verjucht, hat: 


oo 


ma! 


thuen von den Gerichten bedeutet wor— 
den, daß es nicht Deren Sade el, 


„Verwaltungsbeamten allgemeine Ver- | 
waltungsporjiriften zu machen“. Seht | 


nun hatien die Untragjieller einen 


Einzelfall aus der Sonntagsfrage zu | 


nacen verjucht, indem fie die Weis 
jung an den Wayor nur in Bezug 
| auf Michael Kenna und dejjen zei 
| Scyantlotale verlangten. Sie nahmen 
| ganz richtig an, daß — wenn ber 
Wayor erit einmal den Henna, bei 
Strafe ver Lizensentziehung, zur 
Sonntagsjperre würde zwingen müſ— 
ſen—es eineKleinigkeit ſein würde, das 
gleiche Vorgehen auch gegen alle ande— 





ren Chicagoer Schankwirthe zu veran— | 


laifen, Uber das Sreisgericht und der 
Appellhof, por denen das Geſuch Na— 
mens de3 Mayors von Anwalt Leon 
Mayer bekämpft wurde, ſchloſſen ſich 
der von dieſem Anwalt vertretenen 
Anſicht an, daß den Gerichten eine un— 
ſtatthafte Einmiſchung in die amtli— 
chen Obliegenheiten eines Verwal— 
tungsbeamten zugemuthet würde, und 
ſie lehnten das Geſuch ab. Das 
Staats-Obergericht hat heute desglei— 
chen gethan. Es liegen leider noch 
keine Nachrichten vor über die Grün— 
de, welche der Gerichtshof für ſeine 
Entſcheidung anführt. Auch Herr 
Mayer, der heute Vormittag ſelber erſt 
von einem Berichterſtatter der „Abend—⸗ 
poſt“ Kenntniß erhielt von der erfolg— 
ten Entſcheidung, iſt in dieſer Hinſicht 
noch nicht unterrichtet. An der Hand 
ſeiner Eingabe an das Staats-Ober— 
gericht würde dieſes jetzt Gelegenheit 
gehabt haben, ſich auch über die ſtrei— 
tige Frage zu äußern, ob das ſtaatliche 
Verbot ſonntäglichen Getränkeaus— 
ſchanks auch für Chicago in Kraft iſt. 
Herr Mayer hat das in feiner Eriwi- 
derusg auf die Appellationsfchrift der 
Gegner in Abrede geitellt und auf 
Grund de3 urjprünglichen Charters 
der Stadt Chicago, jowie der Städte- 
ordnung, für die Stadt das Recht be= 
anjprucht, jelber Vorfchriften für den 
Schanfbetrieb zu erlafjfen und diefen 
nad) eigenem Ermeffen zu regeln. Auf 
alle Fälle aber, führte er meiter aus, 
:ift es vollftändig dem Mayor von 
Chicago überlafjen, in jedem einzel- 
nen Falle zu entfcheiden, ob ein Chi- 
cagoer Wirth fich eine Verlegung der 
Schanfordnung zu Schulden hat fom- 
men lafjen, die durch Lizensentziehun 

geahndet werden muß. 

Das Derhalten der Wahlfommifjäre. 


Wie Schon gejtern berichtet, hat das 
Staat3-Obergeriht in der Berufungs- 
fahhe der Vereinigten Gejellichaften 
gegen John Koelling und Andere (e3 
handelt fich um daß feitena der Wahl- 
fommifläre vermeigerte Gefuh um 
Vornahme einer öffentlichen Abftim- 
mung in Bezug auf die Sonntag3- 
frage) entjchieden, daß diefer Fall nicht 
bor fein Forum gehört, jondern vor 
da3 des Uppellhofes von Coof County. 
Diejen hatte auch Anmalt Leoy Mayer 
für die zuftändige Ynftanz erklärt, ala 
die Wahltommiffäre fih dem von 
Kreisrichter Walter abgegebenen Er- 
fenntniß nicht fügen mollten. Die 
MWahltommiljion aber -und ihr unter 
dem Einfluffe der Sabbathetier fte- 
bender Anmalt verjteiften fich darauf, 
dak die Sache vor das Staat3-Oberge- 
richt gehöre. Daß es ihnen nur da- 
rum zu thun war, zu verhindern, daß 
eine Entjcheidung noch rechtzeitig er- 
langt würde, jo daß die verlangte Ab- 
ftimmung im Frühjahr hätte angeorb- 
net werden fönnen, lag flar auf ber 
Hand. Die Herren Flopften abfichtlich 
an die falfche Thür, wohl mwiffend, daß 
aeraume Zeit darüber vergehen würde, 
bi3 man ihnen öffnen und amtlich er- 
flären mwürbe, daß fie fich anderswo 
bin zu menden hätten. 

nn 


Mutier und Eohn todt. 


frau Winifred Henry und ihr dreizehn: 
jähriger Sohn als Leihen aufgefunden. 

Heute Vormittag um 103 Uhr wur= 
den die 30 Jahre alte Frau Winifred 
Henry und ihr dreizehn Jahre alter 
Sohn Bafil in ihrer Wohnung im 
dritten Stodwerfe des Haufe 400 MW. 
Mapdifon Straße an Leuchtgas erfticdt 
aufgefunden. Das Zimmer war mit 
Ga3 gefüllt, die Riten der Thüren wa- 
ren mit Kleidbungsftüden verftopft, und 
die Lippen der rau waren verbrannt, 
als ob fie Karbolfäure getrunfen hätte. 
Die Frau Hat, nach der Anfiht der 
Geheimpoliziften Barry und Boioler, 
welche die Leichen fanden, Mord und 
Selbftmord begangen. Die unfelige 
That ift vermutlich jhon vor zwei, 
drei Tagen verübt worden. . einem 
Ti lag ein an Frau F. M. Bell, 18 
Vernon Park Place, die Mutter der 


Todten, gerichtetes loſſenes 
ae ——— 


ten jie es diesmal verineimtlich ein wer 
nig I%hlauer angefangen. Damals war | i 
| fei, wie er fich bei der Wernehmung ber= | | 


Sein Gedaͤchtaiß ſchwach. 


BelaftungszeugeShupmaun, feinDiamant 
und der Kriminalanwalt Erbftein. 
Paul Schupmann, 209 Sheffield 
Une, auf deffen Zeugniß fich die 
Staatsanmwaltfchaft in vem Prozeß des 
Kriminalanwalt3 Chas. E. Erbitein 


unter der Unflage der Hhlerei verließ, | 


leidet an Gedächtnißſchwäche. Er wur— 
de heute als erſter Zeuge in dem Ver— 


fahren vernommen und beſtritt die von 


ihm angeblich vor Hilfsſtaatsanwalt 


Barbour gemachten, Erbſtein ſchwer 


belaſtenden Ausſagen. 


„sch erinnere | 


mich nicht”, war jeine gleich bleibende | 


Antwort. 
Straßenbahnwagen an der 5. Avenue 


Schupmann mwar auf einem | 


u. Madifon Straße eine Diamantbus | 


| - ' fennadel im Werthe von $165 von Jas. 

gegen den Wiayor Dunne von Chicago | 
| angejtrengt haben, um ihn womoglich 
die Sonntagsjperre für | 


Iilton geraubt worden. Diefer fam 
dafür ins Arbeitshau2 auf ein Jahr. 


Die Diamantnadel mollte Schups . 


Tiltons Vertheidiger Erbſtein 
fahren hatte, daß er angeklagt werden 


würde, zurückerhalten haben. 


mann nach ſeiner erſteꝛ Angabe von 
erſt 
ei | einen Monat jpäter und als diejer er= | | 
wie jie vorher vom Superiot= 
gericht und vom Appellhof adgeiviejen | Grbftein |) 
| hatte von ihm angebiich aud) die Unter= | | 


| zeichnung einer einen Monat zurüds || 


| datirten Empfangsbeieinigung ver— 
: lanat. 
' all diefer Angaben vor dem erwähnten 
| Hilfa-Staatzanwalt und den Groß: 
ihmworenen nicht entiinnen und be= 


geſ 


ſtritt ferner, daß ihm geſagt worden 


Der Zeuge wollte ſich heute 


balten ſolle, oder daß er von Erbſtein 


Bezahlung erhalten habe. 


ſiellung Einwand und meinte, daß 


vielleicht Hifsſtaatsanwalt 


Anklage aus Böswilligkeit 


| worden fei. 


| Tung der Anklage der reaelmäßi- 


ı gen, Neihefolge herausgegriffen zu eis | J 
ner Zeit, wo Erbſtein gerade einen 


Mordangetlagten zu vertheidigen 


hatte. 


Wirtken der Univerſität. 


Prof. E. J. James hält einen Vortrag 
vor der Aſſociation of Commerce“. 
Bei einem heute Nachmittag 

Great Northern Hotel vom Mittel— 

und Wege-Ausſchuß der 

Aſſociation of Commerce 

Eſſen hielt Profeſſor 


gegebenen 


fluß der Univerſität auf die Zunahme 


des in- und ausländiſchen Handels. 
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Er nahm dabei Gelegenheit, auf die 
Wichtigkeit eines Wafjeritraßenigitems 
und insbefondere des geplanten Tief: 
mwafferweges von den Seen zum Golf 
binzumeifen, namentlich fomeit 
unmittelbare Verwirklichung 


nämlihd auf die 


ſoll. Diefer VBorfchlaa, der von der 


Alfociation warm zur Annahme em= | 
bfohlen wird, wird den Wählern am 
fommenden Dienstag auf dem „Kleis | 
nen Stimmzettel” zur Abjtimmung : 


porgelegt werden. Zur Annahme ift 
eine Mehrheit aller überhaupt abgege- 
benen Stimmen erforderlich. 

Bor Prof. James jprachen die Her- 
ren %. 3. Symmons und Root über 
die in nächiter Woche 


der letten 20 Jahre zu einem der mwich- 
tigiten Blumenmärfte aufgeſchwungen 
bat, nur Iofale Ausftellungen ftatt- 
gefunden, bei der bevorjtehenden jollen 
Geld- und Handelsintereffen ganz aus 
den Spiele bleiben, fie joll rein er- 
zieherifch mirfen, und wenn, wie Herr 


Root jagte, fie dazu beiträgt, im | 


Volfe die Liebe zu den Blumen zu 
weden und zu fördern, jo tft ihr Zweck 
erfüllt. 


—1)-°  —- 
Harmios. 


Ein Mann, der fih George B. Car: 
ter nannte und fich in angeblich ver- 
dachtiger Weife por dem Haufe des 
Polizeichef3 Shippy, Nr. 31 Lincoln 
Place, herumtrieb, wurde heute Mor- 
gen verhaftet. Er behauptet, es jeien 
ihm zwei Männer gefolgt, und er habe 
befürchtet, eS jeien Wegelagerer. De3- 


megen habe er Chef Shippy erfuchen | 


mollen, fie zu verhaften. Der Mann 
wird auf feinen geijtigen Zuftand hin 
unterfucht werden. 


im R 
Chicago | M 


Edwin 
Sames, Präfident der Univerjität von | 
Sllinois, einen ebenjo fejlelnden mie | 
telehrenden Vortrag über den Eins | 


die # 
eines | # 
Iheiles des Planes in Frage fommt, | 9 
Yortführung des J 
Abmafferfanals bis zum Miffiffippi, | 
die befanntlich durch eine $20,000,000= | 
Bondausgabe möglich gemacht werden | 


bevoritehende | 
vationale Blumenaugftelluna, die erite 
ihrer Art und auch die größte. Bisher | 
haben in Chicago, das jich im Laufe | 


Erbitein erhob geaen Diele Frages | 


Barbour | |R 
| erflären fönne, weshalb der Zeuge frü- ‚ıR 
| her folche Angaben gemacht habe. Da 
| mit wollte GErbitein andeuten, mas | | 
ſchon fein Vertheidiger Brady in feiner | 

Fröffnungsanfpradhe an die Gejchivo- | |R 
| renen behauptet hatte, daß nämlich die ! If 
erhoben | | 
Barbour hatte, nach Bra= || 
?H& Ungabe, Schon in dem Marooney- | |E 
Prozeß Erbitein mit der Erhebung von | £ 
Anklogen gedroht und die Verhand- | 


Der Derby 


Finer unferer populären Rnts 
der = Anzüge für Knaben von 7 
bis 17 Jahren,gemadt aus reinz 
wollenem Kammgarn, Cheviots, 
Gafjimeres und Pelours, in eis 
ner aroßen Auswahl von Mus 
ftern,. alfe neueften Scettiruns 
gen tie olivengrün, Mode, 
braun, grau und blau; Bejat, 
Futter und Wrbeit erfte SKlaffe; 
Ihr werdet »ieje ertra guten 
Wertbe 
würdigen | 





Nüngfings-, Knaben und ins 
der-Ueberzieher 835.00 bis zu 
$37.50. 


(Zweiter $loor.) 


STANGE & 00. 


‚Lincoln Ave,, nahe Sonthport Are, 
Donnerſtag, 


den 29. Oktober. 


9 bis 11 Uhr Vormmittag: Gro— 
ßes Packet mit guten Par— * 
lor Streichhölzern — für ic g 
Bon 3 bis 4 Uhr Nachmittags: — 
Wrigleys Scourine (ro— 2 


ther Umſchlag) das 
Von 7 bis 9 Uhr Wende Ag, 
Frifhes Leaf Schmalz, ic 


Badet für =. 
das Pfund 


Nr. 1 geräuderte 
Scinfen, — 
J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
\ 


Fancy geräucherter 
Weißfiſch — 
das Pfund ....® .... 


Mother Dats 
großes Badet 


Fancy Gunpowder Thee, 
dn3 Pfund 


. er ren. ....e] 


Kneip3 Malz - Kaffee, 
großes PBadet 


Waffen hatte er | 


nicht bei fih. Chef Shippn meilt zur | 


Zeit in MWafhington. Anfänglich 
glaubte die Polizei, daß Carter ein 
Attentat auf Shippy geplant hätte. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 
a ER 1.0  .909% 99% 1.04% 
Mai 1.014:14:% 1.03% 1.02°78-1.03 1.03:18 1.031235 
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Meu, 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den biejigen 
Martt helte ſich u 000, von Mais auf 111,0, 
von Safer auf 396,000 Bufbels. Berihidt von hier 
wurden . 47, Qufsbels Weizen, 37,508 Buihels 
Maid und 359,408 Yujhels Hafer. 


Die Zwiisenhändler. 
Ebemalige Zucthäusler des Derfähl: 
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von Opium und Kokain bezichticht. 


Heute Morgen wurden in dem 
ſe Nr. 177 Peoria Straße, vor beim 
fie die ganze Nacht hindurch auf ber 
Lauer gelegen hatten, von ben Geheim 

| poliziſten Clark und Dwyer 
Sake und John Starte, 26 und 29 
Jahre alte und erft vor ein paar Wie: 
| naten aus dem Zuchthaufe unter „Ba 
role“ entlaffene Burfchen, verhafte 
und in ihrem Zimmer mehrere Rafk 
den mit Kofain und Opium, aud) ei 
ne Waage zum Wiegen bes Beläu: 
bungamittels, beichlagnahınt. Die & 
| fangenen mollen bie verpönte Maci 
bei dem Apothefer Koeperr ın Ga 
mond, Sind., gefauft haben. Die BE 
| figei vermuthet, daß die Gefangen 
bier den Kleinverfauf von Opium 
KRofain betrieben, und erwartet it 
Entmwidelungen. ax 


— Au eine Bermandifchafl 
„Sit nicht der Affeffor Springer bir 
Heiratb mit Ihnen irgenbivfe be 
wandt?“ — B.: Jawohl, er 
ne frühere Braut geheirat 


DET 
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wahl 
Fgefunden hat, 


hat abermals mit einem Siege der Lis | 
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Unſere Nachbarn. 


Seinen kanadiſchen Nachbarn bringt 
amerikaniſche Volk auffallend we— 

üg Theilnahme entgegen, obgleich 

iſchen den beiden Ländern nicht nur 
5 — Handelsbeziehungen, ſondern 
auch gute Eiſenbahnverbindungen be⸗ 
ſtehen. Auch die einer Präſidenten— 
gleichkommende Parlaments— 
wahl, die ſoeben im, Dominion“ ſtatt— 
iſt hierzulande wenig 
oder gar nicht beachtet worden. ©.e 


eralen geendet, die in der geſetzgeben 


den Körperſchaft eine Mehrheit von 


Mindeſtens 560 Stimmen haben und 
ben Premierminifter Qaurier wieder 


um an bie Spite der Regierung tel 


‚ Bräfident der einen, 


i V S ent = > 
len werben. Der in den Ber. Staateı | fie, Haben fich üiberzeugt, bafı daß ehr- 


Ichon öfter3 eingetretene Fall, daß der 
und das Abge— 
ordnetenhaus oder der Senat der an— 
deren Hauptpartei angehört, iſt in Ka— 
nada nicht denkbar. Dort, wie in 
Großbritannien, wird vom Volke nur 
das Parlament erwählt, und dieſes, 


% ober richtiger feine Mehrheitspartei, 
ſetzt die vollftredende Gewalt ein, bie 


' gleichzeitig 
Füührerin dient. 


der geſetzgebenden als 


Faſt alle Vorlagen 


gehen von der Regierung aus und ſind 


deshalb ſtets genügend vorbereitet. 


Wird aber ein wichtiger Entwurf 
nach eingehender Prüfung und Erör— 
erung vom Parlamente verworfen, ſo 


— 


tritte zwingt. 


—— ——— — 


‚jefagt murbe. 


bat die Regierung ein „Miftrauens- 
botum“ erhalten, das fie zum Rück— 
Langwierige Zwiſtig— 
leiten zwiſchen der geſetzgebenden und 


der vollſtreckenden Gewalt ſind gänz— 


lich ausgeſchloſſen, und der leitende 


Miniſter kann niemals „in den Wind 
ſprechen“, oder es gar erleben, daß pie 
von ihm abgeſchloſſenen Verträge mit 
anderen Völkern unbeſehen „unter den 


 Zijch geworfen“ werben. 
Große gruhbfäßliche Gegenfähe be- 


ftehen au in Kanada nicht mehr 
swifchen den beiden Parteien. 
‚istonferbativen zeichneten fich früher 
durch beſondere „Loyalität“ für das 


| 


Die 


Mutterland aus, während den Xibe- 
(talen, zu denen faft alle Franzöſiſch— 
Kanadier gehören, minbeftens eine 
"nachläffige Gleichgiltigfeit gegen bie 
Berbindung mit Großbritannien nach- 
Seitdem jedoch unter, 


'iner liberalen Regierung dem briti— 
hen Handel ein Vorzugstarif ge⸗tionalwahl zu thun hatte. 


ährt, und der „franzöfiſche“ Pre— 
Ynierminifter Laurier zur Anerkennung 
Lieiner Verdienfte in ben britifchen 


i ‚Mbelsjtand „erhoben“ morben ift, laßt 


Ebenſo mwenig fünnen 

die Liberalen noch als Freihändler an- 
Melprochen werden. Sie machten meh- 
ere Verjuche, mit den Ver. Staaten 


Mon Amerita möglichit weitgehende 


1.Iwurben, 


Begenfeitigfeitöperträge abzuschließen. 
13 fie jedoch durch den Einfluß un— 
ſerer Standpatters ſchroff abgewieſen 
griffen ſie zur „Wieder— 

—R mittels hoher Zölle. 
$ Die liberale Politit hat fich haupt- 
Nächlich mit der mwirthichaftlichen Er- 
ließung und Entwidlung Kanadas 
‚seichäftigt und ift auf biefem Gebiete 
ehr erfolgreich geweien. Nachdem 
chon vorher der entfernteſte Weſten 


Init dem Oſten durch die „Canadian 


4 ühmten „Hubjon Bay Eo.“ 


‚Pacific Railway“ verbunden morben 


par, wurde im lebten Jahrzehnt das 


jauptaugenmert auf das Gebiet ge- 
ichtet, da8 ehemals nur von der be= 
audgebeu= 

und als eine Domäne der Belzjäger 
etrachtet wurde. Im Verhältniß zu 


Meiner geringfügigen Bevölkerungszahl 


ab Kanada wahrhaft riefige Summen 
Sioilifation zugänglich zu machen. Es 


[ii um dieje8 ungeheure Land der 


4 


— 


— —— 


urden Eiſenbahnen und Kanäle an— 
Helegt und Einwanderer durch die denk⸗ 
dar. verlodenditen Anerbietungen her: 
‚elgegogen. Auch viele amerifanifche 
Farmer ließen fi in den neuen Pro: 
Ainzen Sastatchewan und Affiniboine 


vom Güben ber faft gänzlich mieber 
Blnebört, weil die amerifanifchen An- 
Mebler die erwarteten Wortheile nicht 
ben zu haben jcheinen. Es ift 
berhaupt fraglich, ob das rauhe Win: 
welima jener Gegend eine dichte Be- 
i fiedelung erlaubt, und ob das auf jie 
timenbete Anlagetapital fi dauernd 
zinfen wird. Vorläufig hat fie je: 
oh ihren „Buhm“, der auf ganz Ka— 
zurückwirkt und die Politik der 
— in den Augen des Volkes 
Eben deshalb iſt 
ir Laurier, der ſchon zwölf Jahre 
am Rubder geweſen iſt, auf's Neue 
* htigt worden, das Staatsfchiff zu 
mien. Wie die republifanifche Partei 
& ben Ber. Staaten, jo rühmt fich 
bie liberale Partei in Kanada, 

$ fie „bie Profperität gejchaffen“ 
, und folange biefe anhält, erfcheint 

m Wählern ein NRegierungsmechiel 
wünjchensmwerth. Sollte freilich 
Be eintreten, den die Konferva= 
h borherfagen, jo würde e8 mit ber 

j Herrlichkeit fchnell vorbei 


 Baurier ift mahrfcheinlich noch 
illene, mit den Ber. Staaten 
Handelsbeziehungen zu tres 
vohl er ſchwerlich noch ſo gün⸗ 
gungen bieten wird, wie im 

ige feiner Regierung. Solange 
biesfeits ber Grenze die Stand- 
n 28 Heft i in ber Hand behalten, 


| fieber, doch Bat biefe Einwanderung 
* 


FIcH 
ag 


werden aum Schaden beider Ränder 

die Bande nicht feiter gefnüpft werben. 

Durh ihre Tächerliche Raubzöllnerei 

Ban. die Ver. Staaten fich felbft im 
i 


Eine natürlihe Beflferung. 


Der Geldmarkt ift feiter und Yräf- 
tiger als feit Langem.- An den Bör- 
fen herrfcht eine zuberfichtliche Stim- 
mung. Wltien und Bonds der befjeren 
Sorte find ſeit dem Tiefſtand im letz— 
ten Spätherbſt und Winter bedeutend 
im Preiſe in die Höhe gegangen und 
werden lebhaft gehandelt, während im 
Markte die Neigung zu weiterer Preis⸗ 
ſteigerung vorherrſcht. 

Die republikaniſchen Politiker wei— 
ſen mit Stolz darauf hin und ſagen, 
das kommt davon, daß es von Tag zu 
Tag offenſichtlicher wird, daß Herrn 
Tafts Erwählung mit großer Mehr— 
heit ſicher iſt. Die großen Geld- und 
Induſtrieintereſſen haben ſich über— 
zeugt, daß die republikaniſche Politik 
auch weiterhin in Waſhington am Ru— 
der bleiben wird und damit kehrte ihr 
Vertrauen in die nächſte wirthſchaft— 
liche Zukunft des Landes zurück. Die 
Gewißheit des Sieges der republikani— 
ſchen Partei bringt die Proſperität zu— 
rück. 

Die Kampagneleiter und Freunde 
Herrn Bryans ſehen in der Beſſerung 
des Geldmarktes und der Börſenlage 


einen Ausdruck des zunehmenden Ver— 


| 
| 


trauens inihren Mann. Die gro- 
Ben Finanz= und Gejchäftsleute, jagen 


lihe Kapital und das ehrliche Gefchäft 
bon einem Erfolge Herrn Bryan3 
nicht zu fürchten haben, und daß eine 
Ermählung Herrn Bryanz nur einen 
auten Einfluß auf die mwirthfchaftliche 
Lage des Landes ausüben würde, da 
fie der erjte Schritt fein würde zu Un- 
terdrüdung der räuberifchen Mono» 
pole ufm., gerechterer Vertheilung der 
Profite und Reichthümer und Beile- 
rung der Zage ber breiten Maffen, von 
derem Wohlergehen allemal das Wohl 
des Landes abhängt. 

Das Richtige wird fein, daß bie 
Mahl und die Wahlausfichten nur mes 
nig mit dem Finangmarfte, und nur 
meniq mehr mit der Börfenlage zu 
thun haben, und deren Beijerung, in 
der Hauptfache, ganz natürlichen Um- 
ftänden zu danfen ift. Man ijt zu ber 
Veberzeugung gelangt, daß jo oder fo, 
irgendwie einfchneidende, gejchmeige 
denn umftürzende Veränderungen nicht 
zu erwarten, ja nicht möglich find. Die 
Hodfinanz und Börfenmwelt mag einen 
Sieg Herrn Tafts mwünfchen und er- 
warten, fie weiß aber auch, daß aud 
bei Bryans Erwählung das Land 
„ſicher“ und ungefährdet ſein würde. 
Früher wurde immer behauptet, jede 
Präſidentſchaftskampagne bringe eine 
wirthſchaftliche Depreſſion mit ſich. 
Früher mag das wahr geweſen ſein. 
Von der Depreſſion dieſes Jahres 
wiſſen wir, daß fie die natürliche und. 
unpermeibliche Folge des Finanzkra— 
ches vom Herbit vorigen Jahres war, 
und von biefem, daß er in feiner Meife 
irgend etwas mit der diesjährigen Na= 
Die Kam: 
pagne hatte mit dem Finanzfrach, alfo 
den Kommen der Deprejlion 
durchaus nichts zu thun, u. e3 wird fo 
fein, daß fie mit ihrem Gehen, mit ber 
Beflerung ber Finanze und Börjen- 
lage in feinem Zufammenhang jteht. 

Die Finanzpanit und ihre natür- 


liche Tochter, die darauffolgende Des’ 


prefjion, waren gefhäftlichen Urfachen 
zu danken — ſchlechtem „Geſchäft“, 
maßlos übertriebener Spekulation. So 
wird die Beſſerung auch auf geſchäft— 
liche Urſachen zurückzuführen ſein: 
gutem Geſchäft, das das Vertrauen 
niemals verlor, ſondern nur nothge— 
drungen in Mitleidenichaft aezogen 
mwurben, wie jeder Körper, an dem ich 
eine Beule augreifte. Der wirthiiaft- 
liche Körper erholt ich von dem Schla— 
ge, den der Finanzfrach, (der mit ber 
MWahlfampagne gar nichts zu thun 
hatte)ihm verfegte, und dem haben der 
Finanzmarkt und die Börfenlage bie 
jeßt zu verzeichnende Beflerung zu 
danken. 

Das läßt ſich aus vielen An— 
zeichen ſchließen; am deutlichſten er— 
kennt man es aber aus dem derzeitigen 
Stand der Eiſen- und Stahlinduſtrie, 
die allgemein als der Geſchäftsbaro— 
meter angeſehen wird. Der Stahl⸗ 
truſtbericht für das dritte Viertel des 
Jahres iſt viel günſtiger ausgefallen, 
als man allgemein erwartet hatte. Er 
meldet für die drei Monate Juli, Au⸗ 
guſt und September Reineinahmen 
zur Höhe von 827,106,274 — rund 
ſieben Millionen mehr, als das zweite 
Viertel des Jahres aufwies, und rund 
neun Millionen mehr, als der Betrieb 
in den Monaten Januar, Februar 
und März ergab. Die Reineinnahmen 
des letzten Viertels bleiben noch weit 
zurück hinter denen des entſprechenden 
Viertels des Vorjahres, das war aber 
auch, mit 843,804 285 Reineinnahmen, 
weitaus das beſte Viertel, das der 
Stahltruſt in ſeiner Geſchichte zu ver— 
zeichnen hatte; ſie kommen dem ent— 
ſprechenden Viertel des Jahres 1905 
(rund 31 Mill. Reineinnahme) ſchon 
recht nahe und ſtellen die Reinein— 
nahmen des dritten Viertels von 1904 
($18,773,932) tief in den Schatten. 
Dabei ift zu bemerken, daß, mie bon 
Viertel zu Viertel feit dem rad), 
die Reineinnahmen in dem Bericht 
viertel von Monat zu Monat ftiegen, 
und daß zum erjten Male jeit bem 
30. Sept. 1907 wieder eine Zunahme 
in den der Ausführung barrenden 


Aufträgen zu verzeichnen ift — bod) 


wohl ver dentbar befte Beweis für die 
eingetretene Bejlerung. 

E3 geht wieder aufmwärt3 und bie 
Aufwärtsbewegung wird vorausſicht⸗ 
lich anhalten, gleichviel wie die Wahl 
ausfallen mag. Jedenfalls iſt ein 
Rückſchlag nicht zu fürchten. Auch 
vom wirthſchaftlichen Standpunkte 
aus können die Bürger mit der voll⸗ 
fommenen Ruhe und Unbeſorgtheit 
ber Wahl aAtgegenſehen, mit der ſie die 


| politifche Seite betrachten. So wenig 


Sarſatabs. 


Abendyoft, Chicago, Mittwody, den 28. Oktober 1908. 


wie in diefer Präfidentenwahl michtiae 


politifehe Grundfäße auf dem Spiele 
ftehen, jo wenig ift durch ihren Aus- 
fall, fo oder jo, die mwirthfchaftliche 
Wohlfahrt des Landes irgendwie ge- 
fährdet. — — — 


2ohnverpfändung. 


Eine Frage, richtig gejtellt, ift ſchon 
zur Hälfte beantwortet, pflegt man zu 
ſagen. Welches jedoch in einem gege— 
benen Falle die richtige Frageſtellung 
iſt, iſt nicht immer leicht und oft ſehr 
ſchwer zu entſcheiden. So mag in Hin— 
ſicht auf das eben für nichtig erklärte 
Lohnverpfändungsgeſetz gefragt wer— 
den: Soll ſich die Staatsgewalt dazu 
hergeben, einen armen, nothleidenden 
Arbeiter zu Gunſten eines muthmaß— 
lich wohlhabenden oder wenigſtens 
nicht nothleidenden Gläubigers ſeiner 
letzten Unterhaltsmittel zu berauben? 
Oder: Soll der Staat einen Vertrag 
anerkennen und vollſtrecken, durch den 
ein Menſch auf Jahre, vielleicht Zeitle— 
bens, zum Sklaven eines Anderen ge— 
macht wird, der vielleicht ein herzloſer 
Wucherer und Halsabſchneider iſt? 


| Ober: Soll ber Lohnarbeiter dasſelbe 


Recht haben, Verträge zu ſchließen und 
über ſein Einkommen zu verfügen, wie 
es andere Leute haben? — Anſcheinend 
drei ganz verſchiedene Fragen, und 
doch alle drei ein und denſelben Ge— 
genſtand betreffend. Je nachdem die 
Frage in der einen oder der anderen 
Form geſtellt wird, wird zunächſt die 
Antwort ſehr verſchieden ausfallen. 
Sich zu einigen über die rechte Ant— 
wort, wird man ſich über die rechte 
Stellung der Frage einigen müſſen. 

Als die Legislatur von Illinois das 
beſagte Geſetz berieth, hat ſie ſich die 
Frage in einer der beiden erſteren For— 
men oder wenigſtens ſo ähnlich ge— 
ſtellt, und gelangte dadurch zur An— 
nahme des Geſetzes. Das Staats— 
obergericht nimmt die Frage in ihrer 
dritten Faſſung und gelangt dadurch 
zur Verwerfung des Geſetzes. Mit 
der verfaſſungsmäßigen Freiheit und 
Gleichberechtigung der Bürger und 
dem Verbot von Klaſſengeſetzen vor 
Augen, kommt es zum Befunde, daß 
die Legislatur kein Recht hatte zur Er— 
laſſung ſolchen Geſetzes. 

Die Legislatur hat mittels des Ge— 
ſetzes die Lohnverpfändung zu er— 
ſchweren und davon abzuſchrecken ge— 
ſucht. Keine Uebertragung von Ar— 
beitslohn oder Gehalt irgend welcher 
Perſon ſoll rechtsgiltig ſein und es 
ſoll keiner anderen Perſon dadurch ein 
Rechtsanſpruch erwachſen, wenn nicht 
durch den Uebertrager vor einem Frie— 
densrichter des Townſhips, worin er 
anſäſſig iſt, die Uebertragung förmlich 
anerkannt worden iſt, und dann der 
betreffenden Perſon, Firma oder Kor— 
poration, von welcher die Lohnzahlung 
erwartet wird, binnen drei Tagen von 
der Uebertragung und deren gericht» 
licher Anerkennung und Eintragung 
Kenntnif gegeben ij. Mit anderen 
Morten: e3 foll der Arbeiter, der zur 
Sicherftellung eine8 Darlehens feinen 
Arbeitslohn verpfändet, dies nicht 
heimlich thun dürfen. 3 fol davon 
Eintragung gemadht merben an öf- 
fentlicher Gerichtsftelle, two jedermann 
Kenntniß davon nehmen fann. Bor 
alfen Dingen foll die Uebertragung 
nicht ohne Wiſſen des Arbeitgebers 
erfolgen und es ift deshalb beffen be= 
fondere Benachrichtigung verordnet. 
Der Arbeitgeber fol e3 erfahren, 
wenn fein Arbeiter oder fonftiger An= 
geitellter ein Schuldenmadher tft. Daß 
er folhe Schulden nicht eingehen fann 
ohne Wiffen feines Arbeitgebers, und 
man ihn vielleicht deswegen entläßt, 
meil der Arbeitgeber nicht? mit Schul» 
denmacern zu thun haben mill, ober 
nicht3 mit den gelbverleihenden „Kra= 
wattenmachern” zu thun haben mill 
— Soll die Arbeiter abfchreden von der 
„leichtſinnigen Schuldenmacherei“. 

Des Weitern wird jede Uebertragung 
oder Verpfändung für null und nichtig 
erklärt, wenn der zu übertragendeLohn 
ganz oder theilweiſe erſt nach Verlauf 
von ſechs Monaten (gerechnet vom Da— 
tum der Uebertragung) verdient wer— 
den ſoll. Es darf alſo der Arbeiter, 
der etwas kauft, was er nicht inner 
halb jech8 Monaten bezahlen Tann, 
zur Dedung der verfchobenen Zahlun- 
gen nicht eine Anmweifung auf feinen 
Arbeitslohn al3 Sicherheit geben Dürs 
fen, obgleich Sicherheit verlangt wird 
und er andere Sicherheit nicht hat. it 
er in die Lage verjegt, Hundert Dol- 
larö borgen zu müfjen, jo mag er ji 
verpflichten, die Schuld in fünf Mo- 
nat3zahlungen_bon je $20 abzutragen 
und mag dafür (wenn er die Deffent- 
lichkeit und den Zorn des Arbeitgebers 
nicht fcheut) eine Unmeifung auf fei= 
nen Wrbeitslohn hergeben. Menn 
er aber $20 monatlich nicht bezahlen 
fann, fondern nur $10 monatlich, fo 
darf das Gefchäft nicht gemacht mer- 
den, denn er würde damit Lohn ver- 
pfänden, den er zum Theil erft nad 
Verlauf von fehs Monaten verdient. 

Was zu unften diefer Vorfchriften 
gejagt werden fann, ift in ben borjte- 
henden Zeiten bereit3 angebeutet mor- 
ben. Borgen macht Sorgen, jagt das 
Sprichwort, und der päterlihe Staat 
fol den Arbeiter heraus halten aus 
ben Sorgen. Das er auch Sicherheit 
geben Tann und daburh Kredit hat, 
mag ihn verleiten, Schulden zu ma- 
chen, die beffer nicht gemacht mwürben. 
Sit er ein recht leichtfinniges Huhn, fo 
fönnte e8 ihm fogar einfallen, für bie 
Befriedigung eines augenblidlichen 


Schlechles Ill 


Berurfaht gewöhnlih Ausichlag, Finnen, 
Mitejfer, Gejhmwüre, ffrofulöfe Wunden, wie 
auh Rheumatismus, Katarıh und andere 
Leiden. Das größte Blutheilmittel für alle 
biefe Zeiden, eriwiefen durch feine unerhörte 
Neihe von Heilungen, ift 


Hood’s Sarsaparilla 


An gewöhnlicher flüffiger Form oder in 
Chofolade übergogenen Tablets, benannt 
100 D:ofen $1. 


großenGelüftes eine Lohnverſchreibun 
auf Lebenszeit zu geben und fid} damit 
„zum lebenslänglichen Sklaven feines 
Släubigers zu machen.“ Das Staats- 
obergericht macht mit all der ftaatlichen 
Benormundung kurzen Prozeh. Die 
Uebertragung von Wrbeiterlohnforbe- 
tungen wird durch das Geſetz Be—⸗ 
ſchränkungen unterworfen, denen die 
Uebertragung von ähnlichen Forderun— 
gen anderer Leute nicht unterworfen 
iſt. Das Geſetz beſchränkt die Kon— 
traktfreiheit des Arbeiters in einer 
Weiſe, in der die Freiheit anderer 
Leute nicht beſchränkt iſt. Was den 
Befürwortern des Geſetzes als wohl— 
thätige Väterlichkeit erſcheint, ſtellt 
den Richtern des höchſten Staatsge— 
richtshofes als geſetzgeberiſche Willkür 
ſich dar. 

Der gleichen Meinung dürften die 
Arbeiter ſein die durch das Geſetz vor 
„ihrem eignen Leichtſinn geſchützt“ wer— 
den ſollen. Es werden bekanntlich 
nicht bloß Schulden aus Leichtſinn ge— 
macht; oft iſt, was dazu treibt, nichts 
weniger als Leichtſinn. Und wenn 
Borgen Sorgen bereitet, ſo macht lei— 
der „Borgen müſſen und nicht borgen 
können“ oft noch viel ſchwerere Sor— 
gen. 


Die Beränderungen auf der Bals 
fashalbinfel und Das Völkerrecht. 
Don Dr. Stephan Kelule von 
Stradonif. 

Niemand wird verfennnen tönen, 
daß das, was fich eben auf der Bal- 
faninfel vollzogen hat, eine gefchichtli- 
che Nothiwendigfeit war. Das gilt jo= 
wohl von der Zerfchneidung des pa= 
pierenen Wbhängigfeitsbandes zwi— 
[hen der Türfeit und Bulgarien, mie 
in Bezug auf die Unneftirung Bo3- 
nien3 und der Herzegowina von Seiten 
Deiterreich-Ungarns. 

Als der „Berliner Traftat“ vom 13. 
Suli 1878 Yulgarien zu einem, mie 
der große Völferrechtslehrer Holgen- 
borff e3 ausgedrüct hat: „tributpriich- 
tigen, Homagium (Lehnstreue) ſchul⸗ 
denden, de3 militärifchen Schubes ge— 
gen das Ausland theilhaftigen Unter- 
ftaat der Dttomanifchen Pforte”, 
gleichzeitig zum „im Innern jelbitän- 
digen, mit gejonderter Heeresmacht 
ausgerüfteten Staat, defjen Rechte 
dur) die Mächte auch gegenüber dem 
Sultan hinmwiederum in Schuß genom- 
men find“, furz zum „halbjouveränen“ 
Staat madte, lag darin nothwendiı 
bereit3 ber Keim zur bereinjtigen völ- 
ligen 2ostrennung von dem „halbju= 
zeränen" Sultan. Die gefchich’Liche 
Entwidlung drängt unabmeislich Da= 
bin, oriftliche Staatämwefen, die die 
Höhe der Kultur des abendländifchen 
Europa erreicht haben, unabhängig zu 
machen von dem mohammedanifchen 
Reitjtaat ruhmreicher GSultane alter 
Zeiten im fernen Dften. Griechen» 
land, Rumänien, Serbien find felbjt- 
ftändige Staaten und Monarchien ge= 
worden. Mit meldhem gejchichtlichen 
Nechte follte Bulgarien zugemuthet 
werben fünnen, da3 Noch von „nicht= 
Hriftlichen Fremden“ auf die Dauer 
zu ertragen? Einem großen blühenden 
Lande von (mit Dftrumelien) 32,594 
Quadratmetern und über 4 Millionen 
Einwohnern! „Die gefchichtliche Lo 
gif“ mußte ala offenbar ein bis höc)- 
ften3 zwei Menfchenalter nah dem 
Berliner Kongreß zum „Abfall” Buls 
garieng von der Türkei hinführen, und 
diefe Logik tft, wie Bismard gefagt 
hat, „noch genauer in ihren Reviſionen 
als unſere Oberrechnungskammer.“ 

Faſt automatiſch mußte ſich dieſer 
Abfall in dem Augenblicke vollziehen, 
als die ottomaniſche Pforte nicht mehr 
in der Lage war, den „Unterſtaat“ 
thatſächlich miltäriſch gegen das Aus— 
land zu ſchützen, ein Umſtand, der 
durch die Staatsumwälzung in der 
Türkei unzweifelhaft bis auf Weiteres 
eingetreten if. Ober: ala der „Un 
terſtaat“ ſelbſt dieſes Schutes nicht 
mehr zu bedürfen glaubte. Oder bei— 
des. Im vorliegenden Falle erſtreckte 
ſich überdies die „Reviſion der ge⸗ 
ſchichtlichen Logik“ erſichtlich nur auf 
die förmliche Durchführung eines 
thatſächlich ſchon beſtehenden Zuſtan— 
des, da Bulgarien, um nur eins her— 
vorzuheben, bereits ſelbſtändig Krieg 
geführt und Frieden geſchloſſen hat. 

Bleibt: der „Bruch“ des Berliner 
Traktats. 

Auch hier iſt es gut, ſich eines Wor⸗ 
tes des großen Altreichskanzlers zu er⸗ 
innern: „Die internationale Politik 
iſt ein fuuſſiges Element, das unter 
Umſtänden zeitweilig feſt wird, aber 
bei Veränderungen der Atmoſphäre in 
ſeinen urſprünglichen Aggregatzuſtand 
zurüdfält. Die clausula rebus sic 
stantibus mird bei allen Staatäver- 
trägen, die Leiftungen bedingen, ftill 
Thmweigend angenommen.“ Nun, für 
biefen „Vorbehalt, daß die Dinge fo 
bleiben, wie fie waren“, liegt Bier, bins 
ſichtlich Bulgariens wenigſtens, ge— 
radezu ein Schulfall vor. Das Bul— 
garien von heute iſt nicht mehr das 
Bulgarien von damals. Die Türkei 
von heute iſt nicht mehr die Türkei 
von damals. Und, was das Wichtig⸗ 
ſte und Ausſchlaggebende iſt, Oeſter— 
reich-Ungarn hat Bosnien und die 
Herzegowina gerade eben einfach ber 
Souperänität de Sultans entrüdt. 

Auch hier ift Die Entwidlung fchritt- 
meije geichehen. Nach Artikel 25 des 
Berliner Iraltat3 hatte Defterreich- 
Ungarn nur bie Ermädtigung jur 
Verwaltung und militärijchen Be— 
fegung. €3 hat fodann nad) und nad) 
au „Gerichtöbehörben und fogar bie 
Mehrpflichtigfeit eingeführt, venen bie 
"völferrechtliche Vertragsbafts zu feh- 
len fohten. Diefe Zuftände haben dann 
wieberum als rechtlich im Ausland... 
Anertennung gefunden“ (Holgendorff 
I, 116). Wu bier war nad) einem 
Menfhenalter die Yyrucht reif, und bie 

„geichichtlihe Logit“ trat in ihre 
Rechte. Auch bier muß anerkannt 
merben, baß ber „Vorbehalt, daß bie 
Zu fo bleiben, wie fie waren“, zu» 


iff 
Jedenfalls bedeutete für **— 
die Annexion von Bosnien und ber 


Herzegowina durch Oefterrei-Un- 
garn eine „Veränderung "der At- 
mojphäre”. Und es iſt aber ganz ge= 
wiß fein Qufall, daß bie Unabhängig- 
feitserflärung Bulgarien? in dem 
Augenblide erfolgte, als die Botfchaf- 
ter des Kaifers Franz Nofef die fai- 
ferlichen Hanpfchreiben über die .In- 
nerion bereit3 in Händen hatten, um 
fie den auswärtigen Staatsoberhäup- 
tern auszuhändigen. 

Nac, alledem ift e& alfo völlig un= 
gereimt, zu fagen, Oefterreih-Ungarn 
habe ven „Berliner Traktat“ nicht ge= 
brochen, da e3 dem Sultan nur 303» 
nien und die Herzegowina nehme, das 
gegen den Sandihat Novibazar räu- 
me; Bulgarien aber habe ihn gebro= 
chen, denn e3 entziehe der Türkei vie 
Suzeränität und verzichte dafür auf 
nicht3. Den Berliner Vertrag haben 
beide ganz offenbar in ganz gleicher 
Weiſe formell gebroden. Materiell 
aber jteht beiden die „Claufula rebus 
fic ftantibus“ zur Seite, und gerabe 
wegen diefer Klaufel fann auch nicht 
gejagt werden, daß fie das Völkerrecht 
verlegt hätten. 

Bulgarien allein fteht dann no 
eine meitere völferrechtliche Entfchul- 
digung zur Seite. Indem eine Vers 
tragsmadt, nämlich Defterreich-IUn- 
garn, fich, mie e8 durch die Annerion 
pon Bosnien und der Herzegowina ge= 
fchehen ift, über den Berliner Traftat 
binmwegjegte, hörte der lettere ohne 
Weiteres auf zu eriftiren und brauchte 
für feine Vertraggmacht mehr binden. 
zu fein, naturgemäß auch nicht mehr 
für Bulgarien. Der Nachtheil, der 
Bulgarien dafür ermächlt, tft der, daß 
der Schuß feiner Rechte Durch die Ver- 
tragsmächte gegenüber dem Gultan 
damit naturgemäß auch meggefallen 
und e3 nur noch auf fich jelbit ange— 
wieſen iſt. 

Die bulgariſche Königskrone und 
der Königstitel ſtehen auf einem be— 
ſonderen Blatt. „Eine Verpflichtung, 
neue Titel im Staatsverkehr zu reſpek— 
tiren, kann anderen Staaten nicht auf: 
erlegt werden. Jede derartige Neue— 
rung. jet daher Anerkennung 
bon feiten der iibrigen Staatstitulare 
boraus“ (Holtendorff, IL, 90). Wird 
die Anerkennung dem neuen Könige 
bon Bulgarien verfagt, jo bleibt er für 
das Ausland und die fremden Höfe 
eben vorläufig Fürft und ijt König 
nur für da3 bulgarifche Inland. Bul- 
garien und fein Landesherr würden 
fi wohl im Nothfalle auch darüber 
zu tröften mwiffen und — marten. Wo- 
bin fchließlich die geihichtliche Log.t 
führen würde, fönnte ja auch hier nicht 
zweifelhaft fein. 


Lokalbericht. 


Ehrung für Richter Eberhardt. 


Der bekannte Stadtrichter wird von ſeinen 
Mitbürgern gefeiert. 


Zu einer außerordentlichen Ehrung 
geſtaltete ſich ein Abendeſſen, das ſeine 
Freunde und Verehrer geſtern Abend 
in der Freimaurer-Halle der Nordſeite 
dem bekannten deutſchen Stadtrichter 
Max Eberhardt veranſtalteten. Un— 
gefähr 75 bekannte Deutſche hat— 
ten ſich zuſammengefunden, um ih— 
rer Anerkennung für den Richter Aus— 
druck zu geben, der ſeit nahezu vierzig 
Jahren im öffentlichen Leben der 
Stadt geſtanden hat und ſich als rich⸗ 
terlicher Beamter nicht nur die Werth— 
ſchätzung ſeiner Mitbürger deutſcher 
Abſtammung, ſondern auch die Hoch— 
achtung ſeiner Mitbürger engliſcher 
Abſtammung zu erwerben verſtanden 
hat. An der Spitze des Feſtausſchuſ⸗ 
ſes ſtand Richter Theodor Brentano, 
der im letzten Augenblicke für Richter 
George Kerſten eingeſprungen war, 
der plötzlich die Stadt verlaſſen mußte. 
Als Vertreter der ſtädtiſchen Behörden 
und Mayor Buſſes hatten ſich Korpo— 
rationsanwalt Edward J. Brundage 
und Schulrathspräſident Otto C. 
Schneider eingefunden. Der Stabt- 
rath mar durch die Aldermen Jakob 
Hey und Albert Beilfuß vertreten, ber 
Richterftand außer durch WRichter 
Brentano noch dur) Stabtrichter Gir- 
ten. 

Die Hauptanfprahe des Abends 
hielt in beutjher Sprache Richter 
Eberhardt. Er fprach über die Grund» 
gejete, die für ihn in den vierzig Jah 
ren feine Aufenthaltes in diefem Lan 
de ausfchlaggebend gemwejen feien, und 
entwidelte im Weiteren etwa das Fol» 
gende: 

E3 jei die Pflicht des Deutjchen, nicht nur 
treu feftzuhalten an deutjcher Art und beut- 
fhen Idealen, fondern auch hier heimifch zu 
werden, theilzunehmen am Leben des ameri: 
fanifchen Volles, fi einyuleben in feine 
Gedanfen, mit einem Worte, ein guter ames 
rifanifcher Bürger zu werden. „Ein Deut: 
fcher zu fein im rechten Sinne des Wortes,« 
führte der Nedner aus, „jet voraus, daß 
der Mann, der darauf Anjpruch erhebt, ein 
Deutjcher zu fein, fich der großen Errungen= 
ichaften jeines Voltes bewußt ift, daß er 
durhdrungen ift von den Empfindungen, 
welche in der deutichen Kunft und im beut- 
ſchen Liede, kurz geſagt in der bemtjchen 
Kultur, vorhanden ſind. Während er das 
Deutſche pflegen ſoll, ſoll er aber auch das 
Gute anerkennen und ſich aneigen, das er 
im amerikaniſchen Leben findet. Hat er die 
guten Eigenjhaften feines Stamms beides 
halten und hat er fi das Gute im ameris 
fanifchen Karafter angeeignet, dann ift das 
Kdeal erreicht.” Dann ging der Redner 
furz auf feine eigene Laufbahn ein. In 
ſeiner Jugend habe er danach geſtrebt, ein 
Dichter zu werden. Das Schidſal habe es 
anders gewollt. Er ſei ein Rechtsgelehrter 
und ein Richter geworden. In dieſer Stel— 
fung habe er, ftet$ geleitet von dem Pflicht: 
gefühl, das ein Erbtheil feines groken 
Stammes jei, verfucht, das Befte zu leiften. 
Wenn man deutihe Richter finde, jo fei das 
gewöhnlich en —53 hren, daß ſie 
wegen ihrer en Pflichterfüllung von 
Deutſchen nt würden. Mit einer 
Mahnung, Kleinlichfeit und Mikgunft fallen 
zu lajien, fchlo der Redner feine Anſprache. 
„Wir jollten uns nicht al3 Schwaben, Preu- 
ben oder Defterreicher fühlen,“ erflärte er, 
„ondern als Deutihe. Wir follten als 
Deutjche handeln und einig vorgehen. —* 
wenn wir einig ſind, uk Inte die 
Aufgaben erfüllen, die wir uns gefelt dar 
2. nur dann fünnen ivir Au 

Deutfhthum bertreten, daß bereit if, 

Gute im ameritanifhen Karakter und Les 
ben anzuerkennen und fich mit ihm zu ver⸗ 
ſchmelzen.⸗ 


gen wird. 


* 


noch Richter Theodor Brentano, An- 


walt Harry Rubens, Richter Girten, 
Korporationdanmwalt Brundage, Kon 
ful Holinger, Franz Amberg, Mar 
Heibelmeier, Baftor Weiße, WR. Mi- 
haelis, Chris. Meier, Ald. Beilfuß 
und Schulrathspräfident Schneider. 
Die folgenden Herren nahmen an 
ber Freier theil: 
Dr. Hurman. 
Brentano, Theo. 
Schneider, Otto E. 
Gunther, €. $- 
Michaelis, W. R. 
Holinger, U. 
ng G. F. 
Wolf, F. W. 
Moltersporff, a. 


Nichter Girten. 
Stier, Hermann. 
Gerts, Ino. 
Maerz, G. 
Dabelſtein, Sophus. 
Danziger. 

Ernſt, Leo. 
Hetzel, John. 
Straßheim, Chris. 
Sala, Louis. 
vaſtor Weiße. 
Kurz, A. 
Niederegger, E. 
Zeimet. 

Hermes. 

Hartung. 

Knoop, E. H. 
Her, P. J. 
Nondorf, Aug. 
Gonnell. 
Birckhoff. 

Wallen, W. 8. 
Richard, F. 
Nondorf, 8. 
Maubeufer, Am. 
Heidelmeier, Mar. 
Kable. 


Bartnid, Wm. 
Neunkirchen, A 
Heuer, Q. 
Baum, U. 
Meier, Chris. 
Friedmann, Wim. 
Schid, €. €. 
Gondolf, ©. ©. fr. 
Sirtfeifen, 4. 
Miller, Frant J. 
Alderman Beilfuß. 
Amberg, Franz. 
PBrundage, U. I. 
Rubens, Harry. 
Arnold, Ab. 
———_— 


Nordfeite Turnhalle: Konzert. 


Die Saifon wird? am nädften Sonntag 
unter Ballmann’s Zeitung eröffnet. 


Am kommenden Sonntag Nadmit- 
tag wird in der Nordfeite-Turnhalle 
die Konzert-Saifon eröffnet merben, 
und zwar unter ber Leitung des Herrn 
M. Ballmann. Die Chicago Turnge- 
meinde, welche diefe Konzerte befannt- 
ih veranftaltet, hat damit, daß fie 
Herrn Ballmann al Dirigenten er- 
mählte, einen borzüglichen Griff ge> 
than, und das Publiftum wird ihr da= 
für fiherlih Dank willen. Dirigent 
Ballmann hat ein aus über 50 Mufi- 
fern bejtehendes Drcheiter zufammen= 
geftellt, die ohne Ausnahme tüchtige 
Kräfte find, jo daß die hauptfächliche 
Vorbedingung für eine erfolgreiche 
Konzertfaifon erfüllt ift. Als Soliftin 
für da3 Gröffnungsfonzert hat Herr 
Ballmann die treffliche Sopraniitin 
Klara Marie Berger gewonnen, welche 
Elfa’3 Iraum aus „Lohengrin“ fin- 
Außerdem meift das mit 
großem Geſchmack zufammengeitellte 
Programm u. WU. die Tannhäufer- 
Duperture, Auswahl aus Gaint- 
Saens3 „Samfon und Delila”, Maffe- 
net’3 „Der legte Schlaf der hl. Jung- 
frau”, Roffini’a „Iell-Duverture”, 
die Kdylle „Das Glühmürmchen” (auf 
Verlangen), fomwie Herbert'3 „Pan- 
Americana” auf. 

Herr Ballmann ift jet aus bem 
Thoma3-Drchefter ausgetreten, mel- 
chem er 18 Jahre lang als 1. Piftolo- 
Bläfer angehörte, da ihm die Leitung 
de3 Orcheiter3 nicht geftatten mollte, 
fih auch andermeitig ald Mufiler zu 
bethätigen, obfchon fie dies anderen 
DOrcheftermitgliedern geftattet. Webri- 
gend bat die Gemerkjchaft der Mufiker 
einen Ausfhuß ernannt, welcher die 
Angelegenheit unterfuchen fol. Herr 
Ballmann kündigt an, daf er in eint- 
gen Wochen einenfammermufif- Abend 
mit erjten Kräften geben mwird. 


— Zu ängftlid.—Badewärter (zu 
einem Herrn): Sie, nehmen Sie den 
Kneifer ab hier im Yamilienbad, oder 
bleiben Sie menigften3 über Waffer 
damit! 


Tobes- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfer aeliebter Gatte, Vas 
ter, Großvater und Schmwiegerbater 

Sranz Bartelme 

am Dienftag, den 27. Dft., 11:45 Vorm., 
im Alter von 84 Jahren und 11 Monas 
ten felig im Heren entichlafen if. Die 
— Ce Be am teitag, den 30. 


eneehiebenen: 


Margaretha Bartelme, Gattin, 
rau Mathias 


mann, Frau 
und Mathilda Bartelme, Kinder, 
nebjt Schwiegerföhnen, a 
gertochter, nieln und Ber» 
wandten. do 


Zobes - Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago. 
a. Mitglieder werden hierdurch benachridh- 


: Robert Flemming 
bon der 2. Geltion geitorben ift. Die „get 


Sie findet ftatt am Donnerjtag, den 29 
admittags 1 Uhr, bon 2477 N. 44. Ave., nad 


Sofeph Sieben, Sefretär, 


Geftorben: Michael J. Conter, 75 Sabre und 
4 Monate alt, am 27. Oltober. ‚Beliebter Vater 
bon John, Margaret, — Antbond, 
Henth und u. Eonter, eerdigung bom 
—— „Donnerstag, den 
Oltober, Ri 8:30 Vorm.. nad) der St. Mis 
Gnelßtirde mo Reauiem-Weffe zelebrirt wird 
9 Uhr Vormittags, vor dort mit Kutichen 

yon dem ©t. Bonifasins- Friedhof. ınido 


KOEL' ING & KLAPPENBACH 
104—106 Randolph Straße. 
Alle deutihen importirten Kalender für 1909: 
Raiier= Kalender, 208; Lahrer Hint. Bote, 1505 
Marien-Kalender, We; Echwaben-Salender, 20e. 
53 Ralender-Bifte auf Wunic frei augefandt.w& 


Senſationelle Bücher. 


— Ein_ neuer — — von Parabel⸗ 
um. 200 Seiten. vᷣrei⸗ 0c, 

— der Bölte — Ei a Weltroman. 633 
Seiten. Preis $1.2 

> eines Urstes. Aus bem ruff.- * 

g. 393 Seiten, geb. Preis $1. 

Im Incide der Lüfte. Bon Santod-Dumont. 
SHuftrirt und gebunden. 51.20. 


A. KROCH & CO. 


26 Monzve Strafe, Chica — Babafh 
und iigan venues). 


o. ac ae, 
en au fe ————— u Er 
2 Dr BE ee 


Hum 
—— Dinad, Ger. Jacob Schwab, Eupt. 


Montrose Gemetery 


«ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


eter, 


‚Wuber Richter Cherharbt. inet. . 


Soded+- inzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab n 
Elifabeth LBenzen, ach. Junker, 
eboren in Olpe, Beitfalen, am Die 
de en 27. Oltober im Alter von 08 Nalgen 
nad langem Leiden fanft im Herrn ent: 
ſchlafen iſt. Die — findet ſtatt 
am Samſtag, den 31. Oftoder, um balb 
10 Uhr — ens, vom —— ihres Nef- 
en, Fran Lar 
Ave., zur St. — Kirche u 
da nad dem St. Bonifacius-Gotteaader. 
midofr 


EREEERET DER EEE 
Todes - Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nach 
333 en mein geliebter Gatte und — * 
er V 
Nobert E. Flemming 
im Alter bon 52 Sabren Dienstag, denn 27. 
Oftober, fanft im Herrn entichlaf fen Aft. Die Bes 
erdigung findet — am donnerstag 29, 
=> NRagınittags, dom Trauer: 
77 e., zum er Fried⸗ 
of. um ftide ———— bitten 
— Flemming geb. Raedlein, 


Gattin. 
Zuhn und Elara Flemming, Kinder 
dimi 


Todes ⸗Anseige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Muͤtter 

Clara Buchner 
den 26. Oltober, im Alter von 56 
Jahren enfſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Hart am — den 29. Oltober, Nach— 
Uhr, vom —— 7 1057 Bel— 
Roſehill⸗Friedhof. Um 
rauernden Hinter: 


am — 


u 1 
6 dem 


Ade.,, na 
hie <heilnahme bitten bie 
bliebenen: 
Georg Buchner, Gat 
ugo, Moritz, Stfte und Willie 
uchner, Kinder, nebit Schwieger⸗ 
und Enkellindern. dimi 


Todes⸗ Anzeige 
Verwandten und Belannten bie traurige 
Zudridt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
ater 


Joſeph Kramer 
im Alter von 45 a ren und 8 Monaten felia 
enti&lafen ift. Die Beerdiaung findet itatt am 
30. Oftober, um 10 Ubr, vgen Trauerbaufe tı 
Malos, SO., per Kutfchen nah dem Mt. Green: 
wood "Friedhof. Um jtile Theilnahıne bitten die 
Hinterbliebenen n: 
Minnie Kramer, geb. Grau, Gattin. 
Ders. Albert Leskfowsli, Anna, Jofeph, 
Viaria, Minnie, Agnes, Roja und 
2oren; Kramer, Kinder. mdo 


Todes -» Anzeige 
Kranken⸗Unterſtützungsverein Deutſcher Muſiker 
von Chicago. 

Den ne biermit zur Nachricht, daß 


unſer Mitglie 
Carl F. Bierwirth 

plötzlich geſtorben iſt. Die — findet 
ſtatt am Donnerfiag, den 27. „ix Uber 
Nachmittags, dom Frauergaufe, 790 Armitage 
Ade,, nah dem St. Lırfad-riedhof. 

Louis Kretlow, Präſident. 

Leopold Brizel, Sekretär. 


Tobes «- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Frau Marie Kempe 
(geliebte Gattin des veritorben. Auguft Kempe) 
am 27. Dftober im Alter bon 69 Jahren ge 
ftorben it. Beerdiaung findet ftatt am Donners- 
tag, den 29. Dftober, bot Zrauerhaufe, 932 
Grandille Ade., um 2 Uhr Nadm., nah dem 
Montrofe-Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Fred W., Ostar A. und — 3 
Kempe, Kinder. 


Todes »- Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nadı» 
richt, dab unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
Margaretia Kümmerlein 
nad langem Leiden goes ift. ae ai 
niß findet ftatt am DBonneritag, den 
um 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 5TON. Ben 
Etr., nad dem ©t. Lufas- Sriedhof. Die trauerits 
den "Hinterbliebenen: 
Ghriitina Rohn, Roſa Noerr, Töchter. 
Geurge Nverr, Schwiegerfohn, 
nebit Enteln und urenteln. 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß unfer geliebter Cohn 
Tony Erbad 
am 26. Dltober fanft —— iſt. Die Beer⸗ 
bigung findet ftatt am Donnerstag Bormit- 
tag 10 Ubr vom Trauerbaufe, 315 Arbing Part 
Vlbd., nah ber St. Benedil tussKirche, dann 
ac dem St. Bonifazius Sriedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Andrew und Helen Erbad, Eltern. 
— Richard und Helen, Ge— 
wiſter. 


Todes ⸗Anseise. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridi daß unſer lieber Vater 

Jakob Heizmann 

nad langem ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag Nachmit— 
tag um 1Uhr vom Trauerhauſe, 743 S. Jeffer⸗ 
ſon Str. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Scholaſtika Heizmann geb. Beiler, 


attin. 
Roſina Heizman, Tochter. dmi 


ode - Anzeige 


Gambrinus Unteritügungsd-Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder 
Jakob Heizmann 
geſtern geſtorben iſt. Die Beerdigung ng am 
Donneritag, den 29. Oltober, um 1 ach⸗ 
mittags, bom Zrauerpaufe, 143 Sefferfon Etr., 
nah &t. Bonifacius ftatt. 
risk Pannier, PRräfibent. 
m, m. Borfa, Selretär. 


— — 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich dem Banner Wobhlthätigkeits— 
Verein für die prompte Auszahlung des Kran— 
fen- und Sterbegeldes meiner geliebten Gattin 

Louiſa Kretz 
meinen innigften Dank. Dieſen geſchätzten Ver⸗ 
ein kann 2 jeder Zamilie bejtens empfehlen. 


Achtungsbvo Sn Em 
iam 


Hu moriſtiſche 


Anterhaltung u. Canzkrünzchen 


veranſtaltet von der 


Geſang-Sektion des 
Deutſchen Kriegervereins 


von Chica 
Sonntag, den 1. November 1908, 
in Had'3 Halle, 519 Larrabee Str, — im 
Vorberfauf 25 Ct3., an der Kaffe Gt3. pro 
Perfon.— Anfang 4 Uhr Nachmittags. 2 wird 
gebeten, bie Garbı die Garderobe abaugeben. 


20. Zahres: Feier 


beranitaltet bon ber 


American- Loge Nr, Nr. STK &L. of, 


Samdtag, db 1908, in der Welt- 
minjter Sans 462 2 Slart &tr., De Dh 
fion Str. Etwas Neues: Um 11 r 
Soubenir Tr unter fhönem Raube 
wert. Tidet3 25: 0111,18,28 

Oft: und MWeft- Breußen 
Unterftügungs-Berein, 


Großer — — 


Cam ftag Abend, ben 

in Gounts um ——— u. u 
Bladhamt 

Berfon. is 


15. Stiftungsfeft, Konzert und Ball 
abgehalten vom 
Verein Deutscher — 


den 1. November 1908, 
er Arbeiter-Halle, 12. gr an 
ntritt 256. Damen in —99 


THE RIENZI 


Chicagos popnlärfter Yamilien - Nefsrt, 
Ede N. Glart Str, und Diverieh Bub. 


Er a 58 


eine &pesiaiität. 
Robals, Gamerad und Yybatogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


au berigufen, Zel.: 





- EEE — 
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— 


— 


se se —— — — — — — Ko 


Befunde, 


und Erwahfene findet 


man in den Familien Wo 


gorni’s 


Alpenkräuter 


daB Hausmittel ift. Er entfernt die IUntreinigfeiten aus dem Spftem 
und macht neues, reiches, zothed Blut, und bildet feite Knochen und 
Muskeln. Er ift befonders für Kinder und Leute bon zarter Körpers 
befchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergeftellt ift. Weber ein Jahrhundert im Ge» 
brauch, ift er zeiterprobt unb zeitbewährt. 


Er ft nit, wie andere Mebisinen, in Apothelen zu haben, ſondern wird 
den Teuien dirett geliefert burch bie alleinigen Yabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 


: 112-118 So. Hoyne 


Yales gibt nad). 


Gr wird filr die republifanifche 
Partei eine Aniprache halten. 


Au Gannonus Beszirf. 


Der frühere Gouverneur wird der Ein« 
ladung Roy ©. Wefts folgen, wenn 
feine Stimme es erlaubt. —Deneen und 
Stevenfon feen ihre Kampagne fort. 


Auf die Aufforderung des Vor» 
fitenden des republifanifchen Staat3- 
Zentralausfchuffes Roy D. Weit hin 
bat fi) Er-Gouverneur Richard Yates 
bereit gefunden, mährend der Kam— 
pagne eine Anfprache zu Halten, wenn 
feine Stimme es erlaubt. Er wird in 
Danpille, der Heimath Sprecher Jo— 
feph ©. Cannonz, fprechen. Die Vor: 
bereitungen für die Verfammlung find 
dem County = Sentralausfhuß don 
Vermilion County überlaffen. Ob das 
frühere Staatoberhaupt den Namen 
Gouverneur Deneen3 in feiner An 
fpradhe erwähnen, ob er überhaupt 
über Gtaatsfragen fprechen, ober 
fi) auf nationale Fragen bejchränfen 
mird, ift jomeit völlig unbefannt. Die 
Aufforderung an das frühere Staat3- 
oberhaupt, jih an der Kampagne zu 
betheiligen, erging vom Staats-Zen⸗ 
tralausfhuß, nachdem ein Theil ber 
Anhänger Yates’ darauf beitanden 
hatte, daß ihr Führer herangezoge:: 
mwerde. Deneen? KRampagneleiter fam 
naturgemäß dem Wunjdhe jchleunigjt 
nad. 

Kämpfen um Chicago. 

Die beiden Bewerber um daß Gous 
berneursamt fehten gejtern Abend ihre 
Kampagne in.der Stadt mit under 
mindertem Eifer fort. Oouperneur 
Charles ©. Deneen fpradh auf der 
Weit: und Nordmeitjeite der Stabt, 
mährend fein bemofratifcher Gegner 
Adlai E. Stevenfon auf der Südſeile 
feine Sache vor der Wählerfchaft ver- 
trat. Außer dem Gouverneur jprad) 
in den republifanifchen VBerfammlun- 
gen noch John E. W. MWayman, Kan 
dDidat für die Gtaatdanmwaltfchaft, 
mährend in ben bemofratifchen Der: 
fammlungen Col. Yames Hamilton 
Lewis und John PB. MecGoorty die de> 
mofratifhen Grundfäße verfochten. 

Gouverneur Deneen beichäftigte fi 
eingehend mit den Verfuchen feiner 
Gegner, ihm durch die Ankflagen zu 
Tchaben, daß er die Gebühren ber 
Staatsanmwaltfehaft miderrechtlich in 
die Tafche geftectt Habe. Nicht gerade 
mit Glasehanpfhuhen ariff er auch 
Roger E. Sullivan, den bemofrati= 
ichen „Boß” des Staates, und George 
Wheeler Hinman, den Herausgeber ei- 
ne3 hiefigen Parteiorganz, das ihn 
unabläffig befämpft hat, at. 

Außerordentlihen Beifall erzielte 
Herr Wayman mit feinen Anfprachen, 
bie wirklich zündend wirkten. Er be= 
Tchäftigte fich eingehend mit feinen bei- 
den Gegnern Kern und Street und mit 
ben angeblichen Reformern, die hinter 
dem Lebteren jtehen. 

Herr Stevenfon [pradh in brei Vers 
fammlungen auf der Güpbfeite, in ber 
80., 31. und 5. Ward, die alle fehr 
gut befucht maren. Er beantmortete 
wiederum die Fragen, die Gouverneur 
Deneen in feinen Anfpradhen ihm bors 
gelegt hatte, befonder3 die Trage, ob 
er birefte Vorwahlen befürmorte Er 
fprach fich in bejahendem Sinne aus. 
Daneben ging er au auf die Frage 
ein, ob man bei der Verwaltung ber 
Staatsanftalten größere® Gemicht 
darauf Iegen folle, Kranke, welche zu 
heilen feien, zu heilen, oder ob man 
die Anstalten Iebiglih dazu benußen 
folle, die Kranten von der Welt abzus 

ließen. Er erklärte, daß er jtet8 bes 

—— habe, Kranke zu heilen, 

wenn es irgend angänglich ſei. 
Verſammlungen. 

Republikaniſche Maſſenverſammlun⸗ 
gen finden heute Abend, wie folgt, 
ſtatt: 

3. Ward — Hauptquartier, 
8612 State Straße. 

7. Ward — Ryand Halle, 6512 
Cottage Grobe Ave. 

8. Ward — Xoned Halle, 75. Str. 
und Coles Abe. 

11. Ward — Trinfaus Halle, Woob 
und Haftings Str. | 

11. Mard — Walinstis Halle, 928 
M. 19. Str. 

16. Ward — Penerd Halle, Didfon 
und Bladhamf Etr. 

1. Ward — Marad3 Halle, 27 Fay 
Straße. 

22. Ward — Nr. 357 Wells Str. 

24. MWarb — FKipper3 Halle, Lin» 
toln Ave. und Wellington Abe. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sort, Di hr Immer Gekauft Habt 


Trägt ds 


Nr. 


Ave., CHICAGO, ILL, 


25. Ward — Lincoln Qurnhalle, 
Diverfey Boul. und Sheffield Abe. 

28. Ward — Temple Halle, 430 W. 
Fullerton Ave. 

29. Ward — Teutonia Halle, 53. 
Str. und Afhland Xpe. 

30. Ward — Mayerd Halle, 43, 
Str. und Emerald Abe. 

31. Ward — Boulevard Halle, 55. 
und Halited Str. 

35. Ward — Rehbergd Halle, 48. 
pe. und Indiana Str, 

Demofratifhe Maflennerfammluns 
gen find, mie folat, fejtgefegt: 

19. Ward — !deitfide Auditorium, 
Genter und Taylor Str. 

23. Ward — Niefenzelt, Mebfter 
und Lincoln Xne. 

24. Ward — Soziale Turnhalle, 
Belmont Ave. und PBaulina Str. 

26. Ward — NRiejenzelt, Racine 
Une. und Eddy Str. 

1. Ward — Chicago Opera Houfe, 
11 Uhr Abends, Adlai E. Stevenfon. 
- 2. Ward — Xrlington Halle, 31. 
Straße und Indiana Abe. 

10. Ward — Biegus Halle, 15. und 
Loomis Str. 

12. Ward — Guſts Halle, 21. Str. 
und Oakley Ave. 

15. Ward — Nr. 366 Lincoln Str. 

17. Ward — Chicago Commons, 
Grand Ave. und Morgan Str. 

28. Ward — Wabanſia Halle, Wa—⸗ 

banſia und California Ave. 

34. Ward — Dehahants Halle, W. 
41. Str. und S. 30. Ave. 

34. Ward — Nr. 2044 W. 12. Str. 
| 35. Ward — Bibliotheksgebäude, 
| N. Waller Une. und Lake Str. 

11. Ward — Pilfen Turnhalle, 821 

S. Aſhland Ave. 
— —— — 
(Gingefandt.) 


(Für Einfendungen aus dem Seferfreis ift die Re 
daktion nicht verantwortlich. — Zufhriften müf: 
fen möglichft ar und furz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Juförtiten, twelhe den Namen und Wpreffe des 

infender® tragen, tmerben berüdfichtigt. Auf 

unfh mird der Name nicht veröffentlicht.) 

An die Redaktion der „Abenbpoft“. 

Da die Wahl bevorfteht, fo erlaube ich 
mir einige Worte in Bezug auf die Präfi: 
dentfchaftsfandidaten. Ohne biele Um: 
fchweife erfläre ich mich für Bryan und 
Kern. Ich halte dafür, daß die Demokraten 
die Unterftügung der Urbeiter eher verdie: 
nen, als die Republikaner. Vergleichen wir 
die beiden Hauptlandidaten. Herr Bryan 
ift ein Mann von tadellofem Ruf. Daß er 
feine Anfichten verfchiedene Male geändert 
bat, gebe ich ja zu, jedoch ift dafür eher das 
Volt als der Mann zu tadeln, da diejes ims 
mer etiwa8 Neues verlangt. Por allen Din: 
gen ift Herr Bryan mehr Volksmann und 
nicht jo jehr Ariftofrat wie Herr Taft. Denn 
wäre Herr Taft bejfer mit den Wünſchen 
und Klagen des Boltes vertraut, würde er 
die Behauptung, daß der Wrbeiter befjere 
Söhne erhält, feit die TruftS gegründet 
find, nicht aufftellen. Ach möchte nur bie 
Arbeiter des Stahltruft8 und die der Ernte- 
mafchinenanlagen fragen. Sie werden mir 
die Behauptung, dab das Gegentheil der 
Fall ift, voll beftätigen fünnen. Kommen 
wir zu den beiden Mitläufern der Herren. 
Herrn Kern Fann weiter nichts nachgefagt 
werden, als die Vertheidigung von einigen 
Spielhaltern. Die ganze Verfolgung des 
Glüdsipiel3 beruht nur auf der durch das 
Land gehenden Unduldjamfeit und Heuches 
lei. Wer fein Geld verwetten will, findet 
dazu doch Gelegenheit, und mer es nicht 
will, wird es nicht thun, felbft wenn an je= 
der Straßenede eine Spielhölle wäre. Da= 
gegen Hingt das, was dem Herrn Sherman 
nachgefagt wird, ganz anders. Nichts ger 
ringeres als verfuchter Zanddiebftahl mird 
ihm vorgeworfen. Sehen wir ung die Leute 
an, die Herrn Taft und die NRepublifaner 
unterftügen. Wir finden da fämmtliche 
Truft? des Landes. Die meiften geheim, 
verfchiedene offen, fo der Papiertruft. Und 
mit melden Mitteln die guten Leute den 
Arbeiter itberzeugen molfen, daß nur Herr 
Taft der wahre Jakob ift, und richt Herr 
Bryan! Sagt da ein Herr Broimn, 1. Vize: 
präfident des New Port Zentralbahn:Sy: 
ftems, in einer Verfammlung von Eifenbah- 
nern, Herr Taft hätte den Arbeitern des 
Landes einen unfhäsbaren Dienft geleitet, 
indem er als Richter die Enfjheidung ab- 
gab, daß die Arbeiter das Recht hätten, fich 
zuſammenzuthun zwecks Grlangung befjerer 
ArbeitSbedingungen. Aft das nicht Töftlich? 
Meil der Herr den Arbeitern dag Recht zu 
ftreifen nicht nehmen Tonnte, fol er unter: 
ftüßt werden? Diefes Mecht kann der Zar 
feinen Unterthanen nicht rauben, und dabei 
ift Mußland eine der am meiteften zurüd- 
gebliebenen Länder der Welt. Ind hier ver: 
langt ein Mann von dem „intelligenteften 
Nolte der Erde, für einen Mann zu ftim: 
men, teil er als Richter diefes Recht der Ar: 
beiter zır beftätigen geruhte! 

Achtungs voll Arthur W. Kahlow. 
— — — e 


Gewaltſame Werbung 


3. 8. Barvey heirathete angeblich die 
Braut eines Anderen. 

Laura E. Dunfield, eine achtzehn⸗ 
jährige Stenographin in Detrolea, 
Kanada, verlobte ſich vor zwei Jahren 
mit Baſil W. Eſſery. Das hielt aber 
Baſils Nebenbuhler, John H. Har—⸗ 
bard, angeblich nicht ab, feine Wer- 
bung fortzufegen, und zwar in etwas 
eigenthümlicher Weife. „Heirathe mich 
oder ich tödte una Beide,“ joll er zu 
Zaura gejagt haben. „Aber ich bin 
Bafıla Braut“, warf Laura ein. 
„Dann mwerbe ich auch ihn umbringen,“ 
fhhnaubte Harvard wie der Schurke im 
Shauerbrama. Laura Tieß fich bange 
machen; um ihr und Bajil3 Leben zu 
retten, begleitete fie Harvard nad 
Sarnia, Kanada, two er fi mit ihr 
trauen lieh. Nach ber Trauung trenn= 
ten fie fih, und bald darauf fam bie 
junge Frau nad Chicago. Kürzlich 
erzählte fie ihre Erlebnifjfe dem Rechts 
anwalt Martin PB. Corneliud, der ges 
ftern ein Gefuh um Nichtigkeitserkläs 
rung ber Ehe einreichte.: > 


Ubendpoft, Ehicago, Mittwod), den 28. DOftober 1908. 


Hay zehn Fahren. 


Der Shwemmtlanal unter Qawrence 
Avenue endlicy in Betrieb. 


Zu Gunften der Stadt. 


Staats-Öbergericht entfcheidet einen wei’ 
teren Radfteuer-Prozeß. — Der „Char: 
terfonvent”. — Srägen, die ein neuer 
$reibrief regeln müßte. 


— — — 


Endlich in allen ſeinen Theilen fer— 
tig geſtellt iſt nunmehr der Schwemm— 
kanal unter der Lawrence Ave., mit 
deſſen Bau bereits im Jahre 1898 be— 
gonnen worden iſt. Verſchiedene Um— 
ſtände haben dazu beigetragen, den 
Bau der Anlage zu verzögern. Ur— 
ſprünglich hatte John P. Agnew den 
Bau des Kanals unternommen. Er 
machte bald die betrübliche Entdeckung, 
daß er ſich bei den Voranſchlägen ver— 
rechnet hatte, ſtellte die Zahlungen ein 
und verwirkte den Kontrakt. Die 
Stadtverwaltung, welche damals mit 
gutem Erfolge felber als Bauunterneh- 
mer (beim Bau des Fangfanala längs 
des Geeufers auf der Südjfeite) fich be= 
thätigte, wollte nun auch den Lamrence 
Une.-Kanal „im Tagelohn“ fertig jtel- 
len laffen. Das wurde aber verhindert 
durch den Kontraftor Hanrebdy. Dies 
fer bejtritt der Stadtverwaltung ge= 
tichtlich die Befugnif zu jolhem Thun, 
und die Sertigitellung des Kanals 
mußte fontraftli” vergeben werben. 
M. ?- MeGovern erhielt den Kontrakt 
zuerlannt. In Verbindung mit dem 
Kanal waren ein Speifungstunnel und 
eine Saugftation im See anzulegen. 
Diefe Arbeit hatte die Yirma Farley 
& Green übernommen. Auch fie hatte 
fih aber bei den Voranſchlägen ver— 
rechnet und 30g fich von der Sache zu- 
rüd. Die Durchführung wurde dann 
ber Great Lafes Dredging and Dod 
Ev. übertragen. — Der nunmehr fertige 
Schmwenmfanal miht 203 Fuß in der 
Höhe und 14 Fuß in der Breite. Durch 
ihn wird ber Inhalt der Abzugsfanäle 
auf der Nordfeite, ven ihm ein längs 
des Uferö gezogener Yangfanal zu= 
führt, in den Nordarm des Fluffes ge- 
jpült, von mo aus er in den Drainage- 
fanal gelangt. 


Steuerproteft hinfällig. 

Da3 Staat3obergericht hat nun aud) 
den Einwand abgewiesen, den die Leih- 
ftallbefiger dagegen erhoben hatten, 
daß auch ihnen zugemuthet wird, eine 
Nadfteuer an die Stadt zu zahlen. Be- 
gründet hatten die Leihftallbefiger ih- 
ten Proteft mit dem Hinmei3 darauf, 
daß fie für ihren Gefchäftsbetrieb eine 
Gemerbefteuer entrichten, und daß es 
einer boppelten Beſteuerung gleich— 
fäme, ihnen auch noch die Rabjteuer 
aufzuerlegen. Das Staatäobergericht 
bat fich diefer Auffaffung nicht ange- 


Säure und Alkali 
im Hagen 


Verdauen die Nahrung natürlich, wenn in 
richtigem Berhältniß; wenn nidt, 
dann Verdauungs-Befchwerden. 


Säure und Alkali bilden die Flüf- 
figfeit, die man mit Magenfäure be- 
zeichnet und die Eure Nahrung ver- 
daut, 

Wenn durch Mißhandlung des Ma- 
geng oder Dur Schwäche des Blutes 
oder durch Dutende von anderen Ur— 
fachen diefe Magenfäure nicht richtig 
bon Säure und Alkali hergeftellt ift, 
vermag Euer Magen die Speife nicht 
zu verbauen. 

Ein folder Magen ift mie eine 
Höhle, wo die Nahrung liegen bleibt, 
gährt, verfault und fchlieklich hinaus 
geworfen wird, entweder in die Einge- 
mweibe oder auß dem Körper gebrochen. 

Menn in die Eingemeide geworfen, 
wird ein großes Theil aufgenommen 
und ins Blrt überführt, denn die Ein- 
gemweide find an der Sinnenfeite mit 
Millionen Kleiner Mäuler verfehen, die 
Nährmwerth für das Blut aufjaugen. 
Shr feht aljo ein, daß menn anitatt 
reicher Nahrung giftiger, übler, in 
Gährung gerathener Ausmurf aus 
Säure vorhanden ift, diefe fleinen 
Mäuler etwas davon natürlich auf: 
augen und &3 in3 Blut überführen. 
Das Blut wirft e83 nun aus und der 
Körper fommt fofort in einen frant- 


"haften Zuftand. 


Das Blut wird gefchmächt, die Ge- 
mebe verlieren Kraft, die Haut wird 
franf und der Menfch Yeivet allgemein 
auf Dutenden von Stellen. 

Undererfeit3 liefert das Blut Ma- 
genjäure an den Magen, bie nicht be- 
nötbigt ift, denn wenn die Magenfäure 
nicht für Verbauungszmwede gebraucht 
wird, gebt fie ind Blut zurüd. Wenn 
Nahrung in den Magen tommt, figna- 
lifiren die Nerven von dem Nährfanal 
in bem Munde an das Gehirn um Hil- 
fe und das Blut liefert fchnell genü- 
gend Magenfäure, um die Arbeit 
Ichnell und gut zu verrichten. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? gehen 
in den Magen, gleichen die Magenfäu- 
te aus, verbauen bie Nahrung, werben 
bom Blut aufgenommen, reinigen e3 
und mwenn bie Nahrung mieber nad 
dem Magen fommt, empfängt und 
verrichtet eine natürliche Magenfünre 
bon richtiger Mifchung die Arbeit ta= 
dellodg. Nah einiger Zeit richten 
diefe Kleinen Zablets die Natur wies 
ber auf, erneuern bi: Magenfäure und 
Dyspepſie iſt verſchwunden. 

Jeder Apotheker hält ſie vorräthig. 
Preis 50 Cents; jede Apotheke und 
40,000 Aerzte verbürgen ſich mit ih— 
rem Wort für die Güle dieſer Tablei⸗ 
ten. Kauft jetzt eine Schachtel und er⸗ 
leichtert Euren Magen fofort oder 
hit uns Heute Euren Namen und 
Adreffe und wir fenden Euch fofort per 
PVoft ein Probepadet frei. Wbrefle: 
3%. 4. Stuart Eo., 150 Stuart Blbe., 
Marſhall, Mich. 


| 


fchloffen. Der Proteft ift abgemiefen, 
und damit hat die Stabt in drei bon 
ben vier Prozefjen gefiegt, bie zur Ab- 
mehr der Radjteuer gegen fie ange- 
Itrengt worden find. Die beiden erften 
Klagen waren angejtrengt bon ber 
Harder Warehoufe and Ban Eo., bezw. 
bon E. E. Harder perſönlich. Die 
Harder Eo. ließ geltend machen, daß 
Straßen zur Benugung mittels Fuhr- 
mwerf3 da jeien, und daß e3' verfaj- 
jungswidrig fei, folches Nutrecht von 
der Entrichtung einer Steuer abhängig 
zu maden. Der Gerichtshof erklärte 
diefe Unficht für irrig, ebenfo die in der 
zweiten Klagejchrift von EC. E. Harder 
in feiner Eigenfchaft als Befiger eines 
Kraftwagens aufgeftellte Behauptung, 
man dürfe ihm nicht zumuthen, für die 
Benubung eines Kraftwagen, der ihm 
nicht3 einbrinat, auch noch Steuern zu 
zahlen. Noch unentfchieden ift der 
pierte Prozeß diefer Art. Diefen führt 
gegen die Stadt der „Chicago Motor 
Club”, deffen Anmalt die Rabdfteuer 
befämpft, weil fie nicht auch von den 
Eigenthümern einfigiger Kraftwagen 
und Motorräder verlangt wird. 

Mie fhon vorher vom Appellhof, fo 
it nun auch vom Staat3obergericht ein 
auf $5000 lautendes Zahlungsurtheil 
beitätigt worden, das der Mafchinift 
Ludwig U. D. Gathmann gegen bie 
Stadt erwirkt hat auf Grund von Ver— 
legungen, die er fich zugezogen bat, 
während er im Dienjt der Stadt mit 
der Brüde in der Ban Buren Straße 
zu thun hatte, 


Der „Charterfonvent“. 


Im Komitezimmer des Stadtrath3 
fam gejtern der Sechzehner » Ausihuß 
des verfloffenen „Charterfonvents“ zus 
jammen, den Uld. Foreman ins Leben 
zurückzugalvaniſiren verſucht. Herr 
Walter R. Fiſher deutete an, daß er zu 
der Lebensfähigkeit des „Konvents“ 
kein rechtes Vertrauen hat. Er meinte, 
daß es für alle Fälle wohl beſſer ſein 
würde, der Stadt von der Legislatur 
das Recht zur Annahme eines neuen 
Charters zu erwirken und dann auf 
dem Wege der Volkswahl eine Konven— 
tion zu ſchaffen, welche den Charter 
auszuarbeiten haben würde. Herr 
Shanahan bezweifelte, daß die Legis— 
latur ſich zu einem derartigen Entge— 
genkommen verſtehen würde, falls ſich 
Chicago nicht mit einer Beſchränkung 
feiner Vertreterzdhl in der Legislatur 
einverjtanden erklärt. Was man denn 
eigentlich an dem jegigen Charter aus= 
zufegen hätte, wollte Herr Shanahan 
willen. — „Er ijt im Ganzen genom= 
men gar nicht jo jchlecht,“ meinte Ald. 
ennett, „nur hat er den Fehler, daß 
er die Stadt in ihrer Finanzmwirth- 
Ihaft zu jehr einengt.“ m meiteren 
Verlauf der Situng murden die fol- 
genden Punkte erwähnt al3 der Rege- 
lung Durch einen neuen Charter be= 
dürftig: Dad YFinanzmwefen der Stadt; 
das Recht der Stadt auf Selbitbejtim- 
mung, auch in der Sonntags= und in 
der Schanffrage; der Wahlmodus 
(Fortlaffung der Parteifreifes auf den 
Stimmgetteln bei Stadtwahlen); Ver- 
legung der Stadtrichtermahl in den 
Monat - Juni; die Amtsdauer der 
Stadtrathmitglieder (Verlängerung 
des Iermins von zwei auf vier Kahre); 
Ausdehnung der ftädtifchen Polizeige- 
malt; Verminderung des Prozentjates 
(25) der Wählerjchaft, von dem Unter: 
Ihriften erforderlich find, um zu ver— 
anlaffen, daß über Fragen, melche das 
Gemeinmwohl berühren, ein Meinung3- 
ausdruf der Bürgerfchaft eingeholt 
wird; das Recht der Stadt, Pachtzins 
zu verlangen für Benußgung von Raum 
unter den Bürgerfteigen; da8 Necht der 
Stadt, auf dem Wege bes gerichtlichen 
Sinhaltsverfahrens vorzugehen gegen 
Parteien, die ftändig gegen ftädtijche 
Verordnungen freveln. 

Eine meitere Situng des Ausfchuf- 
ſes fol kurz nach der Wahl einberufen 
werden. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


County « Schatzmeifter Thompfon padhtet 
Raum für ein neues Speifehaus. 

Sein fünfzehntes Speifehaus im in- 
neren Stabtbezirf will County-Schaß- 
meifter John NR. Thompfon in dem 
Ladenraum Nr. 290 State Straße er- 
öffnen, den er foeben bon David 
Mayer auf 20 Jahre vom 1. Mai 
1909 ab für insgefammt $160,000 
gepachtet hat. 

Henry Botsford Hat von Jane Cor 
das Eigenthum an der Norboftede von 
Kinzie und State Straße für $41,500 
gefauft. Das Grundftüd hat 40 Fuß 
Front und 100 Fuß Tiefe und ift mit 
einem Bacfteingebäube bebaut. 

Laura %. Dibblee hat an Jane 8. 
Dale, die Gattin des Verlegers George 
Dale, das Wohnhaus Nr. 1922 Calu— 
met Avenue, 100 bei 178 Fuß, bver- 
fauft. E83 wird vorläufig noch meiter 
als Wohnhaus dienen, fpäter aber zu 
Geihäftszmeden benußt werben. 

Die Chicago & Weftern Andiana= 
Bahn hat an ihrem Wegerecht in Wal- 
lace Straße, in der Gegend von 77. 
Straße, durch Paul NK. Heil fechs 
Grundftüde und im eigenen Namen 
folgende Grundftüde gefauft: von 
Sohn Wellis 484 bei 100 Fuß an ber 
Sübmeitede von Wallace und 78. 
Straße; 595 bei 100 Fuß an der Güd- 
meftede von Wallace und 77. Straße; 
595 bei 100 Fuß an ber Sübmeftede 
von Wallace und 76. Straße, und 457 
bei 250 Fuß an der Norbimeitede von 
Wallace und 76. Straße. 

Lyman H. Coleman hat an Xohn T. 
Horan das Grundftüd und Baditein- 
gebäude Nr. 3144 Dover Straße, 35 
bei 140 Fuß, Weitfront, mit $4,000 
belaftet, für $11,000 verkauft. 

homas ®W. Miller hat von Frau 
Rofa Crouſe das Eigenthum in 
Hampden Court, 150 Fuß ſüdlich von 
Wrightwood Avenue, 25 bei 150 Fuß, 
Weſtfront, mit Miethshaus, für 513 
* gekauft. Es iſt mit 87000 bela⸗ 
et. 

Marxia M. Follansbee hat an Ethel⸗ 
bert W. Peck und Andere das Grund⸗ 
ſtück und Backſteingebäude Nr. 4530 


Greenwood Avenue, 204 bei 200 Fuß, 


mit $7000 belaftet, für $15,000 ver» 


fauft. 

Same 9. Gilbert bat Alerander 
Bauer auf das Grundftüd und Bad: 
fteingebäude in Huron Straße, 149 
Fuß meitlih von Welld Straße, 100 
bei 100 Fuß, Nordfront, $45,000 auf 
3 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

Sames Hobart Moore und William 
H. Moore haben an Clayton Y.Board- 
man die Grundjtüde Nr. 409—11 
Sedgwid Straße, 50 bei 204 Fuß, 
und Nr. 550—52 Orleans Straße 
verfauft. Der Käufer hat $20,000 
auf 5 Jahre zu 54 Prozent auf das 
Eigenthum geliehen. 

Die Heusner Baking Company hat 
dasLaden= und Wohngebäude und da3 
vreiftöcdige Bäderei-Gebäude Nr. 2612 
bis 2618 South Park Xoe., 75 bei 180 
Fuß, mit $32,300 belajtet, an Lydia 
E. Horrie von Croofjton, Minn., für 
50,000 verfauft. 

Morris 2. Horner und Andere has 
ben an Kohn Wenner das Apartments 
gebäude Nr. 6415—17 Ellid Avenue 
für $16,800 verkauft. 


Bleibt im Zuchthauſe. 


Berufung in Sachen der Louiſe Hagenow 
mit 3 gegen 4 Stimmen abgewiejen. 
Mit 4 gegen 3 Stimmen abgelehnt 

hat das Staatsobergericht die Beru— 

fung, melche der Anmalt der LZouije 

Hagenow gegen deren Verurtheilung zu 

zwanzigjähriger Zuchthaugftrafe einge- 

legt hat. Die Verurtheilung ift for- 
mell „wegen Mordes“ erfolgt. Wlan 
bat die Hagenow verantwortlich gehal- 


ten für den Tod einer Frau, an ber fie |’ 


eine gejeglich unitatthafte Operation 
borgenommen. Der Vertheidiger hatte 
die Verurtheilung befämpft, meil e3 
feiner Anfiht nach unzuläffig mar, 
daß die Staatsanmaltfchaft bei der 
Prozekverhandlung feitftellte und be- 
jonderen Nahdrud darauf legte, daß 
die Hagenov aus Operationen der 
fraglichen Art ein Gewerbe gemacht 
bat. Drei von den fieben Mitgliedern 
des Gerichts halten die Auffaffung des 
Vertheidigers für richtig — aber die 
Mehrheit entfcheidet. 
Nicht der richtige Weg. 

Auf Grund von Berlegungen, bie fie 
bei einem Fahrftuhlunfall im Manhat- 
tan-Gebäude erlitten, hat Frau Mary 
Shaugnejfy ein Zahlungsurtheil gegen 
George H. Holt erwirkt. Dieſes Ur— 
theil hat nun das Staat3-Dbergericht 
umgeftogen mit der Begründung, bie 
Uerzte, melche vor Gericht über die 
Nahmirkungen ausgefagt, melche bie 
erlittenen Verlegungen auf das körper— 
liche Befinden der Frau Holt ausüben, 
fih ihre Anficht hierüber Tebiglich 
nad) Angaben der Frau gebildet hätten, 
und das jei „nicht der richtige Weg“. 

$alfhe Altersangabe. 

Mit ihrem Verficherungs - Anfprud 
an die Gentral Uccident Infurance Eo. 
ift die Wittme Mary Spence fomohl 
bom Kreißgeriht mie vom Appellhof 
abgemiefen morden, meil Robert 
Spence, al3 er fich bei ver Gefelichaft 
verfichern ließ, fein Alter um 2 Jahre 
zu gering angegeben hatte. Das 
Staat3-Obergericht hat nun den Fall 
zur Neuverhandlung an die unterfte 
Inftanz zurücvermwiefen, mit dem Be- 
deuten, e3 jei nicht gejagt, daß die fal- 
Ihe Alterangabe unter allen Umftän= 
den die Berficherungs-Gefellfchaft ihrer 
Verpflichtungen entbinde. 3 müfle 
feitgeftellt werden, ob bei den Bezie- 
dungen zwifchen der Verficherungsge- 
felichaft und dem Verficherten der 
Umitand, daß bdiefer in Wirklichkeit 
zwei Jahre älter war, al3 er angege= 
—* eine weſentliche Rolle geſpielt 

abe. 


* Extra Pale Salbator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Abhanden gekommen. 


Spurlos abhanden gekommen ſind 
der Polizeifergeant Wm. O'Connell 
und der Schumann Kohn 3. Flani- 
gan. D’Eonnell war der Bezirfämache 
an Deering Straße zugetheilt, und 
lanigan der an der Harrifon Straße. 
Gegen Beide jchmwebt ein Disziplinar- 
verfahren. Sie haben fich zu bem 
Verhandlungstermin nicht eingefunden 
und werden nun bon Deteftines ge- 
ſucht. 

Von O'Donnell weiß man, daß er 
die Abſicht gehabt hat, zu ſeiner Er— 
holung nach Weſt Baden zu reiſen, 
und er mag ſich jetzt dort befinden. 
Flanigan iſt krank geweſen und hat 
ſich im St. Anthony-Hoſpital behan— 
deln laſſen. Er iſt aber aus dieſem 
Krankenhauſe am 15. Oktober ent—⸗ 
laſſen worden, und wo er ſeither ge— 
blieben iſt, ſcheint Niemand zu wiſſen. 


Für das Snabenheim. 


Zum ®eften des von den Pauliften 
geleiteten Anabenheim3 findet am 
Donnerftag Abend, dem 5. November, 
in der Govan Halle, Epanfton und 
MWilfon Abe., ein Tanzvergnügen ftatt. 
Das Heim, in melden alle bebürfti- 
gen Knaben ohne Rüdfiht auf Reli- 
gion, Yarbe oder Abftammung Auf- 
nahme und Pflege finden, ift ber Un- 
terftügung durchaus mürbdig. 


Seil Erfältungen ſchnell. 


Ein nie verjagendes Hausmittel für = 
ften und Grfältungen ift das folgende Re: 
jept, das im Haufe gemijcht werden Tann: 

„Zwei Unzen Glyzerin, eine halbe Unze 
Eoncentrated Pine Compound, ein halbes 
Pint guten Whiskey; miiht und ichikttelt es 
gründlich; nehmt e8 in Theelöffel: bis Eß⸗ 
löffelpofen alle vier Stunden.“ 

Dies heilt jeben Huften, der heilbar if, 
oder befeitigt eine alute & in biers 
undzwanzig Stunden. Die dtheile 
ſind in jeder Apothele zu haben. 

Das Concentrated Pine iſt 


zur im —— 
v iſt; 
—88 fe —— Nest if. 


‚und werben aud) in Zufunft anderen Gefchäften 


Zefet die „Bonntagpoft« 


— 


Was Andere kännen, 


—— kann die — 


„Abendpoſt“ auch 
Und ſogar noch viel mehr! 


In den neunzehn Jahren ihres Beſtehens hat die „Abendpoſt“ das 
Publikum niemals mit dem Prämienunfug beläſtigt. Ihre Heraus— 
geber haben ſich ſtets bemüht, die beſte deutſche Zeitung zu liefern, die 
für 1Cent überhaupt hergeſtellt werden kann, aber ſie haben ſich nicht 
mit dem Vertriebe mehr oder weniger ſchundhafter Waaren abgegeben 
keinen unlauteren 
Wettbewerb machen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Leſer angeblich koſten⸗ 
los „gegen Unfälle“ verſichern und ſich „nur eine Einſchreibegebühr“ 
von 50 Cents bezahlen laſſen, ſo iſt die Frage geſtellt worden, warum 
die „Abendpoſt“ ihrem großen Leſerkreiſe nicht die gleiche „Vergünſti— 
gung“ gewähri. 

Schon eine flüchtige Durchſicht der erwähnten ſogenannten Un— 
fallderſicherungs⸗Polizen ſollte zu der Erkenntniß führen, daß ſie kei— 
neswegs „gegen Unfälle“ verſichern, ſondern nur gegen eine vergleichs— 
weiſe ſeltene Klaſſe von Unglücksfällen. Nur wenn die Verunglückung 
in einem Straßenbahnwagen, Dampfboot, Automobil oder ſonſtigem 
öffentlichen Gefährte für die Beförderung von Paſſagieren erfolgt, 
bezw. durch ein ſolches herbeigeführt worden iſt, ſoll der Geſchädigte 
oder ſeine Hinterlaſſenſchaft an die Verſicherungsgeſellſchaft Anſprü— 
che erheben dürfen. Ferner noch, wenn der Unfall ſich in einem Per 
ſonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entſchädi— 
gung beläuft ſich, je nach der Art des Schadens, auf 8100 bis 81000, 
und die „Unfähigkeitsunterſtützung“ auf 85 für ſechs Wochen, oder 
81 den Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoſt“ hat nun mit einer anerkannt guten Geſellſchaft, 
der 


United States Health & Accidence 
Insurance Go. 


einen DBertrag abgefchloffen, der ihren Lefern für Denfelben 

Breis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 

50 Gent3 verfichert diefe Gefelichaft 

1.) Gegen Unfälle, die fich auf irgend einem Öffentlihen Ber: 
Tehrömittel ereignen, einfchließlich einer mit Dampf oder Elel- 
trizität betriebenen Eifenbahn, eines Dampfbootes, Automo= 
bil, Omnibus oder. „Cab3”. 

2.) Gegen Unfälle, die einem Baffagieraufzuge zuftoßen, in vem 
der BVerficherte fich als Paffagier aufgehalten hat. 

3.) Gegen Unfälle, die aus dem Brande eines Hauſes, 
Gaſthofes, Theaters, Ladens oder Stalles entſtanden ſind, wenn 
der Verſicherte nicht einem Feuerwehrverbande angehört. 

4.) Gegen Verunglückungen bei der Handhabung einer Dreſchma⸗—⸗ 
ſchine, Mähmaſchine, oder eines „Reaper“. 

5.) Gegen Beſchädigungen durch Blitzſchlag oder durch Sturm⸗ 
und Wirbelwinde — 

6.) Gegen Verletzungen durch ein ausihlanendes Bierd oder 
ein gehörntes Haudthier. 

BVerliert der Verficherte fein Leben, fo erhalten feine Erben $1000, 
büßt er beide Hände, beide yüße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, fo 
werden ihm felbft $1000 außgezahlt. Der Verluft einer Hand oder ei= 
nes Fußes wird mit $250, der eined Auges mit $100 entjchädigt. 
Wird aber der Verunglücdte zeitweilig arbeitäunfähig, d. b. fann er 
nicht alle zu feinem Gefhäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 
fol er 


Sehs Wohlen lang wödjentlid $7.50 


Unterftüßung beanfpruchen können. 
Das tft, wie Jedermann auf den erften Blide fehen Tann, eine 


- weit vollftändigere Unfallverfiherung, ala bisher für 50 Cent3 ange- 


boten worden ift und ficherlich mehr, als für diefen Preis ermartet 
werben follte, Selbftverftändlih fann aber für eine jo niedrige Prämie 
feine Berfiherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Urt von Unfäl- 
len geliefert werben. Eine folche fojtet, je nach der Art des Berufes, 
$5 biß $10 auf da3 Taufend. Auch will die „Abendpoft” ihren Lejern 
nicht einteden, daß fie ihnen.eine Verficherungspolize jchentt. Da fie 
im Großen eintauft, fann fie auch beffere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet feinen Leier, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch machen will, die Zeitungamf ein 
Jahr vorauszjubeftellen. Wer bie „Abendpoft“ nicht mithalten 
mag, nachdem er fich mit ihr vertraut gemacht hat, ber wird nicht ge- 
zwungen, fie weiter zu lefen ober zu bezahlen. 

Jeder alte oder neuhinzutretende Leier kann fi für 
50 Cents in der oben befchriebenen Weife durch die Vermittelung der 
„Ubendpoft“ gegen gewiffe Unfälle verfichern lafjen, ohne irgend. 
weldhe auderweitige Bedingungen einzugehen, 

Die „Abendpoft” glaubt e3 nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fie dann fhriftlich zu „binden“. Wenn 


aber einigen Zaufend ihrer freunde durch diefed Berficherungdangebot 


ein Gefallen gefhieht, jo wird fie gern die mit der Vermittelung ber- 
bundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Polizen ſind gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 
Gefhäftäftelle der 2 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill 
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— mn mama un 


Ubendpoft, 


Die ihnen nacge- | pm — U — 


Schnittmurfter 

die beiten in be‘ 

Welt, — Herbit- 

STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
Drei Sfirts anf Beitellung gemacht für $1 
| 8 

zu irgend einem Preis — faufi, nehmen wir Guh Mah und maden Euch einen Skirt nah Wunfd, —1 90 
alle Zuthaten eingeſchloſſen, für — 


Seide, Kleiderſtoffe, Flanell — Ipgzieller Verkauf 


10 u. 15c 

Unfer zmweiter Floor, State Strafe =» Front, ift der Plab, mo Yhr die Stoffe in hellem, natürlihen Yaaeslicht fehen fünnt. Cbenfo fin- 
det hr dert die größte Auswahl — Stoffe, die nicht falfch repräfentirt merden meder in Bezug auf ihre Qualität noch auf ihren Werth, Und für 
diefen fpeziellen Verfauf am Donnerjtag offeriren mir eine umfangreihe Sammlung von bejonders quten Werthen, melche in feinem anderen Ge= 
Ihäft in diefer Stadt ihres Gleichen finden. 


Te 


ger Verfolgung. 
ſandten Kugeln gingen fehl. 
Knabe verfhwunden. ; 
Der elf Jahre alte Win. Kaikert, 
1316 Wrightmood Anenue, Zögling 
ber ——— Townsend Straße 
und Chicago Avenue, iſt ſeit Schul- 
ſchluß geſtern Nachmittag ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden, und ſeine Eltern befürch— 
ten, daß er Verbrechern in die Hände 
gefallen iſt. Sie häben die Polizei um 
Nachforſchungen erſucht. 
Das ſoziale Uebel. 


Joſeph Keller und Louis Uhlmann, 
Beliger der Wirthichaft Nr. 9216 Har- 


Anfeuchten 
und Schränfen von 
allen Sleiderftof- 
fen, die morgen ac- 
fauft werden, fit 


Tojtenfrei 


- IE.IVERSON & CO, 
h 1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Spezielle Bargains für Donnerftag. 


Wünfhenswerthe und belichte Wanren gu Bar- 
gain = Preiien — zum Verkauf den ganzen Tag. 


Unter eu Die größte Auswahl und die beften Bar — die 
3 9— iſt die Urſache, weshalb diefes Dept. jtetö gedrängt fit. 
Männer. an ? Bu diefem Preis geben mir Euch die Austwahl von ein 
—— 39c | fachen oder gerippten, —— emden oder 

rs Hojen für Männer, jede Größe, jede Farbe, 39€ bor Xoe., South Chicago, welche von 

a8 beite 50c leidungsitüc, da3 zu haben tft, unfer Preis, nur Kanada zurücgebracht wurden, wohin 

Extra ſchwere Pluſh Vack gefütterter | Keine gerippte, geflichte * . fie geflohen waren. ala Yundesbeamte 

an s N Ma ; open 2 ic * 8 * 
Unterhemden u. -Hoſen für Knaben, Gr. Br — — re - in den Räumen über der Wirthichaft 
fü mehrere Mädchen verhaftet hatten, 


F bis 34, —— 5Oe⸗ 
aaren, ſpezie SE BT * 
Gerippte Tefis und Pants für Damen, er en wa nicht 
In peefüttert, 25c⸗Werthe, 5 Jahre im Lande waren, unter Ver: 
lefung der Einmanderungsgefebe zu 
unfittlichen Zmeden beherbergt zu ha= 
ben. Keller mar vor adht Tagen un 
ter anderer ähnlicher Anklage allein 
prozeffirt und ebenfalls jchuldig er= 
tlärt worden. Die Berurtheilung ilt 
noch nicht erfolat. 

Jakob GSilverman ift von den 
Gejchmorenen in dem Gerichtähofe de 
Stadtrichter8 Nemcomer geftern von 
der Antlage freigefprochen tmorden, 
fein Gebäude Nr. 88 bi3’96 31. Str. 
zu unfittlichen Zmeden vermiethet zu 
haben. Die Bejchmwerde war befannt- 
lih vom Douglas Neighborhood Ym= 
provement Club, an deflen Spibe der 
Methodiſtenpaſtor Hartzell jteht, erhos |, 
ben worden. Hartell droht Silver- 
man mit neuen Antlagen, falls diefer 
nicht feine Mietherinnen ausmeift. 

Ein eimträglihes Befchäft. 


gains — dies 


Sprecht in unferem Kleideritoff - Departement, zweiter Floor, vor, und befeht die neuen Modelle der 
neuejten |peen in Dreß - Sfirts. Wenn hr die Stoffe in unferem Kleiderftoff-Departement— 


Partie von Unterzeug für Anaben und 
Mädchen, Veits, Kanıs, ‚Beinkleider, in 
allen Größen, Werthe bi3 35c, 
Ausmahl zu 
Neue Partie von Mujter = Unterzeug für Männer und Damen, 
Unterzeug in faft jeder gewünfchten Facon und farbe — eine Gelegen> 
N ‘ beit, an feinem mollenem Unterzeug die Hälfte zu ipas 59€ 
ren, Werthe bıs zu 2.50, in 4 großen Bartien, zu 1.29, 98c, 79e und.. 

3 Gtridgarn, 


Strumpfimwuaaren Garn. 
Merino-Soden fürMänner, in 10 Bmeite Qualität deutf 
+grau ut. fameelfarb., 15c Wth., c in ſchwarg, volle viertel Pfd.⸗ 150 
Extra Dual. nahtloſe baumw. Damen⸗Stränge, Strang 
ſtrümpfe, gefließt, einfach od. 10 Sächſiſches Garn, ſchwarg und 5e 
gerippt, fveziel, Baar c mei, Strang 
PBartie woll. Damen- u. Kin 1 > Beite Sorte jpaniiches Garn, 
deritrümpfe, 25c Werth, Pr. c 
Kleiderſtoffe zum halben Preiſe. 
—— $ 900 Yards (Reſter von 8 bis 18 Yards Länge), von 
Er ver 19€ ° einfarb. rein woll. franz. ‚ylanellen, hardbreiten Platd 
u Re ‘, Euitings, 27 zölligen reinmwoll. fchotttichen Mischungen, 
und .ichlichtfarbiges Cading; ferner jdjl ichtichtwarge Kerjend und Meltons und 
ag Plaid Coating3; die Werthe vartiren von 50c bis 7öc die Ward, 19e 
te Auswahl zu, Yard 
1800 Yards, beitehend aus Balben | Reiter ımd Halbe Stüde von über 20 
Stüden und Reitern vonKleiderftoffen; a a 
ni N 2 ‚ce | fen und Suitings, 
443öll. reinivoll. Panamas, jhlihtfars | iz 54 Zoll variirend, in jeder Schat» 


Novelty reinwollene und jeidene Waiftings 
Die hübfcheiten Franzöliihen Mufter — paffenb für GStraßen- oder 


Abendkleider. Dies find alles Außerft dauerhafte 60c bi3 3Ic 


Sc Qualitäten. Speziell marfirt für den morgigen Ver: 
auf, die Yard zu 
extra Breit, 
GShiffon- 


Novelty reinwollene jranzöfiiche Challies 


Hunderte von Muftern zur Auswahl, die feinfte reinmollene impor= 


tirte Qualität, helle und dunfle Perfians, getupft, geftreift 3 Ic 


und Floralmufter, 60c und 75c Werthe,. Morgen zum Ver- 
Farbige jeidene Taffetns, garantirt ſich 


fauf zu, per Yard, 
fo gut zu tragen, wie die meiiten, für wel- 
he Fhr anderswo 


Ssarbige feinene Taffetas, 
2753öllig, hübſch alängende 
Appretur oder rauſchende 


Farbige ſeidene Taffetas, in all den be— 
liebten Farben, hell und dunkel, hübſch 


glänzende Appretur, der 756 


— 


— ———— 


big und Plaids; 503öll. reinwoll. ge⸗ 
miſchten Suitings, in hellen und dunk— 
len Schattirungen; 50öll. reinwoll. 
ſchlichtfarbigen Broadeloths und ande» 
ren gemiſchten Suitings; eine große 


Auswahl, werth —— $1 bie 39€ 
5 


H., Ausm. von der Partie, Yd. 


tirung, einfach und fanch, wie 4. B. 
Prunellas, Ranamas, Serges, hen 
iots, Taffetas, Poplins, Sicilians, 
Mohairs, Batiſt und Broadcloths, — 
werth bis zu 81.50; alle in einer gro⸗ 


ßen Partie — Auswahl, per 59e 


Muslin, Flanelle u. ſ. w. 


hard breites ungebl. Mus— 4C 
in, 635 Qualität, Yard... 2 
Schweres Touriſten-Flanell, dunkle u. 
helle Karrirungen u.Streifen, q 
12%sc Sualitat, die Yard... % 
AU:die neuen Muiter in Kleider-Flan= 


nelette3, in allen karben—-ge- 71 c 
mwöhnliche 12%2c Sorte, Mb... 1, 


Bajement. 


6. Quart grau emaillirte Ber- ep 


fin Sejiel mit Dedel 
4 Dt. grau emaillirte hohe 19€ 
Smice Pfanne mit Dedel.... 

14 Dt. grau emailliete extra 

tiefe Geichirrfhüffel. ne... 29€ 
2 Dt. grau ematllirte u , 
2 Dt. grau emaillirte 

Carrier Kefjel, für 

= —— 6 

Schwer ladirte Staub-Nfanne, 

für IC 
18350. Iadirte Stobleneimer, 6y€ 
beritärfter Boden, für 2Ic 
6301. blaue Stahl-Ofenröhren, 10 c 


in voller Länge, das Stüd.. 


Cloats. 


Mädchen⸗Coats, Größen 6 bis 14 $.,, 
von ſchwerem Melton, in ſchlichtfarbig 
oder fanch Miſchungen, mit 69 
Braid beſetzt, 83 Coats für.. Le 
Gardinen 

100 Vaar Nottingham Spitzen⸗Garbdi⸗ 
nen, in hübſchen Muſtern, 7 Yds. zum 
Paar, 1.25 werth, Donnerstag, 8 
ERBE 2222 — 


5000 Nards von zwei Ply Ingrain- 
Teeppichen, eine Yard breit, 35c 


twerth, die Yard nur 
Kleider 


Partie von mollenen Muiter-Swenterz, 
Smweater Coat3 und Gardigan Yadet3, 
in allen ſchlichtenßarben, auch m. fanch 
Border, bi 2.00 merth, Muse 88c 
wahl von der Rartie 

Amei Stüd Hmaben-Anzüge, gut ges 
madıt, von dauerhaften Stoff, Dlaw 
— und fanch Milchungen, doppel⸗ 
nopfige, Matroſen- und ruſſiſche Fa⸗ 
cons, Größen für Knaben im Alter 
von 214 bis 16 Jahren, 

2. 580⸗Angüge für 


1000 Yards von 2 Hard breitem unge⸗ 
bleichtem Beittuchzeua, 20c 

mertb, die Yard 

Schwerer gebl. Shaker lanell, 6c 
10c Mb. merth, für 

1500 Yards von fhhmweren Cheviot3, in 
ichlichtblau, völlig 10c die Md. 
werth, für 


6300. Ellbogen, 4 Stüde, gut 
gemacht, Stüd 

Weite Porzellan Tafien 
Untertafjen, dad PBaar 

Weise Porzellan Suppen= und 
Dinner-Teller, dad Stüd 
Seifen Chips, befte lange Cocoa 
Nudeln, das Pfund 

Sun KRife Klumpenitärfe, 
Pfund für 

BP. & ©. Naptha und Amber- 

Seife, 5 Stüde für 

drei — 1 Badet von Grandmas Pulver 
mit 5 Stüden von U. ©. Mail 20 c 


Geife für: ...... Sera 

300 Bearjfin Coat8 für Kinder, Grö- 

Ben 2 bis 6 Nabre, in weiß, grau, 

roth, brau und blau, hübſch 1 9 5 

garnirt, $3 Wertbe, für....1+ 
Schnhe 

Vici Kid Schuhe für Mädchen und Kin— 

der, ſchwere Sohlen, zum Schnüren u. 

Knöpfen, Größen 9 bis 2, 1.50 98 

werth, das Paar c 

Por u. Satin Calf Knabenjchubde, ganz 

folides Leder, Gr. 9 bis 13, 

regul. 1.50-Merth, Baar 


u. ſ. w. 

Sweater Coats für Knaben, Oxford 
grau mit rothem Border und Orford 
grau mit blauem Border, — « 
Auswahl 

500 Muſter-Uebergieher für Knaben, 
gut geſchneidert, von gutem Stoff, in 
ſchwarg, Oxford grau und fanch Miſch⸗ 
ungen, in ruſſiſchen Facons, auch lange 
Schul = Meberzieher — Größen 232 
bis 16 Sabre, bis gu 3.50 wertb, in 
zwei Bartien, zu 1.98 

und 


3 


Räubereien mehren ſich. 


Frau Wolf findet zwei Schleich⸗ 
diebe in ihrem Hauſe. 


Zum fiebenten Male dbeftohlen. 


Ein Sleifher auf der Mordjeite bei dem 
Einbreern augenfheinlih „ehr be 
ltebt"‘.-Weichenfteller mit Kuppelbolzen 
ſchwer verletjt und beraubt. 


Hanf McGurn, 20 Jahre alt und 
619 Leapitt Straße mohnhaft, und 
Chas. Maber, 25 Jahre alt, 41 Myrtle 
Straße, wurden heute Morgen um 
awei Ubr an der Mejt Adams und 
‚Green Straße von Geheimpolizijt Fee 
verhaftet und mit angejchlagenem Re⸗ 
nolver geztwungen, vor ihm her nad} der 
Mache an der Desplaines Straße zu 
marjhiren. Der PBatrouillemagen war 
zur Zeit ausgefahren, und jo brachte 
ber Geheimpolizift die Gefangenen gu 
Fuß in den Gemwahrfam. Sie verfudhe 
ten nieht, Widerftand zu leiften; Frau 
MW. E. Wolf erkannte fie [päter als bie 
‚beiben Männer wieder, welche jich ge= 
ftern Nachmittag durch die Hinterthür 
m ihr Haus, 114 Morgan Straße, ges 
ſchlichen Hatten und die, al8 fie fich ent- 
bedit jahen, davon gelaufen waren. Ei- 
nen ber Burfchen hatte die Frau feit- 
gehalten, er hatte ji) aber Losgerifjen. 
Die - Gefangenen behaupten, e8 liege ein 
Serthum vor; ihre Verhaftung mar 
auf eine von Fratı Wolf gelieferte Be- 
ſchreibung hin erfolgt, und die Polizei 
daß die Gefangenen nod) 


mehr. auf dem Sterbholz haben. Frau 
E .Molf ernährt Ti durch Vermiethen 


Zimmern. 

‚Beterfon, ein 1209 N. 41. Xoe. 
nender 5öjähriger Weichenfteller, 
-geftern Abend um 7 Ubr bei bet 

in den Anlagen der Chicago & 

meitern Bahn an der 42, und 


2" 


En nn en 
een 


Meit Chicago Une. unter einem Wagen | 


auf einem Nebengeleife den Schatten 
eined Mannes und ging darauf zu. 


‚Sofort fprang ein verlumpter bier= 


fhrötiger Kerl heraus und fchlug Bes 
terfon mit der Fauft ins Gejidht. E3 
entjpann fich ein fchmerer Kampf, der 
bamit endigte, daß der Räuber, denn 
ein folder war e3, Peterfon mit einem 
eifernen Kuppelbolzen durch mehrere 
muchtige Hiebe auf den Kopf bejin- 
nung3lo3 niederftredte und dann um 
feine goldene Uhr und fein bischen 
Geld, 30 Cents, beraubte. Spät in der 
Nacht wurde Beterfon von Kameraden 
gefunden und für feine Ueberführung 
nad dem St. Lutas-Hofpital Sorge 
getragen, mo er heute Morgen zu Tich 
fam und den Vorfall in obiger MWeije 
fohilderte. Der Verbrecher tft vermuth- 
li ein durch Noth zur Verzweiflung 
etriebener LQanbftreicher. Peterſons 
Auftand ift bedenklich. 


Scleichdiebe 


Geo. Newport, Gaft im ee 
Hotel, 131 Ban Buren Straße, Tab, 
ald er infolge eine Geräufches heute 
früh um fünf Ube aufmachte, einen 
Schleihdieb in feinem immer und 
warf ihn nach einem heftigen Ring» 
tampfe zu Boden. Gäfte in Nachbars 
zimmern riefen die Polizei, aber erft 
nach einem neuen Kampfe fonnte der 
Eindringling überwältigt und dingfeft 
gemacht merden. Er nannte ji 


Dominid Walfh und ift 36 Jahre alt. 


Ihos. McHale wurben in der ver- 
floffenen Nacht aus dem Stall Hinter 
feinem Fleifchergefhäfte, 205 Nord 
Clart Straße, zwei Pferbegefchirre ges 
ſtohlen. Es iſt der fechfte Einbruch bei 
ihm in fieben Monaten. McHale tft 
über die Unfähigkeit der Polizei, die 
Verbrecher, wofür er eine in der Nähe 
fich herumtreibende Bande jugendlicher 
Yurfchen hält, zu verhaften, ganz ver= 
zweifelt. 

Geheimpoliziften bemerften heute 
früh zwei Kerle, imelche fich in der 
Nähe des MWohnhaufes an der Hayes 
Avenue und Sheridan Road in Rogers 
Park in verdächtiger Weiſe herum— 
tggeben. Beim Naben der. Beamten 
Tiefen fie fort und entfamen troß hitzi⸗ 


Ehas. E. Nagel, der 23jährige Bur- 
Tche, welcher fich 500 Einbrüche in zmei 
Monaten rühmte, nachdem er jchließ: 
lich der Polizei in die Hände gefallen 
mar, erzählte Kapt. Kane auf der 
Wache an der Sheffield Ave geftern 
Abend, daß er vor dreiochen in Sig 
mund Sirchheimers Wohnhaus, Nr. 
3830 Grand Boulevard, außer 
Schmuckſachen in bedeutendem Werthe 
auch ein auf 8101 Einlage lautendes 
Bankbuch eines Sohnes des Herrn 
Kirchheimer entwendet, die Eintragung 
in $1442 verändert und das Bud 
dann den Pfandleihern gezeigt habe, 
wenn fie aramöhnifh wurden; das 
babe ihren Verdacht bejeitigt und fie 
hätten anjtandslos die ihnen von ihm 
angebotenen Schmudfahen gekauft. 
In der Wohnung von B. U. Elements, 
Nr. 3866 Lake Apenue, einem Beamten 
der linoid Sentralbahn, fiel dem 
Gefangenen am 4. Dftober eine An 
zahl Eifenbahnpäfle in die Hände. 
Diefe benugte der Gauner, um nad) 
anderen Städten zu fahren und bort 
feinen Raub zu veräußern. Von den 
leitenden Beamten der Late Shore: 
Bahngejelichaft erhielt er unter dem 
Vormwande, er jei Elements, fogar Er- 
laubniß, Studien halber auf der Xo- 
fomotive nad) Eleveland mitfahren zu 
dürfen, und dort brachte er eine be= 
trächtliche Menge Beute an den Mann; 
Donnerstag Aber» fehrte er von Ele= 
veland zurüd und türzte fich jofort 
wieder ins „Geſchäft“. Die Polizei 
hat, wie Kapt. Kane verſichert, bereits 
Schmuckſachen im Werthe von über 
82000 wiedererlangt. 

Geborgen. 

Der fünfzehn Jahre alte Arthur 
Kelly, der ſeine in Marinette, Wis., 
wohnenden Eltern als trunkſüchtig 
beſchreibt, weshalb er ihnen vor fünf 
Jahren entlaufen ſein will, und der 
ſeither als blinder Paſſagier das ganze 
Land bereiſt und ſich ſeinen Unterhalt 
verdient haben will, wird vom Möbel— 
händler H. R. Steuer in South Chi— 
cago an Kindesſtatt angenommen und 
erzogen werden. Der Junge war, vor 
Hunger und Kälte zitternd, am 
Sonntag Abend in einem Hausein— 
gange in jener Vorſtadt angetroffen 
und von der Polizei in Obhut genom— 
men worden. 

Der übel vermerkte Zwangspump. 

F. B. Humphrey, der 3Ofährige 
Sohn eine verftorbenen reichen 
Schubfabrifanten in Elmira, N. 2., 
befindet fi unter der Anklage in 
Haft, verfchiedene feiner bier wohnen 
den ehemaligen Kommilitonen be— 
fhwindelt zu haben, jo daß fte fi 
Schließlich verftändigten, ihn einfteden 
zu laffen, fobald er tmieber einen von 
ihnen auffuhe.e Ma er nun 9. P. 
Sailor, Nr. 1624 Weit Adams GStr., 
in deſſen Gefchäftszimmer im Mo- 
nabnod-Gebäude geitern eine Anmei- 
fung über $25 hinhielt, wurde die Po» 
Vizei gerufen; Humphren war feinerzeit 
Redakteur eines Univerfitätäblattes 
und ftand bis vor einigen Wochen al? 
Vertreter in Dayton, D., in Dienjten 
der Chalmers-Toledo Automobile Eo. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.... 823.88 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.35 
— 100 19.43 
olland: 100 Gulden 40.40 
änemart: 100 Kroner.... 26.83 
Rußland: 100 Rubel....... 51.45 


a Eure Augen müffen richtig 
] ” behandelt erden, ede hr 
Brillen au Eurem Bortbeil 
tragen fönnt, wenn Ihr unter 
. Iabre — r ein 
ugenarzat, erfahren in 
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Preis ift anderswo 65c 
die Yard, die Yard für 


Moneyhack reinſeidene ſchwarze 
Taffetas, grelle, glänzende Seiden— 
ſtoff, die dauerhaft gemacht ſind, 
oder Euer Geld wird zurückerſtattet. 
„Moneyback“ in die Kante 75 
eingewoben, $1 Qual., Yd. IL 


380 


gen, die Yard für 


die Yard bezahlt.— Mor- 


48c 


Verkauf von jeidenen Fabrif:Reitern 


Seidene Fahrifreiter, in Waift-Lüngen, das ganze Ueberſchuß-Lager einer Fa- 
brif, in 4 bi 6 Yard Längen, alle Sorten von hübichen fach umd einfadhen 


ſeidenen Taffetas, Meſſalines uſw., 60c bis 


1.25 Seide. Auswahl, die Yard für 


Hılan 


S4c, 44c und 54c 


1.00 = Taffetas, morgen, 
die Dard für 


68c 


Novelty Platd Waiftina Geiden- 
ftoffe, feine, dauerhafte, hHochmoderne 
Mujter, — in fämmtlichen hübfchen 
Farben, Plaids und Karrirungen, — 
85c Geidenitoffe, die Yard 49 

I 


für nur 


Dieſe Kleiderſtoffe ſind außergewöhnliche Werthe 


Reinwoll. Novelty Panama Suitings, neueſte 
Muſter, feinſte Farben, 45 bis 48 
—* breit, beite 75c bi3 85c Sorten, 


Auswahl, die Yard 


l Yabrif - Meiter von 10c u 


6c 


Baumwoll. Challies, 


3 bis 
Yard 


„Hope“ Muslins, 
12 Yard Längen, 
breit, die Yard 


Amerifanifche Kalt 
foed, neues Berfiide 
IC Muſter — 
ſpeziell 

die Yard 


braun, ſilber⸗ 
rau u. blau 
ie Yard 


Elektriſche und Fuhrwert. 


Zwei ſchwere Unfälle an der State Str. 
Ein Fuhrmann getödtet. 


An der State Straße, zwiſchen der 
12. Straße und dem Harmon Place, 
ſtieß geſtern Abend ein Straßenbahn— 
wagen der Center Ave.-Linie gegen ein 
Fuhrwerk. Die auf dieſem ſitzenden 
Joſeph Promſoski, Nr. 1006 32. Pl., 
und Henry Wilſon, Nr. 3519 State 
Straße, wurden auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und blieben eine volle Vier— 
telſtunde dort hilflos liegen, während 
die Polizei dem Straßenbahnwagen 
folgte. Dieſer wurde an der Van Bu— 
ren Straße eingeholt; der Motorfüh— 
rer Schofield und der Schaffner Groſ— 
ſard verſicherten, ſie hätten vom Su— 
perintendenten der Straßenbahnremiſe 
an der State Straße den Befehl, in 
ſolchen Fällen ſchlank weiter zu fahren 
und nicht auf die Volizei zu warten. 
Sie wurden nicht verhaftet, die beiden 
Verunglückten wurden nach dem St. 
Lukas-Hoſpital gebracht. 

In der Nord State, nahe Illinois 
Str., wurde geſtern Abend der 4jäh— 
rige Timothy Heffernan, 569 Waſh— 
burne Ave., als ein Straßenbahnwa— 
gen in ſein Fuhrwerk hineinfuhr, ſo 
ſchwer, daß er bald darauf verſchied. 

Beim Kohlenſammeln getödtet. 

Beim Kohlenſammeln wurde die 
S5jährige Frau Hannah Kohuilick, 
Nr. 132 Dekoven Straße, auf dem 
Geleiſe der Baltimore de Ohio-Bahn 
in der Nähe der Weſt 12. Straße ge— 
ſtern von einer Rangirmaſchine er— 
faßt. Sie ſtarb in der Ambulanz auf 
der Fahrt zum County-Hoſpital. 


Aus Dereinstreifen, 
Der Nordweſt-Pfälzer— 


Damenverein hält am Samſtag, 
den 14. November, im kleinen Saale 


der Wicker Park-Halle ein Herbſtfeſi 
mit Ball ab. Der rührige Feſtaus— 
ſchuß, der aus den Damen Anna 
Scharr, Präſidentin, Wilhelmine 
Grunder, Vorſitzende; Katie Trompe— 
ter, Katie Künzel, Auguſte Feuerborn 
und Lina Langguth beſteht, wird das 
Feſt ohne Zweifel zu einem recht fröh— 
lichen geſtalten und hat für gute Mu— 
ſik und Bewirthung geſorgt. Der An— 
fang iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Sein fünftes Stiftungsfeſt feiert 
der deutſche Verein Prinz Hein— 
rihNr. 1 am Samftag Abend, dem 
14. November, in Count3 Halle. Die 
Vorkehrungen merden von den Mit- 
gliedern Emma Stamm, Präfidentin; 
Hermann Dahms, Henry Klumpp, 
—— — Luiſe Mahn 
ern, wig er, Eva Hanſel 
und Barbara Miller getroffen, und die 
Liſte diefer Namen allein bürgt den 
Freunden des beliebten Vereins —5 
für einen vergnüglen Abend. Der 


ritispreis beirug 28 Eena 


berge. 
Am Sonntag, dem 15. Nobemder, | 


Abend: 8 Uhr, veranftaltet der 
Junge Männerhor im der 


bolle 115 Wards breit, 


49 


‚ Reintvoll. franz.. jchtwarzer Chev- 
tot, 50 Zoll breit, jchtwarze. rein. 


Banama Cloth, 50 49 c 


Zoll breit, 85cSor- 
ten, morgen Mard 


J 


berändert 


be 


Nordſeite-Turnhalle ſein Herbſtkon— 
zert. Als Soliſten ſind Frl. Jos. 
Then (Sopran), Frl. M. Brown 
(Geige), Herr F. Porr (Bariton) und 
Herr Karl Reckzeh (Klavier) gewon— 
nen. Der Junge Männerchor wird 
verſchiedene Chöre mit und ohne Be— 
gleitung zum Vortrag bringen, von 
welchen beſonders „Und das war Kö— 
nig Sigurds Ring“ von Angerer her— 
vorzuheben wäre. Das Komite hat 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen, 
um auch dieſes Konzert zu einem Er— 
folge zu machen, und es unterliegt kei— 
nem Zweifel, daß alle Freunde und 


Fanch 
Percales, — 
10c Werth, 
fpeziell, 
die Nard, 


breit, die 
Yard für 
nur 


Reinmoll. Novelty BroadelothH‘ Suitinas, 


Suiting Muftern, Karrirungen u.f.m 
1.00 Werth, die Yard für 


Ungebleidte Muslins, 
volle Yard 


in bübjchen reinmwoll. 


59. | 
Schwarze Melroie, Armures, Bop- 
lins u. Finnett Granites, reinw. 


doppelt Warp, ſollte 81 69 


und 1.25 die %d. fo- 
Gebleichter 10c 


iten, die Yard 
met Fanell — 
doppelt ge⸗ 
fließt, die 


Yard nur 


Do⸗ 
in 
chen 


I 


Zurner-Mäunerdor. 


Er ladet junge Dentfhe oder Deut ich 
Umerifaner zum Anjchluß ein. 


Seit Kurzem find die Gefangspro= 
ben des Turner =» Männerchor3 unter 
der Leitung von Herrn W. Böppler an 
den Donnerstag = Abenden in Der 

 Nordjeite = Turnhalle iwieder aufges 
nommen worden. &3 wird dort ernit 
| gearbeitet und, mie erjt Das große 
Diterfonzert im vergangenen Frühjahr 
bewieſen hat, Vortreffliches  geleiitet. 
Nach jeder Probe tritt echt Ddeutjche, 
| frohe Gejelligfeitt in ihr Recht und 


Hübfche beränderte franz. 


alle Sorten Schattirungen, 2.00 und 
1.50 Werthe, die Yard für 


GCambric Futteritoff, 


Schattirungen, 
Die Yard 


Suttings, feinite, 


sIr 


Qualitäten, 50 Zoll breit, 


Fabritreſter von weißem 1dc en, 
dale Gambric, 
breit. 
die Yard für 


volle Yard 


in Stücken, 


Schwarge Heather⸗ 


——— 


langen 


fämmtli- 


hübſchen Taffetas, 
MD. breit, 


Nard 


4 


Sein ‚‚erfter Schuß‘. 


Hugh Crabbe gewinnt den Proje gegen 
die Zeigler Coal Company. 


Die Gefchworenen in Stabtrichter 
Eberharbts Gerichtshof haben heute 
Huah Crabbe $416.66, den vollen als 
rücitändiges Gehalt eingeflaaten Be- 
trag, von der Zeigler Coal Company 

| zugefprogen. Herr Srabbe fagte, als 
| er den Wahrfpruch vernahm: 

„Dies ilt erit der erite Schuß einer 
ganzen Kanonnade, die ich gegen Jojeph 
und Mary T. Leiter und die anderen 
Iruftees des Keiter’fchen Nachlaffes 


Gönner des Jungen Männerhors auf | pflegt die Sänger, nicht felten auch im | richten werde. Wenri meine Klage auf 


bergnügte 
Stunden rechnen fünnen. 


Der Verein Deutjder 


Nejerpijten Hält am kommenden | 


Sonntag in der Arbeiterhalle fein 15. 
Stiftungsfelt ad. Die Hauptinum= 
mern des aus einem Sonzert beitehen- 
den erjten Iheiles des Feitprogrammzs 
find ein Duett von Herrn und Frau 
Henry Crumfinger und das Duett 
„Der verfpätete Urlauber”, vorgetras 
gen bon den Herren Franf Stajtny 
und Mar Heitmann vom nternatios 
nalen Männerchor. An das Konzert 
Tchließt fich ein Ball. Der aus den 
Herren Otto Paſtewski, Vorſitzer; 
Karl Hildebrandt, Sekretär; Philipp 
Allendörfer, Schatzmeiſter, und einigen 
anderen Herren beſtehende Feſtaus— 
ſchuß verſpricht den Beſuchern viel 
Vergnügen. Anfang 4 Uhr Nachmits 
| tagd, Eintritt 25 Et3. für Herrn und 
| Dame. 


| 
@ unterhaltende und 
| 
| 


en — 
Deutfher Prehverein, 


it ins Leben gerufen und hat fich geftern 

| organifirt. 

| Nachdem die Vorarbeiten fchon ge⸗ 
than, hat ſich geſtern, im Bismarck— 
Hotel, ein aus Zeitungsleuten, Litera- 
ten und Freunden des beutfchen 
Schriftthums zuſammengeſetzter Ver— 
ein organiſirt, der den Namen ‚Verein 
Deutſche Preſſe, Chicago“ führen und 


ſich dem Nationalverbande Deutſch-⸗ 


amerikaniſcher Journaliſten und 
Schriftſteller als Zweig angliedern 
wird. Zu Beamten, bezw. Vorjtands- 
—— des Vereins gewählt wur⸗ 
en: 

Paul F. Müller, Präſident; Georg 
vb. Maſſow, Vize-Präſident; OttoHau⸗ 
bold, Schriftführer; Andreas Simon, 
Rechnungsführer; Guſtav Praſſe, 
Schatzmeiſter; X. €. Deimling, Bei- 
figer für den Vorftand des Nationals 
verbanbes; Mitglieber des Auffihtz- 
rathes— Gabriel Katzenberger, —* 
Glogauer und Leopold Neumann. 


Relic Soufe, 


Die fihönen Liedervorträge des Vafefide- 
- Quartettö, die allabeidlich im Melle Jouſe 
ftattfinden, loden nach: wie D»or yahlteinhe 
nde m es 


ar Me „4 Sören — — 
mufitafijgen Genuß bereiten. 


| Verein mit Freunden, früheren Sän- 
| gern umd Ehrenmitgliedern, noch ein 
Stündchen beifammen zu halten. Kun: 
ge Deutiche oder Deutich-Ameritaner 
mit quier Stimme, namentlih bie 
Söhne der Mitglieder der Chicago 


Iurngemeinde, deren Gejangsfeftion | 
der Turner - Männerchor tft, find dem | 


Verein ala Mitglieder willfommen. 


| Wird nuͤtzlich beſchäftigt. 


„CLord““ Armand Geron ſchwingt 
Beſen in der Wache. 


den 


Der angebliche Erbe eines engliſchen 
Herzogtitels, „Lord“ Armand Geron, 
beſuchte geſtern Abend Stillſons Spei— 
ſehaus, 112 Madiſon Str. und ge— 
nehmigte dort eine hochfeine Mahizeit, 
als es aber an's Bezahlen gehen follte, 
erklärte er dem Kellner mit höflichen 
Bedauern, daß er gerade kein Geld bei 
ſich hätte. Die Titel und Ausſichten 
des edlen Lords machten heute auf 

| Richter Gemmill im Harriſon Str. 
Stadtgericht wenig Eindruck. Nachdem 
Geron zugeſtanden hatte, nie etwas 
Anderes gethan zu haben, als auf den 
Boulevards von London und Paris zu 
bummeln, verfügte der Richter, daß er 
eine Woche lang beim Reinigen der 
| Mache behilflich fein und dann ein an- 
deres Feld ſeiner Thätigkeit aufſuchen 
| müßte. 


— Prog. — Bankier (zu feinem 
ungerathenen Sohn): Du bift ber 
Schlüffel zu meinem Maufoleum! 


Nur S1 für kurze Zeit! 
AUugengläjer mit goldgefülten Rahmen 
und mit echten Kryftalglas:Linien, bie meiftens für 
%6 bis $7 verfauft werden, nur 81.00. 

$100 bezahle nr ‚ der .beiveifen Tann, 
dab «3 etwas va in Material zu Augenglas⸗ 
injen gıbt. - Dieje Qualität Linfen verordnen alle 

genärzte in Deutjchland und Umerika, weil «3 
nichts beiiereg oder gleich — eibt. Deutiche 
Landsleute, lat Eub nidt Sand. in die Mugen 
fireuen Dur Unpreifungen, die weder wahr no 
a find und, verderbt Eure theuerſte Sehkraft 
nidi. Im meiner Office find die denibar beiten 
a umente und WUpparate, und ich unterfuche diefe 

he jedem ber ein Glas nöthig hat, die Augen 
änylih frei, und Ddiefe Unterfuhung ift füe mans 
en jebr diel werth, weil ih eben mwirflih Augen 
mterjuchen kann. Jh bin deutfcher Optiler und als 
en. * Den * 8 * em Eu gras 

E genug. ommt, ilberzeugt 

* enſchaft und Ebrlichkeit aus * 

off gemacht. 


Dr. M. SCHWIMMER, 


272 Gipbenen Ave, Ede eb Str. 
dalder Btock von Rorth 


— 


0128,24,28,28,31;nb1 


| Zahlung von $3500 Gehaltsrüditand 
| für meme dem Nachlaß in den Jahren 
| 1906 und 1907 geleifteten Dienfte zur 
| Yerhanblung fommt, was nun mohl 
j bald gefchehen wird, dann merbe ich 
; Enthüllungen maden über die Ge- 
ſchäftsführung des Nachlaſſes. Ich 
glaube ſicher, daß ich auch dieſen Pro— 
zeß gewinnen werde. In New Jerſey 
ſchwebt eine Klage von mir gegen‘ 
Mary T. Leiter auf $30,000 für 
zehnjährige Dienſte, und die werde ich 
auch gewinnen.“ 

Der Antrag des Anwalts der Zeig— 
ler Coal Co. H. R. Platt, auf einen 
neuen Prozeß ſoll am nächſten Sams— 
tag verhandelt werden. 


Wenn Sie an 
Dyspepſie, Rheumatismus, kranker 
Leber oder irgend einer anderen 
Krankheit leiden, welche durch unrei— 
nes Blut entſtehen kann, dann ge— 
brauchen Sie Fornis Mpenkräuter. 
Selbſt die erſte Flaſche wird Sie da— 
von überzeugen, daß er gerade die 
Medizin iſt, die Sie benöthigen. Nicht 
in Apotheken zu haben. Wenn Sie 
ihn nicht in Ihrer Nachbarſchaft er— 
halten können, dann wenden Sie ſich 
an Dr. Peter Fahrney & Sons Co., 

112118 S. Hoyne Ave, Chicago, 

| SI. any 

| 


| 
| 
| 
Weberzeugend. 
| 


—+0 
Raipelten Süäßhols. 


Junger Mann für einen Einbreder an» 
gejeben und verwundet. 

Der 30jährige Anftreicher George 
Dtis wurde heute unter der Anklage 
des Morbverfuchs verhaftet. Wie er 
der Polizei berichtet hat, Hatte er in 
ber Nacht vom Sonntag auf Montag 
auf einen vermeintlichen Einbrecher ge> 
Thoflfen und ihn verwundet. 3 jtellt 
fih nun heraus, daß er zwar ‘jemand, 
den 19 Jahre alten James Eullinane, 
5728 Center Ape., verwundet hatte, 
daß bdiefer aber Lein Einbrecher war. 
Gullinane und fein Freund Henry 
Studert,-31. Straße und Lowe Xbe., 
hatten zwei Mädchen, Lillian Carljon, 
6009 Throop Str, und Gertrude 
Dling, 6003 Throop Str., von einem 
Ball beimbegleitet,und bie vier waren 
plaudernd por Diis’ Wohnung, 6001: 
Ihroop Str., im Schatten der Veran: 
ba, ftehen geblieben. Ein fiel, 
und Eullinane wurbe in bie | lier 
getroffen. Alle vier waren dann 
ſchreiend davongelaufen. 
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 Offleial Publication. 
ANNUAL STATEMENT ts A581. 
INSURANCE COMPANY of Watertown in the 
State of New York, on the 3lst day of December, 
1907, made to the Insurance Superiutendent of cha 
State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


— capital stock paid up in 


INCOME, 
Premiums received during the year.... 1,504,503.52 
Interest, rents and dividends.......... 111,453.56 
Profits on sale or maturity of ledger . 
313.95 


Assets Vornncnenenenutnenneennnee 
From all other BOUrCEeB. ..annannnnnncne 2,625.56 


Total ineomo......................:ꝓl b6lſ,ob.d9 
DISBURSENENTS. 

— paid during the year........... $ 569,867.51 

nse of adjustment 27,355.34 

Ialaresı or dividends to stockholdere. .. & 000.00 

Commission or brokerage, ...uuunuuun.. 830,897.14 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 

107,083.39 

3,966.65 


81,950.84 
5,794.73 


29,983.23 
9,845.49 


1,400.71 


87,574.97 
7,687.83 


5,827.10 
Al, es disbursementß...uauenesereo- 3,059.89 


Total disbursements........... 0....81,282,254.82 
LEDGER ASSETN. 

Book value of real esteta. re 
Mortgage loans on real EBtAlE nu... 688,326.08 
Loans secured by pledge of bonds, 

etocks or other collateral ..... — .461,810.42 
Book value of bonds and stocks...... 1,139,868.05 
Cash in office and bank... 239,317.15 
Agent 


Total ledgor assets................. .82.831,557.60 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accured..zeosanoooner 
Market value of real estate ......... 
Other non ledger asgete, „uoseonansecnn 


Advertising, printing” 'and stationery, 
postage, etc. ..... 

Legal oxpenses, fnrniture, fixtures and 
maps.. — — 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc... 

Inepeetion and ſsurveys. ............. 

en expenses and taxes on real 


State, Insurance departments, "taxes 
and f — —— — 

Other licenses, fees and taxes. 

ME a sale or maturity or — as- 


50,860.43 


85,463.99 

366.57 
2,661.97 
Gross assetR........ $2,870,050.08 


DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 
Agent balances over three 


Book value, bonds, 
and mortgage laans over 
market value 

Special deposits to secure 
Niabilition tr in Oregon... ..... 


150,253.71 


52,700.00 
—  205272.98 


Total admitted assets ......... —— $2,664,777.10 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid $ 31,973.73 
Losses in process of adjust- 

ment or in suspense. ...... 62,373.50 
Losses resisted..... .... onane 25,633.50 
1194 980.73 

24,905,77 
Net amount of unpaid losses.. ..$ 95,073.06 
Total unearned premiums.sercaoeoneee 1,575,438.45 
Salaries, rents, bills, taxes, etc 15,650.00 
Reinsurance premiumß..eeneorenenenne  19,697.39 


Total lia bilitios .................. ...$1,7 
Less liabilities — by — de- — sos * 
posits. 29,239.00 


$1,676,620.80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrisks taken during t ⸗ 
Total premiums reed adzing — —— 
year 134,084.84 
48,071.08 
W. H. STEVENS, President, 
d. Q. ADAMS, Secretary. 
—— and sworn to before me this 22nd day 


oJ zn: 
[Seal] ARVEYR. WAITE, Notary Public. 


Balance 


oOfäcial Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT Yecaexr 


INSURANCE COMPANY of Pittsburg, in the 

State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 

ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


‚Amount of capital stock paid up in 


OBON.2000002 0400000000000 0ER 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interests, rents and dividends...... — 
From all other sources 


$ 200,000.00 


146,326.60 
14,352.69 
1,424.74 


$ 162,104.03 


Tetal income 
DISBURSEMENTIS. 


Losses paid during ihe year, 

Expense of adjustment 

Interest or dividends to stockholders,.. 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 

Rente 

Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 
BERTBEDE u=4n00 nenne — “ss 


Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, oto ......... 
Inspection and sũrveys....... ...... .. 
Repaire, expenses and taxes on real 


72,602.43 
974.66 
9,000.00 
41,022.96 


19,285.57 
1,260.00 


5,261.01 
7,179.93 


1082.56 
25.29 


863.00 
2,885.09 
1,593.93 
esueneconnneee  10,841.49 


.$ 162, 7.93 


State, insurance departements. tazes 
Other licenses, fees and taxes.. 
“All other disbursements. 


Total disbursments............ — 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate... ........» ...$ 41,110.47 
Mortgage loans on real estate 210,550.00 
Book value of bonds and stocks 49,760.41 
Cash in offlee and bank............ 0. 17,748.02 
Agents balances 17,191.89 
Other ledger assets... 4,013.26 


$ 340,373.96 


..............e. 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and-accured 


Gross assets $ $ 343, == 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter 
stationery, furniture, =. .$ 8,913.26 
Agents balances over three 
months due. 693.12 
Book value, bonds and stocks 
over market value.. ........ 6,760.41 
— —  11866.79 


Total admitted a eaote 8 882, 261. 80 
LIABILITIES. 


— adjusted and unpald .$ 6,053.58 
osses in process of adjust 
ment or In suspense.. „.... 8,279.21 
Loosses reBißted..euoneosser.o- 625.00 
Total... Dass s anne SiLEET. = 
Deduct relusurance . 1,7 
13,192.01 
101,213.60 
2,964.52 
339.78 
2,509.72 
Total Uabilties ...................·. $ 1%0,263.63 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year.. 
Total premiums received during th ie 
y 
Total losses incnred during thegear. 17,952.02 


R. H. GELLIFORD, "President. 
©. @. WATT, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 31st day of 


anuary 1908. 
% Seal) ” WALTER MORRIS, 
Commissioner for Illinois in Pitteburg 


Kohlen $4.00 


Hocking Valley Bump... 00...$5.25 


Indiana Star Lump, Egg 
ober Nut Ras bieten a 


Diamend Blod. ...». ea 


Beſte Range und Gheftnnt........$7.75 
Keine Kohlen und volles Gewidht garantirt, 
Relepyhon- oder Poftbeitellungen werben prompf 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


6065609 Atwood Bldg. 


Ecke Clark und Mabifon Str. 


Main 2666. 
ae: Mag, evendates,6mM 


Net amount of unpaid losses . % 
Total unearned premiume....... ER 
Kalaries, * ills, tazes, etc. 


. .$2,672,961.00 


Nur Für Damen!! 


üffen durchaus hübſch garnirt 
—— s—— ſein. Durch mein 


dem 
— — *4 a 


* —— au folgenden Preifen: 
Gaftorhlite, Hübfh garnitt..........von 81.25 an 
Seidenhute, hubſch garnirt....... Won 52.28 an 


Sammet- und Bluſchhute, 
“ke  - ......don 88.00 an 


“= ee VE. non 54.00 au 


PAULINA KLEIN 


404 Miiwaukee Ave. 


— 6 BÄLLE 


Oftieisl Publicstion, 


ANNUAL STATEMENT ae 


FIRE INSUkANCE COMPANY of Pittebur 

the State of Pennsylvania, on the 81st day of 

cember, 1907, made to the Insnrance — 

dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount * capital stock paid up in 
a nn SOEER 


INCOME. 
Premiums reyeived during the year... 
Interests, renıs and di vidends 
Profit on sale or maturity of ledger 
BBBOUB 00. ooono.c» son... nennen... 


655,201.59 
58,148.50 


518.50 


Zotal AROOEBe: zeennee$ 708,669.59 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. .......... $ 278,187.72 

Expense of settiement.......... — 4,136.91 

Interest or dividends to stockholders.. 20, ‚000.00 

Commission or brockerage 173,629.34 
salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerka, agents and employees 41, 788. 62 

—— 5,866.66 
vertising, printing and stationery, 

nr ® 18,664,56 

8,543.08 

11,871.01 


postage, etc 
u eXpens:8, furniture, fixtures and 

1,209.81 
2 84 


1,001.10 


maps 
Underwriters’ beards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
Repairs, expenses and taxes on real 


State, insurance departments, taxes 
BEE ODE * „u cneeanasensreenne — 

Other licenses, fees aud taxes 

Loss on sale or maturity of ledger as 
nn pe ee Eee 2.462.50 

All other disbnrsements.....uuueuenen. 8,798.423 


Total disbursements.. ..............8 569,971.57 
LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate... ......... ...$  24,728.46 
Mortgage loans on real estate ......... 651,278.00 
Loans secured by pledze of bunds, 
stocks or other collateral 
Book value o’ bonds and stock8. ...... 
Cash in office and bank. ..........+ .... 
Agents balances 
Bills receiveabl« 620.0 
Other ledger assets.,... 943.35 


Total ledger assets.......... —— $1,126,451.73 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents accured. ..ae........ $ 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value 


2 731.75 
102,586.47 
80,493.70 


12,317.00 
42,811.79 


Gross assets............... ee $1,181,580.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
months due 


2,412.58 


Total admitted assets,............... $1,179,167.99 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid..$22,463.41 
Losses in process of adjust- 

ment or in Juspense 
Losses resisted 


$59,580.64 
559,672.57 
2,233.91 
1,590.00 
1,342.53 


618,419.65 


'Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Solaries. rents, bills, taxes, etc... 
Commission and brokerage 
Reinsurance premiums.. ..... 


DAS IBBIHUSB. „u. 

BUSINESS IN TLLINOIS. 

Total risks taken during the year,. 06106 563.00 
Total premiums received during t 

year. 70,622.79 

Total losses incured during the“ year... 26,748.59 


2 DEE ER, President. 
. KELLERMAN, : Secretary. 


Subseribed Br sworn to before me this 27th day 
of January 1908. 
[Seal] WM. A. STEENENEGER, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT + ts AtLı 


SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the S1st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid upin 
————— — 


Premiums received during — year....$ 768, 87. 40 
Deposit premiums on perpetual risks., 

Interests and dividends. 

Increase of book Aalue of ledger assets, 

From all other sources. .eoaconornnnrene 


T otal income 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during theyear.... 
Expenses of settlement. 
Deposit premiums returued.. 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertisıng, printing and stationery, 
postage, etc 
Legal expenses, furniture, fixturcs and 
maps 1,141.65 
Underwriters’ boards, fire departmrnt 
and sajvage Corps, fees, etc 7,004.58 
Inspection and surveys. .............. 2,004.81 
State, Insurance departments, taxes 
9,486.79 
1,210.49 


705.78 
4,592.17 


...$ 570,332. 


32,545.16 
3,700.39 


6,018.07 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds. ........ sanensen 
Cash in offlce and bank 
Agent balances 
Bills receiveable 


.$1,177,462. 50 
85.809.42 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured ........... Seren $ 
Other non ledger assets .. 


6,739.52 
7,000.00 


Gross Assets $1,360,6 
DEEUCT ASSET3 NOT ADMITTED. 
Book value bonds $105,502.02 
Special deposits to secure 
lisbilities in Georgia 


............ 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 10,525.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


$ 96,853.00 
485,812.02 


7,729.98 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums. ......200... 

— reclaimable on perpetual Pr 
ilies— our ranennr0r 0 sssstsessse 


Total liabilities 
Less liabiiities secured by special de- 


DROER naanse nenne Soonnnsnnenere 
Balance 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ....$5,069,488.00 
Total — received during the 


7,719.10 


ye& 
Total — incurred during the year. 
CHAS. PLATT, President, 
HENRY W. FÄRNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1908. 
[Seal] THOS. A. McCDONALD, Notary Public. 


Derlorene Mannestraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird zurückerſtattet, wenn 
nicht geheilt! 
Manner mit ſchwa ſchmerzh Rüden, 
Waiferbe Önerben,, Totfige Eon ep — 
aftem Drang, fonderungen, nit. 
chwäche, — Strilturen, ae ’ 
en, Sag im Waffer, — vor den Augen, 
Bedrüdung, Melandolie und anderen Shumpto- 
men, welde Krantheit, Be al —* nd Tod vorher⸗ 
eben — un uns su irn "Sie It, Geheime 
rankheiten: e, Blutver⸗ 
giftung bei — —* eiten. 
ebertretung der Gelege der Ausichwei: 
ee und ser *ür mmer 


Western Medical Dispensary |: 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiſchen a und Dearborn Straße. 


Nadın.. und van 0.219 7 übende, Comm | 5: 


19 und Rath 


_&bendpeft, Ehicans, — den e8. 


Ottieial Publleation. 
of. the AL- 


ANNUAL STATEMENT 8% iX. 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1907, 
made to the Insnranee Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of a stock paid upin - 
caslı teibheserasecessanauunsuneai: BON OEENN 


INCOME. 


Premiums reoeived during the year: .. 312,414.22 
Interests, ren:s and dividends......... 1269.08 
—— * sale or maturity of ledger 

‚ assets 


..onnenneenen 


v 90.50 
—ä ©. 


Total income......... snsocnesenen hd —— 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the J 
Expense of settlement as 
Interest or dividends to stockholdeis, . 
Commission or brockerage 
»alaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerka, agentsand employees 
and rents 
Advertising, printing and sta: ionery, 
postage, etc 
Furniture, fixttures and maps. ....... 371.67 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 5,602.27 
Inspection and surv EYS- nern. 2 166.15 
Repairs, expenses and taxes on real 
estate 3,346.35 
State, insurance departme ats, 
and fees 
Other licenses, fees aud taxes. 
All other disbnrsements. 


.$ 144,7%.39 
2,078.22 

5° 000.00 
79.912.65 


14,875.90 
4,883.62 


Total disbursements.................8 280 765. 97 
LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate ..... 
Mortgage loans on real estate „....... 
Book value o. bonds and stocka....... 
Cash in office and bank.. 
Agents balances.... 


.................. 


8 400.00 
474,095.67 
18,088.24 
30,386.63 
Total ledger assets..................8 800 970.354 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured. 
Other non ledger asseıs — Hei 


....... 


4,904.91 
1,927.08 
Gross assets.......................0 307,802.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 
over market MORUUN 


Total admitted assets, ............ 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un Di. 
Losses in ‚process of aklus * — 
ment or in suspense 
Losses resisted.... 


Total.. 
Deduct reinsurance.. 


Net amount of unpaid u: 
Total unearned — —38 33 


Total liabilities. ren 
— BUSINESS IN ILLINOIS. 
otal risks taken during the year. 
-_ premiums voceivaa a WER 
ear. 
Total losses incured during” the aaa Dorn 
JOHN E. McELROY, President. 
ne —— H. — Secretary. 
and sw 
B orn to before me this 21st day 


Seal] JOHN C. DEAL, Notary Public 
m gene genen ne ern enh 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT ts 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Comaecticut, on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 
of the Siate of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
GRAB... ———— — ....8 4000, 000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year.. 7,126,389. 5 
Deposit premiums on perpetual risks.. h 
Interests and dividends 
Profits on sale or — of ledger 

..... 
From all’other sources.. ——— — 


Beü8 ...$ 7,817,641.73 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during ihe year — * 8,288, = 2 
Expense of adjustment,....... = 4, 
Deposit premiums returued. 2, 
Interest or dividends to stockholders, 776, 000.00 
Commission or brokerage 1,221,942.35 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 552,421.81 
Advertising, printing and — 
postage, ete......... 1L ⁊q.q 
Legal expenses, furniture, 
and maps.. 52,194.04 
108,353.24 
15,694.95 
127,649.76 
‚180.39 


fixtures 


Underwriters’ "boards, fire department 
and salvage corps, fees, ete ....... 

Inspection and surveys 

State, — departements. taxes 


1,320.00 
Pt 39 
Total disbursments 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate .$  588,207.93 
Mortgage loans on real estate.. . 600.00 
Book value of bonds and stocks. . 11,545,059.87 
Cash in office and bank.....eceeno... 1,198,117.65 
Agents balances.. sson0nnn0nce« ‚928.6: 


Total jedger assets .......... 418,532, 914. 07 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest accured $ 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value ............. 
Other non ledger assets....... ... 


61,322.79 


584,260.91 
841,553.73 


Gross assets. .2200...$15,020,051.50 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Agents balgnces over bee 
months d > ..$ 22,274.14 
Book value rea] estate. . 113,207.98 
— deposits_ to secure 
liabilities in — and 


ATIEONR.; ———— 69,350.00 


204,832.07 


Total admitted assets........ ou0...$14,815,219.48 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald$233,494.19 
Losses in process of adjust 
ment or in suspense.. ... 489,911.99 
Losses resisted..nenononeene 80,740.45 


DOERL 2.5606 area 1 
Deduct reiusurance, ....... 187 284.95 


Net amount of unpaid losses ........$ _577,861.68 
Total unearned premiums.......... 6,114,632.08 
Amount reclaimable on perpetual pol- 

licies — 
Reinsurance Lloyds. ...... * 
Commission and brokerage,..... — 
Return and reinsurance premiums.... 262,212. 47 


Total liabilities ......... seeeenennnch 7,150,595.58 
Less liabiiities secured by special de- 
poslts 53,281.81 


......8 7.007,318. N 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year. z ‚sl 189,950.00 
Total premiums received during t 
565,987.51 


y . 
Total losseg incnred during the year. 193,755.13 


WM. B. CLARK, President. 
HENRY RUS, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 31st day of 
January 1908. 
[Seal] J- H. PHILLIPS, Notary Public, 


Todesfälle, 


nennen nen nennen ennn.e. 


Nahfolgend veröffentlichen mir die Namen bet 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeit3amt 
Meldina Auoing: 

Brandendiſtel, J. 47 S3., 561 Webfter Ave. 

Derk, Rofe, 1 I. 5 Raulina Str. 

Drebler, Henth, 72 3., 699 15. Str. 

Eager, BP. M., 50 3., 111 — Abe. 

Engelbredt, üm., 30 3., 244 Midigan Str. 

Seltenftein, Spel, ” 3., 1307 Milmaufee Ave. 
Finger, Frank, 41 J. 
— Su. 


Srev, Srantf, is‘ 
Sitler, Charles, ↄ28 595 Dixon Str. 
Heinlein, Meike =. 3832 PBrairie Abe, 
Kleinke, Adolph, ‚184 Haftings Str. 
Klemp, Stan, 468 273 Nugufta Str. 
Rocule. Magdalene, 2 S., 10114 Winfton Ab. 
Kofid, Albert, 28 3., 3856 Ajbland Ave, 
Kruger, Auquft, 45 3., 4852 Auftine Etr. 
Merle, Rouife, e . 213 Bafhburne Ave. 
Mueller, Annie, 5 I, 3738 N. Homan Abe. 
Nidel, George E., 49 I., Countypofpital. 
Niemann, Water 2 a 1798 N. Halfted Str. 
Riel Aler es: „ 336 State Etr. 

Sanbburg, .,_50 — Abe. 
sale. affius- Dt 3., 539 LaSalle Ave. 
Rilf, ; Sohn, 46 | een: Erie Str. 

Beil, John, 74 3, 109 Windeiter Ave. 


—— 


Scheidungsklagen. 


— 


wurden angeſtrengt von: 


Laura gegen John En Harvey, Verlaifen; 
Auby gegen William TEE —A— Be⸗ 
bandlung; Mabelle gegen Scobey, 
Berlaijen; Citela gegen un | VrEmwen, 
— —— Henry 8. gegen Maria 
ichter, Ehebrub; Barbara gegen Sohn Helm 
ihrodt, graufame Behandlung; tbel „gegen als 
bert ©. Coomer, graufame — ng; Ser- 
mann: gegen Annie Kunfimann, graufame Be: 
dandlung; William 9. gegen Satriett Shanor- 
ver, graufame Zehen, arh gegen Jo⸗ 
jenb Jafubinas, Berlaffen; Vertya gegenn Char- 
e3 Banta, Berlaffen; Angelina gegen Leonarbo 
Geeisisre, graufame Behandlung. 

dudwie we — Vurvur Der en; Mabel 
gegen John W; der, ee 20, tung; Ella 
— inne cu o gegen 
— Esche u dagah Rein —— 

et 


Suliyen, a 06; Snele, as 


En en ——/ 


Seirath8 - Bol 


irath3+Ligenfen wurden in der Office 
exit außgeftellt: 
goplind, 6 Earleton — 26, 27, 
oe Katie Shafer, 2 1 
van Rlincard, Glara ld 23. 
beodor eterfon, Selma Reife, '35, 38. 
Halo e Zatıoe, Edith Ray, a, '23. 
olburn, ze Celander, 23, 22. 
— Kowalosta, 21, 20. 
. Redfield, Edna & G. Zitbers, 32, 28. 
RL... A) E.Ehriftenien, 24, 20. 
Dench Voß, ‚„ofeppine Dianning, a 21. 
eal T. SKelley, Lijette M. Ried, 26. 
ames %. Lyons, Katherine Be 21, 18. 
arl Grubert, Krijtina Schwarg, 26, 22. 
Slavol Zelobich nnie Ayber, 23, 20. 
9. 8. Amunfen, Ida M. Gottfdeidt, 23, 30. 
Abraham Grokman, Fanıy Schwab, 29, 21. 
Charle3 Primm fr., Selma Obereigner, 58, 24. 
Raul U, Noberg, Albertina Peterion, 23, 23. 

DBobberg, Elizabetb Hendridion, 26, 2. 
Sopın $ ———— Agnes Borofla, 22, 28. 
Vichael Dlady, Elizabeth DOrendaih, 24, 18. 
Robert Arnold, Lilian Emmett, 22, 19. 
Jogef Stawasz, Katarzyna Gonliur, 21, 21. 
Adam Pfafl, Henrietta Hagen, 57, 51. 
Vincenzo — Caltarinavenwegna 21,38 
P. Storbelus G. Stroumopoulos, ee 25. 
Charles H Bird, Fanıy Lynch, 23, 

Nathan u. Yannie Kahn, 23, FE 
Sofeph Winer, Mollie Berhmatı, 21, 19. 
Sency Anverfen, Katharine Hanfen, 44, 44. 
Kurt Vogel, Lilian Krueger, 25, 21. 
Julius Nedelion, Rofie Berenfon, 25, 20. 
Herbert Conwad, Lula Manning, 34, 30. 
Richard Dowling, Alice Manning, 37, 22. 
Bhillip Sacobjon, Hannah Kreger, 22, 23. 
Zbomas Maquire, Cora Littrell, 30, 26. 
Doc Waterbouie, Eoa Ktiopotof, 21, 18. 
De Mitchell, Peilie Wilcor, 26, 23. 
illiam VBuebring, Rofe Drabanp, 25, 23. 
Alfred Pearfon, Sofie Holanion, 21, 18. 
Zheodore Stern, Hattie Pitele, 24, 20. 
Maurice TWoͤrfell, Alberta Bennigen, 25, 23. 
Anton Laumann, Antonia Bodra, 24, 25. 
Edward Y eber, Tillie Gunderfon, 27, 20. 
Thomas Duggen, Ellen Davis, 28, 22. 
Steven Clemens, Meathilda Nelfon, 28, 28. 
Se 4 unbe Weinnie : Dt, 31, 23. 
FSrig Gimbel, Mary Koehn, 25, 24. 
Chritt Srederidien, Maren Bentfon, 34, 24. 
redrif Moller, Anna Nelfon, 24, 22. 
Sofeph Finn, Merta Watefield, 37, 23, 
Sofeph Nofef, Mary Dialoita, 24, 23. 
ohn Syllers, Farnſueba astnanaris, 38, pr 
udolf Guenteräberg, Lena Smith, 43, 
ved Baer, Lilian Sanfon, 21, 21. 
olomon Andrews, Marie Baitois, 30, 20. 
Raymond Frh, May McCall, 21, 
Edgar Loveland, Mary Rasmufſen, 39, 28. 
Sames Pidett, Mary Cannon, 25, 26. 
Sofeph Burke, Anna Douer, 21, 21. 
Arthur Whitman, Marie Mesarland, 39, 89. 
William Keefe, Beilie Sroehlich, 27, 24. 
Ctanislam Katas, Sophia Staniewsfa, 24, 20. 
Alfred Guftafion, Bertha Garen, 28, 25. 
Harry Kader, Helen PBoit, 41, 28. 
g- vb — — vomerich, 82, 38. 
reh, o 
Anton ———— AÄnnie Duenſer, 32, 86. 
Thomas Clart, Mary Polſon, 30, 31. 
Michael Morley, Mary Lyons, 26, 28. 
Edward Michaels, Anna Scheel, 21, 23. 
Thomas Schweda, Helen Dorff, 22, 18. 
gun Worz, Annie Cemitihla, 30, 26. 
Sofef Detlaff, Agata Labuda, 29, 38. 
Kram Kohl, Jennie Treulieb, 27, 28. 
Harold Norlie, Dagndy — — 18. 
John Zea, Kellie amb, 
atrick MeGawley, M. 2wlhen, 27, 88. 
barle3 Leby, Anna —9 24, 26. 
Jozef Gron, Elzbieta Korwin, 25, er 
Charles Cabath, Stella Salz, 22, 
Samuel zu — Salbert, 58,26 
amuel Sorenien innie D 
Axel Anderfon, Selma 1 35, 35. 
. Harlar, Eee W m . 
& "Xrueblood, N. White, 3 — 

Cohn, Ida Lebovits, 50 3 
5 RKaczka, Amiela Wo ifyta, 2 2, — 
Simon Halloran, Mary zT 1, 
Alfred Gruidihant, Torona Corham, u 3. 
Kohn Kanak, Antonia Kofthrys, 24, 22. 
James —— Bertha Hayes, 37, 32. 
Szeipan Co A Anaſtazia Kaszak, NM, 3. 

rank Rauſch, Mary Yaley, 0, 19. 

uſtave Seurlin, Clara Anderjon, 35, 2. 
Auguft Gottihlih, May Heufe, 38, 
de. Dlouhy, Beifie Chratal, 35, 4 B 


— —— — 


Folgende 
des ——— 


red. Wieland, Frances Curres, 28, 21 
eonard —B Helen — 23, 22. 
Calvin White, Frances Laird, 42, 

Robert Candoe, Elizabeth Douglak, %, 2%. 
Chriftian Holm, Minnie Hermanijen, 28 
Henry Mars, Emma Trompeter, 38, 
Auguft Yohnfon, Marie Hanfen, 30, 
Daytro Lantwit, Annie Protcit, 2, 19. 
DVeter Dever, Annie Murray, 3, 22. 
Rouis Segal, Ray Morrifon, 7, 7. 
Kohn Klajin, Baulina olcien, 26, 20. 
Harris Golpftein, Ida Schwark, 25, 3. 
Ehriftian Krueger, Frances McECord, 34, 34. 
Aohn Sullivan, Catherine Melvin. 24, 21. 
Roscoe Wehling, Edith frreeie, 26, 21. 


I. 


 MWincenty Dabromsti, Maryanna Kulpa, 21, 1 


Sale Blodi, Lucile Hamilton, 37, 19. 
David Nintney, Mary Walter ‚19. 
Harry Marbed, Grace St. John, 44, 2. 
Williams Vrootsby, PWauline Hamilton, 88, 
Edward MeCormid, Annie Dunne, 21, 18. 
Enchul Bariſh, Kittee Cohn, 26, 19 
Harry Koenig, Mae Corcoran, 26, 3. 
Godfrid Meyer, Barbara Wied, 21, > 
Charles Bettt, Thereie * oult, 42, 26. 
George MeTague, Helen tewart, 21, 18. 
Aames DO’Brien, Mary Dineen, 25, 27. 
Charles —— Beatrice Powell, 21, 16. 
Griffin, 21, 19. 
a ein edie Solomon, 27, 
ofeph en, Mary — 32, 26. 
tto Blatter, Elite Zuley, 
ermann Hahd, Emilie Sant, 8 19. 
oles law vioti Martha Driezinsta, 2, 
—— Eppolite Rafel Natrone a 21, 18. 
vorge Melta, Ruth Suller; 21, 18. 
Sefel Res, Mikhalina Nyba, 96, 0. 
loy Moore, Vera Stetfon. 24, M. 
oui3 Koppe, Emma Xoajchte, 32, D. 
Mihal Ensta, Anna Sumelda, En 22. 
Steffen Nybal, Dorothea Kenfen, 3 J 
venny Korman, Eſther Tumerkin, 24, 20. 
Anton Krenek, — Haydock, 21, 19. 
George Mpatan, Mary DO’Hearn, %4, 8. 
zen S. Clark, Elizabeth U. Hendrias, 2, 19. 
agomarfine, € — Lotezzo, 82, 2. 
Se ah Mullane, Mary E. Dore, 30, 26. 
Vaclav Voieys Magdalena Kajswa, 85 
Alfred S. Kuhn, Hannah E. O'Keefe, A, ai. 
Sic —— ale ne = 5 
ohn Hartri ophia Vrinole, 
Bart dan Düfte, — — 3, RD. 
Dscar Dt, Annie Luff, 21, 
George %. Weib, Ellen Kite ®, 3. 
Veter Pfaff, Kate Lorenz, 8, 18. 
Kohann Rheim, Wiltoriia Gamor, 24, 21. 
Auguft Eine Margaret Griefinger, 8, 8. 
Joſeph M Rofendach dillian Periberg, 21, 18. 
an —— Chriſtine Nordſtrom, 3, % 
Patrick Kart, Margaret Ryan, 80, 19. 
jalmar Paulifon, Linea Peterion, * 32. 
obert 3. Udelhofen, Seona Kohler, &, 9. 
Bernhard Macels, Anna genen 38, 38. 
Oscar B. — — Hoffmann, 32, 9. 
Edward ©. Bureih, Mary A. Albere, 21, 3. 
zes Renealy, Lillian NRufiel, 31, 8. 
tanislam Upiet, Mary Rodonaite; 2. 19. 
Thomas Thatcher, Marie —— 19. 
rank — Anna Contzen © 
ermann Stog, Minny ober W, 8. 
Henn W. Wolf, DOra Hartwid, 27, 2. 
Aofeph W. Break, Helen Zurel, 27, 24. 
Kames X. Burke, Gertrude Kroll, 21, 18. 
Martin, Erimmins, Thereia Slahertp, 48, 41. 
red. Reimer, Beilte Hinman, 93, 8. 
—— Gatwron, Wiltoria Siwinionoga, 24, 19, 
idney DOffasti, Carolyn 2. Calhoun, 34 80. 
Gerhardt Schmalhaus, Pauline Budah, 2, 26. 
George Nil, Mae Cosgrove, 26, 26. 
Willem S. Smith, Nellie 2. Rioneb, 4 B. 
Edward MevLahey, Elizabeth Thompſon, 40, 40. 
Kohn W. Bade, Sallie Gardner, 23, 
Nicholas 2. alabree, Garmela Epalo, 9, 19. 
Kohn Koleman, Ruth Meiienger, 3, %. 
Einde Rhodes, Murn G. Aobniton, = 2. 
Vincent Kusypnsfi, Dora gen , 
Frank M. Smith, Aggie M a Ne 23, 19 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ikem Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach 
Joſeph F. Fyloweli· Verbindlichteiten $1517; 


Beltände $265 
— Go —Verbindlicteiten $13,576; Beitän- 


e, $21 
anacıes & . Binten—Berbindliöteiten $929; Bes 
ände 
Emma Mae Edo—Berbindlileiten $1906; Be- 
ftände, $3550. 
Sta ®2. Houab— Verbindlicleiten $1878; Bes 
ftände $299. 
Sohn 2. u | | $4377; Bes 
ftände $930 
— ee erbinblichfeiten $319; Beitände 
96 
Charles I. Wbipple—PVerbindlichleiten $2821; 
Beitände $118. 
Berjamin 3. Finney—Berbindlichleiten $2206; 
Beltände $284. 
Gtani Beice— Verbindlichfeiten $6367; Beftände 
$8390. 
— — — —— 


Marftderiät. 


Chicago, den 8. Dftober 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
—— — Nr. 2, roth, * 1.02; 
3, rotb, 0-81. O1; hart, 
4 sl. 2; Nr. 3, batt, Loos 01%. 
erben en, Rr. 1, 8-01.00; Nr. 
2. 81. 


1.08; Rr. 9, Mehl. 
Mais, Rr. TH 38 2, weiß, 69-—- 
fr. Eigelb BRIR, 8 ‚ 3 mh, ag 


a 708; Re. 8, a T—Tbe; Nr. 4, 
B-7% s 


Hafer, Nr. 2, weiß, 7 an 2.6 Rr. 3, 
weiß, ; rt. weit, 640 
Standard, 49. 


& eu. (Berlauf ‘ 
zu 
t 


ri ** 
beftes Prairie, 810.00 410. 50 
Pen - geringete Sorten, 
Bug: —5 
—7 
tent, 
fondere is Ps 
“ Der 
Wissen 
hebt. a —— 


den, Seteien), re nos 
‚00; Rt. 1 50: 


; do T 1, 8.0 
5. — h 
Me 2 En 


olin .. De — 


tler ba 5 Bekzcn 


J 
Shladtvieh, 


Gute bis ausgefuhte Stiere — 
Pfund; wiitlere bis 
geringe bis Susgejuhle, 7 
Kühe, —— gewohnliche bis mit: 


Kälber, 83.00-65.50; aute bis ausgejuhte Käls 
ber, 36.50-88.00; Bu en, gute bis außgejuchte, 


83.50—$4.50. 

Schweine. Gute bis ausgefuchte ——— 

.60—86.00 per 100 Pfund; gute bis aus > 

uchte (zum Rerfandt), 85.50-86.05 gute 
ausgejuchte Sullaminee of 8; J— 
bis ausgeſfuchte — u 70; ſchwere 
Eber, $4.25—$4.75 

Schafe. Leite Sammel, per 100 a 00⸗ 
84.50; „Range Ewes“, 8.75 . 40; „VYearlings⸗, 
24.25.00 „Native Lambs“, $5.00—$6.35. 

Moelterei-Brodutte, 


Rinpdpieh. 
a 1: 


Butter— 

„Cteamery“, extra, das Pfund...9 

Ne. 1, das Pfund.. 

Nr. 2, das Piund * 

„Dairies“, extra, das Pfund... 

Nr. 1, dad Pfund..... — — 

„Ladies“, des PI 

Padckwaate, das Pfund.......... 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften sus 
rückgeſandt) 

do., (Kiften eingefchlofien).. 

Tee dba3 Dukend...o.... “... 

rtras“, daS Dußend.... 
Riäie- 

Rabmläfe, „Iivins*, das Piund.. 

„Daijies*, 

»Voung America“, 

Prid, das Piund 

Echiweizer, das Pfund.. 

Limburger. da3 Pfund. . 

Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebenmd)— 

Hühner, das Pfund.............. 

„Springas“, das Pfund.......... 

Shne bes 

Truthühner, das Pfund.......... 

Gänſe, das Dutzend . ............. 5.00 

Enten, das Pfund............ 

Geiliigel (Küblipeiher)— 

Hühner, das Pfund...oanesenee. 0.00 

„Springs“, das Pfund.. osonnenne 0.12 

Trutblihner, das Pfund.......... 0.13 

Enten, das Pfund............. O. 

Rälber (geſchlachtet) — 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.00 

60- 80 Pfd. Gewicht, das nd 0. 

H—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 

Dbit und —* Gemuſe. 


Aepfel, der Bufhel.. 
Birnen, das Fab 
Weintrauben, 8 Dfundsorb 
Zitronen, Kalifornia, die SKifte 
Orangen, Ralifornia, die ze: 23 
Bananen, — das Bund........ 
Kraut, die Kiſte —E ——— 
ðvlumeniobl, die — 0.25 
Kopfjalat, der Kübel . 50 
Blattſalat, die Kiſte EEE 
Champignons, das — Kine 
Rothe Rüben. die — 
Moperäben, 
Zwiebeln, der Buſhel......... A 
Grüne Zwiebeln, das Pündsen...... 0.05 
Tomöten,: der Bulbel..ooosescnessese 
Sellerie, DIE Sie. .ouucsnnaenuenerene ABB 
Rüben, der Sad...... .sennnnnorunc.e Ü 
Rettige, 100 Bündchen.. 
Meerrettig, das Bund...... 
Brunnenfrejie, der Porb.... 
eterſilie, Dutzend Binden. 
tonsbeeren, da3 Faß. 
Bohnen— 

Grüne Shnittbohnen, Bufhel.... 0.75 

Wahsbohnen, der Sach ......... 

Trodene Bohnen, auserlefen. ion 

Mothe Nieren Bohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Carladung, per Bufhel... 0.55 
Süßkartoffeln, Illinois, das — 1.50 


en 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


— — Waſhington Blod., bier drei⸗ 
— s, u — McCarthy 

er: 75,0 
2610 Milwaukee as kueiibdigee Bridgebäus 
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Coltaneye © a ir. & © 

— Soedeufe — zweiftödiges tamegebäu- 

obde, 

ot 9 Indiana Give ia pe Brick⸗ 
de, Hoan 

us 2 —* e Ave ——— nebaude, 

Beiting, 8 


—— Bosch ‚he „opretftörtgeS®rid-8tparts 
mentgebäude, 


er elington Blaee, M Deittäaiaee Bridgebäns 
iedler, 

20803008 Magnolia Abe, dreiftödiges z. 
Apartmentgebäude, I. Anderfon, $18,000 

3065 MWahne Abe, dreiftödiges Bridgebäude, 
W. Thomas, 87300. 

884 N. Maplemood Mbe,, ae Brick⸗ 
gebäude, A. Chriſtenſen, 8 

810 Bunt ‚ge, aweiftödiges Bridgebäude, C. 

en 

1116—8 Winthrop Abe., amweiftödiges Bridge 
bäudee, M. Delaney, $5000. 

2422 Wahre Zoe aweiftödiges Bridgebäude, 
I. MeGabe, $6000 

9916 Longmwood une, —— Framegebãu⸗ 
de, R. Ebans, 

8352 u Me — Bridgebäubde, 
Mrs. E. Henry, $4000 
ge "Lecington Abe., dreiſtöckiges Brid» 
Apartmentgebäude, Mr. L.Malberg, $15,000. 
554 W. = — — Sramegebäude, 

AM, u wW. Imidel, $35 
9— N. *582 Abe. aweiftödiges ricgebaude, 


. Sarlfon, $3300. 
einftödiger Brid- Anbau, 


"RW, Divifion Sir, 
9 * & Deder 00. 
Bilfon Abe., gie ee 
A. Meilen, $ 


476 -511 W. 
Framegebäude, 

738 483 Fullerton Aven —— Brick⸗ 
———— PB. Gerhardt, 860,000. 
1440 42 W Harriſon — ma Brid 

gebäude, R. Birdsehe, $500 

2131 N. 52. Abe,, eifiniges Bridgebäude, 
PB. Nomwataräfi, $2500 

4 Proſpect Abe. Aſtock. Frame Wohnhaus, 


H. JVohn, 85000. 
2⸗ſtöck. Brick Flats, E. 


1188 Zn Abe, 
Bones, $600 

474 W. 19. Sir, 2:jtöd. Brid Bar, U. Lin» 
bart, $1,500. 

3639-599 Caivyer Ave, zwei 3-Itöd. Brid 
Flats, Golditein & Roben, $26,000. 

1215 Springfield Apde., 3:ftöd. Brid Flats, 2. 


Zopenfa, $5000. 
1- und 2%itöd, Brid 


390—92 Eolorado Abe. 
age Rn $&000. 
Bla, zwei 13ſtöck. Frame 
* J. u 000. 
2483 N. Wbipple Ein, It, Srame Cottage, 
U. 9. Hil & Eo., $20 
— W. Thicago Oben ae Brick Flats 
d Shop, Frau A. Oates, 
2429 F ey Abde., I-itöd, ne Unbau, 


$ Nepfee, $1,400. 

21 Sr Ave., 1-ftöd. Brid Bafement, ©. 
1,700. 
®. "ihooiien Str. 14töd. Brit Garage, 


Mies 
WhHland, $100 
10609 91 os Abe,, a ae Srame 


Cottage, anderbalt, 
1044 00 En 1-itöd. 

urdi 
2-ftöd. Srame Slats, 9. Gold» 


210 Grace en 
— Ave, 2ftöd. Brid Blats, E. LH 
620-4 Farragut Abe., ut 2.ftöd. Brid Ylats, 
56 "ode Ei Yuhe Be Brid Slats, &. Brandt, 
1 Roscoe Str., 3-ftöd. Brid Wohnhaus, €. 


Brauer, $12, 000. 
345 @. 23. Place, 1-ftöd. Brid Store unb 


— Betaolonn, SED, Blatt, P. Getta, 
008 St Abe, 1-ftöd. Brid Wohnhaus, U. 
5458 Gbereit Ude., 8ftöd, Brid Ylats, E. Bad, 

5— s8⸗ſtõct. Brict Flats, C. 
Fay, 

804. Wactield RInD., SAtäE. Beid Slatt, ©. 

3028 LaSalle Str., 

1008 T; tr sein, 2töd. Srame Anbau, I. Krus 
var 300 8 s, öfkt. bon Cottage Grove Abe., 
ı em Brid 

— ——— z RWboo — 

08 do n be, 2itäd. Brig Blaib, 9. 

J9— —A— 6 * 

131 ®. 10. ‚Str., Iftöd. Badftein Hlatgebäude, E. 
3%. Kennt Ane., 2eftöd. Badftein Wylatges 

1 MW. North 

= Wafbtenam Aoe., 1: und 2-ftäd, Badhein- 

Sammond, 
, #._ Boisnet, 

1818 Ravensiwood ® IRBE. Bedfein-Unden, 

531 Shertein_Abe., Ftame⸗Wohnhaus, J. 
Garlion, 

2a 88 Oble Sir. —E an das 

. Undermwriters’ Saboratorium 000 : 

"2 — | Court, 2:ftöd, Frame⸗Reſiden 

— — Sic RB Ya RR 

Ser Fa} x gadtein —— 

Kr. = 
ie 


ig Str., 2⸗ſtöck. Brick Anbau, S. Lage⸗ 
Trapp, 82 
5458 Eoeret Abe,, 
6240 ampialı Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, G. 
M 
ee. 1dtöd. Bric Stote, @. ©. 
Weiß, 
5131 ira — 2⸗ſtock. Frame Flats, J. 
—— Shop, Pullman Company, $150,- 
1524 Caftmood Abe., aöd, Brit Blats, U. 
—— — 
Alfredſ 1500. 
oc TABL. BedfeinEnden, 
Reitmei Tea Ess, $1200. 
"82000. 
er) Bien Kionvate We., Wüdd, Badfein Mlatgee 
bäude, 8 
* Laundry Co. J 
80000. 
—— Sheriden Road, u - Bagſtein · Apart⸗ 
entgebäubde. W. Anud 
us Sheffield Upe., 3:ftöd. ein flatgebäude; 
5408 Koh Str, 1:Rdd. 3 R. 
—— — * Mad 


re Barn, Yulia- 


— — — — —— — —— — — — — —— — — — 


ie bee € — Meat Mars | 
Fo EN 


tr. — 2· ſtod. Badſtein 
— — — Pi — — Zwein Flat: 
ebäude; Frau 8. — Re 
7 x teing Zoe, 2sftöd, ftein Blatgebäude; 
afen 
emitien Uve., I-föd. Vadftein-Bafement; W. 
249 W. 2%. Str., 2eftöl. gran Laden⸗ 
v — 3 —— — 
Badftein Laden⸗ und Flat⸗ 
ne : ha 
u 


jart Avbe., Ma. Backſein Flatgebäude; 


Ward, $5000. 
1388 ** —— Ave., 8eſtöd. Badſtein Flatgebäude; 
ohnſo 
914 Bar ui Er ., 2sftöd. Badftein Platgebäude; 


oa 85000. 
5 ahingeher Ave, a. vacnein dlatee 
are: M. Ladomst 
ws 5 Aoenue 3 — Frame Flatgebãude; Frau 
roileau, 
Dr 10. Blace, "2sftöd, Brame:Refidenn; 8. 
. 8000. 
3082 Rhodes Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein Ladens 
latgebäude; Sarah Crawford, $3000. 
1818 R. ae Ane., 1eftöe, Frames Anbau; 
—— Hahn, 
51. A — Frame⸗Cottage; G. Ja⸗ 
* 800. 


81 
nn Renmore Ave., 2sftöd. Badftein Wlatgebäude; 
. Smith, 32000. 


 — |. —— 


Der Grunbeigentbumsmarft. 


und 


s Uebertragungen in 


N deigenthums 
„PM gende Grundeigenthum wurden amtlid 


ber Höhe von 81000 und darüber 
tingetragen: 


Bosworth Ane., 5 %. nördl. von zu 
Ane., Weftfront, 50 bei 1%; John M. Garljon 
u. And. an — W. Giroug, $6500. 

Apdijon Str., 216 F. öftl. * "Robey, nn 
25 bei 124; IR a A. Schneider an Eno 8. Fir 


deniber. 
Bradley —5 io weitl. von Robey Str., Nords 

Bi Goode an Yohanna Hals 
mann, $1 


front, 8 bel 
George Str. % öfl. von Mildred pe, Süds 
front, 87% be 18; Alfred Knudfen an Aug-ft 


Seniete, $11,000. 
Hamilton Ave,, 210 5. füdl. von Waveland, Ofts 
. Rrueger u And. an frieds 


front, 75 bei nr 
rich Hurhold, 

Hazel Ape., er Kenneſaw Terrace, Weftfront, 
122 bei 141.34; — H. Late an Grace ©. 


Bradebuſh 13,00 

Sincoln Ave, " os füdf. von Roten Str., Ofts 
front, 5 * zur Hobey Str.,; M. D. Mattefon 
an Henry Ambos > 

Malden Str, Süpieh Jeland Une, Oftfront, 
40 bei 157; >. di 0 von Galumet, 
Mid., an eo illiams 

Marfhfield Ave. 171 F. füpl, von Wrightwood, 

eftiront, 25 bei 125; Geo. E. Riemenjhneider 
F nd. an Thos. Plumtett, $2050. 

James Place, 71 FF. imelll. * Lake View 
ur Nordfront, 42 bei 50; Xillie U. F. Flet⸗ 
wood an Marie 9. Stolgman, 14,000. 

Seeley Uve., 06 F. nördl. von Grace Str., Weſt⸗ 
front 3 bei 134; ©. $. Beer an Uleg. &. Uns 
erjon, 

Sheridan Road. 300 F. nördl. von Roſemont Ave., 
ftfront, 50 bei 150; Albert W. Greene an Helen 
Divelle Yenkins, $21,000. 

— Ane., Ud F. weſtl. von Lyman, Nord⸗ 
front, bei 188; S. Ersder an Bm. O. 

«fndeit — 242%. {ÜDL, von Sunnpfide, Weis 
ncheiter Ane., on Sunn 
front, 50 bei 159% Ge . Barber an dell B. 


Dick 88500. 

Ridaewah Ave., 180 U von School Str., Oſt⸗ 
—— bei 185; Neumann an Yofjeph Bilts 
pal, 

Grundftüd 553 Meis Str., Dftfront, 25 bei 109; 
Charles enneberg u. Und. an Eugene D. 


Gramer 
Huron En Südoftede Frantlin, — 87 
bei 100, 8 Yahre, 5 Broy.; Truft Deed durch Ale⸗ 

— Bauer an Yamed &. Gilbert, Xruftee, 


along Übe., 75 5 ndrdl. von 89. Etr., Meftfront, 
5 hei 13; T. Taft an Harıy Gilhooley 
= 


. 81 
Pr "done Abe, Südieftede 30. Str., Oft 
front, 40 bei Nahlak von Minna Neuhaus 
an —— — fer. $11,000. 

Etr 25, Öftl. bon Rn Üne., Südfront, 
24 be Pd Kuhn an Yohn Bitch el, $3650. 
A de,, ,&0 8. noördl. von . Place, are 

bei 140; A. G. Flanagan an Ida M. Wat⸗ 


Fr * 88500. 

Elizabeth — u} 3 a von 68. Str,, Wefts 
front, 25 bei Friedel an Kunegunda 
riedel, * 

Sifth Ade., 592 F. nordl. von Garfield Blod., 
one 81 bei 18; ©. U. Bilfey an Yohanna 

Maripfield übe, 318 $. fübl. von 45. Str, Weſt⸗ 
» bei N Thos. Murphy an "Aonas 
urmin einica, 

74. Str., 375 %. öftl. von Ada, Südfront, 25 bei 
14; € M. Eidmenn an nn Meyers 

69. Nlace, 149 F. mweftl. von Robey Str., ehr tont, 
50 bei 124; 3. €. —— an Otto Poppe 

State Str., Eüpmetede, 65 „ Oftfront, 50 Bei 119; 
en „ve m. . Kohn an Jacob F Blumens 


feld, 
Wallace er füdl. von 78, gt tont, 

bei 100; u di Du Bois an u ler, 
Dasielbe Grundeigenthum; B. Chandler an Paul 


R. 750. 
Wallace Str., 03 $. füdl, von 76., Oftfront, 16 bei 
106: &h * arles Aue an Thomas JJ Lean, 


1800. 
N Str., Südweſtede 76. Oftfront, 854 bei 
10 u. a. Geunbel entbum; Nacla bon 6.Young 


on Baul R. 
Ber Str., a 5 nördl. von 116., Oftfront, 50 
ei 190; Ri — a Lohn Mc 'Elligot, $1150. 
8 Abde. —* mweftl. von Mozart Str., * 
tont, 80 bei 1 Vermeerſch an John D. 


hea, 87000. 
d t Ave., 10 8. = * Loomis Str., 
ei 5 Y .Walſh an Mag 


—— 2 ** 9; W 
a 
Gain ı ir. 300 $. öftl. von 6. 42. Ave, Süd» 
Mr 25 bei En u < en RR. 3 
uih an Henry 
Eye) Sartion Str., non 1 19 Fuß 1% 
—* 102.0; U ai „CD marh Brest on Ygnag und 
efine Buchbin * 
Satondale_Abe., 965. von 28. * Weſt⸗ 
vu 96 bei 15; $. ©. Seilcel an X. eds 


Soomis Str., Nordoftele Macalifter Place, Mefts 
front, 25 bei 100; Ehriftopher M. Syn an John 


Ber, 65000. 
Marihiield Ave., 1: üdf. von Taylor Etr., 
Meftfront, 24 bei 100; S. Stein an Jacob Bis 


fion, b 

Milwaufee Ane., 254 75* von Sacramento, 
Nordoftirent, 5 be . ©. Lagoni an Es 
ward 3. Williams, * 

MoReynolds Ave., 195 8. mweitl. von Paulina Str., 
Südfront, 24 bei 1005 W. Marten an Sriederite 
Hader, $1900. 

Nice Str., 80 $. dftl. von N. 47. Ane., Nordfront, 
= bei 1%. u. a. Grundeigentum; M. atley 

tan! M. MeGarthy, 1400. 
1089 . Sacramento Ave, Oftfront, 23 bei 126; 
Staftny an_on Miersbidt, 

PR Ane., 213 39 füdl. von 26. Str., Melts 

Denk 24 bei 15; Seinoft an Marie Nedar, 


* Taylor Str., Südfront, 13 bei 1 Hi @. 

ancini an Pasaualina Mancint, $1730 

29 W. Taylor Str., — pe 1094; R. 
Mancini an Angelo —— L 

— Grundeigenthum; A. Mancini an Emilio 
Tobia, 81730. 

207 MW. Taylor Str., Südfront, 19 bei 1914; R. 
Manctni an Emilio Tob ta, $1 

21. un 24 5%. weitl. von Union Str,, Südfront, 
24 u 100; &. Grambauer an Paul Meliharel, 


33100 
2. EStr., 175 öftl. von Sincoln, Südfront, 
bei 18; 5 acabert an Joſephine ai 


82050. 
Ba En. u © fübl, von 119., Mehfent, 2 
bei 138; eak u. And, durch M 
Ch., an om Harris, $1264. 
5. Str., 116 8. GE von St. 
Mordfront, 31 bei 135; Julius P. 


Lawrence Ave., 
Friend an 


ade > F e a “u von 69. Str., Of 
v . nördl, bon b + ⸗ 
front, 25 Sei — arry A. Biſhop an John T. 
aloney, 
Dalenmwald ee PR * und 46. Str. Oſt⸗ 
De bei j MW. Saing an George 
en As öftl. von Rincoln, Rordfeont, 
* dedf u Wasanti Welt: 
. . n nita, ⸗ 
a “ be Foo X Worteibof en Gina Bjers 
eretb, $3250. 
R. 42, Ude., 125 $. füdl. von Didens, 3** 
25 ze = — V. Brown an Suftane U. 
Le a Sanitary wem, Oftfront ans Ye 
Addiion Str., 14 4 Charles 6. 8 
patene, Gol.; ar &. Riderdite, 8 — 
erdile Hannah & Biderdite, a iders 
dife an De Umufement , 885, 
Lamrence Abe. . Öftl. von 3 Rord ont, 
8* 15: Aohn Weaver an Otto 3. Burr, 
N. 67. Une, Siübdoftede Mesmingbeie, Weftfront, 
u ie 305: Oliver M. Gale an Walter &. Gals, 
81 
n nöordl. von Ceylon, fron 
= % . Hull an Joſiah ©. en 
{ ft., 4 dl. von Center, Weſtfront, 
1* = eniber an Geo. W. Bennin, 
—— Stt. Südoſtede Bladhawk, ne, > 
en ur & a1: Was 
t ıte . ’ 
us &ı # Vfeifer u. And. an Wn, SH. MeElellan, 
MWabafh Ane., 80 nörbl. von 37. Place 58* 
» F Sem. Matfins an Send &. Wils 
J iO Antkons ig ——— * * 15; M. 
afitee an Jo 
M Str., 8 $. nörbl. ven 5 
Bei 194; Ginen %. Oafiany an A a 
. Bl. bon Rormal Ane,, Nords 
$ 8. MMonus an Laura 
Wallace Str., 40 W. nörbl. vom 77. 4 
dei 100% Biniem 9. Gtinert en ae “|; 
Wood Str., 178 #. nördl. vom 48., 258 
bei 124; Unton A en Zoda Genie 
® pe., Südoftede 9%. Str.. A ” 
BER, 108 5, BRlL won Mole, en 
n 
$. Tentela Albert 
ige ie. — 
€. 2. u. el an 
une don Mood Str., NRorbfron 
Ze an Beni. Bereitn j 
Y ——— 
Hirio Ste, 13 5. ÖRL.-don Gpaufbtug Ude.,: Rorde 


ſolcher brauch 


Moeller Bros. 
Swei | 098-932 MILWAURER AVB, 
600-602 N. PAULINA STR. 


Donneritag, 
den 29. Oftober. 


Bon 8:30 bis 9:30 Vorm. 


Stücke Americau 19 c 


Family Seife für 


Bon 2 bis 3 Nachm. 


Refter von unferer regulären 18c 
und 25c Qualität, 36-3Ölligeß ech» 


te3 Englifh Zong Cloth, 
10 Yard für einen Kunden, 70 
rear — 

Von 8 bis 4 Nachm. 
Große Sorte reinwollene Facina⸗ 
tors für Damen, in ſchlicht weiß, 
ſchwarz und farbig, die 1 9 c 


25c Sorte, zu, 
RER 
Bon 8 bi3 9 Uhr Vorm. 
Mufter-Gardinen Enden, 2 Yards 
lang, jortirte Mufter, 
iirkliche 69c Wertbe, 1 ic 
Laundry⸗Seife, 1 3c 
5 Stüd für......me 
(Grocer>Dept.) 

6 Dugend de 
Lilör : Berfauf 
Diefer Koupon tft 50c werth 
1 Flaſche Jules Moliere & Co, 


Kognak, 3 Star, reg. 
Preis $1.00, für nur... >0c 
(1 Flafche für einen Kunden.) 


Smtft3Cream 


Hartholz Wäfchellammern, 
hübfch finifheb, 


front, 25 bei 194; Undrem Bohnenderger an ls 

bert B. Halverfon, $6000. 

ve., Süpdoftede Saeramento, Rorbiront, 
a Matten an Mag €. Ctomn, )e 

nd un. 67 I von Yowa Str., Dils 

tont, "pet 1 8. 


ve. Gorden u. And. an 

ndreio H. HE en, 97 

Avers Abe. 96 F. nordl. von Str., Oſtfront, 
72 bei 125; ran "Durficp an nen? 5 5. Sorte, 


86600. 
Monroe Str., 150 8. * Er S. 6 Sud⸗ 
tont, 3 bei 121; G. W. F. ip * Frauk 


Hetzel, 81000. 

DOgden un 150 — weſtl. von Clifton Park Ave., 
Südfront, 5 bei 15; M. 3. Nangle an John 
U. Silverhorn, $1600. 

12. &tr., 151 Ken ey‘ Sara 

an Aacob PVollad, 
a 125; Be ÖRL. von Kedzie Ade,, Süd⸗ 


Walnut Str., 186 
front, 22 bei 1 mM. N. Tillotion an Kouis 
Oft⸗ 


Braunhold, 84500. 
Waller Upe,, 173 %. füdl. von Iowa & 
front, 879% bei 14; © John Brodd an Sdfon Haas, 


6800. 

Weitern Abe., 19 $&. füdl. von Hr Str., Wei: 
front, 24 bei 125; Inger Jadjon an Andrew Bobs 
nenberger, 89000 

185 Bryan Ave. Nordfront, 50 bei 150; Chas. ©. 
Thompſon an "Richard G. Howſe 83000. 

Gentral Str., 198 $. nördl. von Pratt Une, Dit: 
—— as; Andy U. Oljon an Mary €. 

etzger, 

—— 123 %. fühl. von Morfe Ave. Weſt⸗ 
ront, 5 bei 9; Kouis 3. letcher un Michael 
efen, 81200. 

North Shore Ave., 100 F. öſtl. von Lakewood, 
Nordfront, 331% bei 139; . Ehriftianfen an Elije 
Keller u. And., 

Graceland Gemetery, Wellebue⸗, Lot 407; Vachlaß 

von a ahrney an Marp ahrney, 

Elart üdmeitele Balmoral Xpe,, okfeent, 
90 bei 189; Mb —— Cooper an Bohn N. 
Gengler u. Und. 

Dauz Etr., _174 * Mast. bon sun Ane., 

Weftfront. 3 bei 119; D. 2. M. Simmons an 


—* Ss 
Seland Ave., Rt, gr Lincoln Abe, Rord⸗ 
Britten u. Und. an 
iliam 6. Regelin, $1 50. 


ront, X ge 121; F. A 
Bauten Bi Une. 275 $. dftl. von Koyne, Nord ne 
sw. 3%. Paber an Nicholas 


Belmont Ave. 12 F Ahr. don Southport, Süds 
tont, 25 bei 122 E. 5. Fertig an John Umbrigt, 


Edanfton Ave., 50 %. füdl. von Roscoe Str., Oft: 
nu. *3 j5h Annag Koch an Anna ö Koch 
u. Und, ‚ 

Summerdale Ade., 9 weil. von Gouthport, 
Südfront, MO bei &. Underfon an y 


F. Katz, $1358. 
— Ave. = u. öfl, von Says, Süpdfront, 
7 135; 8. Wolcott an Wilhelm EShlic- 


ve., 75 fübl. von Urgple ont, 

Rs & 14; ER an ®. Ic, GG. 
48. Pa 5. füdl. don Berteau, 

& bei 195; er Didinfon an Adolphus :. 


ertlin 
ann Luc Südiweftede N. 44. Une., Rorbfront, 
bei 260: 3. M. Code an Mm. Be 


nd., 82500. 
@uherton un, Siüpdoftede N. 40. Teen 
ai 15; €. Babeod an Bert 
R. 40. Court. Fr ſudl. von Cortland Er. SR 
front, 3 bei 15; ©. W. Koch an Perbinend 
—— 2800. 
=, Sarramento Wne., WWeltfeont, 82 bei 195; 
Pottinger an Richard Uddftrom, $1000. 
— Ave., Sudoſtede —— Terrace, 
Weſtfront, 50 bei 129; Richard 8. De Zeng an 
Baptift Eity Miffion Soctetp, 82750. 
= F Nor dweſtede Roscoe. Oſtfront, bei 
ET u. I — in Ch., au 
—98 — a 


Elart * ® 2%. —* nt u Web ſter «pe, Oft: 
front, 48 bet 1 Ar laß von Ira W. Bıtell an 
Madeline Wolff, $ 


u —— 116 F. ſüdl. von Wman, 
Kar Bi dt an Earl Ei ga: 
Foreſt —E * 3 nöordl. von S. Sir ont, 

2 dei 1%; Sunderland =. And. an Cora 
ade dm, In 3. Gte., Oftftent, 100 

€ 

ke 195: "3. Vonnersberger en Rirolina Wandel, 
Fr Place, 2170-2172, Südfeont, 44 bei 1 

a Slatgebäude; ® 8. Smith ee 

fhall s es a Enss 

ebendafelbft, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. _ 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— ul Gau 1 esta. & ie 
40 für den Unfang. ® Granftin & en, 
Be one Gone rung 
er — 
E en en an neh, Gi. ; 
langt: Ein junger beutjdher BE | x 


Ber 
Brot und Cafes — * 
vor zuſpt 


Verlangt: 


cht wer 15 u une: Se 


F 


gezogen. Udt.: 


Berlangt: Ein Jung unger Mann, von 
u —— * Fr beio u —3 
= oifice. 521 86. Bir, 5* en. 


Pr R. Balked 


— lieito 
fändige &i 
2 | ee 


Salle Sir, 


t: ten für neue 
| eur ahnkeiung Starr 5 16 ©. 


(Bortfegung anf der 8, Geite,) 





— „Yanlee Prince.“ 
eraHoufe— „Ihe Melting Bot.“ 
5 „A Doll's Houfe.“ 
8. — „What Every Woman Knomws,” 
e. — „The Love Route.” 
es. — „Gaugbt in the Rain,“ 
. — „Rip Ban Winfle.“ 
«A Brofen 


Dpera Houje — 
— „The PBrimadonya.” 
— Konzert jeden Abend und 
ag. 
onzert jeden Übend und Sonntag 


(Hortiegung von ber 7. Ceite.) 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Waert.; 


Berlangt: Erfahrener Janiter mit Meferenzen, au 
Boiler, 248 Cheftnut Str. 

199) 

12 


Verlangt: Preſſers, in Färberei, an Kleidern. 
Wabanſia Ave. 
Verlangt: Junger, deutſcher Mann, „um Pferde 
zu beſorgen. Nachjufragen 4 Uhr. 4M'Grove Place, 
Ecke Vrchard Str. 


Verlangt: Junge, an Holz-Inſtrumenten zu ar ber⸗ 
ten; einer mit eiwas Erfahrung oder Tiſchler vor⸗ 
gezogen. 755 Perry Str. 


zent: Deutiher Supper Waiter. 299 Mer 
2. Str. 


Verlangt: Mann al Saloon: Porter, 88 die 
Woche. 653 Milimaufee Abe. 

Brest: Gin Borter, der etwas 
tann; balben Tag Arbeit; $5.00 die Woche. 
bof, Eed Elfton und California Wve. 


Bar tenden 
Schul⸗ 


Verlangt: Porter im Saloon. John Roth, Ecke 
Harriſon und Dearborn Str. 

Verlangt: Lediger Mann, auf eine Farm in Jo wa 
mitzugehen; Auslagen bezahlt. 808 Southport Ave. 
Junge an Cakes. Muß Erxfahrung 
9603 Lin⸗ 


Verlangt: 
baben. 10 ubdr Abends anzufangen. 
coln Abe. 


Verlangt: Junge, die Bäderei zu erlernen. — 
693 Southport Abe. 


Berlangt: Carpenter nahe Stadt, Den gan« 
zen Winter Arbeit. Lohn 30c die Etunde, Board 


im Camp. Nachaufragen: 97 ©. Canal Etr. 
. mdofr 


Verlangt: 
waulee Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, ein lediger. 
Handwerkszeug. 794 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Männer auf ag Beſtändi⸗ 
ge Arbeit. Auch unerighrene. Lohn 82 pro Tag. 
Pruffen $200 baar hinterlegen. Ferner Mann 
und Frau, Keine Eicherhett. Lohn $60. Zimmer 
1, 195 LaC@alle ©tr. mido 


— 
Verlangt: Erfahrener Porter. Referengen, Be⸗ 
ftändige Stellung. Adr.: DO. 752 Abendpoft. 


0 min 
Berlangt: Gabinet Maker und Maſchinenhände. 
Empire Srovelty Go., 51 Inftitute Wlace. 


a meet 
Berlangt: Bäüker an Biscutts und Cafes gu hels 
fen. 717 €. Irving Bart Blod. 


RE en a ee 
Verlangt: Porter im Ealoon. 875 Grand pe., 
Ede Weftern ne. 


Berlangt: Schuhmader. 
Go., 545 N. Clark Str. 


Berlangt: 2 Bushelmänner, Lohn $15 bis $I8. 
136 Late Str., Dal Part. 


ee I 
Berlangt: Bufhelmann, ledig, für Oflahoma City, 
das Chicago des Südmeitens. Guter Lohn und ftetige 


Arbeit. Fragt 3. Cohn & Eo., 92 Market Str. 
midofr 


Baufchloffer und Helfer. 3595 Mil 
mido 


Bringt 
mdo 


Chicago Shoe Repairing 


Berlangt: Starter Junge von 16-18 Jahren, um 
ein Gefhäft zu erlernen. Felir Kahn & Co., Market 
und Ban Buren Str., 5. Floor. 


Verlangt: Antelligente Knaben um das Bud)s 
druder-Gejchäft zu erlernen; müffen Grabuirte einer 
Grammar Schule fein, Alter 14 bis 18. Anzufras 
gen nur brieflih beim Superintendenten_ ber Lehr: 
lingssSchule, gebt Alter an, von welder Schule gra= 
duirt, Nationalität und Beichäftigung der Eltern. 
N. R. Donnelley & Sons Company, 149 Plymouth 
Place. mibdofrja 


Berlangt: 1580 Armitage pe. 


Verlangt: Carpenters, für Saden-Urbeit; ftetige 
Arbeit während des ganzen Jahres; milffen eng 
tif sprechen; $16 die Woche. ©. M. Eummings, 
42 Weit Madifon Str., 2. Floor. 


Kegeljungen. 


Verlangt: Fünfzig Arbeiter, mit Schaufeln. 


Weſt North Ave. und 41. Ave. 


Verlangt. Aelterer Mann für Hausarbeit, Tiſch⸗ 
fer vorgezogen; Heim und etwas Lohn. 889 Lincoln 
Ave. 

“öl 


Berlangt: Erfahrene Spezielle Zuichgeider an 
Damen GSuit!. American Cleak To., Mil: 
waukee Ave. 


Verlangt: Küfer. midofr 


188 N. Union Str. 
Verlangt: Barbier. 2184 N. Paulina Str. 
Verlangt: Ein qguter Blackſmith für Pferdebe— 

chlag und Wagenarobeit. Nachzufragen bei Gottlieb 

Schroeder, Summit, Cook Co., Ill. Nehme Archer 

Simit3 und dann Holiet Car. midofr 


ür ſofort tüchtiger Schneider, guter 
allace Str. midofrfa 


TI N. Weftern Une. 


mido 


Berlangt: 
Sohn. 3435 


Berlangt: Guter Porter. 
! Berlangt: Bon Haus zu ung gehende Ugenten; 
ute Gelegenheit. re en nah 5 Uhr Nachm. 

1 Eaft Belmont Ane. 


 Berlangt: Ein eſchirrwafcher, der Heine Short: 
orders machen kann im Reftaurant. 1136 Elfton Ave. 


Derlangt: Ein junger Mann, der Holyarbeit ver⸗ 
Er 8 Franklin Str., Chicago, Plufh & Leather 
50. 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefut: Selbititändiger Bäder an Cafes und 
Brot fucht Arbeit. Verheirathet. Paul Schlotter- 
bed, 690 Weit 21. Str. 


Deut: Stellung al3 Cale-Vormann. Phone 
4214 Alhland. . 2808,10 


Gefuht: Bartender, 


Mann ſucht Stellung. Adr.: B. 470 Abendpoft. 
midofr 


Gefugt: Bartender, ber fein Gefchäft berfteht, 
fucht fietige Arbeit. Adr.: PB. 455 Abendpoft. 
? midofr 
« Gefucht: Guter Bormann an Brot und Moll 
—— fietigen Platz. F. R., 1288 N. Lawndale 
e. 


Gefuht: Ein junger frifh eingemanderter Weftens 
(Silet) Schneider juht Stelung. 11953 Dearborn 
Str., Weit Pullman. 


Geſucht: Lediger, —— Mann, 40 Jahre, 
ſucht Janitorgr beit, Porter?Stellung oder Haus⸗ 
arbeit; quteb Sin geringer Kohn; verfteht Dampfs 
teifel. Adr.: &. 515, Ubendpoft. 


Gefuht: Guter Gates: Bäder fucht, Arbeit als 2. 
Sand oder felbftändig. Walton, 144 Ude Gtr. 

Gefuht: Tüchtiger Bartender mit guten Empfehs 
lungen, fuht Arbeit. Mopr.: H. 519, Abendpoſt. 


II — — — — — — — — 
Seſucht: Lunchmann, kann Bartenden, Aufwarten, 
I orterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: P. 

Abendpoſt. 


Feucht: Deutiher Barbier ſucht Stellung. >> 
feite bevorzugt. W. May, 395 Dafley Blod. mido 


£ hust: Dritte nd an Brot und Gates fugt 
dechn Platz. n 105 Ganalport pe. 


Gefuht: Gewandter Mann (24 Jahre), welcher 
Dampfheizung und Lleinere Reparaturen am Haus 
Derheht, feht Stellung, nehme auh Auspilfe-Pläfe 
für die Woche an. Abr.: P. 460, Ubenppoft. 


 Gefucht: Stetiger beutier Dann, verheirathet, 


t Stellung im WholejalesHaus. Adr.: ®. 450, 
lsendpor. ’ mido 


Gefudht: Mann fuht Möbele und Matragensftes 
Yaraturarbeit. Empfehlungen. Adr.: &. 300, Abends 
boſt. midofr 
 Gefuht: Er:Saloonkeeper, 30 Yahre alt, alleins 
> Wehen, Geicäft, grünbfic erfahren, fprict 

beutſch une, böhmiih, intelligent, guter Ürheis 
ser, wünft ftetige Unftellung. Cha. Girtler, 1039 
Glifton Park Avenue. dimi 


Gefucht: Erfter Klafie Koch fuht ftetigen Plag; 
Jahre aın legten Plak. Abr.: a N 20% 
dimi 

Gefuht: Porter, der Bar tend t t 
Stellung. Udr.: B. 441 Abendpoſt. En gs 
Geſucht: Suche Etelle als Kollektor oder Vers 
trauensmanh; kann Kaution ftellen. Wbde.: 9 518, 
Abendpoft. mide 


— figen 
gt euBtiafiiger —— * I 


A RR RS —— 
. onehund. PR Tr en zu — 
i rg 4 uns; u 

— dimido 

ſucht run 


- 


Hand Catesbäder 
17 Albert Str. 


Unfändiger Mann fudt Morgens Sa: 
räumen. 162 Cleveland Übe., oben, vorne, 
* sotlwx 


Sxritte 
Strivan, 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Cakes-Bäcker, junger Mann, ſucht Stelle 
als 2. oder 3. Hand, auch an Brot. Mr. Marx, 
16 Fremont Str. 


Geſucht: Junger, Mann, 20 Jahre alt, wünſcht 
Arbeit im Stall, kann auch gut mit Pferden ums 
gehen, fcheut Feine Arbeit. 55 Fremont Str. 

Gejuht: Junger alleinftehender Mann, 8 
Jahre alt, fucht Stelle fir Hauss und Porterarbeit, 
fann. au Dampfheizung bejorgen. f8 Mohumt 
Etr., binten. 


Gefuht: Starter junger Mann fucht irgendivelde 
Arbeit. Gaus, 56 Gardner Str. 


Sefuht: Guter Schuhmacher fucht ftetige Arbeit. 
Zohn Haize, 661 S. Morgan Str. 


En —— 

Geſucht: Aelterer Herr ſucht Arbeit bei einer 
alleinſtehenden Dame oder altem Ehepaar, für 
Koſt und Logis. Adr.: Ph. Roſer, 1946 Weſt 
Harrifon Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir Bäder Store. 
294 ©. North pe. 


Verlangt: Mädchen in BädereisGefhäft gu ats 
beiten. S. Deppe Co., 549 Sedgwid Str. 
Verlangt: Erfahene Mafdinenmädden an 
Weiten. 697 N. Humboldt Str., — 
midofr 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, füür ſeidene Hand⸗ 
Stidereien. Chicago Braiding & Embroideryy Eo., 
116-120 Varket Str. 


Verlangt: Mädchen für HandsStiderei, eins das 
engliſch ſpricht. F. K L. M. Parker, 148 State Str. 


484 


Verlangt: Finiibers für Damenjchneiderei. t 
dimi 


Garfield Ave. nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: 


Guter Stepper an Hoſen. 1915 Nord 
Oakley Abe. dimi 


Verlangt: Stricherinnen an Sweater⸗Coats. 673- 
675 W. Van Buren Str. dimi 
Verlangt: Mädchen, Finiſher an feinen Kunden— 
Hpjen; ftetige Arbeit. 134 Ban Buren Gtr., Room 
607, Öraff. modimi 
Verlangt: Mädchen, 
Goldſtein Co., 897 Milwaufee Une. 


Hausarbeit. 

Berlangt: Eine erfahrene Wajhfrau um MWäfche 
für eine kleine Familie zu Haufe zu mwafcdhen und 
bügeln und Samftag Morgens zum Reinmachen gu 
tommen. 330 Mohawf Str. 


erlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
3642 Grand Blod., M. Goldjmith. 

Berlangt: Gut deutich fprehendes Mädchen, nicht 
älter wie 18 Jahre, um ein Kind jpazieren zu füh— 
ren. 25 Glaine Place, zwijchen NRoscoe und Gornes 
lia Str., 1 Blod öftlih von Halfted Str. midofr 


Nahzufragen: 619 Dear 
mido 


Operator3 an Glirts. 2. 
220flmX 


Verlangt: Eine Ködin. 
born pe. 


in deutjher Fa— 


Verlangt: Aunges Mädchen, 
mıdo 


milie. 1037 N. Dalley Ave, 2. Floor. 


Verlangt: Köchin, für Meftauration, Dinnerd und 
„Short Orders"; Stunden von 7 bis 3 Uhr; Lohn 
$12 bi3 $14. 876 Vlilwaufce Ave. 

Verlangt: Starkes, Wiähriges Mädchen, 
Hilfe der Hausfrau; Drei in Yamilie; *24. 00. 
Elifton Ave., nahe Center Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
14 Lane Place, nahe Center 


zur 
50 


Verlangt: : 
deutjches vorgezogen. 
Str., 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: : 
4941 Champlain Wve., 3. flat. 


Vier in Yamilie. 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
tann zu Hauje jchlafen. 956 N. Elarf Str, 
Berlangt: Erfte und zweite Köchin. 98 Nandolpb 
Str. Sommers. 


Berlangt: Ein älterer, alleinſtehender Mann ſucht 
eine allunftehende Haushaͤlterin; gutes Heim für 
die rechte Frau; wenig Arbeit. Adr.: M. O., ; 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 5 oder 6 Stunden 
täglich zu arbeiten. Nachzüfragen im Saloon be 
Wittwe Ihielen. 548 Melroje Str. mido 
Berlangt: Köchin, erfter Klaſſe, muß deutſche Küche 
gründlich verftehen, nur erfter Klajie Köchinnen brau⸗ 
hen vorzuſprechen; müſſen Stadt⸗Empfehlungen ha⸗ 
ben. Nachzufragen Mittag Nachmittag oder Don⸗ 
nerſtag Vormittag in 2218 Calumet Ave. 


Verlangt: Zwei junge Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder oͤhne Wäſche, mäßiger Lohn 
und gutes Heim für willige Mädden, tleine Yamts 
lien. Mis. S. Rubin, 55 S. Humboldt Str., nahe 
12. Str. ; 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5343 Indiana Ave, Wlat 2. 


Berlangt: Eine Frau ziwifhen 30 und 40 Jahren 
als Haushälterin, feine Einwendungen gegen ein 
Kind. Adr.: 9. 505, Abendpoft. 


Perlangt: Eine deutiche Ältere Frau die Viebe zu 
Kindern hat und mehr auf ein gures Keim als e 
0 


ben Lohn fieht. 180 S. Pine Uve., Auftin. m 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Donnerftag und Freitag vorzujprehen., Mrs. 3. 
Schmidt, 4515 Prairie pe. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf: 
lich zu jein und auf Baby aufzupajjen. Kann Abends 
nah Haufe geben. 384 Bijjel Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutfher Familie von Dreien. Kann Abends nah 
Hauje gehen. Nachzufragen Donnerftag im Store. 
1059 Southport Ave. 


Verlangt: Yelteres Mädchen, friich eingewandert, 
für allgemeine Hausarbeit, muß im Kochen gut bes 
wandert fein. 1312 Weit 12. Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien; guter Lohn. 849 Greenleaf 
ve. 2Woklw 


Verlangt: Junges Mädchen von 15—16 Jahren für 
leichte Arbeit im Reſtaurant. 1186 Elfton -Ape, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 661 N. Hoyne Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
en Eingewanderte vorgezogen. 1086 South: 
port be, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter Kohn. Nahzufragen bei Mı3. H. Berſofskh, 
779 Jackſon Blod. midoft 


Be: Mädchen für Hausarbeit in einer Fa⸗ 
milte. U. W. Weil, 46 Erescent Place, mo—fr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer kleinen Familie. Sofort nachzufragen 
bei U. Garfintel, 110 Eatalpa Place, Logan Square. 

260l1wX 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
5624 Aſhland Ave. Wotiw 


Verlangt; 50 Mädchen in Mrs. Bedmanns deutſch⸗ 
amerikaniſcher Vermittelungs-Office. 1808 Armi⸗ 
tage Ave. Telephon 5833 Humboldt. Wotklw 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches 
mittlungs⸗Inſtitut, 5886 N. Clark Str. Gute Platze 
und Mädchen ptrompt beſorgt. Gute Haushälterin⸗ 
nen immer an Hand. Telephon: North 2. 

15aug® 


Berlangt: Köchin und Laundrek; ebenfo zweites 
Mädchen. Guter Lohn. Privatfamilie. 5740 Woods 
Ave, medimi 


allgemeine 


für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


82 Eenter Str. mobimt 
Verlangt: Aeltere alleinftehende Frau für Hausars 
beit in fleiner Familie. 4508 Dearborn Str. 


Perlangt: zug Mädchen für Ieichte Hausarbeit; 
befommt gutes Heim. Angufragen Morgens, Mrs. 
Sattenftein, 2194 W. 13. Str. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für affgemeine 
arbeit. 5615 Prairie Upe., 3. Flat 


—— — seien mn — 
Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit} 
eine Familie; Deutfhe oder Ungarin borgezogen, 
1476 Newport pe, Flat „C.“ mt 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9129 ©. art une 
dimibofe 


urant; 
inong, 
bimibo 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für die Küde; 
eins, dag etiwas at Meist, wird —— en. 
— 108 Weſt Dale Str., nahe Desp 8 — 

m 


für allgemeine Hauss 
u im 


Nerlangt: 
Nahzufragen Morgens, 


Berlangt: 


t 
böchfter a En TE, 


Evanfton Une The 


Berlangt: Gin Mädchen 
arbeit. 1787 Deming Place. 


Berlangtt Mädchen für allgemeine Kausarbeit und 
waſchen, das Kindern gern bat, Tleine Yamilte, $5. 
KIT VSalewood Une. nahe Bowen Üpe., men: 

m 


Berlangt: AYunges deu Mid L 
Kausarbeit in een — no dr 
Woodlaon Üdenue, dimi 


Berlangt: Zweites Mädchen Sarbeit i 
Heiner Kamille. 4945 Vincennes 8 — tt 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlich Saausarbeit; 
8 8,0 die Woche. 
en 


——a — —ñ— ññ—————— — — 
Verlangt: Erfahrenes Küchenmäd 
1628 Srrington Ude. Weopien — en * 


— — — ———— — 
Verlangt: Mädchen ‘ s 
Bart Üpe., nabe 8 — Gates 


——— ———————— 
Verlangt: Radchen für allgemeine Hausarbeit, ſte⸗ 

tiget Job gites B. 

Biete nahe 8 ih DE 


Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berl mM 

erlangt: übchen oder frau für gewöhnliche 
> t. 565 Gleveland a * Bat, grau 
ubratz. 


DVerlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit 
= ines das englifch fann vorgezogen. 432 La Salle 
8. 


Derlangt: Gin gutes deutjches Mädchen, NRachyus 
fragen 1081 Milwautee eh ” 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß efilvas 
tochen Lönnen; Beine Yamilie; teine Wälche. 448 
Weit Irving Part Woul. 


Verlangt: : Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kocen; 508 Milmwaulee Une. 


guter Vvohn. 
Verlangt: Madsen, für allgemeine Küchenarbeit, 
in Rejtaurant. 708 N. Glart Str. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjche; Saloon. 1857 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Haushälterin für in Stellung befindliche 
Perforien; muB jauber und gute Köchin fein. 1108 
Kincoln Ave, 


Verlangt: : Mädchen für allgemeine KHausarbeit; 
von $4 bis 84.50. 4722 Aſhland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, Hotel und Reſtaurant. 
663 S. Halſted Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
N. Hermitage Ave., nahe Cornelia Str. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; 82.50 die 
Wode; muß ju Hauſe ſchlafen. dus Southport 
e., Ede Dtto Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. stleine 
Samilie, 4817 Forreftville Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. Kein Wafchen. 231 N. May Str., nahe 
Weſt Chicago Ave. 

Verlangt: Achtbares Mädchen für leichteHaus— 
arbeit und Wajchen.. Dauernde Sielle, Lohn $5. 
per Woche. Nacdzufragen: Navid’s Store, 363 
Weit Madilon Str. 


Verlangt: Nettes Küchenmädden für Reſtau⸗ 
rant. Kann zu Hauſfe ſchlafen. 1754 N. Aſh— 


land Aben ein Block nördlich von Lincoln Ave. 
mido 


Verlangt: Wäſcherin, muß gut bügeln können, 
Privatjamilie. Muß im Haufe wohnen. 2626 
Michigan Ave. md 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Samilie. 5228 Michigan Ape,, 
Blat 2. 

Haushälterin, muß gute Köchin fein; 
fehr gutes Heim; guter Lohn; 
dorgezogen. Nachzufragen 
47 Michigan Ave. 


Berlangt: Kat 
bei vier Junggejellen; 
Deutihe oder Jüdin 
zwifchen 7 und 9 Uhr Abends. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2004 N. Aihland Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen bei Kaußarbeit be 
biflih zu fein und auf Baby aufzupajien. 73 Or⸗ 
hard Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen als Köchin und 
Saundres, $7. A711 Woodlawn Ave. 


Verlangt: Mädchen, etiva_16, auf ein 1 Jahre altes 
Baby acht zu geben. 390 ©. Centre Une. 


Verlangt: Sauberes deutihes junges Mädchen für 
Hausarbeit und bei einfachem Kochen in kleiner ame: 
ritaniſcher Familie behilflih_zu fein. Vorzufprechen 
in 5741 Monroe Uve., 3. Flat, am freitag oder 
Samftag Morgen. mido 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine Sonn 
tagSarbeit. 79 Zarrabee Str. 260k1wx 


—— — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
— für 86 per Woche. Sabo, 473 Larrabee 
traße. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
132 Dayton Str. 


Geiudt: Deutihe Frau mwinfcht Wäfche ins Haus 
zu nehmen. 387 Clybourn Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Walch: und HMeins 
machpläge. 183 Larrabee Str., hinten, 


Gefuht: Deutihe Frau winfeht ftetige Wafchpläge, 
fann auch weit fein. 167 Elybourn pe. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle. Bitte vor⸗ 
aufprehen. 372 Xarrabee Str., hinten unten. 


Gefugt: Aeltere Frau juht Stelle für Roden und 
leihte Hausarbeit. DO. M. 138, Abendpoft. 


Gefudt: Stellung für allgemeine Hausarbeit. 709 
N. Baulina Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stellung. Karge, 
23m NRihmend Str., nahe Irving Park Boul. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. Berjonlih vorzujprehen. 467 South: 
port Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen und 
bügeln. Bitte. vorzuſprechen. 4435 Shields Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Geſchirrwäſcherin. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
2626 Wallace Str. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht guten Platz für 
Hausarbeit; 5 alle Arbeit; wünſcht gutes 
Heim. M. Sch., 1259 St. Louis ve. 


Gefucht: Deutfches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine ausarbeit. Bitte, vorzufprehen. 919 
Weit 21. Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
m Hausarbeit. PVorzujprehen: 885 Weit 21. 
Str. 


Gefucht Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, kann 
lohen vaſchen und bügeln. Zu ſaufe fchlafen. 
328 Oſt 22. Str. 


Sefuct: Wafchfrau fucht Pläge zum Wafchen. 
Mrs. Ponigl, 515 Southport Abe. 


Geſucht: Duxchaus erfahrene Kleidermacherin 
wuͤnſcht noch einige Kunden im Hauſe. Witcher, 
1142 N. Halſted Str. 


Geiuht: Deutfes Mädchen fucht Stelle für Saus⸗ 
arbeit, 1 Jahr im Land. Nahzufragen 1210 Weit 
64. Straße. . mido 


Sefugt: Starte Frau fucht Mafch- und Reinmad): 
ae für Donnerftag und Freitag. 4324 Dearborn 
traße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen par 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 1527 Bart 
Are SFreiman. 


Gefuht: Ein befferes deutiches Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit bei guter deuticher Familie. 
9 Weit 2. Place, Agnes Frederic. mido 


Gefucht: Deutiche junge rau fucht tagsüber ir⸗ 
aendmwelhe Beihäftigung, feine Sonntagarbeit. 
Eundbein, 984 W. Late Str. 


Geugt: Stelle al Köchin in Saloon. Ar.: 
8. 521, Abendooft. dimido 


Gefuht: Aunge deutiche Tas kann aut tochen, 
fuht Stelle in Reftaurant. Bitte, perfönli borzu= 
fprehen. 172 Dapton Str., Nordfeite. imt 


“ Gefugt: Stelle für einfahe Hausarbeit. 
Melroſe Str. 


dimi 


70 
dimi 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das MWort). 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches erfah— 
rnes kinderloſes Ehepaar ſucht Hausarbeit, Frau 
kann kochen. Nachzufragen 11 Homer Str. mido 


Heirathsgeſuche. 


(Anjeigen- unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


——— Wittwer in mittleren Jahren, 
gut und ſparſam, mit etwas Geld, wünfcht mit 
einer tatholiſchen einfachen, Kinderlofen, armeır, 
eingewanberten Frau. 3545 Jahre alt, die 
Kinder liebt und auf's Land geben möchte, be⸗ 
Ianntt au werden, awed3 Heiraih. Mdr.: B. 416 
Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Verloren: In Vale Bien, brauner Hund, teiker 
Hals, Vruft und Füße, bufchiger Schwanz it weis 
ben Tips, Belohnung. 2004 8. Afblond Une * 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aibert, A. Kraft, deutſcher Advoten 
Buck ie —— an Ion. je Ale R ts⸗ 
orgt, Er 

a ehattetes Rolettirum —* nich Mi 

DEESORR: Gapicelinuen —— 

niet. mmer 

tional Bank Building, Dearborn und Docs SH: 
i® 


Rigerd U. Rod, 115 Dearb ., 7, Blur 
— Deutſcher Advolat ei St an 


otar. 
Ale Meätsjahen prompt und aufs befte Beforgt. 
dfeite: Office: 270 N * 
Be a Abends N Sohnes RN 
16my*2 
d. Vlotke, deuticher Nehisan 
ut. Wedtsieden Pramst, — —— 
— Briar Di sehe R Rum, 
GeHrge Menger, Mebisanimalt. 
enf&haft3:Regelung. u 
— 


iart u. Banboipp Gi. 


* 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort). 


Derlangt:- Thei Ites, s 
oeiäh. so a — — 


Suche für mein Silör⸗Engrosgeſchäft einen 
Partner, weil *8 au een Gelbi- 
ger muß fi dem Geihäft bolftändig winmen 
und ein Kapital bon $2000 einjhieken. Sofor⸗ 
tiger Verdienft, fomwie Kapital jichergeftellt. — 
Adr.: 9. 523 Übendpoft. 


Ulleinftehende ehrliche Frau fucht Köchin oder Koch 
mit etwas Geld und Möbel, um ein gut gelegenes 
Rooming und Boardinghaus einzurichten, habe das 
gleihe — Gehdiſtanz ins Geſchäfisviertel. Ädr.: P. 
456, Aben dpoſt. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mann, tüchtig in ſeinem Fach, gewünſcht. Sol 
chem Manne wird von mir stapital zum Gtabli 
ren geboten, Genaue Einzelheiten zu ſenden an 
D.2460 Abendpoſt. mdo 


Damen- und Kinder-Kleider werden billig gemacht, 
auch umgeandert und ‚ausgebeyyert; au Jacken. 
rs. Finder, 942 Seminary Ave. 


George Schiebel, ein Brief für Dich. 1089 Weſt 
2. Str. mido 


Brick, Backöfen für Unterzug und Oberzug ſonſtige 
Peparaturen rührt aus Grgang, IL N. Weſtern 
Ave. 


—Bındow Shades— - 


, Beftellung beite3 Tuch, niedrigfte 
Preise. Zwei 1105 N. Halited Str.; 
Telephon Xincoln xlve.; 


2 5 2002  Govaniton 
Telephon Edgewater ipl3—ot30jonn:fr 


gemacht, 
Faäbriken: 
3468. 
228. 


Auf 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei— 
gen jeder Art, deutſch und engliſch, prompt und zu— 
berlaſſig. Sartorius, 173 Fifth Äve., Abends und 
Sonntags 330 Mohawtk Str. frſomomi 


732 Weſt North ve, Phoenirx Knitting Works. 
— Kauft Eure Waare in der Fabrik. 
Sweaters, Jackets, Strümpfe, Socken. 

Ale Arten Strickarbeiten pünktlich ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben Für Stinder. Ungora-Hauben. 
Siweaters Werden umgearbeitet” in Sweater= Jadets. 

Alles recht billig. Ielepbon: Humboldt 5476. 
2lof,mifajon, Lin 


Echte deutſche Filzſchuye und Vantofſein j'der 
Größe ſabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 EClybourn Ave., nahe Larraͤbee Stt. ip, Im 

Alexander DeteftivesAgentur, 171 Waihington 
Str, Zim. 206-7 ſammelt Beweismaterial für ge— 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdeft; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 
Zither, 
fpielen. 
657 Nord 

Boflmf 


Herren, welche 
oder Violine 
Nachzufragen: 


Damen und 
Mandoline und Guitarre 
Zither Club Edelweiß. 
Lincoln Straße. 


Verlangt: 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu verkaufen: Erſte Gold-Hypotheken zum Pari: 
werth und aufgelaufenen Zinſen. Chicago Title & 


Tuſt Co., Truſtee. 

Betrag Zeit Sicherheit 

1000.00 5 5 2300.00 
2800.00 
3000.00 


83:00.00. 2... 54a 
EN...) 


Yo 
John P. Fo 


Zu leihen geſucht: 8500 auf erſte Mortgage, Pro— 
perty werth 814,000, dreifache Sicherheit. 92 Cleve—⸗ 
land Ave. 

Geſchäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
Haus koſtet, gu 6 PVrozent Zinfen; NRüdzahlungen 
monatliy. Wm. OHlhaber, Architelt, 134 Part 
Etr., Wider Park. Bin 20 Jahre im Chicagoer 
Taugejhäft thätig, und befte Empfehlungen ftehen 
zur Verfiigurg. Schreibt, und ich werde vorfprechen. 

Slagmomifr* 





. Geld 
M verleihen auf Chicago Orundeigentfum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn gemwinfcht monat= 
liche Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 34 Sa Salle 
Str., Zimmer 401 und 402. l5agjamodimisın 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundeis 
genthum auf fjehr günftige und billige Raten, 
Auguft Torpe, 147 Oft North Abe. 
l5oflmoX 


Zweite Hppotheten auf Grunbeigentyum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Hentd & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504, 

1401%* 

Geld zu verleihen auf zmeite othet i 
don 850 bis $300, — 38 een 
GE. Sswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710, 

11fp*% 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6-proz. Hypotheken in 
Summen von 8500 aufwärts, Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Mordjeite-Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
16my*% 


6. ©. Bauling. 13 La Sale Str. — Erfte 
Hppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 


John PVP. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
Bank floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
j 177% 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, feine Advos 
fatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentdum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 2) Phones, Randolph 300 — 
5. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und NRandolph Straße. gzin x 


Alle Perſonen, welche eld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftecke 
Clark und/Randolph Straße. Map*t 


—— ne — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„National School“, 164 E. North Ave., Ecke Hal⸗ 
ſted Str. Engliſcher 3 VRonats-Unterricht, 88. Tin— 
zel-Stunden 10c Ets., Tagas, Abends und Sonntags. 

Enaliihe Sprade für Herren u. Damen. 
AN GE, North Ave., 6 Häufer von Ede Halfted Str. 
Ginzelftunden frei! 3 Monatsunterriht 8. mido 


Die Chicago Spradihule 18 Mil: 
waufee Ave, Ede von Robey, ift die ältefte, 
befte und billigfte Spradidhule in Chicago 
zum Bmwed des Engliih Lernens. Hier fann 
manin d Monaten rihtig Engliid 
lernen. Brobelektion frei. Konverjationsmethode. 

mifr 

Privat = Sprahihule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. helle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. PBreiie mäßig. Ottilie Koehnke. 

083,7,10,14,17,21,24,%8 


Verlangt: Erfahrene Heizer und Maſchiniſten, 
weile gerne die Gngineersligend haben möchten. 
Adr.: 2. 587 Abendpoft. dimido 

Grüindlicher ViolinsIlnterriht bei einem erfahre: 
von Lehrer. Adr.: ®. 433 Abendpoft. Hoflmk 


Unterricht Für erfahrene Majdiniften, die nad 
der GEngincerssYizens _ ftreben. „Erfolg garantirt“, 
Louis Xour, Chief Engineer, 6565 Vale Ape. 

2028 


5 N. Clart Etr. Schmidt’? Tanzichufe, Klafien- 
Unterricht. Mittwoch und freitag. Phone 744 PBlad. 
2lotlmX 
während 
Zim. 
Imai*t 


— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Meort.; 


a re N ee ee 
Für RhHeumatismus, Bronhitis, Neuralgia, braucht 

Dr. Ordiwan’s_ Pflafter. aben b 

Rnugen, 1358 Diveriep Dior. en 


— ——— 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, 
deln verſchiedene Frauen⸗ und A 
— gr en in Zr in Haufe an: 

unterrichten die Sebammentunft zu mäßigen i 
912 Milwaulee Üve, Telepbon: Monrse u 
1808, 1%, Im 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturbeilanftalt Kosmos. GH. Lane, D. D,, bdeuts 
ber Raturarzt, 3117 R. Lincoln Etr., Gde Softer 
ve., Chicago, Mäbige reife. Befte Grfolge, Merz 
tauf Pfarrer Kneipp’s Heilkräuter, — Rath, 

%.%.Imo 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, 
Ihr lernt. U. E. Tel. Eo., 8 LaSalle Str. 


Dampfer » Linien. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Mort.) 


Canadian acifi 
Empreb Line of De —J 


Niedrige Naten; Ufahrt; 

rast —— 
t an €. €. Benjamin, Gen ent, 
23 ©. Glart Str., Üpicage. Xh: ins Sarcin 


„Gerpentsr-rbeit und Weparaturen, Däder-Edins 
MERNAESTER 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
A. 8. Smith & Bros, Eifenwaaren, 
241 €. North Ave. 

—— Heiz: und Kodhöfen. — 


Theilzahlung auf Wunid. 
7otom 


Zu verkaufen: Heiz-Ofen, Couch, Küchenſtühle, 
Rugs uſw. 34 Fremont Str. 


Bettſtellen, 3 
455 W. 


Dreſſers, Gas 


Zu vertaufen: 4 
North Ave., 1. 


Range, verkaufe billig. 
"lat, 


Bu, verfaufen: Gin Garland Stahl Range, ziver 
Drefiers, ein Ausziehtiich, jomwie Stühle; muß ber 
faufen, wegen Abreife. 1155 NR. Weitern ve. 


3u derfaufen: Möbel, fowie Meffing:Bett.— 
Nur Miorgens nachaufragein: 1810 Wellington 
Ude. 


‚Hu verfaufen: Guter moderner Garland Heis- 
ofen. Borzutprechen Donneritag oder Freitag. — 
1169 %. Evaulding Aide., hinten, 


Zu verfaufen: Heizofen, Schuhmacher- Maſchine 
und Kinder-Buggh billig. 49 Burling Str. 


Elegantes Parlor-Set, prachtvoller Teppiſch, run— 
der Eßzimmertiſch, ſo gut wie neu, ſpottbillig wegen 
Abreiſe zu vertaufen. 391 Lincoln Avern, nahe 
Halſted Str. 


gu verfaufen: Gin wenig gebraudter Gas Range 
niit Wajlerfront. 1228 Daft Grove Une. 


gu verfaufen:_ Volle Größe eichene Pettitelle und 
daſu paſſender Dreſſer. Mis. Adams, 1462 Wels 
lington Ave. 


Zu eigenem Preis: Beinahe neues Sideboard, 
kleiner und großer Store-Oſen, Tiſch und Stühle. 
626 Xarrabee Straße. mon 


Yu verfaufen: Meine gute Möbel, Yyrontzimmer, 
mit gutem Kochofen und Seizofen; einzeln oder zu: 
ſamumen; billig: ſofort. 554 Yincoln 'Ave., bınten. 

dimiftſon 


HZu verkaufen: Zwei Parlor-Oefen. 337 Mohawt 
Str. dimt 





Verſchleudere ſehr feines Parlor-Set, Ledercouch, 
Teppiche, Gas Range, Nähmäſchine, Piano. Kommt 
vor dem J. November. 3647 Grand Boul. 

dimidoft 


Spart Geld Geld durch Ankauf Eurer Oefen im 
Wholeſale:; Heizöfen 82.95 u. aufwts.; Stahl Ranges 
S10. S u. aufwts. Kommt und ſeht uns. Marviu 
Smith Stove Works, 120-123 €. Ohio Straße. 

250kIm& 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort verkauft werden. Rugs, 
VStühle Parlor Set, Piano, Bibliothels-Tiſch, 
Schautelſtühle, Dreſſers und Kommoden, Eßzimmer- 
tiſch, Gas Range uſw. uſw., zu einem Schleuder⸗ 
preis. Nachzufragen: 1643 Oſt Belmont Ave. 

ginx 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
10: Zimmer Hauseinrichtung, elegante Parlor=, Bi⸗ 
bliothet- und Sveiſezimmer-Einkichtung, Billiaro, 
feines Piano, Teppiche, Oelgemälde, Couch, Bric-a— 
Brac, Rortieren Gardinen u.j.iw., um jeden Preis. 
2103 Michigan Avenue. Bof*X 


Zu verfaufen: Billig, Viano, Bücherſchrank, Defen, 
Pertitellen, Rugs, Eßtiſche. 270 Lincoln Avenue. 
WVotlm& 


Pianos, mujilaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


gu verkaufen: Gutes Piano, mit jhönem Ton, 
foitete 35), für 800. 389 Xincoln Ave. 


Feines, erſter Klaſſe 380 Piano, drei Monate ge: 
braucht, prachtvoller Ton, wegen fofortiger Abreije 
zu Drittel des Werthes zu verkaufen. 391 Lincoln 
Ds, 

Spottbillig, feines Piano, 
Privathaus, 3647 Grand Boul. 
Mus verkaufen: Schönes Piano; Bargain. 269 
Nobey Str., nahe Wiltwaufee Ave. modim 
Verſchleuderte ſchönes 8650 Piano, 4 Monate im 
Gebrauch, für $125. 1493 Milwaufee Une. modmi 

$65 kaufen $4W Upright Piano; 85 monatlich. 
629 Xarrabee Straße. 2otlm& 


Ploͤzliche Abreiſe zwingt mich mein hocheleganie3 
8450 Piano ſofort für einen Schleuderpreis zu ver— 
taufen. Nur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
vorzuſprechen. 360 Webſter Ave., nahe Halited Str., 
Flat A. 220flıck 


gebraudt. 


wenig ucht 
dimidoft 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Perd und leichter Wagen. 3721% 


Zu vertaufen: 
Store. 


Elybourn Ave., 


$40 faufen gutes gefundes ArbeitS:Pferd. 1200 
Tfum. 490 Wells Str. 


Zu verfaufen: Nette, junge jhmwarze Mäbre, 1175 
Pfo.: City Vrofen, uutes Wrbeitspferd, jchmeller 
Läufer; auch ein Geichäfts-Buagy; Bargain. Nach: 
zufragen: Schmiedewerkitätte, Ede Southport und 


Belmont Abe, 
Zu verfaufen: Guter Topwagen. 444 Noble Str., 
Saloon. 


5 taufen guten Erprebwagen; $50 faufen fchnel- 
les WHlieferungss. oder Erpreß-Pferd. 6215 Michi: 
van Apr, 


Muh diefe Woche verkauft werden: feines Gut: 
under Trap, Familien Surrey und Damen. Vhaeton, 
jowie Geichirr. Brauche Plat für andere. Rejidenz, 
3636 VBrairie Avenue. ſomi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Eine gute Nähmaſchine und ein gqu— 
ter Parlor-Ofen ſowie verſchiedene anpere Sachen. 
874 N. Halſted Str., 2. Floor. mido 


Kaufs und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 





Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

022 26-28 Weſt Madiſon Straße, 

Ede Peoria Straße. 

Hier tönnt Nhr etiwa dc am Dollar an allen 

Euren Storesfyirtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejucht unjere u er Läden u. Verfaufsräume, 
20--232—234—236—23 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen 

10ag*X 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden = Finrichtungen gegen Baar 
und —— 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Ave. 16-18 N. Halftev Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3-Vagerbäufer vers 
taufe ich von jett ab alle StoresfFirtures für Gros 
cery, Meat⸗Market, Millinery, TDelifatejjen, Bäcke— 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Che Yhr einfauft, ipreht bei mir bor 
und überzeugt Eud. bape xX 


Hört! Gute getragene Herrenkleider, von den er—⸗ 
ften feinften Herrichaiten, fein Fabrifihund, enorm 
billig zu verlaufen. Als Anzüge, 250 Stüd mollene 
Iadets, in allen Farben und Größen, von 75 Gent 
an. Getragene und neue Holen. 300 Stüd feine 
Winterüberzieber, in allen Größen, von $3 an. 
Meften, fein pajferd jür Mittelgroße, 25c ver Stüd, 
Schöne sHerbitsllcberzieber zur Auswahl. Deuts 
fhes Geihäft. Schacht, 289 Noble Etr., nahe Grie 
Etr., (Store). Sonntags bis Mittags geöffnet. 

30jepmitjalımo 


Cajb:Regifters— Das einzige zeitgemäße 
Pargain-Cajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Balls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taujhen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen. vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Zruft 

Weftern Cajbhb Regifter Co, 

Vhone 2142 Eentral. 123 €. Clarf Str. 

6ap xX 


— . Lederer 
372374376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Biod von Divijion Str. 
Neue und gebrauchte Finrichtungen für alle Sor: 
ten von Geichäften zu dem niedrigften Preis. — 
Paar oder leichte Zahlungen. 
Ih gehöre nicht in den fogenannten zu 
llmzmifrfomo* 


Zu verkaufen: Blackſchmith-Handwerks zeug. 2495 
Milwautee Ave. midofr 


Euer eigener Preis, fofort zum fortnehmen, beis 
nabe neue Eichen Daemfe vollftändige Butchereinrich- 
tung, alfo Bins, Shelving, Counters, Dapten-, Tos 
fedo= und Blattformivaagen, Show Cafes, Butter: 
Bor, Deltant, Kaffeelanen. 626 Larrabee Str. 

— Stan 

Zu verlaufen: Bmei Middleby Vadäfen 12x1 

zu Eurem Preis. 433 Milmaufee Une. ' San 


Daddeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Moofi Comp., 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt bie Lee don 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Dir von 
umferer Pabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Gehreibt um nähere Auss 
tunft und Boranichläge, Die unentgeltli geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 188. Ailrt 


ft Euer =. beihädigt? Ihr könnt ein beiferes 

und. billigere® Da elommen, als indeln oder 

Gravel von der Elaborateb Ready Roofing Eomp., 

3 —— Str. a 1061 €. Belmont 
8 en Baar obder- 

monatliche med 


jablung. 
en, Däder-Schins 
wird ge: 


- ran nmen nmermener — mm meer nennen 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


————— 
Zu verkaufen: Grocery und Delitatejfen Store, 
g e Gegend, Nordfeite, Nordjeite, gehe aus dem 
eihäft, habe anderes Gejhäft an Hand. Bitte in 
—J— iſch zu antworten. dr.: D. R., 26. Abend⸗ 
poſt. 


Zu verkaufen: Delikateſſen und Grocery Store, 
gute Lage, billig. 179 Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: Delitatejfens, Tabal- und Candy⸗ 
Sſore. 1060. Diverſey Boul., nahe Lincoln Ave. 

Fein gelegener Ed-Grocery-⸗, Delikateſſen-, Bäcke⸗ 
rei; Candy⸗ Zigarren-⸗Store muß vor dem 1. Novb. 
vertauſt werden, wegen anderer Seigälte: iböne 
Ginrihtung; feine Konkurrenz; feinfte Nahbarihaft; 
#13 Miethe, mit 4_jhönen_ Wohnzimmern. 174 
Sceley Ape., nahe School Str. 

gu verfaufen: Gutzahlendes Reinigungs:, ärbe- 
rei: und Schneidergeihäft; 14 Meilen von Chicago. 
Adre: X. 8. 20, Abendpoft. mido 


Zu verfaufen: Gute Bäderei; übernehme anderes 
Geihäft; fein Bajement. 2023 Lincoln Abe. mido 


Zu faufen gefucht:* Saloon. Mor.: BP. 466 


Abendpoft. 

$210 faufen, wenn fofort genommen, jebr gut 
gelegenen, gutzablenden Delilateſſen- igar⸗ 
ren- und Cändöſtore. Billige Miethe mit feinem 
Flat binter dem Laden, Iheilweife auf AUbzab- 
lung, wenn gewünicht. 905 Elybourn Ave., 
nahe Fullerton Ave, 


gu faufen gefucht: Guter Butcheribop. Adr. 
mite Preisangabe: B. 454 Abendpoit. mdofr 


Zu verkaufen: Gutgehender Caſh Meatmarket, 
Schwarzſchild K Sulzberger, S. Water Str. 
un. Meeban. mdo 

$150 laufen Zigarren:, Candy=, Notion-Store, 
auch Hausgerätbe. Mietbe mit + Zimmern $15. 
558 Dit 26. Str., nabe Halited Str. mdo 


339 kaufen jofrt Candy, Zigarren, leichte Grocery, 
Päder:Yaden etablirt 25 Jahre, gutes Leben garan= 
tirt, verfaufe 75 Sonntagzeitungen, 4 feine Wohn= 
zimmer wit Store, billige Miethe. 144 Elybourn 
ve. / 


November gute Salvons 


Wer nod vor dem 1. 
der fomme Morgens 9 


faufen oder verkaufen, will, 
Upr. 204 Clybourn Ave. 
Wer gute Groceries, Delitatefien, Zigarren, Bäde: 
reien, Butcheribops, Weftaurants, Woominge und 
Boardinghäujer vor dem 1. Nov. kaufen oder ver= 
faufen wili, fommme Morgens 9 294 Giybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gine gute Qäderei mit drei Pfer— 
den, drei Wagen, alles im beiter Ordnung, N— 
KW Ginnahme die Woche, für 3000, in einer Por: 
ftadt Chicagos. Adr.: P. 430, Abendpoit. mido 


Zu verfaufen: Geldmahender Plaß, Grocery und 
Market. durchiehnittlid $35 den Tag, einjchl. Pierd 
und Wagen. Wlles upsto=date, in deuticher Nach- 
barichaft. 207 E. Chicago Ave. mido 

Verlangt: Mann und Frau mit 00 und $1000, 
um cin WYabrifations-Gejhäft zu betreiben, Ddeiien 
Produkte gegen gutes Land vertaufht werden fönn= 
ven. Unterjucht e8. Adr.: 9. 509, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Kleine PBäderei in guter Nachbar: 
schaft, bikig, mäßige Miethe, auch pafiend für 
Wpolejale Kundfchaft. 1330 Ogden Ave. 


gu verkaufen: Wegen anderem Geihäft rocery 
und Market, weitlich dom Garfield Part. Gute Ge: 
legenheit. Nachzufragen bei M. Baumgarten, mit 
Shepard Straßheim, Union ıumd Randolph — 

miſa 


Warum faufen Sie nicht ein Roominghaus? Pros 
fit bis $150 monatlih; Verluft unmöglid. Habe fein 
möblirte, Nordſeite; Gehdiſtanz: Alles beſeßtt. 
Dampfheizung; billige Miethe; Theilzahlungen. — 
Yange, 20 Ontario Str. miſon 


Zu verkaufen: Meat-Market, guter Platz. 335 W. 
Van Buren Str. dimdoſa 


oder ohne 
Anzufragen: 
di--fr 


gu verfaufen: Meat:Marfet, mit 
Grundeigenthum, wegen Krankheit. 
Lromanı PBros., Fulton und Peoria Str. 


‚‚Zu_taufen gejuht: Saloon, Lizens. 1758 Weit 
5l. Straße. dimi 
Zu verkaufen: 
Schule 486 Augufta Str. 


ConfectionssStore, neben großer 
fo—mi 


Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ges- 


ihäfte! Billigft_ in guter Stadtlage, feinfter Nads 
barjchaft, alte Goldquellen, wegen Todesfall, Krank: 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloon, 3 Groceries, 
2 Tutcherftores, 3 Pädereien, 2 Schneiderftores. 1 
Milhdepot ujmw. Berger, 344 DaytonStr., Nordfeite, 

180tlın& 


— —— —ñ — — — EEE 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 





Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Bad, Gas und 
alle Begeumlichkeiten, $l1. 791 N. Halited Str. 

Yu verntiethen: Bier Zimmer, 404 Noscoe Str. 

Bu termiethen: Modernes 5=gimmer lat. 149 
Lubef Str., nahe Milwaukee und Weftern pe. 


3u vermietben: Fünf große, reine, helle Zim- 
mer, hinten; mäßige Miethe; rejpeltable Yeute. 238 
N. Halited Str. 

Hu dermietben: 3 Zimmer lat mit-Gas und 
Bad, $12, Eingang an CSeminary Ave. 368 
Sullerton ve. 








-gu bermiethen: 6 belles Zimmer mit Bad und 
Pard, $19. nabe Wriabtwood „L“ Station. 1573 Till 
Ave., nahe Halfted Str. mido 


Zu vermiethen: Stall für zwei Pferde. Lin⸗ 
coln Ave. mido 


2* 
di 


Zu vermiethen: Vier 6-Zimmer Flats, mo— 
dern, cieftriiche ‚Beleuchtung, ın einem neuen Brick— 
gebäude, während der Wintermonate billig zu ver: 
mietben; in der Nähe der Groß Part Station. 
—— N. Langknecht, 615 Eaſt Belmont 


helle Zimmer und Bad, 


Zu vermiethen: Schs d 
modimiſa 


818. 1893 Nord Clark Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


mit oder ohne Board 


Schön möblirtes Zimmer 
Sabo, 473 


geiucht. Nahzufragen nah 6 WbendE. 
Yarrabee Str. 

Zu vermiethen: An einen Seren, großes, helles 
Froͤntzimmer, ſowie 3wei Zimmer für leichten Haus= 
halt. 243 Weit Chicago ve. 


Zu vermiethen: Schönes, warmes Zimmer, $1.00 
die Woche: wenn gewünjcht, auch Koft. Frau Schulg, 
314 Weit Raudolph Str. 


Zu vermiethen: Zimmer und Koft, an einen oder 
zwei Herren; Dampfbeizung, alle Bequemlichteiten. 
176 Seminary Ave, Top Flat, rahe Webfter Ave.⸗ 
Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Schönes 
Mohant Str., 2. Wlat. 


Zimmer, billig. 324 


Zu vermiethen: Ein möblirte8 warmes Zimmer, 
Bad, heißes Wafjer, bei kinderlofem Ehepaar. 497 
Scvgwid Str., 2. Flat. mido 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. 95 
Clbbourn Avbe., 2. Flat. 
Zu vermiethen; Schönes Zimmer für 1 oder 2 
Serren. $1.50. Heizung, Pad. Auf Wunih Board. 
694 Wells Str. miſa 
Verlangt: Boarders oder Roomers, gutes Heim. 
765 N. Campbell Ave. mido 


fein möblirtes 


Verlangat: 2 Männer in Board, 
mido 


Zimmer bei netter Familie. 14 Nutt Str. 


Zu vermiethen: Helles, freundliches Zimmer an 
einen oter zwei SHerren.. 24 Eaſt Indiana Str. 
nahe State Sir. dimt 


Zu vermietheu: Helles Frontzimmer, pajiend für 
zwei oder drei Serten; andere für einen oder zei 
Herren geeignet; billig. 189 Ontario Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Gleganter Parlor, an einen oder 
zivet Herren. 391 Lincoln Abe. Hot, io 


Verlangt: Woarders, 3.50 die Woche. 147 
Ada Etraße. 


— 


Zu vermiethen: Neu möblirte und helle Zimmer 
für ein oder zwei Perfonen, jeparater Gingang zu 
jedem Zimmer. 302 €. North Ape., oberes — 

2ok lw 


3u vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Dampf: 
heizung, 18 Wisconfin Str., Lincoln Barf. 
Aot lwx 


Alleinſtehende Frau ſucht anſtändige Boarders. — 
422 N. Lawndale Ave., 2. Flat. WBot Iw 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


—FA Mann, 35, 6 Monate im Sand, mit ftes 
tiger Arbeit, jucht Zimmer ziwiihen Oft Chicago 
und Oft North Une. Wittwe mit englifch iprechen: 
den Kindern vorgezogen. Wbr.: D. 3, Abendpoft. 


Anftändiger Handwerker juht gemüthli i 
bei Er oder alleinftebender Berjon. ———— 
vorgezogen. Adr.: H. 508. Abendpoft. 


u miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zim—⸗ 
mer, wenn —— mit Board, in kleiner Fami⸗ 
lie oder bei alleinſtehender Frau als alleiniger Roo: 
mer. Rorth Ude. und Roben Station. Adr.: H. 52, 
Abendpoft. 


um und Säufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Du8 Wort.) 
seinen nice N 


Morbdieite. 
Bu verlaufen: Schs-Simmer Cottage, sei Lot: 
ten, an Southport Uve. Herner eine 6edimmer Got: 
see au leichten Zahlungen. Haynes, 1464 Lincoln 


inner en 

Au verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, zwei 6.⸗Zim⸗ 

mer, Bad, an Racine, nahe Sincoln Wpe.; $4000. 
Blum & Woler, 999 R. Halften Eir. 


u verlaufen: Großer Bargain, Frame-Gebäude, 

Miethe 40 jährlich, nahe Diver 3 Boul.; 100. 
Bliun & Udler, 999 N. Halfted Str. 

Zu verkaufen: Um einen Nachlaß zu regeln, 60 
gu 4 8* — 48 —5 3 Flats, 

ampfheizung, Mi 8264 jahrlich. a 

ferte John Koser, 969 Southport pe, a 


Zu verfaufen: Großer PBargain, 2sftöd. 
Haus, hohes Zement-Bajement, 5, 6 und 
mer. Abhland Ave., mahe Montrofe Biod., nur 
8950. John Bobel, 960 Southport Upe, mido 


— — ——— —0— 
Zu verlaufen: 2efjlat Brick, Steinfront 
— Bad, Gas, eleltriſches Licht, — — 
Trim, ſchön dekorirt, zwei Porzellanſchranie, t⸗ 
naceheizung, Lot 29 bei 125; Farragut Xpe., als 
momifr 


von Clark Str.; Preis 770. 
Frank Bed, 346 E. Irving Park Blod. 


7700. 

Zu verlaufen: Elegantes 2-Flat Bridgebäude 
und 6 Zimmer, Oak Trim, Bad und dos, in 
für Furnace-Einrihtung, Lot 30 bei 125 Fuß, Honne 
Avenue, nahe Irving Bart Boulevard, Preis HOW 
oder beite Offerte nimmt es. momife 

Frant Bed, 346.6. Jrbing Park Blod, 
Sebr qute KapitalSanlage! 


Sechs-Flat Ed-Bridgebäude, drei 6⸗ und drei 4- 
Zimmer Flats, Ofenheizung; Cottage hinten; Open 
Plumbinga; Preis 810,000; 43800 Baar erforderlich, 
Reft 5 Jahre zu 5_ Proz; Miethe $109 den Monat. 

R. BB. Hillinger, 1647 R, Clark Str. 
dimt 


rame- 
Sim: 


„gu faufen gejuht: Sofort, gutes zweis eder.drei- 
itöf. Flatgebäupe, Nordjeite; Baar-Fäufer, 
Auguft Torpe, 147 Eaſt North Abe. 
Tot, 1X 


_ North Ave. Gefchäftshaus. Bargain. 
Zu verfaufen: Gutes vierftöd. Brid-Storegebäude, 
an North Une, öftlih von, Halfted Str, Preis 


812,500. 
Auguft Tore, 147 Eaft North Une. 
dimido 


— — — ee und bolls 
tändig; bequeme yabrgelegenhbeit, $2800. $100 baar. 
Contlin & Co., 1648 elncoin Ude. Sa: 


su verlaufen: Brid-Gefhäftshaus, 
Str., ſüdlich von North Ave, Pteis 
Auguſt Torpe, 147 Gaft 


Wells 


orth Ave. 
dimido 


ug u en ns ie Zn ——— 
u verlaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, hohes 
* $1200; $500 Baar, $10 monatlich. —8 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmoni 
Avbenue. Ilmzdimija* 


an 


Seltener Bargatn! 
BI kaufen 9:Bimmer Haus, auf Brid-Funde- 
ment: nabe Hohbahn-Station; HeißwafiersDeizung; 
Hartholz Finiſh; Frame Barn; Lot 374 bei 125; 


Hypothet KU. j 
R. ». Hillinger, 1647 N, Clark Str. 
dimi 


Nosdweitieite. 


_gt vermietben: 1. 2. und 8. lats, modern, 
Tfenbeizung: 6 Zimmer latS in 3 Flat Steinfront 
Geväude an Humboldt Blpd., Ede Cortland; Miethe 
821.90. Nehme zwei Ehepaare in lat, wenn ge: 
wünicht. Telephon Humboldt 6676. Soren Zohanien, 
48 Armitage Ave, Ede Boul. 


Zu verfaufen: Hübfche neue "und moderne Cot- 
tage, Zentent:Bafement; nur 82635; $125 Baar, $10 
monatlih. Gngelbredht, 1257 N. 4. Ude, Ede 
Humboldt Ave. 

Zu verkaufen! 
— Spottbillig —— Spottbillig 
Nur 8175 für Lotten MP bei 127, nur zwei Blod 
von Milwaukee Ave.:Cars. $ Anzahlung und $5 
den Monat. diejelben gehen fchnell ab. 
Cifice: 3130 Milwaulee Abe, Abends 1715 N. 
Ridgeway Ave, F. W. Alte midofrja 


Zu verfaufen: (Humboldt Park Diftrikt), 3-Hödi- 
ges PBrid, 6 und 4 Zimmer Flat, modern ausge: 
nommen Bad. Adr.: F. 315 Abendpoft. 


Zu vertaufhen: SiebensBimmer Cottage; wünfche 
zweiltöf. Bridhaus, en Logan Square oder Hum> 
boldt Park. Napratil, 521 Weit North Une. dimi 


Wirfliher Bargain: $1650 Laufen 7-Zimmer 
Gottage, Allen Lot; nahe Humboldt Part und 
Sohbahn. Napratil, 521 Weit North Ave, dimi 


Beitielte. 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Eigenthum, mit 
Grocerp:-Store und Market, Pferd und Magen; 
Alles vollitändia; gutes Geihäft, auf der Meitfeite: 
Preis 87006; nehme Eigenthum mit Schulden in 
Tauſch. Adr.: P. 451, Abendpoft. midofr 


Zu verkaufen: Haus, an Weſt Lake Str., Lot 25 
bei 83: Miethe S8 monatlich; Bargain zu 84000 
nur 83000 Baar. Beſichtigt es, und Ar werdet 
gerne bei mir vorfprehen. Fullner, 1495 Weit 
Yullerten Wpe., nahe 43. Ave, 


dimi 


Farmländereien. H 
Zu verkaufen: 180 Aelr Farm, der. größte Theil 
verbefiert; jehr aut für olkerel pafſend; nahe 
Freamery: Alles ebenes Land, nicht rauh oder 
fteinig. u volftändiger Einzelheiten fchreibt: 
Wın. 3. life, Grand Rapids, Wis. mido 


Zu verkaufen oder vertauſchen; 160 Ager Farm, 
neues 7-Zimmer Haus, Windmühle; 100 Acer kulti— 
virt: Maſchinerie uſp. Sprecht vor beim Eigen— 
thümer. Rehf, 119 La Salle Str., 
Telephon: Main 4131. 


Simmer 63, 


Beſte Farm für halben Preis, 135 Ader, $4000; 
Anzanlung 2400, ebenes gutes Land, geeignet für 
alle Farm-Früchte, auch Viehzucht, gute Weide, 
frießendes Waſſer (Creek), M Ader Holz, gute Ge— 
baäude, an Hauptſtrahße, nahe Dunningvbille, 15 Mei— 
len nad Holland, muß fofort verfauft und über- 
rcmmen iverden. Adr.: Bog 97, Dunningpille, Mic. 


Vertaufhe Mihigan Farm für Flatgebäude. Adr.: 
9. 520, Abendpoft. mido 

Zu verlaufen: 123 Acres arm, Gefpann Pferde, 
2 Stüd Rindvieh, 7 Schweine, 50 Hühner und 
Gänje, alle Farmgeräthe, Majhinen, gutes 7 Zim- 
ner Haus. Stall und alle andern Gebäude, 70 Acres 
unter Pflug. Verlaufe * hohen Alters. Preis 
8550). 83000 Anzahlung. Nachzufragen bei Michael 
Kriſt jri, Nekooſa, Wis. Notlw 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Indiana⸗ oder 
Michiganzyargıen mit Gebäuden, Pferden, Vieh und 
Gınte. Brodfuehrer, 500 — 84 La Salle Str. 
modimi 

Eiſenbahn⸗Land, fünf Dollars der Acre; leick: 
Bedingungen, verbeſſerte Wisconſin Farmen; taus 
ihe aud. Habe auch offen Abends und Sonntag 
Vormittags. Baud, 263 €. North Üpe., Chicago. 

2ol*X 


Glberta Baldwin Eonnty, Ala. 


Sand zu verfaufen zu billigen Preifen. Jeder: 
manı kann fi in diefer erfolgreichen, beutjchen 
Kolonie rin Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
&. v. d. Lei & Co., Zimmer 5, Kemper Bldg., 
Nortd Ave. und Kalfted Str., Chicago, 

Nächte Erfurjion am 3. November, 


Zu vermiethben: 242 Acre Mild- Farm, 
füdöftlih von Wauconda, Late County, YU.; "neues 
9:Zimmer Haus, Stall, Erib, Maſchinen-Shed, 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirdiihe Waf: 
ferzufuhr nah dem Yard Tank für's Vieh; alles 
Land gut drainirt; Ader Hola, feine Weide, 
frisches Wafler, Teih; Miethe baar; Uebernahme 1. 
März ’09. Jrgend eine geit in as ldein au 
nehmen. Dr. X. 9. Sandy, 72 Of Mabdijon Str., 
Ghicago, Y. 150fX* 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eent$: das Wort). 


— Geld „gu pderleifen— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus-Receipt3 etc. : 

Wir laifen die Maaren in Eurem Betz. 
Wenn Ahr Geld braudt,. jo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn. Ahr ‚nicht dorfpredhen könnt, - füllt biefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und ber 
Agent wird jofort worfpregen und 8 toftenfrei 

mit Euch beipredhen. 
Name .... er 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von ... 
Wann vorzujprechen sosnn00e.e 
A. Fren % 
95 Dearborn Straße, Zimmer #45. 
Telepbon 5059 Central. 


spt1 

Sie Gets? 

Betrag dargen 

Pians oder anderes periöns 
fehr niedrigen Ras 


ng nen entlichen ober 
monatliger Beträgen. eben bläben Im Ihrem 
ungeftörten Yelig. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance van ” 
we Wilhelm Nies, Mir. 
Wafdington Str., Zimmer 54. , 
Title and Treu Be ⸗ 


®e 
® * uchen 
nen den 
bie Möbel, 
7 des Eigenthum 
ten. Rüdzahlu 


ap*! 


Privatanleiden auf Möbel und Pianss in acht 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Roiten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn gäbe bezablt. 
820 zablt $4.M | 850 zahlt $ 8.50 It $13.09 
80 zahlt 85.50 | $60 zahlt 810.00 \ 4.0 
$40 zahlt $7.0 —— $11.50 t 816.0 

Otto G. Boelder, LaSche Str. 34. 

. er IN 


nee een 
Sucht feine hohen Breife für- Darlehen auf Möbel, 
ianos, E Ra, ——— en. 
BES. 


er 
rare 





Under&f 
Rye 


Meil ed Heinen Smeifel über feine 
Qualität gibt, genießt Old Underoof 
Rye dauernd das öffentliche Vertrauen. 


„DH bin geflogen.‘ 
PBariz, 4, Dftober. 
Der Telegraph hat Jhnen bereitä be» 
richtet, dag Wilbur Wright gejtern in 
xe Mans einen Begleiter in jeimen 
lugapparat aufnahm und über 55 
inuten lang auf dem lebungsfeld 
herumgeflogen ij. Die Eee | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


fungen, entzüdt, ereriffen burch die 
Erwartung de3 Unbefannten, fletterte 
ich die Drähte und Stufen hinauf, um 
mich zu ſetzen, wie es nothwendig mar. 

Methodiſch traf Wright die letzten 
Vorbereitungen. Ein Blick hierhin, 
ein Blick dorthin, ein Befehl, ſeine zwei 
Hilfsarbeiter treiben die Schrauben 
an und der Motor beginnt zu rollen. 


Strecke beträgt mehr als 60 Kilometer. Wir ſind bereit. 


Wright ſelbſt und ſein verunglückter 


Während er, ſeine Jacke zuknöpfend, 


Bruder Orville in Waſhington haben ſich auf ſeinen Sitz begab und die zwei 


dieſen Rekord ſchon übertroffen. Aber 
fie waren ſtets allein geflogen. Geſtern 


| 
| 


war es zum eriten Male, daß die Mas | 


ſchine zwei Perſonen ſo lange Zeit und 
über ſo weite Entfernung trug. Der 
Flug markirt eine Epoche in der Ent» 
wicklung der Apiatif, weil damit eine 
der wichtigften Bedingungen erfüllt ift, 
die Wright zu erfüllen hatte, um bie 
von Lazare MWeiller verjprochenen 
500,000 ?5tc3. zu erhalten. Bor eis ; 
nen halben Yahre nod) jehien es eine 
jehr harte Bebingung: 50 Kilometer 
mit zwei Mann zurückzulegen. Der 
Vertrag iſt nicht im wörtlichen Sinne 
erfüllt. Denn er verlangte einen Flug 
über Land. Wie es ſcheint, iſt Lazare 
Weiller jedoch bereit, auch die Kreis— 
flüge auf dem Uebungsfelde von Le 
Mans anzuerkennen. Für ſeine 500, 

000 Fred. erwirbt MWeiller das Patent 
für Franfreich und das Recht zur weis 
teren Ausbeutung, an der Wright je: 
doch ein finanzieller Anteil gejichert 
wird. 


Steuerhebel ergriff, bemächtigte ſich 
meiner eine undefinirbare Bewegung. 
Aber Wright hatte ſich vorgeneigt und 
die Gewichte ausgelöſt. 

Wir waren losgefahren. Zuerſt hatte 
ich den merkwürdigen und plötzlichen 
Eindruck eines Untertauchens im 
Raum, das mir einen Ruck im Magen 
verurſachte. Unter mir hörte ich den 
Fall des Wägelchens, das den Aero— 
plan trug. Wir hatten die Anlage— 
ſchiene verlaſſen und ſofort wurde die 
Bewegung ſehr ſanft, ein Wiegen in 
dem Donner des knatternden Motors, 
in dem eiligen Geräuſch der Schrau— 
ben: Wir flogen. Ich raffte mein 
ganzes Sein zuſammen, um recht zu 
ſehen, recht zu empfinden, und ich 
wagte mich nicht mehr zu rücken und zu 
bewegen. 

Dem Steuer gehorchend, hatte ſich 
der große weiße Vogel erhoben und 
| unter ung floh der Boden, floh, floh... 
Wir eilten dem Horizonte von Dünen 
und tannbemachfenen Hügeln zu, unter 


MWilbur Wright, „Uhommesoifeau“, | der miderfpruchspollen Senfation ei- 


wie 
nennen, iſt durch ſeine Schweigſamkeit 
beinahe ſo berühmt geworden, wie 
durch ſeine Fliegkünſte. 


felbft wenn er es fühlt und begreift, | mäßigem Strom enigegen; 


ſich nie dazu herbeilaſſen, die Empfin— 
dungen eines „Fliegenden“ zu zerglie⸗ 
dern. Die wunderbaren Reize einer 
Ballonfahrt über den Wolken haben in 
Maupaſſant einen unerreichten Schil— 
derer gefunden. Vielleicht begegnet 
auch dem Aeroplan das Glück, einmal 
en folchen Künftler zu tragen. Daß 
das Fliegen ganz eigenthiimliche Ges 
fühle und Senfationen mit ſich bringt, 


ihn die franzöſiſchen Zeitungen | ne3 


| 


Er mird, | Luft fam mir in rafchem aber gleich- 


fehiwindelnden aber lärmenden 
Gleitens im Flüffigen und Weichen. 
Das mar jeltfam und föftlih. Die 


er flog 
über mich, fchmeihelnd und nicht hart. 
ch konnte die Augen meit offen hal- 
ten: Er badete mich, aber peitichte 
mich nicht. 

Und dann die erfte Kehre, 700 Meter 
pbom Aufflug, über einem herrlichen 
Zeppih von blühendem Haidefraut. 
Mit der rechten Hand hatte Wright bie 
Richtungsfteuer gelentt und in aleich- 
zeitiger Bewegung, mie die Vögel, bie 


erfahren wir inveflen heute fchon im —— weißen Flügel ſchief geſtellt. 


„Figaro“ wo deſſen J—— | 
Frank Reichel, der Wilbur Wright ges 
ſtern begleitet hat, den Flug beſchreibt: 

„Heut,“ ſo ſchreibt Reichel, „lernte 
ich einen neuen herrlichen Rauſch ken— 
nen. Ich habe die Senſationen des 
Vogels gehabt. Ich bin geflogen, ja, 
ich bin geflogen! Und ich bin noch 
ganz verwundert, ganz bewegt. Iſt es 
möglich? Und es iſt doch wahr! Ja, 
es iſt kein Zweifel: Ich habe beinahe 
eine Stunde lang den kühnen Traum 
gehabt, den die Menſchheit ſeit Jahr— 
hunderten vergeblich verfolgte: fliegen, 
fliegen zu können, um uns den Raum 
dienſtbar zu machen, uns, die wir ge⸗ 
gen die Zeit nichts vermögen. 

Meine Freude iſt ungeheuer und ich 
verliere mich im berauſchenden Wirr⸗ 
warr des Erlebten... Als Wilbur 
Wright mit ſeiner ſanften Stimme 
mich einkud, auf ſeinem Aeroplan Platz 
zu nehmen, hatte ich Luſt, ihm um den 
Hals zu fallen und ihm zu danken, daß 
er mich den gigantiſchen Fortfehritten 
verknüpfen wollte, deren wundervoller 
Werkmann er iſt. Er war zu ruhig, 
zu einfach: ich wagte es nicht. Und ge⸗ 
lehrig, aufmerkſam auf ſeine Anwei⸗ 


— E Geld 


Kauft 


BANKES’ 


19c Kaffee 


Garantirt als fo «nt wie tegenb ein Bie Ka 


Banke's 18 Säden: 
wWeſtfeite. 


A 
Te En 


Ach, diefe Kehre, diefe Kehren! Wenn 
e3 entzüdend ift, in gerader Richtung 
zu fliegen, fo ift die Klehre eine Truns 
fenheit. Woher kommt diefer Raufch? 
Mas weiß ih! Aus dem harmonischen 
und bolllommen bejchriebenen Bogen 
vielleicht? Won der Neigung des Ap» 
parates, der, wie von doppelter Schnels 
ligfeit ergriffen, noch fanfter auf ber 
tragenden Quft zu gleiten jcheint? 
Smeifello® auch auß der lleberleaung; 
denn bei biefen MWenbungen filhlte ich 
misflich, daß die Luft erobert und rich» 
tig erobert mar. 

Aber ob nun aus diefem oder jenem 
Grunde, ich fühlte in mir eine unend» 
liche Trunfenheit, eine unendliche Rüh- 
rung padte mich, mein Herz fchmoll 
und ich fühlte die Thränen in die Aus 
gen fteigen. 

Wir flogen jebt aegen ba3 Lager, 
deffen Zelte und Baraden fich por dem 
dunklen Grunde der Fichten zeichneten, 
Thmwarze Silhouetten in flammendbem 
Sonnenuntergang.” 

Reichel Thildert dann meiter, mie er 
die Küraffire, bie Automobile, die Zu> 
fhauer unter fich fah, wie fie die Ta- 
ſchentücher ſchwenkten. 

„Ich will auf biefe Grüße antwor- 
ten,“ fährt er fort, „und fachte, ben 
Ellbogen an den Leib gepreht, beimege 
th den Arm, und ich betrachte Wright. 
Er Batte fich nicht gerührt. Die Nafe 
im Wind, die Nüftern gefpannt, lebt er 
den Raufch feines bermwirklichten Traus 
med. ch bemundere fein Vogelprofil, 
fein Gefiht, fo ernt, fo fein, jo lä— 
helnd und energisch zugleih. Aus bies 
fem Schädel fprang der Plan zu bem 
Vogel, der mich jegt trägt. Und bier, 
gterig an die Steuerhebel geflammert, 
Thmarz und ermübet, die mei Hänbe, 
die ihn in faft allen Stüden bauten. 
Er iſt bewundernswerth. 

Wright hat gefühlt, daß ich ihn be— 
trachtete; er dreht den Kopf, merkt 
meine Freude, meine Ergriffenheit und 
meine Begeiſterung, und, ohne Zweifel 
entzückt davon, lächelt mir zu. „It's 
all right!“ ſchreit er mir zu, denn der 
Mind trägt den Schall davon und 
man muß fchreien. Ich kann nicht ant⸗ 
worten. Der Luftwirbel treibt mir die 
Worte in den Hals zurück.“ 

Die Nacht ſinkt raſcher und raſcher 
herab, aber der Flug geht weiter. Rei⸗ 
chel konſtatirt, daß er ſich auch rühren 
kann, ohne den Apparat aus dem 
Gleichgewicht zu bringen, daß dieſer 
jedem Steuerdruck und jeder Flügel⸗ 
peränberung leicht und ficher gehordt. 
©o gebt e8 fort, in immer bon neuem 
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idendpoft, Shicans, mittwoch, 28: Dttober 1008. 


In geraber Richtung und in ber Kehre 
— —J 
right hat ſich geneigt,“ ſchließt 

Reichel, „er ſucht mil ben Augen ba3 
Dunkel zu durchdringen. Drüben, am 
andern Ende des Tyeldes, zeichnet ſich 
die Maſſe des Schuppens. Wilbur 
führt eine raſche Wendung aus, zielt 
direkt nach ſeinem Käfig und hält 15 
Meter davor feinen Vogel an. Wir 
—— in einem überraſchenden Glei— 
en. 

Es iſt zu Ende! 

Wenn Wright es will, werde ich 
morgen mit ihm über den Kanal flie- 


gen, von Calais nach Dover oder von . 


Dieppe nach Nemhanen.“ 
 —1)+ 0 — —— 
Das elfäffifhe Bürgertpum. 


Spradenfrage und Kultur — das 
iſt das Problem, deſſen Erörterung 
| feit einem Jahrfünft etwa nicht mehr 
aus der literarifchen und politifchen 
Erörterung im Reichsland und befon- 
ders im Elſaß verſchwindet. In zahl—⸗ 
reichen Broſchüren und in einer Reihe 
bedeutſamer Artikel in der Straßbur— 
ger Poſt u. a. von den Schriftſtellern 
| Prevot, Flafe. Fleurant, Dr. Ruland 
| ilt Diefe frage eingehend, wie e8 in der 
| Natur der Sache liegt, aber nie ab- 
ſchließend erörtert worden. Wenn aud 

| biefe Veröffentlihungen in literari- 
| [hen und politifchen Kreifen die ge- 
bührende Beachtung gefunden haben, 
fo ift die Allgemeinheit doch erft durch 
ben Irompetenftoß aufgefchredt mor- 
den, den die Mede des proteftantifchen 


dem Barteitag der Alldeutfchen in 
Wiesbaden bedeutete. Damals ift die 
Gepflogenheit der elfäflifchen Büraer, 
die franzöfifche Sprache in beabfichtig- | 
ter Zurüdweifung de3 Deutfchthung 
zu gebrauchen, von dem temperament- 
vollen Pfarrer als Bildungsfchmindel 
farafterifirt worden. Er erblickt in ihm 
eine ernite Gefahr für das Deutfch- 

thum im Reichsland. Eine in ihrer 
Ruhe und Sadlichkeit fehr anjprechen= 
de, fürzlich bei X. 9. Ed. Hei in 
Straßburg erfchienene Schrift „Das 
eljäjfifche Bürgerthum, eine fulturpfy- 
Hologifhe Skizze von W. Kapp“ be- 
handelt denfelbenGegenftand; der Ver- 
faffer gelangt aber zu einem mefentlic 
anderen Ergebniß feiner gründlichen 
Unterfuchhungen ala Pfarrer Spiefer. 

Sm „Bildungsfchwindel” erblidt er 
nicht eine Gefahr fir das Deutfch: 

thum, fondern eine Gefahr für das El— 
fäfferthum. &3 ift feffelnd, dem Ber- 
faffer auf dem Mege feiner Schlüffe 
zu folgen. Sn faft plaftifch zu nen= 
nender Art Tchildert er zunächft, mie 
das urdeutfhe Elfaß vollfommen 
franzöfifch geworben ift. Die politifche 
und mirthichaftliche Befreiung dbe3 
Bürgers durch die Franzöfifche Revolu- 
tion, die Analiederung an einen Na- 
tionalftaat, die meltenftirmende Ge- 
malt Napoleon? und der Nacdklang 
feine3 Ruhmes: da3 alles machte den 
Elfäfler franzöfifh. Die Einverlei- 
bung des Qandes an Deutfchland fette 
dann den Keil in Sie Gejchloffenheit 
der elſäſſiſchen Volksmaſſe, während 
die unteren Schichten ſich von der Be— 
rührung mit den Einwandernden ſchon 
durch ihre wirthſchaftliche Stellung 
nicht freihalten konnten, ward es dem 
Bürgerthum und den Notabeln leich— 
ter und leicht gemacht, einerſeits ſich 
auf eine Sonderſtellung zurückzuziehen 
und andererſeits den Zwitterzuſtand 
zwiſchen Franzoſenthum und Zwangs— 
deutſchen beizubehalten und zu pflegen. 

In der bewußten Abkehr vom Deutich- 

thum murde der Bürgerftand ifolirt; 

er erhält feinen Zufluß mehr aus dem 
Volke und gewinnt feine Kriftalle aus 
den Einwandernden, und dadurch ver- 
liert er ſein elſäſſiſches Volksthum. 

Der Verfaſſer ſchließt mit den Wor— 
ten: „Diejenigen, die von Rechts- und 
Geſchichtswegen dem Lande das Ge— 
präge geben müßten. ſcheiden als kul— 
turbildende Faktoren aus und überlaſ— 

fen anderen da3 Feld.... Die Ger: 
manijationsfeinde find bie eigentlichen 
Urheber der Germanifation.” 

Dazu fagt die „Köln. Zeitung“, ber 
dieſe Beſprechung der Kapp'ſchen 
Skizze entnommen iſt: So feſſelnd 
auch der Gedankengang W. Kapps 
und ſo richtig er die Hauptmomente 
der geſchichtlichen Entwicklung erfaßt 
hat, ſo gehen wir mit ihm in ſeinem 
der Liebe zum elſäſſiſchen Volksthum 
entſpringenden Peſſimismus doch nicht 
bis zum äußerſten Ende. Wir möchten 
den mit jedem Tage ſtärker werdenden 
literariſchen und künſtleriſchen elſäſſi⸗ 
ſchen Beſtrebungen doch einigen Werth 
beimeſſen. W. Kapp gedenkt in ſeiner 
Schrift gar nicht der Wiedergeburt des 
Elſäſſiſchen in der Literatur, beſonders 
nicht der Wirkung des Elſäſſiſchen 
Theaters und der beachtenswerthen 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Pflege 
der Heimathkunſt. Das Bürgerthum 
der Uebergangszeit ſtirbt aus, aber es 
regen ſich neue Kräfte, die ein Elſäſ— 
ſerthum verheißen, Der aufmerkſame 


Pfarrers Spiefer-Waldhambah auf | 
| 
| 
! 


Beobachter kann 3. 8. feititellen, daß | 


bie Eljäfler, d. b. die Straßburger, 


er erjte Schritt zum 
Derlujt der Selbit- 
achtung tft Dernadhläfft- 
gung der eigenen Nein: 
lichfeit; das erjte Mittel 
der Entwiclung eines ge: 
hörigen Stolzes inMann, 
$rau oder Kind ift ein 
Bejuh der Badewanne. 
Ihr fönnt weder ge 
jund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlih feid, Ge 
braubt Hand:Sapo- 
lio. Es gefällt Jedem. 


immer mehr bie She ablegen, bie Pr 
mifhe Mundart im Verkehr mit Eins 
gevanberten zu gebrauden. Es it 
nicht genug einzufügen, daß 3. ®. 
Bürgermeilter Dr. Schimander bei ber 
Begrüßung einer fich meilt aus Alt: 
deutfhen zufammenfegenden Der: 
fammlung die eljäfjiihe Mundart ges 
brauchen fonnte — ein Vorgang, der 
noch por wenigen Jahren unmöglic 
geivefen wäre. 


Der gZwiſchenfau von Caſablauca. 


Die „Voſſ. gig.“ p hat aus Caſa— 
blanca folgende eingehende Schilde— 
rung des in ſeinem Weſen bereits be— 
kannten Zwiſchenfalls erhalten: 

Das hieſige deutſche Konſulat hat, 
wie bekannt, den Auftrag, diejenigen 
Leute der Fremdenlegion, die ſich als 
Deutſche ausweiſen können und fich 
beim Konſulat zur Zurückbeförderung 
in die Heimath ſtellen, um ihrer Mi— 
litärpflicht zu genügen, auf Reichsun— 
koſten heimzubefördern. Deutſcherſeits 
iſt man eben der Meinung, daß der 
Vertrag der Leute mit der Fremden— 
legion ein rein privater ift, dem ſtaat— 
liche Verpflichtungen irgend welcher 
Art vorgehen. Geſtern nun ſollten 5 
ſolcher Leute auf dem deutſchkn Dam— 
pfer „Cintra“ 
den. 
des faiferlichen Konfulatsbeamten Jujt 
und eines eingeborenen Konfulatsjol- 
| daten hinunter zum Hafen. UM fie 
| ins Boot fteigen wollten, 
plößlich von franzöftichenSolvaten an⸗ 
gehalten, da man ſie als Legionäre er— 
kannte. Herr Juſt ſtellte ſich mit er— 
hobenen Armen vor die Angreifer, ſo 
daß die Legionäre unbehelligt ins Boot 
ſpr ingen konnten. Als er aber hörte, 
wie die Franzoſen von Anhalten durch 
Barkaſſe und Kriegsſchiff ſprachen, 
ſprang auch er ins Boot, um die Leute 
auf jeden Fall zu ſchützen. Durch ei— 
nen unglücklichen Zufall gerieth das 
Boot infolge etwas bewegter See auf 
einen Felſen und wurde auf die Seite 
geworfen, ſo daß die Inſaſſen heraus— 
geſchleudert wurden. In dieſem Au— 
genblick wurden die Legionäre von den 
ſchnell hinzuſtürzenden franzöſiſchen 
Soldaten ergriffen; und als der Kon— 
ſulatsſoldat verſuchte, die ihm anver— 
trauten Leute zu decken, fielen die 
Franzoſen über dieſen her, ſchlugen ihn 
blutig, zerriſſen ihm ſeine Kleider und 
begannen ihn zu feſſeln. Als Herr 
Juſt, den franzöſiſche Soldaten bereits 
umſtellt hatten, gegen eine derartige 
Behandlung des deutſchen Konſulats— 
ſoldaten proteſtirte, wurde er ebenfalls 
geſchlagen und ihm ſein Rock zerriſſen, 
und als er von neuem Proteſt erhob, 


wurde ihm von einem franzöſiſchen 


Offizier eine Piſtole auf die Bruſt ge— 
ſetzt, obgleich er letzterem eine Legiti— 
mation vom deutſchen Konſulat vor— 
zeigte. Dieſe Legitimation ſcheint 
von dem franzöſiſchen Offizier abſicht— 
lich überſehen worden zu ſein. Einge— 
borene benachrichtigten den Konſul von 
dem Vorgefallenen, welcher ſofort den 
Vizekonſul Maenß nach dem Hafen 
ſchickte. Herr Maenß fand die fran— 
zöſiſchen Soldaten gerade damit be— 
ſchäftigt, den ganz von Blut über— 
ſtrömten Konſulatsſoldaten zu feſſeln. 
Er forderte in energiſchen Worten vom 
—— die ſofortige Freilaſſung 
des Soldaten, anfangs vergebens, bis 
er den Franzofen bat, ihn nicht miß— 
zuverſtehen, er, der deutfche Vizekonſul 
verlange die Freilaffung bes der deut— 
[hen Gerichtsbarkeit unterjtehenden 
Konfulatsfoldaten! Dann erft murbe 
diefer Soldat unter Vorbehalt freige- 
laffen. Der aleichfall3 von Herrn 
Maend geftellten Forderung, auch die 
gefeffelt daftehenden Legionäre freizu: 
geben, Teiftete man feine Folge, indem 
der Hafenkapitän erklärte, das fei Sa= 
che des Generald. Herr Maenß prote- 
ftirte fofort formell biergegen und 
verließ mit dem befreiten Konfulatz- 
foldaten den Pla. Einige deutfche 
Herren, die fich die Vorgänge anfahen, 
turben gleichfall3 von franzöfifchen 
Soldaten mißhandelt und entgingen 
nur mit Mühe dem zmeifelhaften Ver- 
gnügen, gefeffelt abgeführt zu werben. 
Die ehemaligen Legionäre murben 
ins Gefängniß gebraddt. Obgleich der 
deutſche Konſul, Herr Lüderitz, ſofort 
zum franzöſiſchen Konſul ging und 
nach zweimaligem vergeblichen Hin— 
gehen dieſen Herrn auch antraf und 
Genugthuung, ſowie die Freilaſſung 
der inhaftirten Legionäre forderte, hat 
man bisher doch nichts von irgend wel— 
chen franzöſiſchen Schritten in der 
Sache vernommen.“ 

Der Schreiber dieſes Briefes hat au— 
ßerdem feſtſtellen können, daß die Be— 
richte anderer Augenzeugen völlig mit 
ſeiner Schilderung übereinſtimmen. 

Bei Bismarck. 

Bismarck-KErinnerungen des Geh. 
Raths Tiedemann bringt das erſte Ok— 
toberheft der Berliner Halbmonats= 
ſchrift Neue Revue. Tiedemann, der, 
wie bekannt, jahrelang Chef der Reichs 

kanzlei und einer der gewandteſten 
Mitarbeiter des erſten Kanzlers war, 


an Bord g geſchafft wer⸗ 
Sie begaben ſich in Begleitung | 
1 


wurden fie | 


bat in der Zeit, in der er in den uns | 


mittelbaren Dienjt Bismards gezogen 
wurde, ein Tagebuch geführt, und 
Heinrich v. Pojchinger gidt in der er= 
mwähnten Zeitjchrift unterhaltende Ein- 
zelheiten daraus wieder, darunter fol= 
gende: Als die parlamentarijchen Di- 
ner3 im Kanzlerpalais üblig murben, 
kot e3 Schwierigkeiten, die Tifchorb: 
nung der Gäjte feitzuftellen, die fich 
bei Berfonen mit Rang und Würden 
von jelbft ergibt. Bismard fchnitt alle 
Meiterungen ab, indem er zu Xiebe- 
mann fagte: „Segen Sie die Schmind- 
ler nach dem Lebensalter.” Das Epi- 
tHeton „Schwindler“ follte aber für die 
Abgeorbneten nichts Verlegendes ent= 
halten; Bismard gebrauchte e3 öfters; 
fo fragte er eined Tages jeine Frau: 
„Die bieke Schwinbler vom Bundes⸗ 
—* haben wir heute zu Tiſch?“ — 
Beim Trinken war Bismarck nie un—⸗ 
mäßig. Zu Tiedemanns Zeiten trank 
er zumeiſt Bier, ab und zu ein gutes 
Glas Wein. Die Wahl des Tiſchweins 
war den Varziner Gäſten im Turnus 
— 
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überlaſſen. 


Tiedemann: „Ich habe 100,000 Zigar— 


ren geraucht umd 10,000 Flajchen Sekt | 
getrunken,“ als Tiedemann ſein Er: 


ſtaunen ausdrůckte rechnete er ihm vor, 


wie er zu dieſer gar nicht übertriebenen 


Ziffer gelangte. — Bezeichnend iſt, 
wie wenig Unterſchied Bismarck auf 
dem Lande mit ſeinen Gäſten machte. 
Während ſeines Aufenthalts in Var— 
zin wurde die Frau des Pfarrers von 
Wuffow etwa alle vierzehn Tage mit 
einer Einladung bedacht. Der Fürſt, 
ihr den Arm anbietend, „Darf ich Sie 
zu Tiſche führen?“ und dann bei 
Tiſch: „Darf ich Ihnen Roth- oder 
Weißwein anbieten?“ Genau ebenſo 
verlief es, als eine Woche ſpäter die 
Prinzeſſin Reuß zu Tiſche kam. Tie— 
demann fragte Herbert vor Tiſch, ob 
er ſich ſchön mache, d. h. einen ſchwar— 
zen Gehrod anziehe. „Wie fo:gnt der 
Chef?" Graf Herbert: „Diele Frage | 
wollte ich eben an Gie richten.“ Bis— 
mark fam ebenfo, mie wenn er die ! 
Frau Pfarrer von Wuffow zu Galt 
hatte. — Der Dienft bei Bigmard war 
für Tiedemann zeitweife fo anftren- 
gend, daß mitunter Wochen vergingen, 
in denen er denSeinigen entzogen war. 
Eines Tages, ald Tiedemann bei Bi3- 
mard zu Tifeh war, murbe ihm eine 
Karte überreicht, auf der ihn feine 
rau auf einen beftimmten Tag zum 
Ihee bat. Bismard nahm diefen Spaß 
nicht übel. 


— Traurig. — „Herr Müller hat 
im Bunde mit der Ermählten das er: 
hoffte Glück auch nicht gefunden.” 
„Nein, der lebt in finder- und haus= 
Thlüffellofer Ehe.“ 
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Alte Kleider neu gemadht, 
von aFicagoR trfam Weinigerrund 
DEHMLOW’S 
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Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere ſicheren, erprobten Seilmiitel. 
welche niemals fehlſchlagen in — 

men Kranfbeiten: Bormulare Nr, 

riren jeden —* 

eimen Kran 
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Strümpfe, „Seconds“, zu etwa der 
Hälfte der regulären Preije. 


Diefer Verkauf von Damen und Kinder Tchwarzen 
Gajhmere Strümpfen und tan mercerized Strümpfen f. 
Damen ift in Verbindung mit den Bargains welche mäh- 
trend biefer drei weiterer Tage unferes Oktober Schad- 
tel-Verfauf3 von erfter Qualität Partien von Burling- 


ton ehtfehwarzen Baummoll-Strümpfen zu haben find... 


Die Cafhmere „Seconds“ haben Kleine Unvolltom- 
menheiten, find aber nicht fehlerhaft in Bezug auf ihre 
Dauerhaftigfeit, und bei einem gemöhnlichen Strumpf- 
mwaarenverfauf würden fie das Doppelte unferes Ver 
faufspreifes einbringen. Bafement. 

„Zul Fafhioned“ Schwarze Eafhmere Damenſtrüm— 
pfe zu ungefähr der Hälfte des requlären Preijes, — 
Baar, 28c. 

Gerippte Gafhmere-Strümpfe für Knaben u. Mäbd- 
Ken, doppelte Knie, Ferfen und Zehen, außerordentli- 
che Werthe, Baar, 18c. 

150 Dutend tan mercerized Damen-Strümpfe, — 
„Seconds“ zu weniger als der Hälfte des regulär. Prei- 
fe8, 18c; 3 Baar, 50c. 


Glace » Sandidhuhe für Damen; 


Räumung. 


Kurze Handihuhe, Paar, 50c. 
Lange Handichuhe, Paar, $1.00 
Diefe ungewöhnliche Offerte entfpringt unjerem 
Wunfche einer fofortigen Räumung unferer großen An= 
jammlung von einzelnen Partien und Quantitäten von 
auggebejjerten und beihmusten Glace-Handfhuhen. Die 
Auswahl von Farben jchließt al die neuen Facon-Ef- 
fefte ein. Ein gutes Sortiment von Größen herabge- 
feßt auf die Hälfte der früheren Breife. Bafement. 


Seidenitofje-NReiter: Große Näumung, Yard 15c bis 65c. 


„seder Werth zeigt daß der Preis einer ungewöhnlichen Herabjegung unterworfen wurde, zum Zmed eines 
Ichnellen Verkaufs. Taujende von kurzen Längen und einzelne Stüde bilden diefe riefige Kollektion. E3 ift eine 
genügende Auswahl von Gemweben, Farben und Yacons vorhanden, um.die zahllofen Zmede für welche diefe aus- 


ee — 


FIELD 


un: 


. , ! : ’ 


Seltene Breis-Marfirung in hübichen neuen Wailts von Leinen, Seide, 
wollenem Batiite und Spiken. 


CHUR 
3 —8 Mi 
— NY 


Di 


Damen könnten mit faum befjeren Werthen bedient werben, ald diefe Offerte bietet in gut aemachten, perfett paffenden Modellen in den anerfann= 


ten Materialien und Moden für den fpäten Herbit und Winter, 
zur bollen Zufriedenheit vorfinden. 


tigt, 


Geſchneiderte Damen-Waiſts von 
blau geſtreiftem Percale in einem 
ſehr dauerhaften Gewicht, tucked 
Front und Rücken, abnehmbarer 
Kragen und befeſtigte Manſchetten 
vom ſelben Material, ausgezeichneter 
Werth, $1.00. 

Damen-Waiſts von wollenem Ba— 
tiſt, in Cream nur, offen im Rücken, 
Yoke aus kleinen Tucks geformt, 


Sehr ſpeziell — 500 feine weiße Lingerie Waiſts — zwei ſehr hübſche Facons —eine mit Yoke, die andere mit 


tucked Kragen mit Spitzen eingefaßt, 
lange Aermel, tucked Manſchetten, un— 
gewöhnlicher Werth, $1.95. 

Damen-Waijt3 in cream mollenem 
Batift, offene Front, tucded, um Vote 
zu bilden und hübfch beftichtes Shield, 
lange Uermel, ein außergemwöhnlicher 
Werth, $1.50. 


Gejchneiderte Damen = Waifts von 


einer vorzüglichen Sorte weich abgefer- 
tigtem Leinen gemacht, tuded Front, 
einfacher leinener abnehmbarer Kragen 
und befeftigte Manfchetten, ausgezeich- 
nete Sorte für $2.00. 
Spiten-Waijts für Damen von ge= 
tupftem und beitidtem Net und Gpi- 


ten-Einjfaß, offen im Rüden, lange, 
piß zulaufende Wermel — eine un 


Sede Bedingung, einfchließlich Sparjamtfeit, wird jeder Kunde, der zu faufen beabjich- 


Baicment. 


gewöhnlich anziehende Mode — 
5.00. 


Ceidene Waiftz für Damen, eine 
ausgezeichnete Dualität Meflaline 
Seide in mwünfchensmwerthen Herbit- 
Scattirungen und Schwarz, Fyront, 
Rüden und Nermel mit Elujters von 
Pin Tuds bejegt, fhmal zulaufende 
Aermel — außergewöhnliches Mo— 
deil—$5.50. 


gerader 


Sront—beide Facons find hübich mit Spiten u. Einiat befest—alle reg. Größen in diefem Fürzlich angel. Einfauf—$1.95. 


gezeichneten Seiden-Refter zu verwenden find, zu befriedigen; Yard, 15c bi365c. 


9,000 Yard3 von Belour Flanell zu 6c die Yard. 


Weniger als die Hälfte be3 regulären Preifes — einer ber fchmermiegendjten Gründe, daß diefer Verkauf 


Bettdeden » Sets: 
ipezielle Werthe. 


Marfeilles Bettveden, volle Größe, 
pollftändiges Get, 


gezadte Kante, 


34.50. 


Bajement. 


Honeycomb Bettdeden, volle Größe, 
gezadte Kante, jede $1.50. 

Smportirte Bettdeden, gezadt und 
einfache Mufter, teicht befcehmugt und 
bedeutend im Preife herabgefeht. 


Sehr 


Fuß, $20. 


10 Body Bruffels Rugs, ertra Qualität, 8 Fuß 3 


7BASEMENT 
SALESROOM 


Suit-Cafes, $1; Spezialitäten in 
Gürteln und Haudtaichen. 


Die Lederwaaren Abtheilungen haben eine Gruppe 
bon jpeziellen Werthen arrangirt, melde in hohem 
Maße die großen Erfparniffe veranfhaulichen, die dieſe 
Abdtheilung fparfamen Kunden bietet. Die Thatfache, 
daß die Preife äußerft niedrig find, bemeift "durchaus 
nicht, daß die Qualitäten nicht in jeder Beziehung zuver- 
läffig find. Bafement. 

Suit Cajes aus braunem Kerato, verftärft mit Leder-Eden, 
gefüttert mit Tuch) und ausgeftattet mit Riemen innen, gutes 
— a „Satches“. Größe 24 Zoll. Sehr jpeziel — 


„gorm = 
fehen mit vieredigen jchwarzen „Prong“ 
22 His 30. Seltener Werth, 35e. 

Glaftiihe Damengürtel, in nappblau, braun und ſchwarz, 
1% Zoll breit, Gilt oridirte oder jchmwarz ladirte Schnal- 
len. Spezialiwerth, 20c. 

Handtajchen für Damen, aus gutem Leder, in fhmarz, ver- 
fehen mit Geldbörje und Meifing = Verzierungen, 10 Zoll 
lang. Spezialwerth, 65«. 

Kragen = Tajchen aus beftem Leder, in jhiwarz, braun und 
fohgelb, gefüttert mit Satin, 6% Zoll im Durchme.er. Sehr 
fpezieller Werth, 7ör. 


Tucked Nets: Außerordeutliche Wer— 
the, Yard, 75. 


Einfache und fancy Effekte werden gezeigt in Weiß, 
Cream und Ecru. Dieſelben werden am Donnerſtag 
Morgen zum Verkauf ausgelegt, aber wegen der großen 
Nachfrage nach tucked Nets für Yokes, Aermel und 
Kleider, und der beſchränkten Quantität, rathen wir 
unſeren Kunden, eine frühzeitige Auswahl zu treffen. 
Die Tucks ſind einen Viertel, einen halben und einen 
Zoll breit. Sehr ſpeziell, Yard, 75. Baſement. 


Fitting“ Gürtel aus ſchwarzem Kalbleder, ver⸗ 
= Schnallen, Größen 


a > . . 

Blankets: Groge Bargains in perjetten Bartien. 

1000 Baar ganziwollene und eine Anzahl jehwerer Blantets, einen geringen Prozentfag Baummolle enthal- 
tend, werben in einem bemerfenäwerthen Verkauf offerirt mit einem nur geringen Auffchlag über den Preis des 
Fabrifanten. Sie umfaffen dauerhafte neue Partien in Weiß, Grau, Tan und hübfchen Plaids. Größen 64 bei 
80 Zoll, 66 bei 80 Zoll, 68 bei 80 Zoll — außergewöhnliche Qualitäten zu 33.95 das Paar. 


Nugs: Berfanf eleganter Qualitäten in neuen Muitern. 


35 Bruffeld ARugs, 9 bei 12 Fuß, $12.50. 
15 ertra Qualität Body Bruffel3 NRugs, 9 bei 12 819.00. 


Bajenent. 


10 Arminjter Rugs, ertra Qualität, 9 bei 12 Fuß, 


10 Arminfter Rugs, ertra Qualität, 8 Fuß 3 Zoll bei 


Sedes Get umfaht Bettdede und 
Roll Cover. Die Schwere und Gemebe 
find befonder® münfchensmwerth und 
die Entwürfe find entjchieden neu und 
anziehend. 


30ll bei 10 Fuß 6 Zoll, $19.00. 10 Fuß 6 300, $17.00. 

Die Herabfegungen betragen ungefähr 20 Prozent — in manden Fällen etva® mehr. Aber bie Anzahl ift 
auf die oben angegebenen Quantitäten befehränft, und folde Kunden, melche zu Taufen beabfichtigen, jollten ihre 
Auswahl jo früh mie möglich treffen. Bafement. 

Fiber Rugs — fanitär, ftaubdicht und wendbar — jehr gut für Bettzimmer pafiend — 2 Fuß 3 Zoll bei 4 Fuß 6 
Zoll, 500; 2 Fu 6 Zoll bei 5 Fuß, 606; 3 bei 5 Fuß, 65. 


® . ve * * * w 
American Family Seife, Kilt: von 66 Stüden, $2,85. 
Der beite Bargain, der in Laundry-Seife zu haben ift—bie Stiüde find die reguläre 5c Größe und mer: 
den zu diefer bedeutenden Rebuftion offerirt, wenn bei der Kifte gefauft—$2.85. 
Ungemwöhnliche Erfparniffe werden geboten an den folgenden zuperläffigen Toilettenfeifen: 


Keine Dlivenöl Cajtile Seife, ein Pfund GStüde, | u. Series Toilettenfeife, 3 Stüde in 


ein Ereigniß von großer Ihätigfeit werden wird biz die leßte Yard verfauft ift. Die Nachfrage für diefes Mas 
tertal zu diefer Jahreszeit und die Qualität des Flanell3 macht diefe Dfferte noch mehr bemerfensmwerth. Die 
Entwürfe find in Perfian Stripes — eines der beiten Mufter in Hellblau, mittel- und navy-blau und roth, — 


Yard, 6c. Bafement. 


Fanch Sopha-Kiſſen, 350 

Sie ſind gut gefüllt mit feinem 
Seide Floß und mit hübſchen farbigen 
Kiſſen-Obertheilen in ſchönen Frucht— 
Entwürfen überzogen. Größe 20 bei 
20 Zoll — einer unſerer größten Wer— 


Baſement. 


Wollene Suitings zu weniger als halben Preis. 


100 Stücke von importirten und einheimiſchen farbigen wollenen Kleiderſtoffen wurden geſichert in einem der 
bemerkenswertheſten Einkäufe welche wir ſeit vielen Monaten machen konnten. Dies iſt ein ausgedehntes Sortiment 
von Stoffen, ſehr geeignet für Tailored Suits, Walking Skirts, Shirt-Waiſt-Suits und Dreſſes. Die Schwere, Mu— 
ſter und Farbe ſind ſehr beliebt für den Gebrauch dieſer Saiſon. Breiten 44 bis 54 Zoll — außerordentliche Werthe 


Baſement. 


Yard, 65r. 


the für 35c. 


jedes, Te. 


Baſement. 


hne Meſſer oder 


Ich kurire in ZTagen 6 


38 beile 
venfhmäde, Waflerbruch oder anderen den 


ten aut bemeifen, daB th die ein 


Schmerzen.) 
eden Mann, der an Krampfaderbrud, Befchtverden, Blutbergiftung, Ners 
ännern eigenthümliden Stranfheiten leidet, 
Diefe liberale Offerte tft für Alle, die große Eumnten für Doltoren und Medizinen 
ausgegeben haben, ohne Erfolge gu erzielen, und e8 st mein Beftreben, an diefen Leu⸗ 
aige . 


etbode befige, die Euch nachhaltig Heil: 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
%& heile pofitiv Diagene, Lungen, Seber- ‚und Nieren-Leiden, aud wenn dhronifdh. 


Privat» Krankheiten 
der Männer 


—— und nachhaltig geheilt. 
erbenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
Ken, bfonderungen, Harn 
Leiden. 


Lungen 


uftpma, Bronditis und Lun⸗ 
genleiden, pofitivd durch meine 


neuelte- Methode geheilt. J— 


Konſultation und —X 


Unterſuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS 


| 34 heile Euch nad. 
haltig. 


ner= unb 
Kranleiten. 


41 So. Clark Str. Ghicago. 


‚ Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreuzſchmerzen und andere 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut-Vergiftung 


und alle Hauttrankheiten, wie 
Pickel, Beulen, Krätze, Hür 
morrhoiden, geiwollene Drüs 
—— en, zehrende und bartnädige 
7 2 anibeiten. 
r Mäns 
rauen« 


Ach Eurire nachhaltig. 


Spredyitunden: 8 Wiorgend Bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bi3 4 Nadm. 


Defertionen in der Frempenlegion 


&3 ift fehon lange her, daß ich den 
„Gelben Meeres’-Staub, mie man in 
Algier den Wüftenfand nennt, bon den 
Füßen gefchüttelt habe, aber der Zivis 
Npenfalt von Safablanca frifeht alte 
afrifanifehe Erinnerungen in mir auf, 
und fo mwill ich mich heute auch einmal 
mit dem Lieblingsthema ber frangofi= 
ſchen Fremdenlegionäre beſchäftigen: 
der Deſertion. Fremdenlegionäre und 
Deſertion! Zwei unzertrennliche Be⸗ 
griffe, denn für jeden echten Fremden⸗ 
en es zum guten Legions⸗ 
ton, wenigſtens einmal „durch Die 
Lumpen zu gehen“. „Warum auch 


nicht?“ denkt er. „Einen Fahneneid 


* ich nicht geleiſtet, die Unterſchrift 
urch welche ich mich zur 18jährigen 
Dienſtzeit verpflichtet habe, ſteht aller⸗ 
dings auf dem Papier, aber wie viele 
Wechſel“ werden auch nicht eingelöſt!“ 
Ergo, macht der Legionär lange Beine 
und begibt ſich auf die Wanderſchaft. 
Das iſt im afrikaniſchen Wüſtenſand 
allerdings kein beſonderes Vergnügen, 
und ſo hat der Legionär im allgemei⸗ 
nen ſogar nach einigen Tagen genug 
von der Durchbrennerei und kehrt 
reuevoll zu den mageren Legions⸗ 
töpfen zurüd. Trifft er vor dem Ab⸗ 
lauf von ſechs Tagen in der Garniſon 
wieber ein, ſo kommt er mit einer Ur» 


= zeftftrafe davon; wird ein Legionär je 
doch gewaltfam zurüdgebradht, und es 


ar einige der Ausrüftungsge- 
nde dann fommt er ohne Gnabe 


por daB ! richt, und zwar bis 
f 


J t ' ‚in die 
ee 


f&limmfte, benn im Straflager wirb 


aifrfon? 


der Verurtheilte zum Sklaven und 
muß vom frühen Morgen bi3 zum fpä- 
ten Abend in der glühenden afrifani= 
Then Sonnenhitze die ſchwerſten Arbei: 
ten verrichten. 

Da die Regierung für jeden Deſer— 
teur eine Fangprämie von 25 Franken 
ausgeſetzt hat, ſo paſſen die Araber wie 
die Schießhunde auf durchgebrannte 
Legionäre auf, wodurch dieſen die 


Fluͤcht natürlich fehr erſchwert wird. 


Wenn ein Legionär mit voller Ausrü⸗ 
ſtung auf die Wanderſchaft gegangen 
iſt, paſſirt es oft, daß die Araber ihn 
vollſtändig ausplündern und ihn dann 
entweder ruhig ſeines Weges ziehen 
laſſen oder ihn kurzerhand umbrin⸗ 
gen. Auf letztere Weiſe iſt ſchon 
mancher Legionär für immer „ver⸗ 
ſchollen“. 

Beſonders gefährlich und beinahe 
ausſichtslos iſt es kr einen Legionär, 
ohne Geld zu bejertiren; denn ber 
fhhnöde Mammon verfehlt auch in Af- 
rifa feine Wirkung nicht. 

Während e8 einige Legionäre bor« 
ziehen, ihr Heil allein in der Dejer- 
tion zu fuchen, gehen andere zu zimeien 
oder gar in ganzen Trupps3 auf. die 
MWanderichaft. Sind fie zu mehreren 
vereint, bietet fich ihnen eine Möglich» 
feit — befonder3 wenn fie bewaffnet 
find — erfolgreich den arabifchen Hä= 
fchern miberftehen zu Fünnen, denn vor 
dem Bajonett und der Flinte hat der 
Zandarbeiter einen beillofen NRefpelt. 
Wird ein einzelner bewaffneter Defer- 
teur von einem Araberhaufen erwilcht, 
fo wird er zuerjt aufgefordert, das Ba= 
jonett fortaumerfen. Dann erft magt 
ez der „Wültenpolizift“, fig feinem 


| Opfer zu nähern. Da die Araber ge- | ſchen Offiziers, den das leidige Jeu 


mwöhnlich beritten find, hat der gefan= | 


gene Dejerteur einen jchweren Marſch 
bi8 zur näcdjten Polizeiftation bezm. 
arnifon zu bejtehen. Er wird an das 
Pferd gefoppelt und muß, ob Schritt, 
Irab oder Galopp, mit diefem gleichen 
Zritt halten. Mancher Araber legt 
feinem Gefangenen einen Strid um 
den Hals, um ihn dadurch zu „größe: 
rer Eile“ anzufpornen. Denn in dem 
Augenblid, wo die Kräfte des Flücht- 


lings zu erlahmen drohen, zieht ihm ! 


der Strid den Hals zufammen. Zi: 
Ichen gut bewaffneten Deferteuren und 
; arabijchen Poliziften oder Spahis ift 
ı ed jchon wiederholt zu blutigen Gefech- 
; ten gefommen. Von dem in Sidi Bel 
| Abbes garnifonirenden 1. Regiment 
; der Fremdenlegion dejertirte während 
ı eines Uebungsmarfches einmal die ge- 
| Jammte Wahhmannjchaft, ein Korporal 
ı und achtzehn Mann unter Mitnahme 
| der Maulefel, eines großen Theiles der 
‚ Lebensmittel fowie der Munition. Der 
; Rorporal hatte fogar den Pferden ber 
VBorgejegten die Sehnen durchfchnitten, 
um eine allzu fhnelle Verfolgung zu 
verhindern. Mit den nachgefandten 
Spahis ließ fich der Trupp in ein re= 
: gelrechtes Gefecht ein, in dem die Ver: 
folger gefchlagen wurden. Den Defer- 
teuren gelang e3, nach Marofto zu ent- 
fommen. Hier aber murden fie von 
i maroffanifhen NRäubern überfallen, 
‚ der Waffen beraubt und über die 
| Grenze zurüdgefhafft, mo fie den 
| Franzofen wieder in die Hände fielen. 
Der Korporal wurde degradirt und 
| mit den beiden älteften Deferteuren er- 
Ihojjen. Die anderen wurden zu 1Q 
| bis 20 Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Zumeilen gelingt eine Defertion. 
Auffehen erregte die Flucht eines Spa- 
nier® aus dem ort Gfilfifah aur 
Saules. Der Mann ftand während der 
Naht auf einem der Befeitigungs- 
thürme Poften. Als er abgelöft wer: 
den follte, fand man nur noch die lange 
| blaue Leibbinde, welche ihm ala Geil 
gedient hatte, 
Eines gemwiffen Humor3 entbehrte 
nicht die Flucht eines ehemaligen beut- 


Eine Dofis von 
—— — 
STOMACH 


| —8 erhält den Mar 


i 
I 


— 


bvbon Fremdenlegionaren geweſen. Der 


Said 


Saft: „Hm — bie Farbe ift ganz gut. 


nad Afrika verfchlagen hatte. Die 
Kompagnie, der er angehörte, war zum 
Heuſchreckenfang in die Nähe der egyp- 
tiſchen Grenze abkommandirt worden. 
Der einſtige Leutnant, der in der Le— 
gion eine Art Vertrauensſtellung ge— 
noß, wurde beauftragt, ſich mit zwei 
Eſeln nach dem nächſten Ort zu bege— 
ben, um dort Proviant zu holen. Eſel 
und Reiter ſah man niemals wieder. 
Auch der Suezkanal iſt ſchon oft der 
Schauplatz verwegener Veſertionen 


größte Theil der Legionäre, der ſich 
freiwillig für Tonkin oder Madagas— 
ka; meldet, regnet ſogar mit der Rög— 
lichkeit, im Suezkanal deſertiren zu 
können. Allerdings iſt die Flucht 
heute jehr srichwert, denn die belref— 
fenden Transportfchiffe wwrden in Port 
bon Eingeborenen in fleinen 
Booten beat, und an den Borb- 
mänden der Dampfer zieht fich ein 
wahrer „Wald von Bajonetten“ ent- 
lang. Auf der Fahrt durch den en- 
gen Kanal fett aber auch heute noch 
jo mander Legionär fein Leben auf’s 
Spiel, um der franzöfifchen Anecht- 
Ihaft zu entrinnen. Gin fühner 
Sprung bei Naht und Mebel in’s 
Waffer und der Verwegene erreicht 
das Land und entfommt oder aber er | 
mird ergriffen und muß den Reft der 

Fahrt „in Eifen“ zurüdlegen. Wem 

fih die Gelegenheit zur Flucht im | 
Kanal nicht bietet, der hofft noch auf 

Colombo. Vom Transportdampfer 

„Comoran“ deſertirten im Hafen von 

Colombo einſt nicht weniger als fünf— 

undzwanzig Legionäre. 

Als ich vor ungefähr zwei Jahren 
in Colombo weilte, lag gerade einer 
der großen franzöſiſchen Transport⸗ 
dampfer im Hafen. Die Legionäre 
ſtanden dicht gedrängt auf dem Vor— 
derdeck, aber mehrere Boote mit ſchuß⸗ 
bereiten Wachſoldaten, welche beſtän⸗ 
dig den Dampfer umkreiſten, hielten 
den Freiheitsdrang im Zaum. Ab und 
zu geht ein Legionär noch in Singa— 
pore oder in Saigon „durch die Lum— 
pen“, dann aber werden die Defertio- 
nen jehr jelten, denn das Innere bon 
Zontin gehört zu den Erdenmwinteln, 
wo fich die Füchfe gute Nacht fagen 
und au der Legionär nicht gerne 
feine Haut zu Markte trägt. 

Defertionen in der remdenlegton 
gehören alfo fchon feit langem zur 
aftifanifchen Tagesorbnung, und nur 
der Zwiſchenfall von Caſablanca hat 
ihnen diesmal ein beſonderes Relief 
verliehen. 


— —— — 
— Maligiös. — : „Ra, wie 
it Ihnen ber —— * 
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Neiſe⸗- und Raͤuber⸗Romautit. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der „Köln. Ztg.“: 

Ob die Poſtkutſchen-Poeſie ſo lieb 
lich war, wie ſie uns Lenau in ſeiner 
Maiennacht und Moritz v. Schwind in 
ſeinen Biedermeierzeichnungen geſchil— 
dert haben? Ob nicht die heutigen 
Verkehrsverhältniſſe mit ihren Salon— 
booten auf den Flüſſen, ihren D-Zü— 
gen, die die Berge durchtunneln, den 
Automobilen auf ſchönen und dem— 
nächſt auch ſtaubfreien Straßen vorzu— 
ziehen ſind? Jedoch ihnen fehlen noch 
die Dichter, die ſie poetiſch verklären. 
Wie es aber mit dem Reiſen im heili— 
gen römiſchen Reich deutſcher Nation 
zur Zeit ſeiner Blutleere ausſah, als 
nach den Reformationskriegen und vor 
allem nach dem dreißigjährigen Krieg3- 
elend die franzöſiſchen Wölfe ein Stück 
nach dem andern von dem langſam da— 
hinſterbenden Kadaver abriſſen, das 
zeigt ergötzlich Paul Cſerna, Reiſeleid— 
Reifefcheu anno dazumal (Wien, Hart: 
leben). Die zum Theil noch von den 
Römern angelegten, von den großen 
beutichen Kaifern unterhaltenen Heer- 
wege waren verfallen, die Sicherheit 
hörte vor den Thoren der Städtchen 
auf. Dafür fperrten an den Grenzen 
der vielen Vaterländer und gar inner- 
halb der Provinzen, 3. 3. der öfterrei- 
chiſchen Erblande, unzählige Schlaa= 
bäume den Verkehr. Grobjchnauzige 
Pappoliziften prüften den Reifenden 
auf Herz und Nieren — warum blieb 
er auch nicht zu Haufe? — und ftahlen 
ihm feine Zeif. Die gemöhnlichen Poft- 
magen, die Orbdinari, fuhren fo lang= 
fam, daß ein rüftiger Fußgänger ra= 
fchet vorwärts fam. Dabei warfen fie 
faft auf jeder Fahrt um, mobei noch 
großer Yubel herrfchte, wenn nur ein 
Rad und nicht auch einige Paffagier- 
fnochen entzwei gingen. In dem Ka= 
ften faß man noch jchlimmer ala He- 
ringe in der Xonne. Nicht nur, daß 


i 


der feberlofe, mitunter ftatt in Gurten | 


in Ketten fehwingende Wagen den Jn= 

-faffen jeden Stein der holperigen Wege 
zum fehmerzlichen Bemußtfein brachte, 
bei jedem Rud vollführten aid die 
mahllos mit den Reifenden in bie Kut- 
fche aepadten Gepädftüde einen heillo- 
fen Tanz, der es nicht nur auf bie 
Hühneraugen der Reifenden abgefehen 
hatte. 

Die Wirthahäufer waren fehr belebt 
pon allerlei Gethier, mit dem man fi 
am liebften nurtheoretijch-wiffenichaft- 
Ih beihäftigt. Die Wirthe waren 
faugrob: „Paßt e3 bir hier nicht, fo 
fuch’ dir einen andern Gafthof“, mar 


CASTORIA Mrsiuginged nt. 


e * 
Fe ——— 
— 


[NORTH AVE. FURNITURE 60.) 


A. Botsohen. Eigenthümer. 


190-192-194 Ost North Ave. 


Kiberalftes und billigites Baar- und Abzahlungsgeihäft auf ber Rerb- 


feite. — Leichte Bedingungen für 


Alle, welche Kredit beaniprucdhen. 


Diefen praditvollen Kochofen, wie Abbil⸗ 
dung zeigt, verkaufen wir mit Aufſaß zu 
dem enorm 
Preis von 
i tirt guter Backofen, 
en u idel — 3 und = 
Preis ift unerhört niedrig. 


" Andere Kodöfen von 9.75 und deigöfen 


die ftehende Reden3art, befonders ſpät 
nacht3, wenn e3 unmöglich mar, nod) 
eine andere Herberge aufzufuchen. Die 
„Waldmwirthe” waren geradezu Dieb3- 
gefindel. Wer fich ihnen anvertraute, 
verfchwand gemöhnlich auf Nimmer- 
mwiederfehen. Sie lagen meijt mit den 
zahllofen Räuberbanden unter einer 
Dede, die befonder3 die Waldgebirge 
unficher madten. Nur die Handel3- 
juben fühlten fi} dabei behaglid. Sie 
Tchloffen mit dem Schinderhannes, ei- 
nem Kabenelnbogener Kind mit Na- 
ı men Johann Bücdler und gemejenen 
Scharfrichtergehilfen, mit dem bairi- 
fchen Hiefel und anderen Räuberhaupt- 
“leuten richtige Verträge ab und erhiel- 
| ten gegen hohe Abgaben Sicherheit3- 
farten, die ihnen den Abfaß ihrer viel- 
| fach aus Raubanfällen herrührenden 
Maaren ficherten. Diefe Räuberro- 


mantif blühte am Rhein no in ber | 
! frangöfifchen Zeit. Wer bei all diefen : 
| Annehmlichfeiten al® Handwerfägejelle, 


| fahrender Schüler oder verabichiebeter 


ı Söldner doch noch reifte, der fuhr ins | 


| Elend, fo hieß die Fremde; ftarb er 
| dort, fo wurde er als Heimathlofer bei 
der Elendäfirche, in Köln der Groote’- 
fchen Familienfirhe an der Severin- 
: ftraße, begraben. AIl3 mit der Nadh- 
| äffung des franzöfifhen Wefend jeit 
der Zeit des Sonnenfönigs aud) das 
Reifen Mode murrde, da reifte man, d. 
b. wer’3 fich leiften fonnte, mit Ertra- 


Trägt die > 
Unterschrift 
ı von ‘ * 


von 3.50 aufwärts, — Schöne ftarte 
fenbetten, 1.48 — Sie a 
mit 2 Spiegel, 7.76 — Sides 
— 11.50 — Kombination⸗VBücher⸗ 
—— 9.98 — 6 Fuß Ausg de, 
75 — Gute Stühle, mit hoher , 
39e — Velour-Couches, 7.50 — vett⸗ 
dorleger (Größe 27 bei 65), 68 — 
Schöne x — —* daß Waar zu 
98 — ei 12 Bruffel Rugs, bon 
9.98 aufiwärts. 
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poft, denn Orbdinart mar gu ordinari, 
von Stadt zu Stadt, in einer Kleinen 
Tour durch Mitteleuropa oder in einer 
großen durch ganz Europa mit Aus 
nahme de3 Norben3 und bed Dftens. 
Die Schönheiten der Natur gingen nur. 
wenigen Berufenen auf, vor allem bem 
jungen Goethe. Die Alpen waren bem 
Durchſchnittsreiſenden das ſchrecken— 
ſtarrende Gebirge, das ſie der Menſch— 
heit ſeit der Römer Zeiten geweſen. 
Sie haben ihre Schrecken erſt verloren, 
ſeit die neuzeitliche Technik ſie mit 
Tunnels und Bergbahnen bezwungen 
hat. Seitdem iſt auch das Reiſen ein 
Vergnügen. 


— e e ⸗ ñ ß 
Schlagfertige Beſcheidenheit. 


In den demnächſt erſcheinenden in⸗ 
tereſſanten Lebenserinnerungen von 
Auguſt Niemann (Verlag E. Pierſon, 
Dresden) wird folgende Brahms— 
Anekdote erzählt: Der Meiſter war zu 
einem Konzert in Hamburg geladen, 
| wo nur feine Schöpfungen vorgetra- 
gen wurden. Nachher war ein Abend- 
' effen ihm zu Ehren, und hier erhob fich 
der Stapellmeifter und bradte einen 
Toaft auf den arößten Romponiften 
aus, momit er Brahms bezeichnen 
mollte, ohne ihn zu nennen. Eiligft er- 
| bob fich Brahms mit feinem Glafe und 
rief: Yamohl, die Gefundheit des größ- 
ten Komponiften! Mozart lebe Hoch! 
— —— — 


— Bom Kafernendof. find 
Ste Sehpimenn! =. DR der Yeht 
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